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unveraändert. 
Papſt Leos Zuftand feit drei Tagen unver⸗ 
ändert. 

Rom, 18. Juli. Der Zuftand bes 
Papſtes iſt anhaltend ſchwach, aber es 
find heute keine Anzeichen einer nahen⸗ 
den Kriſis vorhanden, doch mag ſolche 
zu irgend einer Zeit eintreten. Man 
hegt aber keine Befürchtung, daß dies 
geſchehen werde. 

Während des heutigen Vormittags 
blieb der Kranke ziemlich ruhig; außer 
den Aerzten und ſeinen Wärtern wurde 
Niemand zu ihm gelaſſen. Es iſt 
Thatſache jedoch, daß die Aerzte Dr. 
Lapponi und Dr. Mazzoni heute da— 
rüber ſprachen, ob ſie in ihrem Bulletin 
nicht eine Beſſerung im Befinden des 
Kranken melden ſollten, doch nahmen 
ſie davon Abſtand, um nicht übertrie— 
bene Hoffnungen zu wecken. Wegen der 
ſtärker werdenden Hitze ſoll im Kran— 
kenzimmer ein elektriſcher Fächer ange⸗ 
kracht werden. 

Das heute Morgen erlaſſene Bulletin 
lautet wie folgt: Se. Heiligkeit ver⸗ 
brachte eine ſchlafloſe Nacht, erſt zu 
früher Morgenftunde jchlief er ein. 
Sein Athen ift ruhig und die An- 
famtmlung von Wafjer im Rippenfell 
bat frich etma3 vermindert. Seine Tem= 
peratui: ift -36.2 Sentigrad; Puls 
Ihmad,) 88; Athem 28. Das Allae- 
meinbefimden des Kranken iſt unverän⸗ 
dert. Lapponi. 

„Mazzoni. 

Um 7 Uhr heute Abend war das Be— 
finden des Papſtes etwas beſſer und 
ſein Athem war leichter. Niemand 
wird zu ihm gelaffen. 

Das itialientfche Kabinet war heute 
wiederholt in Gifung, um über fein 
Verhalten bei dem Tode des Papftes 
zu berathen. Es wurde beſchloſſen, 
daß die Regierung, wenn der Vatikan 
fie nicht von dem Ableben Sr.Heiligkeit 
benachrichtigt, “wie dies in Ähnlichen 
Fällen zu gefcheiten pflegte, fich auf die 
Aufrechterhaltung\ber Orbnung bei den 
Trauerfeierlichfeiten bejchränte, aber 
ar lebteren feinen Antheil nehme. Der 
König hat in leßterer, Zeit dem greifen 
Pontifer wiederholt yeine Theilnahme 
ausbrüden lafjen. 

Die äußerft malerifche Prozeſſion 
der Madonna der Karmeliter, —* 
gewöhnlich zwei Tage nach dem Na⸗ 
menstage derſelben ſtaftfindet und zu 
ben Sehensmwürbdigfeiterı Roms gehört; 
ift aus Anlaß des Zuftandes des Pipe 
fie auf einen Rumdaang dur bie 
Kirche befchränft worden. Die Treier 


Paris, 18. Juli. Dem Pertreter 
bes Temps in Rom foll Dr. Mazgoni 
erklärt haben, die Krankheit des Tap- 
ftes fei durchaus: töbtlich und das Ende 
des Kirchenfürften nur eine Frage der 
Zeit. vielleiht von Iagen oder einer 
Mod. 

Dr. Rofjeni in Rom bat Hingegen 
dem Journal des Debat3 mitgetheilt, 
daß jebt geringe Hoffnung auf Wieder- 
berftellung dK3 Kranten vorhanden jei, 
fall3 diefer, feinen Rüdfall c:Teide. 


Sleiner Schäfer! 


* fand heute ftatk. 


BHöhnifhe Antwort und weitere Drangfa« . 


lirung! 

St. Peieröburg, 18. Juli. „Das 
Auswärtige Amt Hat heute der Alf. 
Prefje mitgetheilt, die Entgegennahm: 
der Kifchinemer Bittfchrift fei jchen 


aus dem Grunde unftatthaft gemejen, | 


‚mweil Rußland feinerlet Cinmifchung 
in feine eigenen Angelegenheiten dulde, 
"dann aber habe au) die Veröffentlich- 
ung der Bittfchrift vor ihrer Weberrei= 
hung als ungewöhnlich für den biplo- 
matifhen Gebrauh uverrafdt. Die 
ruffifche Regierung halte den Zmijchen: 
fall für erledigt und merbe aud; fers 
nerhin qut Freund Amerifas bleiben. 

Der Polizeilommiffär von Kifchi- 
new hat die Behörden feines Bezirkes 
darauf aufmerffam gemacht, daß viele 
jüdiſche Bewohner von Kiſchinew ſich 
in der Umgegend, in für ſie geſperrten 
Ortſchaften, niedergelaſſen haben, was 
ſehr unangenehme Folgen haben könn⸗ 
te. Die Behörben werden daher anges 
mwiefen, die Nuben ohne Weitere von 
dort zu vertreiben. Nichtbeadhtung 
diefes Befehls feitend der Behörben 
fol ftrenge Ahndung erfahren. 


Die wahre Darftellung. 
Beftätigung der Gift-Derihwörung im Kos 
nak. 

Berlin, 18. Juli. Eine authentiſche 
Mittheilung aus Belgrad beſagt, daß 
ſchon am 28. Mai der König Alexander 
J. die Königin Draga und deren Brü- 
der aus der Melt gefchafft erben 
follten und zwar dur Gift. Die Ber- 
ſchwörer dangen zu dieſem Zmwede einen 
neunzehnjährigen Küchenjungen Na— 
mens Weſſeili, deſſen Spezialität die 
Zubereitung von Gfänſeleberpaſtete war. 
Am 28. Mai fand im Konak ein Fa— 
miliendiner ſtatt, für welches König 
Alexander den Speiſezettel perſönlich 
zuſammengeſtellt und u. A. Gänſeleber⸗ 
paſtete befohlen hatte, mit deren Zube⸗ 
reitung der junge Weſſeli betraut wur— 
de. Der Küchenchef entdeckte zufällig die 
mit Gift gefüllte Düte, deren Inhalt 
Weſſeli in die Paſtete hineinzuarbeiten 
im Begriff war. Der Chef ſchich! ſo—⸗ 
fort nach dem Generaladjutanten Pe— 
trowitſch, welcher den ſchreckensbleichen 
und des Giftmordverſuchs geſtändigen 
—* > he; —5 des =. 

ingen und bort fte n vußeß er» 
iojieen ließ. 


Noch immer im Steigen. 
Aus dem fchlefifhen Ueberfhwenmmungs- 

Gebiet. 

Breslau, 18. Juli. Die Ober fteigt 
immer höher. Die Waffermaffen ha= 
ben nun auch bereits höhere Quartiere 
erreicht. Xhre Wucht ift furchtbar. So 
ift heute der fünf Stodmwerf hohe Ma- 
ſchinenraum der Sternberg'ſchen Spi⸗ 

ritusfabrik infolge Unterſpülung des 
Fundaments eingeſtürzt. Jede Stun— 
| de, bringt neue Hioböpoften und ber 
| Berluft wird immer größer. 
| Glogau, 18. Juli. Der ganze Stabt- 
theil von Glogau in der UImgegend bes 
Doms ift überfchmemmt und die große 
| Oderbrüde fteht in großer Gefahr, 
| fortgeriffen zu werben. 

Aus Bobering, Schrogau und an= 
deren Orten werden Menfchenverlufte 
infolge des Hochmafjers gemeldet. 

Bom Haifer empfangen. 


| Berlin, 18. Juli. Eine Depefche 
aus Molde,Normwegen, meldet das tor= 
‚tige Eintreffen der faiferlihen Yacht 
| Hohenzollern und bes Hamburger 
| Dampfers Augufte Victoria aus Nem 
| York. Der Kaifer gejtattete den Paf- 
jagieren der Augufte Victoria, feine 
| Sacht zu befuchen, und veranftaltete 
| aud) ein MWettrudern zmifchen ben 
ı Mannfhaften beider Schiffe. Cine 
ı Anzahl Gäfte, darunter General Dra= 
| per, der frühere amerifanifche Gefanbte 
in Rom, wurden vom Kaijer zur Ya= 
fel aelaben. 


Wenig Liebe für Onfel Sam. 


Rio de Janeiro, 18. Juli. „EI No: 
ticia“ jagt mit Bezug auf einen Pro- 
teft der Ver. Staaten gegen die Verur= 
theilung einer New Morker Berfiche- 
rungsgejellihaft in Montevideo mes 
gen falfcher Verfolgung zu über einer 
Milion Dollar® Strafe, dab das 
Vorgehen der Ber. Staaten fehr fon 
derbar jei und einem Eingriff in die 
politifche Unabhäugigfeit des betheiliq> 
ten Qandes gleichfomme. Die füdame- 
rilanifchen Ränder zmängen frembe 
Ynduftrielle nicht, dorthin zu kommen, 
e3 fei daher überrafchend und gefähr- 
lich, daß das Land, welches die Mon: 
roe = Lehre predige, fich in die Rechtä- 
pflege und andere Obliegenheiten der 
Gerichte anderer Länder mifche. 

Negt eine Amcritafahrt an. 


Dresden, 18. Juli, Aus den Jab- 
reöberichten der „Dresbner Liedertafel“ 
geht herbor, daß deren Dirigent Wer- 
I&hinger eine Säangerfahrt nahAmerita 
in. Borjchlag gebracht hatte, die auch 
beichlofjen wurde, aber fchließlich doch 
ein frommer Munich blieb. _ __... 


Der „Faltke⸗“ kommt. 


Kingſton, Jamaika, 18. Juli. Das 
deutſche Kriegsſchiff „Falke“ lief heute 
auf der Fahrt nach Port-au-Prince, 
Hayti, den hieſigen Hafen an, um Be— 
fehle aus Berlin entgegenzunehmen. 
In Port-au-Prince herrſcht infolge 
Streites zwiſchen Präſident Nord und 
den Kammern der Belagerungszuſtand. 
Die Nationalgarde iſt in Dienſt ge— 
ſtellt worden. 

Kabinetstrife in Spanien, 


Madrid, 18. Jult. Die Kammer 
und der Senat haben ich heute vertagt 
infolge Anfündigung der Regierung, 
daß eine Minifterfrijis eingetreten fei. 


Inland. 


Nicht ganz verrüdt. 


Der Streit um den Macdlaf des Millionärs 

MWentworth. 

Bofton, 18. Yuli. Arioh MWent- 
worth, der verftorbene Boftoner Mil- 
Itonär, fagte einft zu feinem Enfel W. 
H. Stuart jr., mie legterer heute im 
Nachlaßgerichte bezeugte, daß fein 
Schwiegerſohn, der Vater des Zeugen. 
$4,—5,000,006 Schulden habe. Dieſe 
Ausſagen erfolgten gelegentlich der 
Verhandlung des Prozeſſes um den 
$7,000,000 betragenden Nachlaß von 
Wentworth. Der Greis hatte ſeine 
Verwandten zu Gunſten einer von 
ihm gegründeten Induſtrieſchule ent— 
erbt und die Verwandten ſagten durch 
die Bank aus, daß der Alte geiſteskrank 
geweſen ſei. So habe er alle mögli— 
chen Miſchungen genoſſen, wie Sand 
zur Reinigung des Magens, Schnaps 
und Oel uſw., auch habe er ſich mit 
Sandpapier den Kopf abgerieben. Sei- 
ne Manieren bei Tifch feien efelhaft ge- 
mefen. Der Zeuge behauptete, baf 
Wentiworth weder für höhere Lehran- 
ftalten nod für Dufeen fhwärme und 
ihm einft gefagt habe, jtatt foldhe zu 
gründen, jolle man lieber gute Land— 
ftraßen bauen. 


Brauerei eingeäfdhert. 
Buffalo, 18. Juli. Henry €, Mof- 
fatt3 Brauerei und Malzhaus find 
heute bier ein Raub der Flammen ge— 
worden. Die Gebäude maren alt. 

Der Berluft beträgt $100,000. 


Grovers Freudcentag. 


Yuzzards Bay, Maff., 18. Juli. Er« 
Präfident Orover Cleveland murde 
heute von feiner Gattin mit eınem 
Knaben beichentt. Mutter und Kind 
find mohlauf. 

Die fünftlihe Beriefelung. 


Phoenir, Ariz., 18. Juli. Die Bes 
fiter von 195,000 Adern Haben fich 
verpflichtet, der Regierung Linnen 10 
Jahren bie Koften der Anlagc ber 
Beriefelung in Arizona zurüdzubezah- 
Ien, und biefe Verpflichtung ijt, bem 
Gefe gemäß, als Hupothet auf das 
Sand eingetragen worden. Damit ift 
der Bau bes Tonto = Waflerrefervoirg 


geficert. 
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Chicago, Samitag, den 18. Zuli 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Vom frelde der Arbeit. 
Die Einfhmuggelung von Chinefen. 


Seattle, Wafh., 18. Juli. Eine 
wichtige Berathung zum Bmed ber 
Ausſchließung der orientaliſchen Ku— 
lis findet zur Zeit hier ſtatt. An der— 
ſelben betheiligen ſich verſchiedene Ein— 
wanderungsinſpektoren und der kana⸗ | 
diſche Einwanderungskommiſſär _ in 
Victoria. Man Hofft, durch gemein | 
ſames Vorgehen der Beamten der Ber. | 
Staaten und von Kanada die Ein- 
fhmuggelung der Mongolen verhin- | 
dern 31: fünnen. 

Sn Honolulu haben die anfäfligen 
Chinefen gegen die Ausfchliegung ber 
Chinejen protejtirt und die chinefiiche 
Regierung zu DVergeltungsmaßregeln 
genen die Ver. Staaten aufgefordert. 

GSaratoga, N. Y., 18. Juli. Die 200 | 
Arbeiter in der Bapierfabrif zu Corinth | 
haben die Unterhandlunoen mit ber ! 
Snternational Paper Co. wieder auf: 
genommen und die Ausführung des 
Streitbefchluffes verfchoben. 

Pittsburg, 18. Juli. Drei der Veik- 
blechfabriken zu MeKeesport ſind heute 
in Betrieb. Der Geſchäftsführer Lauck 
hat heute bekannt gegeben, daß die Ge— 
werkſchaft unter keinen Umſtänden an— 
erkannt und daß deren Skala auch 
nicht unterzeichnet werden würde. 
Darauf hat Präſident Shaffer von der 
Amalgamated Aſſociation geantwor—⸗ 
tet, daß dann der Kampf bis zum bit— 
teren Ende durchgeführt werden wür— 
de. Die in den Anlagen beſchüftigten 
Leute ſind heute mit Revolvern bewaff-⸗ 
net worden, da die Fabrikleiter ⸗inen 
Angriff der Ausſtändigen befürchten. 
Die Arbeiter haben ihre Wachvoſten 
bewaffnet. Soweit iſt noch alles ruhig. 

Beloit, Wis. 18. Juli. Kreisrich— 
ter Dunwiddin hat heute durch »inen 
Einhaltsbefehl die Aufſtellung von 
Streiferpoften in der Umgebung der | 
„Berlin MachineWorf3“ verboten. Die | 
dort befhäftigten Mafchiniften ind 
feit neun Wochen am Ettreit. 

Berlin, 18. Juli. Die Wirren im 
Baugemerbe in Köln a. Rh., welche feit 
Anfang vorigen Monats fehwebten und | 
Ende Yuni dazu führten, daß die Arz | 
beitgeber eine allgemeine Ausfperrung 
anorbneten, jind num dur) Vergleich 
beendet. 


Schiffe geitrandect. 


Monroe, Mich., 18. Juli. An der | 
Mündung ded Detroit-Fluffes in den 
Griefee find zwei Segeljchiffe geftran- | 
det. Sie haben Nothfignale gegeben 
und Schleppdvampfer find ihnen zu 
Hilfe gefandt worden. 

Eines der Schiffe ding heute Vor- 
mittag unter. Drei Leute bon ber | 
Mannjchaft wurden von einem Regies | 
rungaboot gerettet und die Llebrigen | 
bon einem Fifcherboot. Später ftellte ı 
fich heraus, daß e3 der Schuner General | 
Franz Sigel, mit 570 Tonnen Kohlen | 
unterwegd von Huron nad) Sanduäfy 
war. 





Alles in Ordnung ! 


Mafhington, 18. Juli. Der Schaf- 
amt3-Romptroller theilt heute mit, daß 
die Unterfuchung der Bücher des Nem 
Yorker Poftamtes ergeben habe, daß 
nur ein PBoften von $450 ungefeßlicher | 
Meife ausbezahlt worden fei, und zwar 
an den PBoftamts-Kaffirer H. E. Graff, 
Freund des in Brooklyn angeflagten 
und berfchmundenen SOberbeamten | 


Beaverd. T3 wird übrigens beftritten, | zu Yrant Daniel’3 Operettengefell= | 


daß letzterer entflohen ſei. 


Auf der Mörderjagd. 


Cody, Wyo., 18. Juli. Im ganzen 
Big Horn-Gebiet herrſcht großke Auf⸗ 
regung über die Flucht von James 
Gorman, welcher der Ermordung ſei— 
nes Bruders Tom überführt wurde. 
Am Mittwoch Abend vernahm Syeriff 
Benton, daß eine Rotte aus „yell und 
Paint Rod auf dem Wege nac Baſin 
fei, um Gorman und einen anderen 
itberführten Mörder, Walter, zu Iyn- 
chen. Der Sheriff ließ darauf die beis 
den Mörder gefeffelt durch zmet Gehil- 
fen nad) einer Schlucht bringen. Dort 
iprengte Gorman feine yeileln und 
entfloh. Er mwird jebt von Bewaffnes | 
ten verfolgt und dieje erflären, daß fie | 
ihn lebend nicht zurüdbringen würden. 


Bom Präfidenten. 


Dpnfter Bay, 8. %., 18. Juli. Unter 
den heutigen Gäften des Präfidenten 
Roofevelt waren der Botjchafter in 
Rom, von 2. Meyer und Bürgermeifter 
Low von Nem VYork. Letzterem ver⸗ 
fprahb der Präfivent feine fräftige 
moralifche Unterftüßung bei der Wie- 
derbewerbung um das Bürgermeiſter⸗ 
amt. 


Neuer Brigadegeneral. 
MWafhinaton, 18. Yuli. Das Kriegs: | 
amt bat heute befannt gemadt, daß 
Oberſt Thos. H. Barry zum Nachfol⸗ 
ger von General Wood als Brigadege— 
neral beſtimmt ſei. 


— Es gibt heutzutage weniger 


Kunſtmärkte als Marktkünſte. 


Schmeichelhaft. Leutnant 
(aum Burſchen): Haſt du herausbekom⸗ 
men, was die jungen Damen gegen— 
über kürzlich für eine Bemerkung über 
mich machten? — Burſche: Zu Befehl, 
Herr Leutnant, Sie ſollen g'ſagt haben: 
ſchön wie Apollinaris! 

— Ein Heuchler. — Frau: Hörteſt 
du, wie ſchön der Prediger ſprach; man 
ſoll immer gut thun, den Betrübten trö⸗ 
ſten. und — — Mann: Da fällt mir 
ein, der Meier ſitzt nun ganz allein und 
betrübt in der Kneipe, werden hingehen 
und ihn tröſten. 


Zoralberidht. 


Non langer Hand. 


Dr. Krieaer fcheint feine $lucht wohl geplant 
zu haben. 
. Dr. George E. Krieger, welcher fürz- 
lich mit feinem Söhnden Eddie Bert 
Krieger aus Chicago ausgefniffen tit 
und fich, wie man vermuthet, nach fei= 
nem Geburtsorte Neumünfter in 
Schleswig = Holitein gemendet hat, 
fcheint jeine Flucht von langer Hand 
borbereitet zu haben. Heute miderrief 
Richter Gibbond die von ihm am 26. 
Suni erlaffene Ordre, wonach die von 
Yrau Krieger gegen ihren Oatten an= 
geitrengte Scheidungstlage vom Ka— 
lender geſtrichen wurde, und jebte 
gleichzeitig auch den Einhals-Be— 
fehl wieder in Kraft, welcher es Dr. 
Krieger verbietet, ſich in den Beſitz ſei— 
nes Sohnes zu ſetzen, deſſen Obhut der 
Richter der Mutter zuerkannt hatte. 


Richter Gibbons kam auf Grund des 
ihm heute vorgelegten Beweismaterials 


zu der Ueberzeugung, daß Krieger das 
Abkommen, auf Grund deſſen ſeine 
Frau die Klage zurückzog, von vorn— 
herein nicht einzuhalten beabſich— 
tigte, ſondern ſeine Frau nur 
zu dem Zwecke zu einem Vergleich 
beredete, ſich in den Beſitz des Kleinen 
zu ſetzen und mit ihm das Land zu 


berlaffen. Den Anmalt von Dr. Kries | 


ger fprad) der Richter von jeder Mit- 
fchuld frei, da diefer nachmweifen fonnte, 
daß er bon den wirklichen Plänen fei- 
nes Klienten feine Ahnung gehabt 
hatte. ?yerner wies der Richter den 
Tlüchtling an, das Kind mwieber in den 
Bereih der Machtvollfommenbeit fei= 
nes Gerichtshofes zurüdzubringen. 
Bekanntlich iſt die Polizeibehörde von 


| Hamburg, wo Dr. Krieger demnächſt 


landen mwird, von der hiefigen Polizei 
erfucht worden, den Außreißer feitzus 


| nehmen. 


-— 


Bühnenfünftlerin verhaftet. 


Diola Carlitedt weigert fich angeblich, einen 
ihr geliehenen Diamantring wieder 
herzugeben. 

Lewis D. Dent, 70 Jahre alt, Witt: 
mer und von Beruf Rechtsanwalt, ließ 
heute die Dperettenfängerin Viola 
Garlitedt unter der Anklage der ivider« 


| rechtlichen Einbehaltung von ihr an= 


vertrautem Gut verhaften. Er behaup« 


tet, fie wolle ihn um einen foftbaren | 


Diamantring bringen, den er ihr nur 
geliehen, aber nicht geichenft habe. 
freunde von Frl. Carlftedt erflärten 
heute auf dem Zeugenftande, nur aus 
Eiferfucht aufreinen Bewerber um bie 
Hand der Bühnenkünftlerin hätteDent 
deren Verhaftung veranlaßt. Die 24- 
jährige Operettenfängerin ift die Toch- 
ter des an der South Side Mufical 
Academy, Nr. 600 Englemood Ave., 
angeftellten Mufiklehrer3 V. 8. Carl» 
ſtedt. Dent, deſſen Geſchäftszimmer 
jich im Gebäude Nr. 823 W. 63. Str. 
befinbet, hielt fett Jahren mit derCarls 
ftebt’fchen Familie freundfchaftlichen 
Verkehr aufrecht. 

Er mochte Viola befonders gut lei- 
den und erfreute fie hin und wieder 
mit Gefchenten. Den Ring gab °r ihr 
angehlich aber nur zum Tragen, nicht 
zum Behalten. Frl. Carlitedt behaup- 
tet, fie hätte den Ring im legten Win- 
ter verloren, mährend fie ald Sängerin 


fchaft gehörte und mit diefer auf Reifen 
mar. Dent machte ihr deshalb eine 
Szene in ihrer elterlichen Wohnung. 
Heute ließ er darauf die Verhaftung 
folgen. ?riedensrichter Smalley, vor 
welchem der Fall heute Nachmittag ver 
handelt wurde, entichted, daß Fri. 
Garlitedbt nur auf dem Wege des Zi- 
vilgerichtsverfahrens wegen angeblicher 
Einbehaltung des ihr anvertrauten 
Ringes belangt werben könnte, und er 
mies die Anklage ab. 


Verſchönerungs⸗Beſtrebungen. 


Der Hamilton-Klub hat ein aus 
fünf Mitgliedern beſtehendes Komite 
ernannt, welchem er die Aufgabe geſtellt 
hat, alle Beſtrebungen thatkräftig zu 
unterſtützen, die auf die Verſchönerung 
der Stadt Chicago hinauslaufen. In 
erſter Linie wird ſich der Ausſchuß mit 
der Verbeſſerung der Straßen der 
Stadt, ihrer Brücken, Viadukte und der 
verſchiedenen Parks beſchäftigen. Die 
verunzierenden Anzeigezäune will der 
Ausſchuß ganz beſonders auf's Korn 
nehmen. 


— — — — 
Straffälliger Apotheker. 


Die Anklage, welche die Staatsbe— 
hörde für Apothekerweſen gegen Dr. N. 
Rex, Eigenthümer der Apotheke im Ge— 
bäude Nr. 438 Dearborn Str., wegen 
unrechtmäßiger Ausübung des Apothe- 
ferberufes anhängig gemacht, fam geute 
bor Richter Charlton zur Verhandlung. 
In zwei Fallen wurde der Angeklagte 
Ichuldig befunden, Medizin verkauft zu 
haben, ohne al3 Apotheker geprüft und 
regiftrirt worden zu fein; dafür murbe 
er in jevem der beiben Fälle zu $40 
Strafe verbonnert. Weil er in zwei 
anderen Fällen auf Medizinflafchen 
feine vorfähriftlihen Bezeichnungen 
angebracht hatte, joll er je $5 zahlen. 
Dr. Rer legte gegen das Urtheil Berus 
fung ein. 


— Schredlid. — Barbier: „Diele 
Nacht Hatte. ich einen entfehlichen 
Iraum; Sie willen doc, daf ich !eicht 
ſchwindlig werde, und denken Sie fich, 
ich jollte den „Mann im Monde“ ra⸗ 
Deren.“ 


| Yerminderte Heftiakeit. 


Der jhlimmfte Theil des Kellogg: 
Streifs offenbar vorüber. 


 Einfhreiten des Mayors. 


Derjelbe verbietet durch eine befondere Bes 
fanntmachung Dolfsanfammlungen „an 
gefährdeten Plägen’‘.— Die Chicago Edi: 
fon Co. und die Gemwerfvereine, 


Präfident Scharbt von der „Fede- 
ration of Labor“, unterftüßt von ber 


| ftaatlicden Schiedsbehörde, jet mit der | 
ı Kellogg Switch Board & Suppln En. | 


ı die Verhandlungen wegen der Beile- 
ı gung bes Streits bei diefer Firma 
; fort. Die Vereinigung der Fuhrleute 
bat infolge vefien geftern Abend be= 
ſchloſſen, „porderhand“ dem Transport 
der Kellogg'ſchen Waaren keine Hin— 
derniſſe mehr in den Weg zu legen, fo» 
fern dieſer Weg nicht durch den Ge— 
ſchäftstheil der unteren Stadt führen 
ſollte. Mit zu dieſer Beſchlußfaſſung 


mag eine Bekanntmachung des Ma— 


yors beigetragen haben, 
Volksanfammlungen in der Nähe von 
Orten verboten werden, wo ſich unge— 
ſetzliche Vorgänge abſpielen. Die Po— 
lizei wird aufgefordert, alle Perſonen 
in Haft zu nehmen, welche an ſolchen 
Plägen herumlungern, bezw. ı'mer 
Aufforderung zum SFortgehen nicht 
| unverzüglich Folge geben. Auf Nicht» 
| befolgung einer folchen Aufforderung 
| fteht Geltftrafe von $5 bis $50. Zu 
diefer Kundgebung würde der Mayor 


t 


| bielleicht ohnehin gefchritten fein, er | 


wurde dazu aber auch befonders auf 
gefordert von dem lnternehmer=Ber=- 
band, deilen Präfident Herr John ©. 
Shedd von der Firma Marfhall Field 
& Co. ihn zu diefem Zmede geftern in 
feiner Kanzlei auffuchte. Yaft unmit- 
telbar nach Herrn Shedd ſprach der, 
| ganz zufällig in der Stadt anmejende 
| fommandirende General der Bundbes- 
armee, Nelfon X. Miles, beim Bürger 
meijter vor. Diefer Umstand gah zu 
dem unbegründeten Gerüchte BVeran- 
laffung, e3 mürben Bundestruppen 
zur Unterbrüdung der Straßenfra= 
malle nach Chicago gejchieft werben. 
Die Chicago Edifon Eo. erklärte ge= 
ftern, fie würde einer Drohung, daß die 
| Fuhrleute ihr die Kohlenzufuhr ab- 
| fehneiden würden, fofern fie die Siche- 
rung elektriſcher Triebskraft an die Kel⸗ 
| Ioga Eo. nicht einftelle, teine A2:ch- 
| tung fchenfen. Wie die Sachen liegen, 
würden die Fuhrleute auch faum im 
Stande fein, diefe Drohung wahrzu— 
machen. Nach dem Mafchinenhaufe an 
der Harrifon Str. werden der Edifon 


j 


En. die Kohlen direft von der Chicago | 


& Alton = Bahn geliefert und nad) 
dem Mafchinenhaufe an der MWafhing- 
ton Straße zu Schiff. Die anderen 
ı Mafchinenhäufer der Gefellfchaft Firn- 
ten im Nothfalle von einem oder tem 
| andern der vorbezeichneten aus 'n Be— 
| trieb gehalten werben. Al3 eine Vor— 
| fichtsmaßregel zur Verhütung von Be- 
| triebaftörungen hat übrigens die Edi- 
| fon Eo. geftern die in ihrer Hauptan« 
lage, an der Harrifon Straße, alsHei— 
zer und Mafchiniften befehäfttgt germe- 
| fenen Unionleute entlaffen und durch 
| Nicht = Gemwerkfchaftler erfeht. AI 
Beantwortung diefer Krieggmaßregel 


zogen die Vereinigten Baugemerkfchafs | 


ten heute alle Bauhandmerfer zurüd, 
die an dem riefigen Neubau befchäftigt 
find, welchen die Chicago Edifon Go. 
für eine neue Krafterzeugungs = Yen- 
tralitation an 23. Straße und Tiäte 
Ape. aufführen läßt. 

Präfident Scharbt von der Tyebera- 
tion of Labor, die Mitglieder Y. J. 
Keppler und Bernhard Cohen vom 
Vollziehungs -Ausſchuß dieſer Kör— 
perſchaft, Schriftführer Luke Grant 
von der ſtaatlichen Schiedsbehörde und 
der von der Kellogg Co. mit ihrer Ver— 
tretung beauftragte Anwalt X. €. Ul- 
len, ſind heute in der Kanzlei desLetzt— 
genannten wegen der Beilegung des 
Streiks in Berathung. Um eine Lohn— 


frage hat es ſich bekanntlich bei der 


| 

| 

| 
Erflärung desAusftandes nicht gehan- 
delt, fondern lediglih um das Recht 
der YFabrifgefelihaft, au Nichtge- 
merkjchaftler zu beichäftigen. Die Ge- 
merfvereine_ der Mafchinenbauer und 
ber Gelbgießer beftritten ihr diefes 
Recht auf Grund eines Abkommens, 
welches die Firma im Auquft vorigen 
Jahres mit den Gemerfjchaften getrof- 
fen, und monad) fie fich angeblich ver- 
pflichtet hatte, im Mai diefes Jahres 
alle bei ihr beichäftigten Angehörigen 
der beiden Berufe zu entlaffen, welche 
fh bi3 dahin nicht dem betreffenden 
Yachnerein angefchloffen haben mür- 
den. Die Kellogag Eo. erklärte im Mat, 
daß fie fich zu diefer Bedingung nie 
beritanden hätte, und daß Xohn CE. 
Driscoll, der fie in ihrem Namen an- 
nahm, dazu nicht ermächtigt gemefen 
fei. Sie meigerte fich, mei Mann aus 
der Gelbgießerei derAlnlage, welche der 
Union nicht beitreten wollten, diejer- 
halb zu entlaffen. Der Streit war die 
Folge diefer Weigerung. Xebt verlan- 
gen die. Gemwerfverbände aldE Be- 
ingung für die Beilegung des 
Streit? Wiederanftelung ſaͤmmtli— 
her Ausftändigen. Dir Firma will 
aber bie von ihr angeitellten Streik— 

ı breher nidt auf die Giraße 

| werfen und nur fo viele von den Strei= 
fern inieder anitellen, tie “e freie 
Pläge in ihrem Betriebe habe. Herz 


durdy welche | 


Geleſenſte 
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Schardt meint nun, daß ſich Beides 
mit einander würde vereinigen laſſen. 
Viele von den Ausſtändigen hälten 
längſt anderweitig Beſchäftigung ge— 
funden, ſo daß ſich nicht annähernd 


ſämmitliche Leute wieder bei derKellogg 


Co. zur Arbeit melden würden. In 
den Plätzen, für welche ſich keine Strei— 
ker melden, könnte die Geſellſchaft ja 
Streikbrecher belaſſen. 

Zu endgiltigen Abmachungen war 
es heute noch nicht gekommen und wird 
es auch nicht kommen, ehe nicht die bei— 
den Parteien mit den Bedingungen, 
welche die Unterhändler feſtſtellen mö— 
gen, ſich einverſtanden erklären. 

Das Kellogg'ſche Fabrikgebäude iſt 
| in vergangener Nacht von zwanzig Po— 
liziſten bewacht worden, und heute früh 
nahm eine noch ſtärkere Polizeiabthei— 
lung vor dem Gebäude Aufſtellung. 
Anſammlungen von Streikern oder 
Neugierigen in der Nähe des Gebäudes 
| werden nicht geduldet, und die Streik— 
| brecher, welche um 38 Uhr unter der 

Obhut von Privatdeteftives zur Arbeit 

famen, entgingen — mohl zum erjten 
| Male jeit Beainn des Streit3 — allen 
| thätlichen Beläftigungen. Zur :. .uung 

der Maarentrangporte aus der Fabrik 

wurden bon Polizetinfpeftor&hea tie= 
| der die üblichen Sicherheitgmahnah> 
| men getroffen, aber für die Poliziiten, 
| weiche die Geleitmannfchaft der Was 
| gen bildeten, gab e3 jo gut mie feine 
| Arbeit. 

Der Transport Kellogg’icher Waa= 
ren von der Fabrik nach dem Güterbo- 
den der Terminal Tranäfer Co. ging 

| heute faft ganz ungehindert von ftatten. 
' Als die Wagen nad) der Fabrik zurüd- 
fuhren, twurde von einer freien Baus 
jtelle an der Daden Upenue nahe 12. 
Straße aus, auf der fi ein großer 
Haufe Volf3 angefammelt hatte, mit 
Steinen nah ihnen geworfen. Die 
Polizei trieb dann die Menge ausein- 
ander. 
Die Kellogg Eo. läßt am Samftag 
ı Nachmittag. in ihrer Yabrif nicht ar- 
| beiten. €3 hatte demnach heute bei 
| dem einen Fradt-Transport jein Be: 
| wenden. Bolizeilicherfeits hält man e3 
jedoch nicht für ausgefchloffen, daß am 
Montag die Unruhen in verftärkter 
Form tieder ausbrehen. Man mird 
entfprechende Vorfichtgmaßregeln trefs 


en. 
Dem PBolizeirichter Eberhardt mwur= 
den heute in der Bezirfämache an ber 
Desplaines Straße neunzehn Perfonen 
vorgeführt, die wegen Betheiligung an 
den gejtrigen Kramallen in Haft ge- 
| nommen worden waren. Da bie al 
Belaftungszeugen eingetragenenSchutz⸗ 
leute noch bei der Yyabrif ober bei 
Dedung der Waarentransporte zu 
thun hatten, wurde in vierzehn von den 
allen die Verhandlung bi3 Montag 
verfchoben. Zur Zahlung der Koften, 
bez. zu Heinen Ordnungöjtrafen ver» 
urtheilt wurden Otto Jamosty, Trank 
Schulz, Auguit Larfon, Win. O’Brien 
und George Smwanfon.: Die Namen 
der Gefangenen, die fih auf ihr Urtheil 
bi3 zum Montag gedulden müffen, find 
folgende: William led, Wr, Unber, 
Tred. Arndt, Theodor Hertel, Wm. 
Roehr, Louis Neff, Wr, Murphy, 
Edward PBerrinn, Wm. Williams, 
Charles White, James Smith, R. 3. 
Daden, George Beraftröom und Ber: 
nard Smith. 
* = * 

Der Ausſchuß der „Chicago Fede— 
ration of Labor“, welcher die Anſchul— 
digung gegen John C. Driscoll zu un— 
terſuchen beauftragt war, derſelbe 
mache ein Gewerbe daraus, Gewerk— 
ſchaftsbeamte durch Zahlung eines be— 
ſtimmten Soldes in ſeinen perſönli— 
ſchen Dienſt zu preſſen, berichtet, daß 

vollgiltige Beweiſe für dieſe Behaup— 
tungen nicht erbracht worden ſeien. 
Präſident Donnelly vom Zentral-Ver— 
band der Fleiſchhauer Ind Schlächte— 
rei-Arbeiter iſt mit dieſem Ergebniß 
der Unterſuchung nicht zufrieden und 
will nun zu veranlaſſen ſuchen, daß die 
„Federation of Labor“ die Angelegen— 
heit in offener Sitzung aufnehme. 
* * * 


Für heute, Samſtag, ſind Gewerk— 
ſchafts-Verſammlungen anberaumt 
wie folgt: 

„Central Labor Union⸗“— 48 W. Randelph Str. 

PRaufchreiner, Diftrifteratb— Händel:Halle. 

Straßenbabhner, Eüpdjeite— 3956 State Straße. 

Holyarbeiter, Diftriftäratb— 132 Frifth Avenue. 

Telepbon- Drabtipanner— 1% Wafbhington Str. 

„Grader:Baderd--- Maurerhalle. 

Angeftellte von Großbandlungen mit Gla3-, Thorte 

und Porzellan: Waaren— 104 Randolph Str. 

Böderei-Urbeiter—27 N. Clark Etr., Beanıtenmabl. 

Zrüdenbauer und Eifenarbeiter— IR Madifon Str, 

Maaren-Verpader— 75 Ranpolph Str. 
Teppich-Arbeiter— 106 Randolph Str, 


— ñ— —— 


— Bedenkliches Lob. — Einheimi— 
ſcher: Und wie gefallen Ihnen dieStra— 
ßen in unſrem Städtchen? — Fremder 
(bei einem Bekannten zu Beſuch): Ein— 
fach aroßartig, ſie kommen mir vor mie 
junge Alpen. 

— Nach den Ferien. — Profeſſor: 
„Nun, Huber, mit wem haſt Du denn 
Deine Ferientour gemacht; mit Deinen 
Eltern oder mit Freunden?“ — Schü— 
ler: „Nee, Herr Profeſſor, mit meinem 
Rad!” 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
heute Abend und Sonntag, 
Friſcher Nordweſtwind. 
AllinoiS und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
heute Uberd und Sonntag, mit Ausmahme möglicher 
Regenichaner heute Nachmittag oder Abend im füd- 
lihen Theil. Rordiweitmwind. 

Rieder-Mihigen: Megenjchauer heute Nachmittag 
und möglicher Weije auch beute Abend im öftlichen 
Theil; am Sonntag im. Allgemeinen jchön. Friſcher 
bis _Ichhaiter Rordieltivin.d 


Im Allgemeinen jhön 
mittlere Quftwärme. 


Kistenfin: Am Allgemeinen ſchön heute Abend’ 
uns © 


untag, Weftwind. 

In Ghicago ftellte fi der Zemperaturitand vom 
aeftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 llhr, 
68 Grad; Nadts 12 Uhr, 72 Grad; Morgens 6 Ube, 
62 Grad; Mittags 12 Upe 65 Grad, 


Gerihllicher Schub. 


Die Banferott » Verwaltung der 
Union Traction Co. ruft ihn am, 


Und er wird gewährt, 


Die Derhandlung über das Einhaltsgeftudh 
gegen die Stadt von Richter Großcup auf 
den 27. Juli anberaumt. — Der Eandef 
mit Magermilh im Abnehmen, 


— — — 


Die an anderer Stelle mitgetheiltg 
Belanntmahung de3 Mayors, 
nad dem 30. Juli der Banterott:Bers 
waltung der Union Iraction Co. nicht 
mehr Erlaubnif zur Vornahme irgend 
welcher Ausbeflerungsarbeiten in be 
Straßen der Stadt ertheilt merbem 
würde, hat die Mitglieder der befagten 
Banterott-Verwaltung veranlaßt, fi 
ı Thon heute mit eimem Hilfegefuch am 
Richter Großcup zu wenden. Sn beg 
Erklärung, welche fie dem Richter zuges 
ftellt Haben, heiht es, fie hätten ee 
"wartet, daß die Stadtverwaltung, 
mie es aud) im Jahre 1883 gefchehen 
fei, ihnen nach dem 30. Juli geftatteng 
würde, den Betrieb der Straßenbahneik 
in der bisherigen Weife fortzufeßen, 
Nun fündige man ihnen aber an) 
daß fie nach beſagtem Datum 
nicht mehr auf Erlaubniß zur Vors 
nahme öffentlicher Reparatur-Arbeileg 
würde rechnen dürfen. E83 mürbe ig 
diefer Ankündigung ei Unterfchieh 
gemacht zrwifchen folhen Straßen, für 
welche die Geſellſchaft das Wegerech 
nach dem 30. Juli nur noch auf Grum 
der 99 Jahr-Akte würde beanſpruchen 
können, und ſolchen, in-melchen ihe 
Wegerecht auch nach dem von der 
Stadt eingenommenen Standpun 
noch Jahre lang in Kraft bleibt. D 
Verbot, Ausbeiferungs-Arbeiten außs 
zuführen, würde — wenn durchgeführt 
— gleichbedeutend fein mit ver Vertreis 
bung der „Union Iraction Co.“ auf, 
den Straßen der Stadt. Die Bantes 
tott-Vermaltung jehe fich gezwungen, 
zur Verhütung diefer Gefahr rechtzei⸗ 
tig Schritte zu thun und erſuchte des 
halb den Richter, die Stadtverwaltung 
an dem bon ihr geplanten Vorgehen zu 
verhindern. 


Der Richter ließ fich nicht lange bits 
ten. Er ordnete die Ausfertigung eines 
Erlafjes an, welder e3 dem Mayor 
von Chicago und den fonftigen ftädtis 
Ihen Behörden unterfagt, vor dem 27, 
Juli irgend welche Schritte zu thun, 
welche die Banterott-Verwaltung ber 
Union ITraction Co. hindern fönnten, 
deren Straßenbahnlinien in Betrieb au 
halten. Am 27. Juli fol iiber dag vom 
ber Bankerott-Verwaltung eingereichte 
Gefuh um einen dauernden Einhalis⸗ 
befehls verhandelt werden, falls inzwi⸗ 
ſchen zwiſchen der Stadtverwaltung 
und ben Banferottverwefern nicht 
gend eine zeitmweilige Verftändigung era 


3telt worden fein follte. 


Heute wurde der Union Traction 
bom Straßenamt die Erlaubniß = 
theilt, ihr Scienengeleife an der Gas 
nal, ziwifchen 12. und 21. Straße, im 
güten Stand zu fegen, jebodh nur uns 
ter der Bedingung, daf die Stadt nad 
tie bor freie Hand behält, diefe Mcbeis 
ten nach dem 30. Juli nicht mehr forta 
fegen zu laffen, oder fpäterhin die Ges 

| felfchaft zu zwingen, auf jener Strede 
an Stelle flacher Schienen gerillte zu 
legen. — Ein zweites, erft heute .inges 
reichtes, Geſuch der Gefelichaft um 
Erlaubniß zur Ausbeſſerung ihres 
Schienenbettes in der Franklin Sir, 
zwifchen Chicago Ave. und Elm Str, 
wird in berfelben Weiſe erledigt wer⸗ 
den, fofern bie Vetriebsleitung auf 
diefelben Bebingungen eingeht. ! 

Das Gefundheitgamt wird von jegh 
an bie Namen der Moltereibefiger bes 
fannt geben, welche verwäflerte ober 
fonft minderwerthige Milh nach dee. 
Stadt liefern. Die Milchhändler, im 
deren Bejit von den Milch = Anfpeltes 
ren mindermwerthige Milch porgefunben 
wird, machen nämlich die Moltereibes 
figer für die Wantfcherei verantmorts 
lich. Chemiler Jaques vom Geſund⸗ 
heitsamt meint, man könne eine ſolch 
Entſchuldigung wohl ein Mal 
ten laſſen, zum zweiten Male abe 
würde fie nicht mehr ziehen, :seil ja Dig 
Händler nicht gezwungen feien, die Des _ 
trügerifchen Lieferanten beizubehalten, 
Al eine Molfereibefigerin, melche i 
ren Milchvorrath gern mittel Pumpe 
vermehrt, wird Frau Mary Shatter 
in Hampfbire, YU., bezeichnet. 

Seit die Händler Magermilh im 
roth angeftrichenen Kannen führen 
müffen, finden fie für folhe nur wenig 
Abnehmer mehr. Mit anderen Mor 
ten: feit das Publitum weiß, was fi 
in ben Kannen befindet, nimmt 
Magermild nicht mehr an. Die 
ften Händler haben denn auch den 
chleiß abgerahmter Mil eingefl 
Verwäfferte Mil, bezw. Milch ober 
Rahm von unzureihendem Feit 
rourben heute bei nachgenannten - 
fern borgefunden: Er 

MW. Redlinahaufen, 194 Southpet 
Ave.; Guft Junge, 136 Webfter Ana; 
M. J. Kwasniewski, 366 — 
Ave.; Frank Czerwinsky, 1286 
Aſhland Ave.; H. Simon, 1317 
Aſhland Ave.; J. C. Poplar, 52 
Keeley Str.; W. Schmidt, 3519 Un 
He; ©. U Siegel, 3212 Daı 
Str.; 3. Kreidler, 3220 Wallace Sh 
A. 3. Diegig, 23834 Wallare Sir 
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" Ioncım Heinrichs Abentener 


Don Frig Pöring. 
(11. Fortfegung.) 


him Heinrich reifte Ihon am 
ichften Tage nach Berlin zurüd. Jm 
PVoftwagen feines Zuges machte ein 
Brief Alfe Jägers an ihren Vater bie 
iche Reife. Sie hatten fich geeinigt, 
‘der alte Herr von beiden Geiten 
bombarbirt werben jollte. 
Mit Zittern und Zagen zog Joachim 
tich in der Hinberfin Straße bie 
lingel. Mit einem tiefen, freubigen 
Athemzuge verließ er das Haus. Der 


© alte Geheimrath; war zugänglicer ge- 


ie 


J 


* 
8 


Fr - Ripiera ift ein Paradies. 


5. gehoben hat — nein, nein! 


k 


weien, alö Beide erwartet hatten. 

„Sie mwiffen, daß meine Tochter ver⸗ 
lobt war, Herr Doktor?“ hatte er ge- 
fragt. Und auf die bejahende Unt- 
wort: „Sie mwifen auch die Gründe, 
aus venen die Verlobung auseinander 
ging?” 

„Sa!“ ermiderte Joahim Heinrich) 
gum zweiten Male. 

Der alte, etwas fteife Herr Tchien 
mühbfam ein „trogdem“ zu verfchluden. 

„Sa!" erwiberte Joahim Heinrich 
gum dritten Male. > 

„Dann hätt’ ich im Prinzip nichts 
dagegen,“ jagte der Geheimrath. „Nur 
müßte bie offizielle Verlobung eo ipso 
Binausgefchoben werden. Meine Toch- 
ter fommt während bes eriten Viertel: 
jahr3 nicht nach Berlin zurüd.” 

Der alte Herr mochte fich ſelbſt ge- 
ftehen, daß ein Privatdozent immerhin 
eine leidlich gute Partie fei, und daß 
Ilſe als „Entlobte“ ſchwerlich veſſer 
und bälder unter die Haube käme. 

Ein Telegramm meldete den Erfolg 
der Unterredung nach Thüringen, und 
vierundzwanzig Stunden ſpäter war 
Joachim Heinrich ſelber wieder in der 
Nähe des Schwarzen Sees. 

Als jedoch das Sommerſemeſter be⸗ 

ann, fetzte er ſeine Vorleſungen auf 
ienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, 
2 er bequem die andere Hälfte der 
che, in einem nahen Dorfwirths—⸗ 
us einquartirt, ſeiner Braut widmen 
onnte. 

Gleich am erſten Tage, an dem ſein 
Dienft begann, traf er in der Univerſi— 
tät Doktor Wenägraff. 


„Morgen, Herr Kollega — alle Wet- 
der, haben Sie fi erholt! Wie waren 
die Ferien?“ 

„Wunderſchön,“ ſagte Joachim 
Heinrich begeiſtert. 

„Kann ich mir denten. Na, über- 
baupt — die Riviera!” 

„Herrlih! Außerdem hab’ ich mich 
verlobt! WVorläufig zwar noh Ge— 
beimniß.“ 

„Berlobt? Gratulire! Gratulire 
bon Herzen! ch faq’ immer, bie 
E3 mar 
bo da?” 

„in der Nähe... Sie follten’3 mir 
nachthun!“ 

„O weh, leicht geſagt! Wiſſen Sie, 
Herr Kollega, nun kann ich's ja ge— 
ſiehen: ich glaubte beſtimmt, Sie 
wären in Ilſe Jäger verſchoſſen — Sie 
wiſſen! Na, nun freut's mich doppelt. 
Denn Ilſe Jäger — was ich gehört 
habe, wie fie jo die Verlobung auf- 
Etwas 


ET erzentrifch ift fie doch!“ 


Ex 


„a,“ ermiberte der Andere lachend 
— das mag wohl fo fein.“ 

„Aber fonft ein braves Mädel. 
Schade, die friegt nun fo bald feinen 
Anderen. Man möcht’3 beinah’ felber 
berjuchen.“ 

„smmer nur zul — Herraott! e3 
Thlägt jhon! Auf Wiederfehen, Herr 
Kollega.“ 


„Auf Wiederfehen! Und mann er: 
führt man Näheres?“ 

„Sn zwei Monaten,” rief Joachim 
Heinrich lachend zurüd. 

Al3 er aber am Sonnabend biefer 
Woche mit fe luftig plaudernd ſpa— 
zieren ging und ihr von dem brolligen 
Seiprähe mit Doktor Wengraff er- 
zählte, jagte fie ernft: „Er hat nicht 
Unredt. ch bemundere Dich eigent- 
U, daß Du den Muth haft, mich zw 
nehmen. Denn merfwürbiger Weile 
haft Du mich immer in Gituationen 
gefeben, die alles Andere eher als ge- 
möhnlich waren. Und dabei hab’ ich 
bod den Wunfd.... ven Wunfd... .” 

„Welchen, Lieb?“ 

„Daß unfer Leben ftil und voll 
glüdlichen Friedens fein möchte, denn 
eigentlich bin ich gut bürgerlich gefinnt 
mb hab’ gar fein Talent zum Exzen- 
teifchfein.. Das eine Mal, wo ich's 
war, hat mir fo viel Leid gebracht.“ 

„Und dazu noch,“ fagte er, indem er 

in die Arme nahm, „einen jo gräß- 


 Fihen Kerl, wie ich e3 bin!“ 


E und fagte faft regelmäßig: 


Ber Siebenfläfer. 
Bon Fit Pörim. 


⸗ L Kapitel. 

Bartet Chalina hörte täglich das 
Ihwere Klappern ihrer Holzpantoffel, 
wenn fie draußen vorüber ging, um 
Maffer zu holen. Dann blinzelte er 
Durch bie bleigefaßten, farbenfchillern- 
ben Scheiben nach ihr hinüber, gähnte 
„Run, 


— Zatiet, es wäre ſo eine Frau für 


ber kaum hatte er das herausge⸗ 
bracht, als auch ſeine Mutter zu keifen 
anfing: was er ſich eigentlich einbilde, 


Er und ob er denn Eine nehmen toolle, die 


Pr 
Ei: 


feine Stedinabel habe. Unbafie, die alte 


= Ehalina, fehle immer: „Daraus 
© Wird nicht.“ 


5 


Das ging fo glüclich fchon ein Zähr- 
kein, und e3 war feine Ausſicht vor⸗ 
banben, daß e3 fich je ändern twürbe, 
old Pellafha Cifielsta plöglih und 
Dr gleichzeitig eine Erbfchaft machte 
und einen Bräutigam befam. E3 war 
je Erbichaft von baaren dreihundert 
lern. Raum war das befannt, ala 
im Seufe der Chalinas: eine Auf- 


na gab. 
„De, Bartet, börft Du?“ -fehmetterte 
Zee. Es klang wie ein An» 
Snanal. 

sit fegne Dich, Mutter,“ antionr- 


Lente, die 
bir fennen 


Es find Chicagoer Lente, und was 
fie jagen, ift von Lolkal⸗ 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
vortommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un— 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa— 
hen werben durch die Preſſe als That⸗ 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin⸗ 
den. Dies kommt wegen der wirkli— 
chen Erfahrung unſerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über dieſelben. Der Zweifler kann an— 
geſichts ſolcher Beweiſe nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zu ſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 
bon 44 Fremont Str., Nordſeite, ſagt: 
„sch follte etwas über die Nefultate 
willen, bie mit ben verfchiedenen Arze- 
neien erlanat werben, die aıs fichere 
Mittel für Nierenleiven empfohlen 
werden, benn ich habe Alles verjucht, 
mas mir unter bie Hände fam zu Zei: 
ten, menn ich an Kopffchmerzen und 
Schmerzen in den Geiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’3 Kidney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmerf- 
fam und ih ging nad dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, Nr. 150 State 
Straße, mie fchon häufig zubor, er- 
martend, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen mürbe, mie alle Andere, 
das ich verfucht hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafehung und Freude half mir die 
Medizin. Wenn irgend Yemand das 
Dbige betätigt münfcht, werbe ich e3 
mit Beranügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Eent3. Fofter-Milhurn Eo., 
Buffalo, N.Y. Mleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anderen. 


Doand, und 


immer dagegen geredet? Gonft — 
nun, wir hätten die Bellafha und bie 
breihundert Thaler obendrein. Dar- 
auf fannft Du Dich verlaifen.“ 

„Ich fol [huld fein? Alle Heiligen, 
ih? Nichts Hab ich gejagt, wenn Du 
es wiſſen millit, feinen Ion! Aber 
was bift Du denn? Eine Schlafmüte, 
ein Faulpelz3! Und wenn ich mas ge- 
fagt hab’, hab’ ich nicht recht gehabt? 
He? Hab’ ich gejagt, fie ift ein Tchlech- 
te8 Mädchen? Nein, mein Lieber! 
Aber Geld hat fie nicht, Hab’ ich gefagt. 
Und ohne Geld fein Mann, das ift 
Har! Alfo mas mwillft Du?“ 

Er zudte die Achſeln. 

„Sie geht mit dem Waczef. 
nicht3 mehr-gu machen.” 

Frau Chalina zerrte wild an, ihrer 
fhmugigen Schürze herum. 

„OD ih armes, altes Weib! Go 
einen Sohn hat man, fo einen Dumm- 
fopf! Natürlich, fie wird nicht her- 
fommen, die Pellafcha, und zu Dir 
fagen: Herr Bartef Chalina, ich habe 
die Ehre — mie wär’ es, wenn Sie 
mich heiratheten? Das wird fie natür- 
lich nicht thun. Aber wozu haft Du 
denn Beine? Einen Mund? Warum 
gehit Du nicht zu ihr und jagit: Bani 
Cifieldfa, maß meinen Sie? O Bar— 
tef, Bartel, warum bit Du fein Kapa= 
lier? Der Waczet wird fie Dir fort- 
nehmen vor der Nafe. Der Waczek! 
Nun ich muß doch fagen: ein Chalina 
ift etwas Belferes! Und wenn ein Cha- 
Iina fommt, fchicdt jie jeden Anderen 
in den Wald nad Kududäneftern. 
Denn jte ift nicht dumm.“ 

Er hatte mit der Hand ein paar 
Brummer gequetfcht, die fi an den 
Scheiben tummelten. 

Seht gähnte er müde, redte fih und 
antwortete: „Sie hat einen harten 
Kopf, Mutter, und dem Stefanef hat 
fie auch gejagt, er jollt’ fich erft ein an- 
dere Geſicht wachſen laſſen. Nun, 
man wird ſehen! Wer kann wiſſen, 
was die lieben Heiligen mit Einem 
vorhaben?“ 

Damit nahm er ſeine Mütze und 
ging aus der Thür. 

* * 


Das Unmefen der Chalinas lag von 
der großen Lanbftraße abfeit3 hart an 
einem Fußtveg, der zum Fluß und zu 
ben Wiefen führte. _ Vor dem fchindel- 
gebedten Häuschen lag ein vermilber- 
ter Eleiner Garten, in dem Gonnen- 
blumen blübten, allerlei Neltenarten 
mucherten und der Maulwurf gejchäf- 
tig feine Hügel aufftieß. Der eigent- 
lihe Hauptgarten jedoch fchlo* ich an 
die Rüdjeite des Haufes und aog ſich, 
mit einem rohen Breitergaun ums 
geben, big zu den Ufern des ‚sıuffeg, 
der ohne Weberjtürzung durch grüne 
Miejen der Nebe zuftrömte. Dort, im 
Hauptgarten, ragten bie großen Obft- 
bäume, alle Arten von SKirfchen, die 
Bauernpflaumen und die diden gelben 
Eierpflaumen, dazmwifchen wohl aud 
ein Weinbirnbaum mit feinen blanten 
Blättern. 

E3 war eine der wenigen Befigungen 
in dem bit an der Kleinjtabt gelege- 
nen Dörfchen, die nicht zum „Schloß“ 
gehörten. Und barauf bildeten fich Die 
Chalinad etwas ein! „Ih bin ein 
freier Herr,“ fagte der Alte und machte 
große, rejpeftbeifchende Augen — 


Es iſt 


rückte die Konfederatka, die vierzipflige 


Mütze, kecker zur Seite. 

Man mußte es ihm nachſagen: er 
„nach men brauch’ ich zu fragen?“ Da= 
bei fchlug er fild gern an die Bruft und 
murbe mirflich fehr refpektirt. Sogar 
der Infpeftor vom Gut Elopfte ihm 

j die Schulter und fagte zu ihm: 
„Mein Fieber Chalina?“ - 
Smeiten-paffirte dad noch? He? Y d 


— — — — — — — — — — — — — — — 
— — —ñ —ñ— — — — — ———— — — —— — — 


— — — — — 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, 


menn ber Gonntag fam, gingen bie 
Uebrigen truppmeije zur Kirdhe — bie 
Chalinas jedoch zogen ihren Wagen 
aus dem Stall, fpannten ihren Braus 
nen bor, genannt „Johann Gobiezfi,“ 
fpannten den Schwarzen, genannt 
„Hürft Poniatomsti,” daneben, ‚und 
fuhren ftolz und fteif zum Gottesdienft, 
fo furz die Strede aud) mar. E3 war 
eine Freude, ihnen zuzufehen. 

Dabei war's jedoch mit ihrem Beftk- 
thum gar nicht weit her. Sie hatten 
erjt vorigen Sommer ben beiten Ader 
verfaufen müffen, und bie paar Mor: 
gen, die ihnen blieben, waren nicht 
fonderlich ertragsfähig. Je mehr aber 
die Wirihſchaft zurückging, deſto re— 
ſpektvoller wollte der alte Zygmunt 
Ehalina behandelt ſein, und deſto mehr 


ſchrie und feifte feine Gattin, die mür- 


dige Eufebia. Beiber großer Schmerz 
war ihr Sohn Bartef. 

Alle Welt nannte ihn den Sieben- 
ichläfer, denn feine Augen zmwinterten 
immer, als ob fie gerade zufallen moll- 
ten, und dazu gähnte er jede Minute. 
Schon auf der Schule war das nicht 
beffer gevefen. Der Herr Lehrer Hatte 
fich manchmal bitter beflagt. Spran- 
gen die amberen Finder luſtig mit 
ihren Schiefertafeln nad) Haus, fo 
fatfchte der kleine Bartet Chalina ficher 
hinten nad) und verfhmand an heißen 
Tagen im Walde. Dann legte er 
Katechismus, Fibel und Alles, mas an 
die fchredliche Schule erinnerte, neben 
fi, 30g feine Mühe über’s Geficht und 
tar in einer Zeit, in ber bie behendefte 
Zunge nicht bi® Hundert hätte zählen 
fönnen, feit eingefchlafen. Nur ber 
Hunger trieb ihn nad Haus. 

Genau fo faul, wie er in ber Säule 
gewejen, war er jpäter im Haus und 
Feld. Am liebiten jtand er am Fenſter 
und ſchlug Fliegen todt oder ſaß #or 
der Thür auf dem Bänkchen oder lag 
auch unter einem Obſtbaum im Gar⸗ 
ten und blinzelte in die durchſonnten 
Baumwipfel. Dagegen halfen weder 
die Betheuerungen und die resvekthei⸗ 
ſchenden Augen ſeines Vaters, noch das 
Keifen der Mutter. „Gott fegne Eud, 
fagte er, „ich bin nun einmal jo. Und 
pergnügt jah er zu, mie fie fi) ab» 
raderten. Nur zu Botengangen mar er 
allenfalls zu verwenden, überhaupt zu 
Heinen Arbeiten, die feine Anftrengung 
erforberten. Deshalb ließ jein Vater 
ihn einft füen. Er that e& jedoch fo 
ungleich, marf hier eine ganze Hand 
voll Körner auf einen Flef und gar 
nicht3 auf den anderen, daß au dat» 
aus nur Werger entftand. Da ließ 
man ihn ganz in Ruhe, und fo fam es, 
dab Bartet CHalina ein Leben führte 
tie der liebe Herrgott in Frankreich. 

Es bekam ihm auch ſichtlich. Er aß 
fi allmählich ale Eden und Spipen | 
xund, und wenn er jegt noch fo jehr | 
blinzelte, konnten feine tleinen Aeug⸗ 
fein faum über die rothen Hügel feiner 
Baden hinmwegguden. Nur eins fehlte 
ihm no: jo ein gutes, braves Weib. 
Und daran mußte er gerade jet den- 
fen, während er nad) der Unterrebung 
mit feiner Mutter auf dem Holzbänt- 
chen fa, neben fich den Zaun des klei⸗ 
nen Vorgartens, über ſich den blauen 
Grund des heiteren Himmels. | 

a, jo ein echte, braves Weib! 
Recht rund, recht appetitlich, mit einer | 
gemiffen mohligen Fleifhfülle Denn 
die heilige Jungfrau mochte miflen, 
weshalb er dieje jplittrigen Dinger 
nicht leiden fonnte! Er wollte fi) nicht | 
mwunbdftoßen daran, wenn er ſie anfaßte. 
Und da war die Pellaſcha Ciſielska ge— 
rade recht! Sie wäre ſo eine Braut 
für ihn geweſen, dieſes Mädel! Nicht 
allzu groß, aber auch nicht allzu klein, 
hübſch mollig, aber bei Leibe nicht | 
plump — o, da würde man fich jchön | 
bedanten! — mirflich, fie paßte aus 
gezeichnet. Außerdem, er, der Bartel, 
war nicht dumm. Was that er mit 
einer Prinzeffin, die fein Futter jtam= 
pfen mollte für die Schweine, die nicht 
zu arbeiten verftand! Da hätte er mo- 
möglich heran müffen! Nein, weshalb 
beirathete man denn überhaupt? Er 
würde ja gar nicht daran benfen, wenn 
das ewig fo ginge! Aber fein Vater 
— nun, Gott erhalt ihn noch Hundert 
Sabre, aber fterben müflen mir Alle, 
und fterben würde auch fein Vater mal. 
Mer beforgte dann die Wirthichaft? 
Das mußte natürlich fein Weib madıen, 
und deshalb braudite er eine, bie 
ftramm zugriff, die für Drei arbeitete, 
ganz fo mie jeßt fein Vater und mie 
feine beiden Pferde „Johann Sobieäfi” 
und „Fürft Poniatamsti.” Co eine 
war jedoch mieber die Pellafha Ei- 
fielsta. Er hatte fie oft in Kagaglicher 
Ruhe beobachtet, mie fie am Fluß auf 
ber Schöpfbant ftand, Wäfche Tpülte, 
tupferne Keffel ausfcheuerte, Wafler 
trug. Hei, mie flinf ihr Alles von der 
Hand ging! Und Pellafha Ehalina 
— ba3 flang in der That nicht übel. 
Sie fünnte heute fo heißen, wenn feine 
Mutter, die Here — Gott möge die 
Sünde verzeihen — nicht immer da= 
gegen. gemefen wäre! Dann hätte er 
ein qutes Meib gehabt und gutes Geld 
noch) dazu. 


(Fortfegung folgt.) 


| 
| 


Rokalbericht. 


Gefellihaftsdame von Kenilworth gebt zur 
Bühne. 


Der Bewohner unſeres Vorortes 
Kenilworth, wo meiſtens beſſer geſtellte 
Leute wohnen, hat ſich eine große Auf⸗ 
regung bemächtigt, heißt es doch, daß 
eine in der dortigen Geſellſchaft den 
Ton angebende junge Dame in einem 
Singſpieltheater auftreten wird. Die 
fragliche Dame iſt Frl. Urſula Thomp⸗ 
ſon, Tochter eines Fabrikanten. Dieſe 
junge Dame, die erſt letztes Jahr in die 
Geſellſchaft eingeführt wurde, wird an— 
geblich morgen über eine Woche gemein⸗ 
ſam mit zwei Studenten der Northwe⸗ 
ftern Wiiverfität, Robert B. Aichinfon 
und Warb Pierfon, in einem Sommer: 
theater in. fort Sheriban auftreten. 
chied. — Welche Dame 
grüßen Sie da? — Eine Schünkeit, 
die ich verehrte! — Sie ber ihr?" 


— Unterf 


| 
Allgemeine Aufregung. 


Eiurm und Hegen. 


Den Schiffen auf dem See wird übel mitges 
fpielt. 

Geftern Abend jtellte fich der jehn- 
lichft erwartete Regen ein, begleitet von 
einem Sturme, wie ihn Chicago jeit 
Jahren nicht mehr erlebt hat. So 
ftarf mwehte der Wind, daß eine An- 
zahl Yrauensperjonen auf den Stra— 
Ben umgeweht wurde. Kapitän Car- 
land von der hiefigen Zebensrettung3- 
ftation erklärt, daß «3 der heftigite 
Sturm in biefiger Gegend Seit zehn 
Sahren war. Die Schiffe auf dem See 
hatten ſelbſtverſtändlich am meiften 
unter dem Sturm zu leiden. Der Ver— 
gnügungsdampfer „Mary“, mit 70 
Perſonen an Bord, gab Nothſignale, 
da ein Mafchinenbruh erfolgt mar! 
Bevor jedod Hilfe eintraf, mar der 
Schaden ausgebefjert und das Schiff 
fonnte den Hafen erreihen. Die mei: 
ften Raffaaiere des Dampfer? „South 
Haven“ wurden feefrant. So heftig 
murde biefes Fahrzeug bon den Wo- 
gen herumgemworfen, daß das Abend: 
effen nicht aufaetranen merden fonnte. | 
Aehnlich waren die Erlebniffe der Vaſ— 
fagiere anderer Dampfer, die vom | 
Sturme überrafcht wurden. Mehre— 


| ren fleinen Segelbooten mußte von ber 


Lebensrettungsmannſchaft Hilfe 
bracht werden. 

Laut eines Berichtes der hieſigen 
Wetterwarte erreichte der Wind eine 
Geſchwindigkeit von 56 Meilen die 
Stunde. In kaum 30 Minuten fiel 
mehr als ein halber Zoll Regen, wäh— 
rend der gefammte Regenfall 1.20 
301 betrug. 


ge⸗ 


Jung-Amerika. 


An der 75. Straße und Cottage 
Grove Ave. begann eine Horde Kna— 
ben mit etwa 800, von einem Piknik 
der ſchwediſchen Lutheraner in Weſt 
Pullman heimkehrenden Perſonen, ei— 
nen Streit, in deſſen Verlauf die Jun— 
gen mit Steinen und anderen Wurfge— 
ſchoſſen einen Angriff auf die Leute in 
den dicht beſetzten Straßenbahnwa— 
gen machten. Die Angegriffenen ſetz— 
ten ſich zur Wehre, und nachdem die 
„Schlacht“ eine Zeit lang hin und her 
gewogt hatte, wurden die Angreifer in 
die Flucht geſchlagen. Es wurde Nie— 
mand verletzt. 


Kurz; unv Rem 


— 


* Aus Lahr, Baden, fommt die 
Nachricht, daf fich Frl. Eleonore Lich- 
tenberger, Iochter von Frau Anna 
Lichtenberger, 488 Dearborn Aoenue, 
und dem berftorbenen Chriftian Lich- 
tenberger, dafelbit mit Guftan Pfifterer 
verlobt hat. Wie die Nachricht bejagt, 
ift der Bräutigam NReferveoffizier in 
einem badijchen Xrtillerie-Regiment. 
Lahr ift., die Heimathaftabt von Frau 
Lichtenberger, die von Jugend auf mit 
der Familie Pfifterer befannt mar. 


—— — — — — 
— 


Kranke werden gefund.- 
Schwache werden flark, 


Ein wunderbares Lebens = Elifir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
eutdedtt, welches alle belaun⸗ 
ten Gebredhen heilt. 


Esunderbare Heilungen werden erziell 
wie durch Zauberei —das Geheim⸗ 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


ö— —— — — — — —— — —— —— — — — — — — —— — — — 


Das Mittel iſt ſrei für Alle, die idren 
Namen und Adreſſe einſchichen. 


Nach jahrelangem, unermüdlichem Studium und 
Forſchen in dem ſtaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterſuchungen im Bes 
reihe der mediziniſchen Wiſſenſchaft, macht Dre. 
Yames W. Kidd, 86 Baltes-Gebäude, Fort Wahne, 
Yan, Die auffebenerregende Ankündigung, dbeb @ 


Do. James Willtem Kid 


fiberlid ba8 Lebens:Eligir entbedt hat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimniknellen Mits 
tels, das nur er fennt und von ibm nad jahres 
langem Suchen nah diefem koftbaren Iebenjpendens 
den Mittel, wm jedes Gebredhen zu heilen, bem der 
Menfb unterworfen if, gefunden wurde. GS gibt 
keinen Zweifel, dab der Doktor im Ernft ift in Bee 
sug auf feine Behauptung, und die imunderbaren 
&eilungen, die er täglid vollbringt, feinen feine 
Bihauptung zu beftätigen. Die Theorie, bie er aufs 
keit, if vernünftig und beruht auf gefunder Gr» 
fehrung in einer ärztlien Pragis bon vielen Yabs 
ren. Es loſtet michts, fein munberbares Lebens« 
Elirir, wie er e8 nennt, zu Derfuhen, denn er ber» 
ſchiat es Loftenfrei an jeden Seidenden in genügens 
der Menge, um ihn von feiner Wirkſamkeit zu 
überzeugen, fo dab abiolut Hein Riiiko dabei if. 
Manche der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e3 nicht wegen ber zuverläſſigen Zeu- 
gen, jhmwerlich geglaubt werden. Die Lahmen ba: 
ben ibre Krüden fortgeworfen und fpagieren ummber 
nad zwei ober drei Verjudhen mit bem Mittel. Die 
Rranten, von den Paemilienärzten aufgegeben, jint 
ihren Familien, Freunden und der Gejundheit zu: 
rüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magens, 
Surge, Lebers, Nieren«, Blut: und Hautlranfheiten 
und Plofenteiden verichiwanden wie durch Magit. 
Ropfihwmerzen. Nüdenmeh, Nernofität, Sieber, 
Sämwindiuht, Kuften, Erfältungen, Afttma, Nas 
tarıb, Bronditis und alle Beijhwerden der Kehle, 
der Qungen und anderer pitaler Organe werden leicht 
Befeitigt in einem Zeitraume, der einfah munbder- 


ber if. L 
Theilmeiie Lähmung, WRüdenmarkslähmung, Wair 
ferfucht, @tchi, Stesfeln und Hämorrhoiden Werben 
{rel und dauernd vertrieben. G$ reinigt das ganze 
pitem, Blut und Gewebe und ftelt die normale 
Rerbentraft und den Blutumlauf wieder ber um 
. Für den Doktor 
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den is zun ioos 
ebensmüde. 


Lillian Purtell von einem Poliziſten 
vor Selbſtmord bewahrt. 


in Blutvergiftung geſtorben. 


Charles Cozzia ſetzt ſeinem Vater das Meſ— 
ſer auf die Bruſt. — Frank Leman's Kniff 
täuſchte die Häſcher nicht. — Einbruch in 
eine Hoſenfabrik. 


junge Frauensperſon von der hohen 
Brücke im Lincoln Park in die Lagune 
zu ſpringen, in der Abſicht, Selbſtmord 
zu begehen. Ein Parkpoliziſt nahm die 
Lebensmüde jedoch feſt und brachte ſie 
nach der Bezirkswache an der Chicago 
Avenue, wo ſie ihren Namen als Lil— 
lian Purcell angab. Inſpektor Camp-⸗ 
bell war der Anſicht, dies ſei ein fal— | 
| 
1 


ſcherName, doch erwies ſich dies alsIrr— 


thum, denn heute Vormittag ſprach der 


Straße wohnhaft, in der Bezirkswache 
vor, um ſeine Tochter zu ſprechen. 
Lillian Purcell wurde nach dem Zim— 
mer des Inſpektors gebracht, wo ihr 
Vater ſie erwartete. Aber auf alle ſei— 
ne Fragen blieb ſie taub und weigerte 
ſich, auch nur ein Wort zu ſprechen. 
Allen Bitten und allem Zureden blieb 
ſie unzugänglich. Sie wurde daher 
wieder nach ihrer Zelle gebracht, bis 
ihre jüngere Schweſter eintrifft, welche 
ſie nach der elterlichen Wohnung brin— 
gen ſoll. 

Lillian Purcell, die noch nicht völlig 
20 Jahre alt iſt, heirathete vor etwa 
einem Jahre einen Dampfmaſchiniſten 
Namens James MeDonald. Nachdem 
das Paar etwa drei Monate an Cali— 
fornia Avenue, nahe dem Humboldt 
Park, gewohnt hatte, kehrte die junge 
Frau in das Elternhaus zurück, weil 
ihr Gatte ſie angeblich „nicht recht“ be— 
handelte. Im Elternhauſe erwartete 
ſie aber eine Stiefmutter, die ihr an— 
geblich das Leben recht ſauer machte. 
Als ihr Vater die Bezirkswache verlaſ— 
fen hatte, erklärte die jjunge Frau un— 
ter Weinen, daß Niemand ſie liebe als 
ihre Schweſter; ihr Vater habe ſie we-⸗ 
gen ſeiner zweiten Frau geradezu miß⸗ 
handelt, als ſie zu ihm zurückgekehrt 
ſei. 

Lillian war während der letzten zwei 
Monate in einem Putzwaarengeſchäft 
im unteren Stadttheil angeſtellt, mit 
Ausnahme der verfloſſenen zwei Wo— 
chen, die ſie im Hauſe ihres Vaters zu— 
brachte, fortwährend über ihr Unge— 
mach grübelnd, bis ſie den Entſchluß 


— — — — — — —— — —— —— —— — —— —— 


faßte, ihr Leben zu enden. 

Als die Familie von John H. Brad— 
ſhaw, 333 Aſhland Boulevard wohn— 
haft, heute Morgen ſich erhob, wurde 
das Dienſtmädchen Belle Osgus todt 
in ſeinem Bette gefunden. Das Gas 
im Zimmer war theilweiſe angedreht. 
Ein herbeigeholter Arzt erklärte, daß 
der Tod ſchon vor Stunden eingetreten 
ſei. Frl. Osgus war 28 Jahre alt 
und ſeit mehreren Jahren als Dienſt— 
mädchen beſchäftigt. Als ſie ſich am 
Freitag Abend zur Ruhe begab, zeigte 
ſie keinerlei ungewöhnliches Benehmen. 
Herr Bradſhaw glaubt denn auch 
nicht an einen Selbſtmord, da das | 
Mädchen immer ruhig und zufrieden | 
mar. Er ilt der Anficht, daß Frl. O3- 
gus entweder den Gashahn nicht ganz | 
Ihloß, oder aber den gefchloflenen | 
Hahn zufällig öffnete. Die Leiche ift 
nach dem Beltattungsgefchäft Nr. 485 
MW. Madifon Str. gebracht worden. 

Der angeblihe Einbrecher Frant 
Leman glaubte zwei ihn verfolgende 
Geheimpoliziften täufchen zu können, 
al3 er vor einem jugendlichen Qimona- 
benverfäufer jtehen blieb ugd in aller 
Geelenruhe ein Glas des Getränfes 
binunterfchlürfte. Das Manöver half 
jedoch nichts, und Leman fuchte daher 
fein Heil wiederum in der Flucht, ver: 
folgt von den Geheimen, melchen fich 
noch ein Bürger auf einem Zmeirabe 
anſchloß. Schließlich wurde er einge: 
holt. Leutnant Storen fagt, daß Le: 
man ein früherer Sträfling ift, der 
megen Raub und thätlichen Angriffs 
fünf Jahre im Zuchthaus zu Waupun, 
Wis., mar. 

Die Verhaftung des 14 Jahre alten 
Edmin Rodgers dürfte für Thomas 
Hooper, ber Nr. 287 Dft 43. Straße 
ein Billarblofal betreibt, unangenehme 
Tolgen haben. Hooper hatte der Boli- 
zei mitgetheilt, daß der Junge ihm aus 
der Geldſchublade $1.75 entwendet 
babe, morauf die Verhaftung erfolgte. 
Die Mutter des Knaben droht nun, 
Hooper wegen Uebertretung der jtäbti- 
jhen Verordnung verhaften zu laffen, 
welche den Zutritt von Minderjährigen 
zu Billarbzimmern verbietet. 

Yrüh Morgens drangen Diebe in die 
Yabrif von Charles Eggert, 804-806 
N. Wincefter Averue, und ftahlen 350 
Paar Hofen. Cagert veranfchlagt fei- 
nen Berluft auf $1400. 

Um fi die Mittel zu einer Reife | 
nad San Tsranzisto zu verfchaffen, die 
fein Vater, der 3937 Wentmworth Ave. 
mwohnende Charles Eozzia ihm vermei- 
gert hatte, fprah Charles Cozzia ge- 
ftern Nachmittag im väterlichen Haufe ; 
bor, holte ein lanak3 Meffer aus ber 
QIafche, fehte e3 feinem Vater auf die 
Bruft und fprah die bedeutfamen 
Morte: „Geld ber!“ Gozzia der Xeliere, 
dem fein Gelb noch lieber ala fein Le- 
ben zu fein jcheint, riß fich los und | 
flüchtete auf bie Straße, verfolgt ven 
feinem ungerathenen Sprößling. Be- 
reit3 hatte das Mefjer dem väterlichen 
Rode eine unbeilbare Wunde beige» 
bracht, ala ein Polizift auftauchte und 
ECozzia den Jüngeren verhaftete. Rich— 
ter Yandus, dem fpäter ber lebelthäter 
vorgeführt wurbe, verurtheilte ihn zur 
Zahlung von $15 Strafe und Tragung 
ber Koſten. 

—3>- —— 

— Baumerfe und Schidfale werden 
oft erft beachtet, wenn fie in Trümmer 
gehen. ae 


| Ercelfior Loge der Ob Fellow und | 


Zune mn nen meet 


Bär den irbeitertag. 
Dorfebrungen für einen Seftzug von bisher 


unerreichter Größe. 

Der von der „Heberation of Labor“ 
ernannte Ausfhuß für die Veranftal- 
tung eines großen Umguges am Arbei- 
terfeiertage ift eifrig mit den Vorteh- 
rungen für denfelben befchäftigt. An ber | 
Spite des Auafchufles jteht Schul: 
rathömitglied Geo. Thompfon, welcher 
die Zigarrenmadher-Union Nr. 14 in 
ber Federation vertritt. Schriftführer 
ift Edward N. Nodles, Nr. 155 Waih- 
ington Straße, Zimmer 28. Die an- 
deren Ausfhußbeamten jind Maurice 
Fitgerald, Vize-Präfident; George | 
Hodge, Schameifter, und R. 8. Vail, 
Orbnungsbüter.. Das Komite hat | 
alle Arbeiterverbände dur Zirkulare | 
zur Betheiligung an dem Umzug auf: 
gefordert und jie zugleich erfucht, den 
Shriftführer fobald wie möglich zu 
benachritigen, wie bpiel Mann fie 
ftelen und men fie zum Führer ihres 
Zuges beitimmt haben. Zur Beitrei- 
tung der Kojten, melde der Borteb- 
rungsausfhuh Hat, wird die „yebera- 
tion of Labor” $50 beifteuern und je- 


| rer | der Diftriftverband $10. 
Modellmader James Purcell, 42 Point | 


Eine Hervorragende Bereinsdame, Ü 


| —* Dauforth, aus St. Aojepk 


* * ” ⸗ 
id. , erzählt, wie fie von Gebärmnt: 
tervorfall und deſſen Begleiterſchei⸗ 
nungen und Schmerzen geheilt wurde. 
„Was Schlimmeres kann es im Leben einer 
Frau geben, als wenn fie deutlich fühlt, wie 
ihre Kraft zu Ende geht und ihr jede Hoffnun 
auf Herftelung abgeichnitten zu fein fcheint 
D a8 war meine Page, als mir vor mutr we» 
nigen Monaten in trodenen Worten gelagt 


; tonrde, ich leide an Gebärmuttervorfall ; das 


Sefretär Nodles glaubt mit Bes | 


immt,.it Darauf rechnen 


daß fich in diefem Jahre meit 


zu dürfen, | 
über | 


100,000 Männer, Frauen und Mäds | 


hen an dem Tyeitzuge betheiligen wer— 

den, dabei ift er aber perfönlih mit 

derVeranſtaltung desſelben keineswegs 

einverſtanden. Er glaubt im Gegen— 

theil, daß der Gewerkſchaftsſache an 

ſich und den Intereſſen eines jeden 
einzelnen Gewerkſchaftlers beſſer ge-— 
dient fein würde, wenn man von einem 
YFeltzuge Abjtand nehme und fih am 

AUrbeiter-Tpeiertage mit der Veranital- 

tung einer großen Gewerkſchaftskund⸗ 
gebung am Seeufer beanünen würde. | 
Diefelbe könnte fpäteltens bis 12 ihr | 
Mittags vorüber fein, und den Theil- 

nehmern bleibe dann no die Hälfte 

bes Tages, um fi nad Gefallen im | 
Treien zu ergehen. 


Ein ſchönes Vermögen. 


Der Nachlaß von Chomas J. Chalmers be⸗ 
ziffert ſich auf 8300,000 Dollars. 


Laut des heute gerichtlich hinterleg— 
ten letzten Willens von Thomas J. 
Chalmers, dem Gründer der Allis— 
Chalmers Co., beläuft ſich deſſen Nach— 
laß auf $300,000. Zum Haupterben 
bat der Erblaffer feinen Sohn William 
3. Chalmers eingefeßt, das jebige 
Haupt der Firma, die Wittmwe erhalt | 
die Heimftätte an Aıhland Ave. und | 
Adams Str. Ym Uebrigen wird fie in | 
dem Tejtament nicht meiter erwähnt. 
Seiner Tochter, Frau Janet Pitts in 
Marfeilles, Ynd., vermadt der Erblaf- 
fer eine lebenslängliche Leibrente von 
monatlich $100, die nach ihrem Tode 
ar ihren Gatten fällt, gleichzeitig mit 
ihrem Ableben foll dem Töchterchen des 
Taares die Summe von $10,000 aus» 
bezahlt merden. Ebenfoviel fol der 
Entel Delaney Pitts erhalten. Chri- 
ftine Dmen3 und Agnes Dandy, mei- 
tere Töchter des Erblaffers, erhalten 
ebenfalls eine lebenslängliche Teibrente 
bon $100, fowie 10 Prozent vom | 
Nettveintommen des Naclafjes. Der 
Sohn Thomas Chalmers wird mit den 
Zinfen der Summe von $30,000 abge: 
funden, die ihm lebenslänglich auszus 
zahlen find. Mohlthätige Vermächt- 
nilfe bat Thomas %. Cholmerd nur 
zwei gemacht, nämlich je $500 an die | 


an da3 Waifenhaus 
Lincoln, I. 

Zum Teftamentspollftreder murbe 
Miltam %. Chalmerd ernannt; der 
Nachlaß fol nad 10 Jahren aufge- 
theilt werden. 

Ebenfalls eingereicht wurde heute im 
Nachlaßgericht das Teftament von Geo. 
Chriitian Pfeiffer, 482 ©. Troy Str., 
beifen Nachlaß auf $156,000 bemerthet 
it. Er fol unter die Wittme, Bar- 
bara Pfeiffer, fomwie-ziwei Söhne und 
zwei Töchter vertheilt merben. 


QAufgelauft. 


Die Kniderboder Jce Co. macht den Baupt- 
Konfurrenten unfhädlich. 

Die Kniderboder ce Eo., der Eis— 
truft, Hat durch ihren Bräfidenten, John 
©. Field, das gefammte Eigenthum 
nebft der KRundfchaft der Confumers’ 
Yce Company angelauft. Die Ber: 
bandlungen für die leßtere Gejelichaft 
führte deren Präfident, Chauncey X. 
Blair. E3 heikt, daß der Kaufpreis 
$750,000 beträgt, wovon ein Theil in 
Grundeigentdum, der Reft in Schuld- 
f&einen der Kniderboder Xce Eo. ent: 
richtet wird. Das Grundeigenthum 
beiteht in einem Landftüd von 48 
Ucres, welches in South Chicago am 
weitlichen Ufer des Galumetfluffes age- 
legen und als „Wafhington ce 
Company Property“ befannt ift. Der 
Werth diefes Landes wird auf $500,- 
000 Bis $600,000° veranfchlagt. 
Schuldicheine zum Betrage von $200,- 
000 bilden den Reit des Kaufpreifes. 

Dafür hat die Confumers’ ce Eo. 
an bie Rniderbader Co. das folgende 
Eigenthum übertragen: Die große Ya 
brif an der Weit 35. und Butler Str., 
in der fünftliches Eis hergeftellt wird; 
dieNiederlagen an der 47. und LaSalle 
Str. und an der 61.Str. und Mabifon 
Ave.; ferner eineFabrik in Englewood, 
eine Fabrik an der Rockwell Str., ein 
Lagerhaus an der Diviſion Str. nahe 
Clybourn Ave., und eine Fabrik für die 
Herſtellung künſtlichen Eiſes in Aurora. 


dieſes Ordens in 





es 
Ein voriheildafter Kauf. 


Das Grundeigentbum an ber füb- 
weltlichen Ede der Lafe Straße und 
Fifth Avenue, welches vor zwei Wochen 
bon Herrn Martim®. Madden für 
$67,500 gefauft würde, ift durch Ver⸗ 
mittelung von Rounds & Elogh zum 
Preife von $90,000 für einen Zeitraum 
bon 15 Jahren bermiethet morben. 
Das Gebäude wirb renopirt, und auf 
ber Bafi3 bes Miethänertrages mird 
das Eigentfum dann einen Gewinn 
bon "4 Brogent das Yahr abimerfen. 
Herr Madden hätte das Beſitzthum 


wieder für $75,000 verfaufen können. 


IR 
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Ende jhien nahe zu fein und ich glaubte mich 
verloren, aber im diefer jhhweren Zeit Fam 
Lydia E. Pinfhams Begetable Compound 
wie ein Retter in der Noth, in der alleräufer- 
ſten Noth; meine Kraft wurde mir wieber- 
gegeben und meine Gejundheit Tehrte wieder 
urüd. Bier Monate fang nahm ich das 
ittel täglich, und jede Dofts, die ich nahın, 
vermehrte meine Gejundheit und Kraft. Sie 
können fi denken, wie dankbar ich für die 
Hilfe bin, die mir in fo umerivarteter Meile 
ewährt wurde. “— Frau Florence Dan- 
u rtb, 1007 Mile8 Avenue, St. Zoieph, 
ihigan. — 5000 Buße, falls wir nicht fofort 
bas inal obige i 
—— (el 
, Keine andere Medizin der Welt hat ß8 
viele glänzende Erfolge aufzuweifen, ais 
Lydia E. Pinkhams Vegetabie Compound. 
„Unentgeltlicher ärztlicher Rath für alle 
Frauen.” 

Leidende frauen fparen Zeit und ver⸗ 
meiden viele Beiden, wenn fie ftch fofort oln 
Bi Pinkham, Lynn, Maff., wenden, w enu 

ch verdadhterwedende Synptome bei ihnen 
einjtellen. 3 


— — 


Unaufgetlärter Todesfu. 


Der 52 Jahre alte James Diziſek 
wurde heute neben den Gelleiſen der 
Pan Handle-Bahn, an der 20. und 
Rockwell Str. als Leiche vorgefunden. 
Die Polizei konnte aber feinerlei Spu- 
ren von Verlegungen an der Leiche 
entdeden und glaubt nun, dab Dizifet 
entweder einem Schlaganfall erlag, 
oder durch Vergiftung zu feinem Tode 
fam; die Annahme, daß er durch einen 
Eifenbahnzug von den eleifen ge- 
fchleudert murbe, halt fie für nicht 
ftichhaltig. Dizifel? Nachbarn — er 
war Nr. 952 W. 18. Place wohnhaft 
—- vermodhten der Polizei feine Anga- 
ben zu maden, die dazu beitragen 
fönnten, Licht in vas Geheimniß zu 
bringen, da& über bdiefen Todesfall 
ausgebreitet iſt. 

—.— 


Butterine-aprifauten verhaftet. 


‚Die Hilfs-Bundesmarfhäle Bud: 
man und Anderfon ftatteten geitern 
Abend ganz unerwartet der angeblichen 

utterinefabrit hinter dem Haufe Nr. 

Oo Michigan Apenue, die von "ben 
Gebrüdern Paul und Hugh Grimm be: 
trieben imird, einen Befuh ab. Die 
Eigenthümer mwurben in Haft genom- 
men, da fie angeblich in dem Gebäude 
Dleomargarin gefärbt haben follen, um 
den Stoff dann ala echte Butter zu 
verfaufen. Sie mwurben heute dem 
Bundestommiffär Humphrey voraes 
führt. Die beiden Brüder behaupten, 
daß ihre Verhaftung gänzlih unge= 
rechtfertigt ift und daß fie bemetien 
merben, daß fie ihr Gefchäft in völlig 
gejeglicher Weife betrieben. 

en ee 


@in Findelkind. 


Unter eimem Site eines Straßen- 
bahnmwagens der Wentmworth Xpenue- 
Linie wurde von dem Schaffner rer. 
Mepler ein etiva drei Tage altes Mäb- 
chen gefunden. Es wurde einſtweilen 
der Matrone der Englewood Bezirks— 
wache übergeben. Der Schaffner hörte 
an der 69. Straße ein Kind weinen, 
entdeckte aber erſt ſpäter das Kleine. 
Der Säugling war ſorgfältig in eine 
Wolldecke eingewickelt. Meßler theilte 
der Polizei mit, daß an der 77. Straße 
eine Frau mit einem Packet den Wagen 
beſtieg, und daß wahrſcheinlich dieſe 
ar das Kindehen unter ben Sib 
egte. 

— ——— 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Bezugsquellen Hyde 
Park und Harrifon-Saugjftelle von ein- 
mwandfreier Beichaffenheit. Von ver 
Pumpftation in Rogers Park war feine 
Probe eingelaufen. 


=— 1 +0 —o 


Zur unD Res. 


* Nofeph Arndt, 35 Jahre alt, mäh- 
rend der leßten Zeit von einer Herz- 
franfheit befallen, wurde heute Vor: 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 310 
Harrifon Str., ala Leiche borgefunden. 


| Muthmaßli erlag er einem .Herz- 


Thlage. Arndt war verheirathet und 


' Binterläßt feine Wittwe und mehrere 
| Kinber. 


— Unmahrfheinlid. — Elly: Du 
Uernifte, Du. bift wohl recht betrübt, 
daß Deine Berlobungrzurüdgegangen 
it? — Lilly: Durdaus nicht, meine 
Liebe; mir thut nur mein Bruder leid; 
ad, der arme unge märe fo gerne 
Schwager geworben!” 

— lNebertroffen. — „hr Gatte be- 
herrfcht fieben Sprachen — daß ift er- 
ftaunlih." — „OD, ich beherrfche noch 
biel mehr.“ — „Wie wäre das mög- 
lich?" — „Nun, meinen Mann fammt 
feinen fteben Sprachen!“ 

— Shlagfertig. — Soldat (an ei- 
nem Brunnen borbeigehend, mo ein 
Mädchen Wafler holt, zu feinem Ka: 
meraben, f :- Hier, — Rebeltg 
em Brunnen! — Mädchen: Wollen die 
Kameele 'mal faufen? 


— — —— ——— WESTEN RE 
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(Beliejext Don ber “Associated Prema”) 


Inland. 


Birbelfturm in Illin ois. 

Heun Menfchen getödtet und 37 verlekt. 

Streator, Ill. 18. Juli. 2 
bare-Verheerungen hat ein irbel- 
fturm angerichtet, welcher geftern Abend 
um 53 Uhr ben norböftlihen Theil 
der Stabt heimfuchte. Fünf Perfo- 
nen murben getöbtet und 25 murben 
verlegt, manche Iebenzgefährlih. Der 
Eigenthumsſchaden beträgt $250,000. 

Schon während des Nachmittags 
war fehwerer Regen gefallen; um 5 
Uhr wurde es plötzlich ſo dunkel, daß 
überall die Lichter angezündet wur— 
den. Mit einem Mal nahm der Wind 
Sturmesgewalt an und gleich darauf 
brauſte mit furchtbarem Getöſe cin 
MWirbelfturm über die Stabt hin. Ge- 
töbtet wurden: 

Binlam Beown, farbiger Rnabe, 

Harırp Dople. 

Richard Purcell. 

Charles Enypder. 


Foptlich verlegt wurden: 


Charles Enypder. 
>> Grone, Schäbelbrud. 
Frau Grone, 
Frau Smith. 
Frl. Smith. 
Kapt. Neabody und Frau. 
Ralph Bouder. aM 
2. Henry Peafe und ihr Säugling. 
eorge Donle Säugling. i 
Drei Kinder und der armarbeiter von U. I. 
Daugbertv. 


Die Familie Doyle mohnt auf dem 
Rennplag, deffen Auffeher Doyle ift. 
SeinHaus wurde zertrümmert und bie 
Familienmitgliever wurben unter ben 
Trümmern begraben. Harry Donle 
mar tobt, als man ihn fand, Doyle, 
feine Frau und ihr Säugling Tiegen 
im. Srantenhaufe im Sterben. In 
einer Stallung auf dem NRennplaße 
wurden der Rennpferdbeſitzer Bivins, 
ſein Stallknecht Snyder und ſein 
farbiger Ibckeh erſchlagen. Unweit 
davon wurde die große Hoſenfabrik 
des Herrn Stauber zertrümmert. Dort 
waren —— — beſchäftigt, dieſe 
hatten aber Molge des Sturmes et— 
mas früher Schicht gemacht und mas 
ren gerade heimgegangen, ald ber Wir- 
belfturm das Gebäude in eine gewalti- 
ge Irümmermafje verwandelte. 

Menbota, ZI., 18. Juli. Vier Per- 
fonen wurden hier geftern Abend um 
53 Uhr während eines Wirbelfturmes 

etöbtet, welcher den norbmeftlichen 

Theil der Gtabt heimfuchte. Der 
MWirbelfturm verheerte ein Gebiet bon 
at Meilen Länge und geringer Breis 
te. Getöbtet wurden: 


Cora Boisdorf. 15 Jahre e't. 
Dra Lunn, 19 Jahre ak 
Schamel, 13 Yahre alt. 
Ehamel, 4 Jahre alt. 


Verletzt wurden: 


Frau John Scamel. 
Frau John Wirſchem. 
Frl. ir ſchem. 
Frau Oscar Milligan. 
Serome Milligan. 
Alice Wilfon. 

Eda Auftin, 

James Smith. 

Henry Schweiger. 
Frau Aames Smith. 


Princeton, Ill, 18. Juli. Sechs 
Meilen von Sheffield wurde geſtern 
gegen Abend das Wohnhaus des Far⸗ 
mers Henry Smith von einem Wirbe 
ſturm zerſtört; Smith und eine 
Schweſter erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen. 

Joliet, Ill. 18. Juli. In Gardner 
und Umgegend hat der Sturm ſchwere 
Verwüſtungen verurſacht; doch iſt Nie⸗ 
mand verletzt worden. 

La Croſſe, Wis. 18. Juli. Zwan—⸗ 
zig Meilen ſüdlich von hier ſind wäh— 
rend wolkenbruchartigen Regens ge— 
ſtern Nachmittag viele Brücken fortge— 
ſchwemmt worden. Bei Clayton, Ja., 
entging ein Frachtzug mit knapper 
Noth einem Sturz in den Fluß. 

Janespille, Wis., 18. Juli. Drei 
Zoll Regen find hier lebte Nacht gefal- 
len und der Fluß ift um einen Fuß ge- 
ftiegen. Man befürchtet einen Wruch 
des Dammes oberhalb der Stabt, da 
dann lebtere überfhmemmt merben 
würde. 

Warſaw, Ind., 18. Juli. Ein 
furchtbarer Sturm, begleitet von hef— 
tigem Regen, hat heute früh Tauſende 
von Ackern Maisland verwüſtet. 

Cleveland, 18. Juli. Ein ſchwerer 
Wind- und Regenſturm hat hier heute 
viel Schaden angerichtet. Die einlau—⸗ 
fenden Paſſagier-Dampfer hatten bis 
zu drei Stunden Verſpätung. Inner— 
halb drei Stunden fielen 1.66 Zoll 
Regen. 

2cidter Erwerb. 


New York, 18. Juli. Kuhn, Zoeb & 
Speyer brachten befanntlich die neuen 
Aktien der Bennfylvania-Bahn im Be- 
trage von $60,000,000 auf den Marft 
und erhielten dafür $2,500,000 Kom= 
milfion; diefe ift jet an die Mitglie- 
ber des Syndifat® vertheilt morben. 
Legtere hatten nicht einen Dollar in 
da8 Unternehmen geftedt. 


Scheußliches Verbrechen. 


Montevideo, Minn., 18. Juli. Die 
25jährige Tochter, Helen, des Farmers 
Olfon wurde heute früh in ihresQVaterz 
Heim von einem Neger überfallen. Sie 
gab ihm alles Gelb, welches im Haufe 
war. , Dann jchlug der Verbrecher die 
Unglüdliche mit einer Art über ven 
Kopf und entflob, nachdem er auf deren 
Freundin, Frl. Torgenfon, einen Schuß 
abgegeben hatte. Der Vater von Frl. 
Dlfon ift in Watfon in ärztlicher Be- 
handlung. Der Verbrecher mirb von 

Hunderten von Männern verfolgt. Frl. 
Dlfon liegt im Sterben. Ges hier 
anfäffige Neger find geflohen, da fie 
die Wuth der Menge fürchten. 

Kin Mordgcheimnig. 


Port Stanley, Ont., 18. Juli. "Die 
Leiche einer Zöjährigen, elegant geflei- 
beten unbelannten rau wurde heute 


bier an den Strand gefhmwenmt. An 


ber rechten Schläfe ift eine Munde, bie 
‚ auf ein Verbrechen binbeutet. 


Dampfernadhrichten. 
; ü Angelommen. 
iderpool: ta, $ 
Rofterbam: — Fer ort. 
Bremen; Großer Rurfürft, von Reto 
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Sechzig Menfhen ertrunfen. 
Der Wolga:Dampfer „Peter“ .in Brand ge: 
rathen. 

St. Petersburg, 18. AYuli. Der, 
zwifchen Städten an der Wolga ver= 
fehrende Dampfer Peter ift in Brand 
geratben. Von den an Bord befindli- 
hen Perfonen ertranten fechzig. 

Deutihe Fluhtanonenboote. 

Berlin, 18. Juli. Die deutſche Ma— 


rinebermaltung hat in China und mäh- 
tend der Blodade in Venezuela einge- 


fehen, daß die Kleinen Kanonenboote, 
wie „Banther“ und Xltis“, noch zu 
groß find, um in die Ströme Chinas, 
Meitindiens und Südamerikas einzu= 
fahren und dort die veutfchen Hannel3- 
interefjen zu fohüten. Für China tft 
der Bau bon fleinen Booten fchon im 
Gange und theilmeife ausgeführt. Jebt 
follen für mejtindifche und füdamerita- 


nifche Flüffe ähnliche ganz Fleine Boote 


gebaut werben. Diefelben find fo klein, 
daß man fie armirt und ausgerüftet 
nicht über den Ozean gehen laffen mill. 
Sie werben daher fo gebaut, daß die 
einzelnen Stüde nad) der amerifani- 
chen Station gebracht und bort zu- 
fammengejegt werben fünnen. 


Telegrapfifche Kolizen. 


Inland. 

— Gouv. Yates von Illinois iſt 
heute von Europa in New Hork ein- 
getroffen. 

— In Galesburg, Ill. begingen ge— 
ſtern die deutſchen Eheleute A. Jacobi 
die Feier der goldenen Hochzeit. 

— Marconi ſoll eine Methode zur 
Beförderung von drahtloſen Depeſchen 
erfunden haben, welche die Thurm— 
bauten überflüſſig macht. 

— Ein Kapellmeiſter in NewBruns—⸗ 
wid, N. J., behauptet, der Moskito 


werde durch gewiſſe muſikaliſche Töne 


getödtet! 

— Der ſchon mitgetheilte Generqls⸗ 
ſchub im Bundesheere iſt von Präſi— 
dent Rooſevelt jetzt bekannt gegeben 
worden. 

— H. J. Conway, Chicago, iſt ei— 
ner der Vizepräfidenten des National- 
perbandes der Ladendiener geworden. 
Diefer tagte in Zanespille, D. 

— Der Rlapperitordh ift bet Gray 
Gables, Maff., dem Sommerfit von 
Er-Präfident Grover Cleveland, geje- 
ben worden. 

— &n Denper ift geitern das Far— 
ben= und Glasgefchäft von Me Phee & 
MeGinnity abgebrannt. Berluft 
$200,000, verfichert. 

— 213 Zahlunggeinftellungen wurs 
den in diefer Woche gemeldet, ebenfo 
piele mie in der gleichen Vorjahr3- 
mode. 

— Der Speifemwirth Spengt in Du- 
Iuth, Minn., brachte heute im Raufch 
feiner Gattin Teben3gefährlide Wun= 
ben bei, morauf er fi) erjchof. 

— Pfr. Francis Lillis von ler Gt. 
Patrids3-Kirhe in Kanjas City it 
De zum Generalvifar der dortigen 

iözefe ernannt worden. 

— In dem Lagerhaufe der Mer: 
bant3 Warehoufing Co. zu Philadel- 
phia wurben -Malzs, Hanf», Heus und 
Strohporräthe im Werthe von $150,- 
000 geitern ein Raub der Flammen. 

—- Der frühere Nem Morker Polizei- 
chef Devern hat eine eigene Partei: 
Unabhängige Volfspartei, zur För- 
derung jeiner Bewerbung um das 
Bürgermeifteramt gegründet. 

— In den Miffourier Counties Gt. 
Charles, Framflin und St. Louis rich- 
tet ein Käfer von unbefannter Art 
große Verheerungen in den Maisfel- 
dern an. 

— Auf dem Shiffshof Mare %3- 
land bei San Franzisfo mird ein 
neues jtählernes Schulfhiff aebaut. 
Dasfelbe joll „Intrepid“ heißen und 
$370,000 often. 

— Volney W. Fofter von Chicago 
ift von Präfident Roofevelt zum Ver— 
treter der Ver. Staaten in der ameri- 
fanifchen arhäologifehen und ethnolo- 
gifchen- Kommiffion ernannt worden. 

— Auf der Beförderung von Fu= 
ropa nad) bier wurden der Gattin des 
Generals Bates in Wafhington gehö- 
tige Epiten im Werthe von $6000 ge⸗ 
ftohlen. 

— Auf dem Gafolinboot des Pfars 
rer3? Marys bei Baltimore brach in» 
folge einer Gafolin - Erplofion Feuer 
aus. Der Pfarrer wurde mit Inapper 
Noth, und fhlimm verbrannt, gerettet, 

— Unterhalb Wafhingtons follen 
bon einem Hausboot auf dem Poto— 
mac aus Verfuche mit der von Yung- 
ley erfundenen, mittel3 Gafolin betrie- 
bene Flugmafchine gemacht werben. 

— Das Flottenamt hat fi für Ein- 
führung de3 deutfchen Slaby = Arco- 
Syſtems drahtloſer Telegraphie als 
beſtes auf den Kriegsſchiffen entſchie— 
den. 


— Die geſchiedene Frau Annie Mull 
in Seattle, Waſh., und ihr Töchterchen 
ſind vergiftet worden. E. C. Crowell, 
Bräutigam der Frau, ſitzt und hat ei⸗ 
nen Selbſtmordverſuch gemacht. 

— Auf einer Studienreiſe iſt Major 
von Eitzel, der Militärattache der deut⸗ 
ſchen Botſchaft in Waſhington, n Can 
Franzisko eingetroffen und dort Gaſt 
von General MacArthur. 

— In Cyrene, Pike Co. Mo., hat 
Wm. Harrellſon ſeinen Schwiegerva— 
ter John Burkholder, einen reichen 
deutſchen Farmer, erfhn#en. Er war 


| mit beffen Tochter unlängft burchges 


brannt. 

— In Auburn, N. 9., find in der 
verflofjenen Nacht die neue Hochjchule, 
eine hemifche Fabrit und zahlreiche 
Hleinere Gejchäfts- und Wohngebäude 
tin Raub der Flammen geworben. Ver: 
{uft $150,000. 

— Das Lobi Hotel in Kearney, N. 
&., in welchem die Generäle Wafhing- 
ton und Lafayette in der Nacht por der 
Schladht von Monmouth meilten, ift 
beute früh niebergebrannt. Das Ge- 
bäude war 150 Jahre .alt. 
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Shaffers megiwerfende Bemerkungen 
über die Zapferfeit ber fpanifchen 
— in Santiago für ungerecht 
erklärt. 


— Für die Southern Car & Foun- 
dry Co., deſſen Gründungen in Gads— 
den und Anniſton, Ala. Memphis und 
Lenore, Tenn. ſind, iſt die Ernennung 
eines Maſſenverwalters beantragt 
worden. 


— Im einem ſchlechten Hauſe zu Sa— 

line, Kal. hat Chas. Eraven ſeiner 
Geliebten Sadie Block und dann ſich 
ſelbſt die Kehle durchſchnitten, weil 
Sadie ſich weigerte, einen anſtändigen 
Lebenswandel zu führen. 

— In Sioux City, Ja., ſind alle 
Zeltaufſchlager und ähnliche Arbeiter 
des Forepaugh'ſchen Zirkus durchge— 
brannt, um Farmarbeiter zu werden. 
Mit Hilfe ortsanſäſſiger Leute wurden 
die Zelte errichtet. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele —Ame— 
rican League: Chicago 6, Waſhington 
4; Philadelphia 4, St. Louis 1; Bo— 
ſton 1, Detroit 0; Clebeland 11, New 
York 4.National League: Cincin— 
nati, 7, Philadelphia 5; Pittsburg 6, 
Nem York 5. 


— Der farbige Kutfcher Zadfon ift 
in New York unter dem Verdacht ver: 
haftet worden, der dortigen reichen 
Iheehändler Rorbury ermordet zu ha= 
ben. Rorbury fam fterbend nad) Haus 
fe und ftel leblos im Korribor nieber. 
Raub foll der Beinegarund fein. 


— Geo. W. Beaver, der frühere 
Reiter der Generalpoftamt3 = Abthei- 
lung für Gehälter, ift in Brooflyn, N. 
Y., unter der Antlage verhaftet mor- 
den, $840 Beltehungsgeld in Verbin- 
dung mit NRegierungsfontraften ange- 
nommen zu haben. 


— Die Boftoner De le 
flagt, dat die Türken Prof. Tenetijian 
vom Euphrates =» Seminar in Harput 
wegen Verfhmörung und Aufreizung 
zum Aufruhr verhaftet und mißhan- 
delt haben. Die Miffion bemüht fich 
um feine Treilaffung. 

— Meil fie die fiebenjährige Annie 
Williams zu Tode geprügelt hatte, 
wurde in South M’Aleiter, 3. T., 
Dora Wright gehängt. Die Megäre 
hatte das Kind auch jet Monaten mit 
alübend heikem Eifen gezwidt. Das 
Meib und ihr Opfer find Schwarze. 

— Gegen achtzehn Perjonen haben 
die Bundesgroßgefehmorenen in Ala- 
bama bie Anklage erhoben, Neger alz 
Smangsarbeiter in Gefangenschaft zu 
halten. Ferner find Frriedenärichter 
und Konjtabler wegen Beihilfe bei dem 
EIER Treiben angellagt mor= 

en. 

— Naflob Eppinger, Chef der vor 
einiger Zeit mit einer Million Dollars 
Schulden verfradhten gleichnamigen 
Getreidefirma in San Franziäto, ift 
angeklagt worden, auf merthlofe La= 
gerhausfcheine hin von gemiffen Ban- 
fen große Summen geborgt zu haben. 
Eppinger leijtete $1,000 Bürcfchaft. 
Die Gefundheitäbehörde von 
Kanfas hat die ärztliche Lizens von 
Dr. Robert E. Gray in Garden Eity, 
Kas., widerrufen. Dr. Gran mar iwes 
gen Unfittlichfeit, übermäßigen Ges 
brauhs von -Betäubungsmitteln und 
unberufsmäßiaen Verhaltens in Ber> 
bindung mit dem Tode von Frl. Irma 
Bromn in Chicago vor Xahrezfrift 
prozelfirt worden. 

— "m. DW, Schend von Danton, 
D., einer der Nahhfommen von Sam. 
Ward, dem einftigen Befiter ton 
Mard’3 Island bei New York und 
großem Gelände zu Perth Amboy, N. 
J., macht Erbrechte geltend, da das 
Land, im Werthe von $10,000,000, 
1798 an die New Jerſey Land Co. auf 
99 Jahre zu $30,000 das Jahr ver— 
pachtet worden ſei. Dieſe Summe ſol—⸗ 
len im Diten mohnende Erben cegel- 
mäßig eingezogen und behalten haben. 

— Bunvesoberrihter Bremer hat 
fih in Des Moine3 für eine Ermeite- 
rung des Einhaltäverfahrens in den 
Bundesgerichten au&gefproden, da ein 
Borbeugungdmittel beffer ala ein 
Heilmittel fei. Es ſei falſch, wenn die 
Arbeiterverbände glaubten, das Ver— 
fahren richte fich gegen fie, e3 folle nur 
Unreht verhüter. Srrthiimer von 
Bundesrichtern fämen vor, aber mel: 
ches Gericht begehe Teine Fehler? 


Mahrung im Kummer 
Wie die Saft zu erleichtern. 


„Wer feinen Körper nährt, töbtet 
feinen Kummer.“ E3 mag Herzmunden 
geben, die jehmierig zu heilen find, aber 
ein mohlgenährter gefunder Körper 
und Geift mildert die Leiden ganz be- 
deutend. Eine Dame in Homer, XU., 
fagt: „Vor ungefähr einem Jahre 
traf meinem fleinen, vier Jahre alten 
ungen ein Unfall, der feinen Tod her- 
beiführte und die Aufregung, Kummer 
und Sorge, die ich ertrug während fei- 
ner Leidendzeit und bei feinem Tod 
brachte mir völlige Nerven-Zerrüttung. 
Ich nermochte weder zu jchlafen noch zu 
eilen und war bald ein vollftändiges 
elendes Wrad, franf genug zum Gter- 
ben. 

Dann wurde mir Grape-Nuts Food 
gegeben, einen halben Theelöffelvoll zu 
jeder Mahlzeit. Die Quantität wurde 
allmälig erhöht bis ich drei Theelöffel- 
voll auf einmal zu effen vermochte. 
ch begann mich faft jofort zu beffern, 
nahm täglich an Kraft zu, bis ich jeht 
meine Gefundheit vollftändig wieder 
erlangt babe. 

Natürlih, mein Kummer wird nie 
ganz verfchwinden, obgleih es heißt, 
Zeit heilt alle Wunden, aber ich bin 
frob, förperlich und geiftig ftarf genug 
zu jein, meine Laft tragen zu fönnen. 
ch bin überzeugt, daß wenn ich nicht 
Grape-Nut3 gegeflen hätte, ich. nie twie= 
der gefundb geworden wäre.” Name er- 
fährt man von der Poftum Eo., Batttle 
Creet, Mid. 

Schreibt megen@inzelheiten per Poft 
über die Zeitverlängerung des $7500 
Wettbewerbs für Köchinnen für 735 


- Gelbpreife. 
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"— Gegen Kinnbadentrambf tft im 
Harlem-Hofpital zu Nein York bei.ber 
1Tjährigen Carrie White angeblich) 
erfolgreich Antitorin gebraudt mor= 
den. Das Dläbchen foll auf der Beile- 
rung fein. 

Ausland.  _ 

— Er-Präfident Caro von Kolom- 
bia, Hauptgegner des Panamakanal⸗ 
Vertrags, geſteht deſſen Beſtätigung zu. 

— Für Kubas Vertretung auf der 
St. Louiſer Ausſtellung ſind 880,000 
ausgeworfen worden. 

— An der chileniſchen Küſte iſt der 
Hamburger Dampfer Theban geſtran— 
det. 

— Mabel Ruſſel, die Tochter des 
engliſchen Lord, hat fi mit, ihrem 
Kutfchergatten, den fie al& „Prinz bon 
Modena” heirathete, ausgeföhnt. 

— as. Whiftler, ein berborragen- 
der amerifanifher Maler, ift, 74 
*asre alt, in Chelfea, England, ge= 
ſtorben. 

— In Neu⸗Seeland gehen Gerüch— 
te um, Frankreich wolle feine Inſeln 
im öftlichen Theile des Stillen Ozeans 
an die Ver. Staaten verfaufen. Das 
Gerücht wird nicht beftätiat. 

— &*n Paris find heute zimei Zeu— 
gen, Mas undMoranne, welche zu dem 
Fair’fchen Erbfchaftsprozeß nad Nem 
Dorf geholt wurden, verhaftet morben, 
weshalb, wird geheim gehalten. 

— Die Novoe VBremya warnt Na- 
pan, fich auf Englands Hilfe in einem 
Kriege mit Rußland zu verlaffen, und 
empfiehlt, des letzteren Freundſchaft 
zu pflegen. 

— Mittels Radium hat im Charing 
Croß Hoſpital zu London Dr. M. 
Davidſon einen Krebskranken geheilt, 
nachdem die elektriſche Behandlung 
fehlgeſchlagen war. Es handelte ſich 
um Naſenkrebs. 

— Die japaniſche Flotte ſoll eine 
feindſelige Kundgebung an der chine— 
ſiſchen Grenze veranſtalten. Rußland 
hat in Tolls jett die Eröffnung von 
zwei Freihäfen in der Mandſchurei 
zugeſichert. 

— Der Nationalabgeordnete Bur—⸗ 
ton von Cleveland und der penſionirte 
amerikaniſche Major Mahan ſind heute 
in Berlin eingetroffen, um die deutſchen 
Kanal- und Flußregulirungs-Bauten 
zu unterſuchen. 

— Dr. Le Bouen in Paris hat bei 
Experimenten mit Hertz'ſchen Strahlen 
einen Feuerregen entdeckt, der allen Me— 
tallen in demLaboratorium entſtrömte. 
Der Erfinder glaubt, daß dieſe neue 
Kraft durch große Metallſpiegel ſich 
meilenweit übertragen ließe und dann 
noch Sprengſtoffe in Brand ſtecken 
würde. Für die Militärwiſſenſchaft 
ſei die Erfindung von ungeheurerWich— 
tigkeit. 


— 


Lofalberidht. 
Verhängnißvolle Erplofion. 


Vier Mätiner durd) Entzündung 
von Rlonfengas verlegt. 


Bom Ertrinfungstode gerettet. 


Arthur Drafe ein weiteres Opfer des 4. Juli, 
— Junger Burfche das Opfer eines Hus 
fammenftoßes. — Beinbrud; die Folge eis 
nes Rettungswerfes. 


An der 70. Str. und Jadfon Part 
Ave. wurden heute Morgen früh vier 
Männer dur eine Erplojfion von 
Kloatengas verlegt. ES find dies: 

Kohn Hidey, 45 Jahre alt, 1755 
Shield: Ave. wohnhaft; erlitt Brand- 
wunden an Händen und am Kopfe; 
wurde in einer Polizetambulanz nad) 
feiner Wohnung gebracht und dort in 
ärztliche Behandlung genommen. 

9. Ward, 35 Jahre alt, 352 Win- 
heiter Ave. wohnhaft; wurde im Ge- 
fiht und an der rechten Hand ver- 
brannt, ferner pon einem Stein ge— 
troffen; murbe nah dem Lafe Side- 
Hospital gebracht. 

&. Eorbett, 37 Jahre alt, 493 Wood 
Str. mohndhaft; liegt mit Quetichun- 
gen und verbranntem Geficht im Lafe 
Side - Hofpital. 

E. 3.Shauahnefiy, konnte fih allein 
nad Haufe begeben, da er nur leichte 
Verlehungen dapongetragen hat. 

Die Erploftion ereignete fi) um zwei 
Uhr Morgens in der an der erwähn- 
ten GStraßenfreugung befindlichen 
Kloafe. Einer der Männer mollte 
eine Gafolinfadel anzünden, die Cor- 
bett in den Händen hielt. Kaum 
flammte da3 Streichholz auf, ald-eine 
dröhnende Erplofion erfolate, melche 
‚Die Männer nah allen Richtungen 
fhleuderie. Der Knall wurde von an 
beren Arbeitern gehört, die fich in ter= 
felben Kloafe befanden. Sie eilten 
fofort nad) der Inglüdaftelle und lei- 
fteten den Verletten die erfte Hilfe. 
Einer der Arbeiter eilte nach der Woh- 
nung de Dr. Harbeh, 
Park Ape., mährend ein anderer bie 
Polizei der MWoodlaton = Bezirfämache 
benadhrihtigte. Auch die Feuerwehr 
wurde alarmirt, da ein Theil der 
Irümmer in der Kloafe Feuer gefan- 
gen hatte. Die Flammen murben je- 
doh fchon vor Eintreffen der Tyeuer- 
mehr aelöfcht. Hiden. einer der Ber- 
unglüdten, erlangte fein Bemußtfein 
erjt wieder, al3 er in die Ambulanz ge> 
hoben murbe. 

Die Männer hatten an dem Bau 
ber Kloafe aearbeitet. Der MWerffüh- 
rer Eorbett brauchte einige Werkzeuge, 
die fich eine Strede mweiter befanden. 
Da bort Duntelheit berrfchte, rief er 
feinen Leuten zu, Licht zu bringen. 
Darauf erfolgte die verhängnißpolle 
Erpinfion. 

Angefichts zahlreicher Gäfte des Del 
Prabo Hotel an Madijon Ave. und 59. 
Str. machte geftern der 673 Wriaht- 
wood Ave. wohnhafte Chriſtoph La⸗ 
packa den Verſuch, ein vor einen Wä⸗ 
ſchereiwaaen aeſpanntes Pferd, das 


7023 Jackſon 


beſſerte ich mich ſchnell und bin jest vellftändig fus 


den 18. Juli 1903. 


nannte 
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ſcheu geworden war, zum Stehen zu 
bringen. Er fiel dem Gaul in die Zü⸗ 
gel, kam aber zu Falle und wurde eine 
Strecke weit mitgeſchleift. Da es ſich 
herausſtellte, daß er das rechte Bein 
gebrochen hatte, wurde er nach dem 
Englewood Union Hoſpital gebracht. 
Zwei Frauen fielen in Ohnmacht, als 
ſie ſahen, wie Lapacka unter die Hufe 
des Pferdes gerieth. 

William Groom, ein Schaffner der 
South Chicago Straßenbahn, erlitt 


ſchwere Verlehungen, als geſtern Abend 


an der 64. Str. und Jefferſon Ave. 
ſein Wagen entgleiſte. Die Paſſagiere 
wurden von ihren Sitzen geſchleudert, 
erlitten jedoch keine Verletzungen. 

Der 14 Jahre alte John Siwamema 
wurde geſtern Nachmittag ſchwer ver— 
letzt, als er ſich auf einem Wagen, Ei— 
gendhum des 185 Webſter Ave. poh— 
nenden Theodore Schillo, befand. Das 
Gefährt fuhr nördlich die Milwaukee 


Ave. entlang, al nahe der North Une. |. 


ed bon einem Straßenbahnfabelmagen | 
erfaßt und umgemworfen murbe, mobei 
der Knabe unter der Zadung begraben 
wurde. Er wurde nad) dem St. Ma= 
rien-Hofpital gebradt. Er ift am Ge- 
fiht und mehreren SKörperitellen 
fhlimm verlegt, auch befürchtet man, 
daß er innerliche Schäden davon getra= 
gen hat. 

Die unfinnige Schieherei am 4. Yuli 
hat ein meiteres Opfer gefordert. ©e= 
ftern ftarb nämlich in der elterlichen | 
Mohnung, 157 Ada Str., der neunjah-: | 
tige Arthur Drafe am Kinnbaden- 
frampf, die Folge einer Verlegung an 
ber rechten yüfte. Der Knabe hatt: | 
am bierten Juli einen Revolver abae= ı 
fchoffen, mobei eine der Patronen Larft. | 
Die Verlegung wurde von dem behan= | 
delnden Arzte nicht für ernit gehalten. | 
Am legten Montag begann jedoc, die | 
Munde zu fchmerzen, und.als der Wrzt | 
eine Unterfuhung vornahm, ftellte e3 
fich heraus, daß die gefürchtete K.anı= 
heit fich entmwidelt hatte. 

Nur um Haaresbreite entging geftern 
Ernft Braafch aus Milmaufee dem Er— 
trinfungstode. Nur den verzweifelten 
Anftrengungen eine gemiljen Fred 
Walzer, der feine Wohnung nicht nen= 
nen mollte, hat er fein Leben zu ver= 
danten. Braafch, der ein borzüglicher 
Schmimmer und Taucher ift, legte am 
Badeftrande am Fuß der Diverfey Str. 
Proben feiner Kunftfertigfeit ab. Als“ 
er eben wieder einen Hochjprung aus— 
geführt hatte, wurde er entweder bon 
Krämpfen befallen, cder aber er war 
auf einen Gegenjtand unter dem Waf> 
fer aufgefchlagen, denn al& er wieder 
zum VBorfchein fam, mar er bewegung?- 
108 und fant fofort wieder. Walzer 
fhmamm dem 400 Fuß vom Strand 
entfernten Braafch zu Hilfe, und gerade 
als letterer zum dritten Male jinfen 
wollte, erfaßte er ihn. 3 gelang Wals» 
zer, mit dem Befinnungslofen das Ufer 
zu erreichen, mo Wieberbelebungsver- 
fuche unternommen wurden, bie jchließ« 


Enger Er, 
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sugs-Dfferte des berühmten chinefiihen Dottord 
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alle Kranten und Leidenden für die Halfte feines 
gewöhnlihen Naten zu heilen. 


Wenen der vielen Geiudhe von Leuten, die nicht 
im Stande maren, in der angegebenen Yeit borzus 
fpreden, hat er jich entichloifen, feine großartıye 
Offerte no auf Furze Zeit in Giltigfeit zu lajfen, 
und bis auf mwertere Pelanntmahungen alle Leiden. 
den für die Hälfte feiner regulären nicdrigen Raten 
zu beilen für eine garantirte Heilung von allen dhros 
nischen Leiden und fomplizirten Krankheiten derMäns 
ner und Frauen, fir Alle, die vorjprechen, ehe dieje 
Dfferte abläuft. Dies ift eine Offerte, wie jie den 
Kranken und Leidenden bon den berübmteften und 
geigidteken Spezialiften Chicagos nie gemacht wur⸗ 
de, und diejenigen, die alle Hoffnung aufgegeben 2. 
ben, meil andere weniger geihidte Werzte fehlichlus 
ven, baben jet eine Gelegenbeit, ihre Gejundheit 
wiederzuerlangen zu fo geringen Gebühren, dab die 
Urmen mie auch die Reichen Furirt werden Fönnen. 

Die hineftiche Behandlung unterfheidet ji volls 
händig von allen anderen und ift nah Erfahrung 
bon Yahrhunderten in der äÄlteften Nation der Welt 
bervolllommmet worden. Während der 10 Sabre 
von Dr. Ehan’s riefiger Praris in Chicago haben 
die Seilungen, die er erzielt bat, die wijienjchaft: 
lie Welt in Erftaunen verjegt. Er hat Tauiende 
bon Fälle kurirt, die von den größten Spezialiften 
als unbeilbar aufgegeben worden waren. In allen 
Krantheiten, wie Katarrh, Altypma, Qungenleiden, 
Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, Einge— 
weide, Blajene und SHarn-Organe, Haut:, Blut: 
und Nerven-Krankheiten und unnatürlihe Verlufte 
oder Schwäche, hervorgerufen Durch Uebertretung der 
Gefundbeitsgejege, garantirt Dr. Chan eine abjolute 
und dauernde Heilung. Damen, die an einer ıbrem 
Geihieht einenthümlichen Krankheit leiden, finden 
augenblidlihe Linderung und eine dauernde Seilung 
ohne die gewöhnlichen. unungenebmen und läjtigen 
Örtliden Behandlungen und Unterfuchungen, tmelche 
von den gewöhnliden Werzten angewandt iverden. 
Dr. Chan Hat Taujende von Seugnijje in feiner 
Dffice aufliegen ven den befannteiten Leuten Chts 
canos und au von allen Theilen des Landes, und 
alle legen Zeugnik ab über feine wunderbare Ges 
Ihidlichkeit im Äyeitftellen ihrer Krankheit und über 
die wunderbare Wirktungsfraft feiner chineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 

Was Patienten jagen. 

„Bierzehn Jahre litt ih unfäglihe Pein an Kopf: 
web, Nieren: und Blajenleiden und obgleih ich die 
beften Aerzte tonjultirte, konnte ich do feine Lin— 
derung erlangen, bis ih mich an den dinejiichen Arzt 
Ger 3 Chan wandte und unter feiner Behandlung 


rirt. Ich empfehle jeine Behandlung Allen, die am 
irgend einer Krankheit leiden, aufs Gärmfe.- 
> Desplaines Str. 
Frau Lizgygie Darding. 
„Bor mehreren Jahren litt meine Gattin an flies 
Benden Nieren und alle Werzte gaben fie auf, bis 
ih jie deranlaßte, Dr. Gere Wo Chan zu Tonjultis 
ren, welder eine dauernde Heilung in ſehr kurjer 
Zeit erzielte. Lesten Winter ftellten fih Rheuma 
tismus und Waileriuht ein und wiederum wanpte 
k fi an den chinejiichen Arzt, welder jie in drei 
ochen vollftändig beilte. ir find der Unjicht, 
dab er nicht feinesgleihen hat in biefem Lande,“ 
1759 R. Weitern Une. 
Urtpyur Goodfriend, 
„Lerten Winter z0g ih mir eine ftarke Erkältung 
welche ſich jchnell verihlimmerte und die Aerzte 
bermocten nichts für mid zu tbun und jagten, 
daß fie fih zur Schwindjucht entiwidelt babe. 
eing zu Dr, Chan und in ein paar Wochen war i 
vollftändig Furirt. Er rettete auch das Bein meis 
nes Gatten, al er an Biuwtvergiitung litt und alle 
anderen Werzte jagten, dab e3 amputirt werben 
miätife. Ich werde gerne Allen meinen Fall erklären, 


die dorſprechen. 
— Str. Frau Geo. Griff. 


Se nicht, fprecht jogleih vor. wenn Werzte Ens 
sen Fall als hefinungslos erklärten. 
Konfultation frei nnd vertraufid. 
Epredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abbe, 
Gonntags Don 10 bis 4 Uhr. } 
Wenn Zhr außerhalb wohnt, jhidt Briefmarke für 
Bragebogen und werdet brieflich geheilt. 
eber Fall mit einer pofitiven Garantie behandelt, 
et die Lage feiner neuen und hübfhen Office, 


427 Wabash Ave. 


Zwei Blods füblih vom Kubiterium. 
18jut,fa* 


Spezial-Notiz! 


Unfere große Offerte an die Kranten und 


Shwadhen wird verlängert. 


Bringt kein Geld 
Freie Behandlung bis geheilt, 


Jedes, der dieje Dfferte annimmt, muß vor bem 


Eine —— Leute verraochten ſich uunſere 
nit gu } 
tig mußten, andere weil jie nicht rechtzeitig ablommen 


ten. Diele 


no etwas länger zu bieten. 
fen, die Offerte unforer freim Hetlungen bis zum I. 


1. Augnit voripredien. 

id 3 große Offerte , 
use zu machen, einige weil fie e8 micht jeis 
„on bisfen haben uns erjucht, unfsren freien Dienie .. 
Wir haben uus deshalb R . 
ugu 


aus zudehnen. 
Unfere Mbiicht, diefe fiberale Offerte me iM, fo fdhnet 
wie möglid mit einer groben Anzahl ——*8 zu isers 


Denn unter keinen Umftänden nehmen tete ärztliche 
dor dem 1. Auauft vorfprigt. Alles, was wir verlan 


deu, die feine Heilun 


zu finden ber Re; 
en, bab wir die «&» 
Kra 
heiten und Wieberberitellung der Leben⸗ 
tcaft befigen, die der milfenfchaftlihen Welt 
befannt if. Biele don denen, die monatelang 
andere Methoden ohne Rugen verfuht has 
ben, merden tie in kurzer Beit beilen — 
fehr alte Fälle nehmen etwas länger, Uber 
ganz glei — Ahr werdet Toftenfrei beban- 
deit, bis Ihr jagen könnt: IH bin geheilt, 


Bringt fein Geld. 


Gerßkren, don irgend einem Batlenten, der 
ift, dag Ihr uns, Eurem Freunden empfehlet. 


en, 
Leute, die nah obigem Datıım vorfpreden, mütfen au regulären Raten besadlen. Einige Patienten 


mögen vielleit ein wenig 
Für diefe fchreiben wir Mezepte toiten 


Seid Jhr Ihwah im Magen, in den Gingeweiden oder feid Ahr verfta 


Medizin zn der Behandlung brauchen, wm eine 
rei, die man beim Wpotheler anfertigen faffen 


etlung 2 betmerfielligen, 
nn. 


Ueberkommt Euch das 


müde Gefubl, welches erſt während des Nachmittags vorübergeht? Habt Ahr Fleden dor Euren Augen, 


Ropfihmerzen, Schwintel? Habt Ahr ein Gebers, Mieren: oder Blajenleiden? 
ht Varicocele, Beſchwerden, 
ungenleiden? Seid Ihr ein Opfer jugendlichen Leicht⸗ 
ehe, was E 
Schlaflofigtert? Habt Ihr geheime Ablonderungen mä 


Ehmerzen in den Gliedern oder Gelenken. Habt | 
venihmwähe? Habt Ihr Katarrd, Withma oder 

finns, duch Webertretung der Gefundheits ed 
ih macht? Leidet Ahr an Gebächtnikichreäge, 


rend des Tages und der Net? Habt Ahr Hautkrankheiten, 
ber Womb, Oparien, weißen Abfonderungen oder weiblicher Sch 
ten ziehenden Schmerzen oder ſchmerzliche monatliche Pertoden beruſacht? Wenn 


abt Ihr Kreuzſcherzen. 
— oder 


Euch für geiftige und Förperlihe Wrbeit nr 
® 
eihrvüre oder Ausfhlag? Leidet Ihr am 


e, mas bdieje ihredliden na 
8 der Fall, jo gibt 


e8 ihnelle Linderung und eine dauernde Keilung für @ud. 


New York Medical Institute, 


Room 211 Chicago Opera House Bidg., 112 Olark: Ste» 
Ecke Washington Strasse. 2. Floor 


Dfficeftunden: 9-12 Borm., 1-5 Nahm., Mittwoch u. Samftag Abends 7.00-—8.%, Sormtags 10-18, 


ih von Erfolg gekrönt murben. 
Braafch wurde dann nad der Woh- 
nung feiner Befannten, 1709 Wellings | 
ton Uve. gebracht, mo er zu Belud 


| meilt. | 


Auf eigenartige Weile fand heute der | 
Arbeiter Charle3 Grynt3 in den Uns | 
lagen der „Northmweitern Gas Co.“, | 
an Rombard Str. und Lerington Xbe., | 
in Melrofe Park, feinen Iod. Er! 
hatte einen mit Ziegeljteinen belabenen | 
Schubfarren in den an zwei Geiten | 
offenen Fraht-Fahrjtuhl gefahren und 

Stand zmwifchen den beiden Seitentheilen | 
de3 Karreng, als deffen au3 dem Ele- | 
batorgehäufe herausftehende, vordere | 
Greifitangen an den Fußboden des | 
zweiten Stodmwerfes vom Gebäude mit 

folder Wucht anpralltien, daß der 

Karren im Halbbogen nad) vorne ge= 

ſchleudert wurde. Grynks wurde da— 

durch zu Boden gedrückt. Er gerieth 

mit dem Kopf zwiſchen den Schacht 

und den Fußboden des Fahrſtuhls. 

Sein Kopf ſchlug gegen den Boden des 

dritten Stockwerkes. Erſt dann konnte 

die Aufzugsmaſchinerie zum Stillſtand 

gebracht werden. Grynks war eine 

Leiche, als man ſeinen Körper aus der 

ſchrecklichen Lage befreite. 


* Srira Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Brewing Eo., zu haben in fYla- 
fen und Fäflern. Tel. South 869 «am 


AUbfhaffung der fchweren Körper: 
itrafe in Rußland. 

Aus Petersburg fchreibt ein Korre- 
[pondent: Kaifer Nikolaus hat mit der 
Aufhebung der fchweren Körperitrafen 
für Verbannte, feinem neueften Erlaf, 
nad dem das Anfchmieden ber zur 
BmangsarbeitVerurtheilten, fowie jene 
unmenj&liche Ruthenitrafe, die oft mit 
dem Tode des Gepeinigten endete, fort- 
an aus dem Gtraffoder zu ftreichen 
find, einen neuen Beweis feiner Milde 
geliefert. Ein zur Zwangsarbeit verur- 
theilter Verbrecher büßt feine Schuld 
zur Genüge; läßt er fich während ber 
Strafzeit neue Vergehen zu Schulden 
fommen, fo tft die@inzelhaft oder Ent- 
jtehung marmer Speife ausreichend, 
um ihm fein fchweres Leben noch uner= 
träglicher zu machen, ohne die gqrau= 
fame Ruthenjtrafe, die in Gegenmart 
feiner Leidensgefährten vollzogen 
wurde. Hierbei hat e3 fich nicht felten 
ereignet, daß Verbrecher, die fonjt por 
nicht3 zurücfchredten, nicht aleichgiltig 
zufchauen fonnten, jondern ohnmädtig 
wurden beim Anblid der lebten Todes 
zudungen des Delinquenten. 

Gar graufam waren die Körperftra- 
fen in Rußland im 17. und 18. Jahr 
hundert. Wie eine Mähr muthet e3 an, 
wenn man lieft, dat das Abhaden der 
Hände oder das Herausreißen der 
Zunge, fomwie das Abfchneiden der Nafe 
allgemein gebräuchliche Strafen wa— 
ten, zu denen fich noch da3 Stempeln 
der einzelnen Verbrecher mit glühen- 
dem Eifen gefellte. Lebtere Maßregel 
wurde erit im Xahre 1863 aufgehoben. 
Bis zur Zeit Katharina der Zmeiten 
waren bon berPrügelitrafe fogarEbdel- 
leute, Geiftlihe und Kaufleute erjter 
Gilde nicht ausgenommen. Später ge- 
langte fie nur noch bei abgeurtheilten 
Verbrechern und Bauern zur Anwen 
dung. Da3 Militär fomwie die Marine 
befaßen ebenfalls fürchterliche Strafen 
für Vergehen in ihren Kreifen. Spiep- 
ruthen fomwie die „neunſchwänzige 
Kate forderten fo manches Opfer. 

Im Königreih Polen murde die 
Prügelftrafe 1864 aufgehoben und 
auch nicht mehr angewandt. Ein Gefeh 
bon 1871 befeitigte die Spießruthen 
und erjebte fie durch die Anute. Nach 
dem Jahre 1885 murbe die Ruthen- 
Strafe nur über Leute, die falfche Au3- 
fagen machten, ferner über Strolche, 
die unverbefferlich waren, und min- 
derjährige Handiverfer verhängt. In 
den lebten Yahren murden durch Rı- 
thenhiebe nur noch Vergehen, die ber 
Kompetenz derGemeindegerichte unter- 
lieaen, aefühnt. Das neue Gefeb ber- 
hält fich aber foaar den fchwerften Ver- 
brechern gegenüber human und bildet 
fomit eine Fortfeßung des Gefehes 
bom 29. März 1893, da8 die Aufhe- 
bung der Körperftrafe für meibliche 
Verbannte anordnete. 


— Die Hauptfadhe. — Nun, jekt 
baft Du in der Ausftellung ja ein 
Automobil gewonnen, da fannft Du 
Ihon zufrieden fein. — Yeht fuche ic 
nur noch eine Yyrau, bie das nöthige 
„Benzin“ dazu hat. 

— Befcheiben. — Yunge Frau (zur 
Befucherin): „Wir find nur ganz ein- 
fad) eingerichtet: zwei Zimmer und 
eine Küche! Aber wenn e3 Dich inter- 
eflirt, können wir ja einen Rundgang 


durch die Wohnung machen. 


— — — Tmm—— — 


Bom Elfen und Trinten. 


Wenig effen, um lange zu leben, ift 
übrigens fein neuer Grundfah.. Er 
murde fchon von dem Phnftologen Eors 
naro in der eriten Hälfte des 16. Yahrs 
hunderts ausgeſprochen. Dieſer Ges 
lehrte hatte ſeine Geſundheit in der 
Jugendzeit durch ein Uebermaß von 
Genüſſen ruinirt. Dafür beſchrünkte 


| er von feinem 40. Zebensjahre an feine 


Nahrung auf 12 Unzen fefter Nähr- 
ftoffe und 14 Unzen Wein, nur noch 
vermehrt durch ein Eigelb täglih. Er 
erreichte ein Alter von 104 ahren. 
Allerding® deuten mande moderne 
phyfiologifhe Unterfuhhungen darauf 


bin, daß verhältnigmäßia wenig Nahe " 


rung genügt, um die Kräfte unb sine 
gemwiffe WArbeitsfähigfeit zu erhalten, 
Nah Dr. Maurel, einem Schiffsarzt, 


ber lange in der heißen$one gelebt hat, 


find in den Tropen 23 Liter Milch tag 
lih genügend, um den Menfchen ges 
fund zu ernähren. Der Durft wird 
als eine Fünftlic gezüchtete Empfin- 
dung bingeitellt, desaqleichen der ftarfe 
Appetit. Regeln, die für alle Men- 


Then in gleicher Weife gültig find, mer ’ 


den fich freilich nach diefer Richtung 
bin fchmer aufjtellen laffen, und die 
Unternährung tft vielleicht eine sbenfo 
häufige Erfcheinung mie die Uebernäh- 
rung. Vermuthlich können ebenſo 
viele Menſchen ein übermäßiges Eſſen. 
und Trinken auf lange Jahre ohne cine 
nachhaltige Schädigung ihrer Gejund- 
heit und ohne Beſchränkung ihrer Le- 
bensdauer ertragen, mie andere eine 
ungewöhnlich mäßig fcheinende Ernäh- 
rung. In New York hat kürzlich ein 
Wetteſſen auf Beefjteats ftattgefunden. 
Zur großen Ueberrafhung wurde der 
Champion, auf den zahlreiche Wetten 
abgejchloffen waren, durch einen jun— 
gen Nebenbuhler gefchlagen, der in 
wenigen Minuten 7 Pfund verzehrte, 
Der Champion war eben nit „in 
Form“, da er doch bei dem vorigen 
Wettbewerb mit 14 Pfund Beeffteats 
den eriten Preis gewonnen hatte. Ein 
anderer Amerikaner hält den Auftern= 
reford mıt 100 Stüd in der Minute, 
ein weiterer den Apfelreford mit einem 
ganzen Fab (nahezu zwei Gentne:) in 
einer Woche, ein vierter den Aprikofen» 
reford mit 90 Stüd in fieben Minuten 
und ein fünfter, vielleicht der rä'hfel- 
baftejte von allen, den Eierreford mit 
50 Eiern in einer Stunde. 

Aus dem Altertum find und mans 
he Geichichten von berühmten Effern 
—eigentlih müßte man einen anderen 
Ausdrud gebrauhen — überliefert 
worden. Phagon foll vor dem Kaifer 
Marc Aurel ein Wildfchwein, einen 
Hammel und 100 Brode verzehrt has 
ben, allerding3 berichtet der Jemährs- 
mann nicht, wie viele Stunden er bei. 
der Zafel blieb. Der Marſchall de Vil⸗ 
lar8 hatte einen Schweizer, der ganz - 
enorm eſſen konnte. Eines Tages 
fragte ihn der Marfchall, mie viele Fiz 
lets er ejfen könne. „DO, Monjeıgneur“, 
mar die Antwort, „nicht viel, höchiteng ' 
fünf bis fech3“. „Und mie viel Hams 
melfeulen?“ „Auch nicht viel, fieben 
bi3 acht“. „Und Hummer?“ „DO, aus 
Hummern made ich mir nicht biel, 
höchftens ein Dutend.“ „Und Tau= 
ben?“ „40 oder vielleicht 50, je nad 
meinem Mppetit.“ „Und Lerchen?“ 
„Lerchen, Monfeigneur, immerfort.“— 
Vielleicht der berühmtefte unter den 
Starten Effern war Ludwig XIV. Die 
Prinzeflin Palatina hat fich dafür ver- 
bürgt, daß fie den König oft hinterein- 
ander hat effen jehen: 4 Teller verfchie= 
dener Suppen, einen ganzen Fafan, 
ein Rebhuhn, eine große Schüffel Sa= 
lat, eine große Portion Hammel, zwei 
große Schnitten Schinten, eine große; 
Schüffel Badwerf und dann od 
Früchte und Confitüren. Allerdings 
hat Ludwig XIV. nahmeislih an 
fehr ernten Verbauungsftörungen ge= 
litten. 

— Merfwürdig. — 1: „Warum fo ; 
tieffinnig, Profefforhen?” — Profefz 
for: „Ach, e8 geht mir feit Tagen eine: 
Sade im Kopf herum, die mir höllifch ” 
in die Beine gefahren ift und die mein’ 
Magen gar nicht verbauen will.“ 

— Alzu ängftlihd.—Gaft (an einem 
Mirthätifche, an dem ein Liebespaar 
figt): „Meine Herrichaften, ich kenne 
Sie ja gar nicht! Wenn Sie fich ver- 
loben wollen, müffen Sie fidh andere 
Zeugen fuchen. : 


88.00 Rundfahrt Chicago na @t. - 


Paui— Minneapolis. 


Dia Chicago & Northiveftern zes * 
ul, 


em 20. Juli. $10.00 am 21.2. J 


Rüdfogrt 27. Yuli. Züge fahren um Dr 


Ude Vorm., 6:30 Uhr Abends, 10:00 Ne 
Nachts und 3:00 Uhr Morgens. TidetsOffie 
ces 212 Elarf Str. und Wells Gtr.:Stafion, 

aiborefe 


va 


% 

an: 
& J 
— 





4 


Albendypoſt. 
Erſcheint tãglich, aus genommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Rbenbpoft” » Gebäube, 173-175 Fitth Ave. 
Ede Monrose Gtreaßbe, 
NOIS. 


CHICAGO . . . . Mu 
Main 1497 und 1498. 


Telephon: 


der Nummer, frei in’s Sans geliefert, 1 Ent 
eit —* —— 2 Cents 
bei, im —— bezehlt, in den Ber. 


4 ttoft 

Wit Gonntagpoft 

" Eutered at the Postoffice at Ohicage, IL, as 
second class matter. 


. Borfihtig geworden. 


Den Kursnotirungen zufolge ift feit 
einem Jahre ver Werth der an den 
Börfen gehandbelten Vorzugs- und 
Stammaltien von 47 amerifanifchen 
Eifenbahnen und 27 mbuftriellen Ges 
fellichaften um $1,766,799,000 zurüd- 
gegangen und zu gleicher ‚Zeit erlitten 
Die Bonds von 22 großen Bahnen eine 
MWerthabnahme von 33 bis 213 Pro- 
zent. 

No vor einigen Kahren würde man 
aus einer Yabelle, die einen Tolchen 
Werthverluſt ſämmtlicher wichtigen Ak⸗ 
tien⸗ und Eiſenbahnbondsausgaben 
im kurzen Zeitraum von zwölf Mona⸗ 
ten erfennen ließe, die Geſchichte einer 
furchtbaren Panik und Geſchäftskriſis 
herausgeleſen haben. Eine ſolche Ta⸗ 
belle würde ausnahmslos einem Je— 
den erzählt haben von unzäblinenBan= 
terotien und Betriebseinftelungen und 
einem fchweren Darnieberliegen von 
Handel und Induftrie. 

Bon taufend Perfonen, denen ber 
Auftrag geftellt worden wäre, nad} bie- 
fer Tabelle — ohne daß das Jahr ge- 
nannt wurde — eine Schilderung ‚der 
wirtbichaftlihen Lage bes Voltes in) 
biefem Jahr zu entwerfen, würden ein 
taufend berzbeimegende Bilder von Noth 
und Elend gemalt haben. Rauchloje 
Schornſteine, geſchloſſene Fabriken, vor 
deren Thüren unzählige Arbeiter mit 
Verzweiflung auf den Geſichern um 
Arbeit betteln, in Lumpen gekleidete 
und entſetzlich abgemagerte Mütter, die 
ihre nach Nahrung ſchreienden Kinder 
an die ausgetrockneten Brüſte halten 
und Selbſtmörder würden dieſe Bil— 
der „beleben“! Und von jämmtlichen 
Republifanern, die man befragte,melch’ 
ein Yahr das mohl war, mürbe im 
Ehor und aus tiefftem Herzensgrunde 
die Antwort fommen: Ein bemofrati- 
jhes Jahr! 

&3 war aber nicht fo, fondern ganz 
anberd. Und in Zufunft mirb man 
fich hüten aus einer vergleichenden Ta- 
belle von Börfenmwerthen auf die wirth- 
fchaftliche Lage des Landes zu jchlie- 
Ben. Nach jenem Vergleiche gingen bie 
Attienwerthfe allein um eintaufeno 
fiebenhundert und ſechsundſechzig Mil- 
lionen zurüd, aber es war feine Hun= 
geränoth im Lande, die Fabriken wa- 
ren nicht gefchloffen und Lofomotiven 
und Mafchinen ftanden nicht fill; das 


Sahr, für: melches diefer riefige „DVer- 
luft“ zu verzeichnen ift, brachte Allen, 
die arbeiten wollten und fonnten, Urs 
beit im Ueberfluß und guten Lohn und 


mehrte den Reihthum des Landes. E3 | 
war nicht ein Jahr der fchmweren Zeit, | 
jonbern ein Jahr höchiter Profperitat, | 


das gute Ausfichten für feinen Nadh- 
folger hinterließ. 
Der erleuchtete 


I 
I 
! 


tepublitanifche | 


uns zu ber eigentlichen Erklärung bes 
ſcheinbaren Widerſpruchs und bisher 
noch nicht Dageweſenen, Milliarden⸗ 
ſchwund und wirthſchaftliche Proſperi⸗ 
tät Arm in Arm ſozuſagen: Allzu 
ſcharf macht ſchartig. Die Herren, wel⸗ 
che den Gimpelfang gewerbsmäßig be⸗ 
treiben, waren ſo unvorſichtig, denLeim 
allz u dick aufzuſchmieren. Die Gim—⸗ 
pel merkten den Schwindel und ſagten 
ſich: auf ven Leim friechen wir nicht. 

Die Uebertreibung hat dem Publı- 
fum Vorficht gelehrt. 


Bcharrliih und muthig. 


Der amerifanifche Adler bat fich in 
Sachen der Kifchineff-Bittfchrift eine 
fleine Obrfeige geholt, da3 bat ihm 
| aber gar nicht3 gefchabet. Er ift noch 
; gerabe fo groß, ftarf und ſelbſtbewußt, 
| wie vorher, und feine Stimme ertönt 
noch gerade jo laut. Er hat auch fchon 
wieder Gelegenheit gefunden, das eige- 
ne Zob zu fingen und zu zeigen, daß er 
ı fi vor Niemandem fürchtet, auch vor 
‚ den Größten nicht. 
| Haben bie Ruffen den Ber. Staa- 
ı ten burch die endgiltige Weigerung, die 
; berühmte Bitifchrift anzunehmen, 
nicht gerabe höflich, aber dafür um fo 
deutlicher gejagt, daß man fih in 
MWafhington gefälligft nicht um Sachen 
fümmern möge, die Einem nicht3 an 
gehen, und vor jeigenen Thür ehren 
möge, fo hat dafür unfere Xominiftra- 
tion den Ruffen gezeiat, daß fie be- 
zen ift in ihrer Vertrauenäfelig- 

eit. 

Nah langem Drängen und fdhier 
endlojen Verhandlungen hat China 
erklärt, buß e3 bereit fei, zwei manb- 
Thurifche Orte dem Welthandel zu er» 
öffnen— wenn Rußland das erlaube 
— und Rußland hat feine u n beftimm» 
te Zufage gegeben, und das mwirb nun 
allfogleih von Wafhinaton aus als 
ein großer Sieg der amerilanifchen 
Diplomatie hingeftellt!! Man hat bie 
„offne Thür“ für die nanze Mand» 
Tchurei verlangt und jeßt fol fie nur 
für zwei Stäbte gelten ( und man meiß 
noch nicht einmal, welche die ruffifche 
Regierung gnädigft dem MWelthanbel 
überlaffen wird) — und man trium- 
phirt: Wir haben gefiegt. Man ift eben 
befcheiden, menn’3 nit anderd an- 
gebt. 

Yn London, Peking und Yokohama 
und ar“ Tonftwo, außer in den Rebaf» 
tionen „lonaler” amerifanifcher Zeis 
tungen zweifelt man var, daß aus 
der Eröffnung der Hafenpläße etwas 
werben wird, denn man erinnert fi) 
bort, daß das Nicht halten gegebener 
BVerfprehungen bei Rußland die faft 
ausnahmslofe Regel ift, aber das 
macht nichtE. Wir haben gefiegt und 
erreicht, was wir gewollt! Denn biefer 
„Sieg“ der ameritanifchen Diplomatie 
fommt jett gerade recht fchön paffend, 
bie SKifchineff-Nieverlage etwas zu 
verhülen. Wird jchließlich nichts 
daraus und ben amerifanifchen Er- 
mahnungen von Seiten Rußlands — 
ſpäter hin, wenn Väterchen ſich erſt ſo 
richtig feſtgeſetzt hat in der Manb— 
ſchurei, — womöglich wieder eine grobe 


hat man doch gefeiert und den Ruhm 
hat man weg. 

Und da doppelt genäht beſſer hält, 
hat man noch gleich für eine zweite 
kleine Heldenthat geſorgt, den patrio- 
tiſchen Sinn zu kitzeln und die Auf—⸗ 
merkſakmeit von der verpfuſchten Ki— 
ſchineff-Angelegenheit abzulenken. Das 
Vaterland muß größer ſein und wir 


wSpellbinber” wird nächſtes Jaht, wenn fürchten uns nicht! Der amerikaniſche 
die Nationalkampagne im Gange iſt, Abdler hat von einer Anzahl Inſeln 
vielleicht die Erklärung finden, daß | Beſitz ergriffen, die der engliſchen 
wir es allein der Vorſehungs- und | Hälfte vonBorneo vorgelagert ſind und 
Proſperitätspartei zu danken haben, von den Engländern beanſprucht wer⸗ 


wenn des Landes Wohlfahtrt bei dem 
Sturz der Börſenwerthe nicht das Ge⸗ 
nick brach — das Jahr war ja ein re—⸗ 
publikaniſches Jahr! — aber ſo weit 
ſind wir noch nicht und in dieſem be— 
geiſterungslofen Off yearꝰ iſt wohl 


den. Der Adler wagt ſogar den Ver—⸗ 


ſuch, dem Löwen etwas zu entreißen — 


wer zweifelt nun noch an dem unge⸗ 


ſchwächten Muthe und Unterneh—⸗ 
mungsgeiſte der Abminiftration? 


Die Inſeln ſind ſehr klein und gar 


no eine nüchterne Erklärung geſtattet. nicht bewohnt, aber fie haben ſtrategi⸗ 


Und die iſt nicht ſchwer zu finden: 


ſchen“ Werth, da 


ſie den Haupthafen⸗ 


Vas in dem Jahre an „Werthen“ ver⸗ ort von Engiifch-Borneo vehertſchen. 


loren ging, waren nicht Dollars oder 
fönftiger Befit, fondern Gas und 
Maffer und bie haben in Ynbuftrie 
und Handel glüdlichermweife wenig Be- 


beutung und — e3 waren biegmal nicht | 


bie „Zammer“ — da liebe Publikum 
— die gefchoren wurden, jondern bie 
Mölfe balgten fich unter einander und 
riffen fich gegenfeitig die Haare aus. 
Das arofe Publitum mar nit im 
Markte und fonnte daher von dem 
Ban nicht betroffen werden. Die 
tujigründer, die „Magnaten“ und 
bie „Könige“ find es, die von den Bä- 
zen gequeticht wurden, daß das Land 
Wigerhallt von ihrem Geftöhn: bie 
Zämmer aber, die von dem gewaltigen 
Ausquetfchen verfchont blieben, meil 
fie gleich am Anfang abaejchredt wur- 
den, freuten fich des Schaufpiela und 
. eibeten ihre Ohren an dem Gejam- 
mer. 
Der gemaltige Wertbf mund an 
„Wallitreet“ hat das mirfliche folide 
Seichäft des Landes ganz unberührt 
Beten, weil die Gejchäftsmwelt und 


as große Publitum fi an dem Ha- | 


— nicht betheiligten und ber 
erthſchwund nur ein ſcheinbarer iſt. 
Der wirkliche Werth der Aktien iſt 
heute noch ebenſo groß, wie er vor 
einem Jahre war, aber er war vor 
einem Jahre auch nicht viel größer als 
vor zwei oder drei Jahren. Die gewal⸗ 
tige „Werthzunahme”, die man da—⸗ 
mals auf demPapiere ausrechnete, war 
eben nur Gas, das man künſtlich einge⸗ 
= hatte und das im Laufe ver 
- kehten zwölf Monate theils allmählig, 
"= heils in foldhen Stößen, wie der legt- 
* wöchentliche, wieder entwich. Das gilt 
E- en für Die Eifenbabn- 
rthe. 


Die „Truſtwerthe“ —die ſagenann⸗ 

ien induſtriellen“ Altien —hingegen 
das große Publikum überhaupt 
genommen. Trotz der krampf⸗ 

— der Magna⸗ 
o 
Je ſich zum weitaus größten Theile 

in ihten Handen. Und das bringt 


zu werden, befinden 


und da iſt es ſehr gut möglich, daß 
England fie nicht hergeben wird, 
trotzdem es ſo ſehr gern bereit iſt, dem 
lieben Vetter einen Gefallen zu thun, 
| foenn’s nichts Foftet. Und mas dann? 
| Man braucht fih nicht zu ängftigen. 
| Zum Kriege ziwifchen England und ben 
Der. Staaten mird’3 nicht Tommen. 
| Dafür bürgen die Speziallorrefpon« 
| benten in Wafhington. €3 heißt zivar, 
| bir ameritanifche Flagge fei auf ben 
Anfeln fchon aufgezogen und man hat 
| uns in den legten Jahren gelehrt, baf 
ſchon der Gedanfe an ein Herabzichen 
; ber Flagge ſchändlicher Landesverrath 
ſei, aber die Zeiten ändern fich und 
| “eireumstances alter cases”, Es 
| fommt ganz darauf an, mit wem man 
| es zu thun hat. Erhübe etwa Deutſch⸗ 
| Iend Anfprud auf die Infeln, dann 
| müßte „natürlich“ fofort mobil gemacht 
| und bie Heiligfeit der amerilanifchen 
Flagge beſchützt werden, denn es würde 
niemals angehen, die Inſeln den uner⸗ 
ſättlichen Länderräubern, den Deut⸗ 
ſchen, die ſie doch nur der Barbarei 
zuführen würden, zu überlaſſen, da 
aber England die Inſeln beanſprucht, 
do liegt die Sache ganz anders. Eng⸗ 
land iſt der theure Bruder, dem man, 
wenn er ernſtlich will, nichts abſchlagen 
kann. Wenn England darauf beſteht, 
daß ſie ihm gehören, dann wird man 
| mutbig zurüdmeihen. Dann mirb 
man eingeben, daß man einen Jrrthum 
beging und au) ben Muth finden, bie 
Flagge wieder herabzuziehen und das 
wird ein ſchöner, herrlicher Sieg ſein, 
den man gar nicht genug wird feiern 
können. Denn iſt der Sieg über ſich 
ſelbſt nicht der ſchönſte Sieg, den der 
Menſch erringen mag? Gehört nicht oft 
zum Zurückweichen größerer Muth, als 
zum Vorwärtsſtürmen? 

Und dieſen größeren Muth xeſitzt 
| man in Wafbington im herborragen- 
| der MWeife. Das Vaterland mag ruhig 
fein. Zum riege mit England wirb’8 
ebenfo —* fommen, wie zum Kriege 
mit Rußland. 


m nn nn 


‚ Antwort, nun, fo meiht, man tmieber | 


gerabe Gegentheil war der Fall. Das muthig zutiit und läßt bie Mand- 


ı Turei, Mandfchurei fein: den Gieg 


| 


K 


| 


rung ausgezeichneter Dienfte während 


. ; * Er es 
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Die Epigen des Geeres. 

Laut einer heutigen Wafhingtoner 
Depefche hat Präfident Roofenelt bie 
Ausfertigung bon Beftallungen für bie 
Beförderung folgender Offiziere ange- 
ordnet: Generalmajor Samuel 8. iR. 
Doung zum General-Leutnant des 
Heeres an Stelle von General Miles, 
der am kommenden 8. Auguft in ben 
(unfreiwilligen) Rubeftand tritt; Bri- 
gade = General Samuel ©. Sım- 
ner zum Generalmajor an Stelle 
bon Gen. Davis, der am 26. Juli das 
zum Rüdtritt nöthigende Alter erreicht, 
und Brigabe-General. Leonard ©. 
Wood zum Generalmajor an Stelle 
bes beförberten General Young. 

Bon der erfteren biefer brei Beförbe- 
rungen war es feit lange befannt, daß 
fie erfolgen würde. Allgemein tmirb 
anerkannt, daß fie eine verdiente, nicht 
bloß dur das Dienftalter gerechtfer- 
tigte ijt. Gleich Miles ift auch General 
Young fein Weftpointer; und hat gleich 
biefem im Bürgerfriege feine Sporen 
verdient. Er hat von ber Nife auf 
gedient. Lincoln’3 erftem Aufrufe fol- 
gend, ift er im April 1861 alö „Gemei- 
ner“ in daß 12. Pennſylvaniſche Frei⸗ 
migen-Regiment eingetreten. Noch. 
im Mben Jahre wurde er Kapitän im 
4. Pennſylvaniſchen Reiter-Regiment. 
1862 hatte er's zum Major, 1864 zum 
Oberſtleutnant gebracht. Im April 
1865 erhielt er den Titular⸗Rang eines 
Brigade-Generals „in Anerkennung 
tapferer und rühmlicher Dienſte in dem 
Feldzuge, der zu General Lees Ueber⸗ 
gabe führte” und damit daß Ende des 
Krieges brachte. Nach Ausmufterung 
auß dem Srreimilligen-Heere trat er 
1866 al3 zmeiter Leutnant in bie re- 
guläre Armee und murbe noch por Ab- 
lauf des KNahres zum Kapitän befür- 
bert. 1883 wurde er Major; 1892 
Oberftleutnant ynd 1897 Oberft. 
Nach Ausbruch des fpanifchen Krieges 
wurde er wieder zum Brigabe-Gene- 
ral ber Freiwilligen ernannt und be= 
fehligte al foldher die 2. Brigade un- 
ter General Shafter auf Kuba. Nach 
ber Einnahme von Santiago . murbe 
ihm die Ernennung zum Generalma- 
jor der Freiwilligen. Nach dem Wie— 
dereintritt in das reguläre Heer wurde 
er hier 1898 zum Brigabe-General er- 
hoben und 1900 (mährend feined ziei- 
jährigen Dienftes auf Kuba) zum Ge- 
neralmajor. 

Brigade-General Sumner, der jetzt 
Generalmajor wird, gehört gleichfalls 
zu den Veteranen des Bürgerkrieges. 
1861 zum zweiten Leutnant ernannt, 
wurde er in raſcher Folge erſter Leut— 
nant und dann Kapitän; erhielt auch 
während des Krieges verſchiedene 
Titular- (Brevet⸗) Ernennungen. Er 
verblieb im regulären Heere und, wur⸗ 
be 1879 Major im 8. Kavallerie-Re- 
giment. TVapfere® Verhalten im 
Kampfe gegen Indianer zu Summit 
Springs, Kal., trug ihm 1890 ben 
Dberftleutnant » Titel ein. Nachpem 
er 1896 Oberft de3 6. Kavallerie-Re- 
giment3 geworben, erfolgte na Aus: 
brudh bes fpanifchen Krieges feine Er- 
nennuna zum Brigabe =» General der 
Freiwilligen, woran fi „in Anerfen- 


be3 Santiago = Felbzuges”, die Er- 
nennung- zum Generalmajor Tchloß, 
mwelchen Rang er nunmehr auch im re- 
gulären Heere einnehmen mirb. 

* * * 


Auh gegen Gumner3 Erhöhung 
wird fich jchwerlih eine Stimme des 
Einmwanbes erheben. inter ben Dffi- 
zieren wird man ihm die Beförberung 
fhon deshalb gönnen, mweil er zu ben 
elteften zahlt. Er hat nahezu bie ge- 
fegliche Alterägrenze erreicht, jodaß er 
bem meiteren Aufrüden feiner Hinter- 
männer nicht lange im Wege ftehen 
wird. * Under der dritte Mann, 
Leonard Wood, Roofevelt’3 Freund 
und Raubreiter-Kamerad, beffen auf- 
fällig rafche Beförberungen bisher 
Icon einen Sturm des Unmillens „im 
Heere” erregt haben,. und ber nım, im 
Alter von faum 43 Yahren, in die hohe 
Rangftufe tritt, die ihn in Anwärter» 
Thaft zum Generalleutnant3-Range 
bringt — zum höchſten Range, ber 
überhaupt ven einem Offizier erreicht 
mwerben Tann, unb ber ftet? nur von 
Einem bekleidet werben kann. Währenb 
bie anderen Generalmajore (eö gibt des 
ren jebt fieben) fämmtlich dem Abfchieb 
nabe find, und von vielen ber „Briga= 
biere” dasfelbe ailt, mirb Wood erft 
im Jahre 1924 zurüdzutreten haben; 
Thon in ein paar ahren mwirb er ber 
nädfte Anmärter fein zum General- 
Leutnant. Wenig Wunder baber, baf 
für alle älteren Offiziere diefe Ernen- 
nung einen Stein de Anftoßes und 
bes Wergerniffes bildet; um fo ınehr, 
al8 man im Heer (unb auch vielfach 
andermärts) feinesivegs bie hohe Mei- 
nung theilt, welche der Präfident von 
feines Freundes bisherigen Leifturgen 
und Verbienften beat. Belanntlic mar 
Mood der Organifator und “--" des 
Rauhreiter-Regiments, in dem Rosfe- 
velt die Oberftleutnantftelle hatte, alfo 
ber lintergebene des jet ihm Unterge= | 
benen war. Wood’3 arößte und nicht | 
abzuleugnenbe Verbienfte find die, bie | 
er fi nad dem Kriege während ber 
amerifanifchen Zmwifchenherrfehaft auf — 

uba als Leiter der dortigen Verwal—⸗ | 
tung erworben hat. Man erfennt biefe | 
Verdienite an, bezeichnet fie aber ala 
Vermaltungs-, nicht als ...ilitärifche | 
Dienfte. Ueberhaupt fei er im Grunde | 
nur Arzt und nit Militär. Er hat 
Medizin und nicht Kriegdmiffenihaft | 
ftubirt. Harvard, nicht Weftpoint, ift ; 


Bejeitigt 
die Strofeln 


Knoten, Ausſchläge, Entzündungen, 
Wundheit der Augenlider und der Obren, 
Krankheiten der Knochen, Ridets Dyspepfia, 
Katarrh, Schwäche find nur etliche der Keiz 
den, die fie berurjachen. 

Eie jind ein thätiges 1ebel, untergraben 
den ganzen Körper. 


Hood’s Sarsaparilla 


bejeitigt fie, heilt ale Folgen und riptet den 
ganzen Körper auf. 
Nehmt nichts anderes, 
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ven 18. Zuli 1903. 


— er Men — — 


‚Schu le aewefen. Nachdem ar ſei⸗ 
Dein gemacht“ ift er 1886 als 
Hilfsarzt in das Heer eingetreten. gr 
biefer Eigenfchaft hat er an bem „Felb- 
zuge“ gegen ben Apachen-Häuptling 
Geronimo theilgenommen und fi} da= 
bei eine Ehren = Denfmüngze erworben. 
An meiteren Kreifen befannt murbe er 
erft durch bie Refrutirung und Füh- 
rung de3 Rauhreiter-Regiments. Was 
er als folcher geleiftet, das, jagt ınan, 
fei thatfächlich Alles, mas er al Mi- 
Iitär geleiftet. Und daß er nun bafür 
emporgehoben merbe über bie Köpfe al- 
ler ber älteren Offiziere; daß die Dien- 
fte von ein paar Monaten, die er gelei- 
ftet, mehr miegen follen ald bie 
mehr als dreißig» und vierzigjährigen 
Dienfte, welche die Anderen geleiftet — 
da3 mwirb von biefen Anderen für eine 
empörende Benorzugung, für eine him= 
melfchreiende lUngerechtigteit erklärt. 
Nicht laut und öffentlich: das verbietet 
die Disziplin. Aber doch bernehmlic) 
genug; wenn die Herren Offiziere un: 
ter fich find, oder in fonftigen Kreifen, 
mo fie fich ficher fühlen; auch in Zu- 
Schriften an Zeitungen, die ohne Nen- 
nung des Schreibers veröffentlicht mer- 
be 


n. 
Es wird da Klage erhoben über den 
ſchlechten und „demoraliſirenden“ Ein— 
druch, den die „unziemlichen und un— 
verdienten“, durch Gunft und politi- 
en Einfluß erlangten Beförderungen 
nothwendig auf das ganze Offizier- 
forp3 machen müßten. €3 mirfe ba 
mie eine Aufforderung an jeben Offi- 
zier, ich Hinter feinen Kongrefmann 
oder Senator oder hinter jonit eine po= 
Iitifch einflußreiche Perfönlichteit zu 
fteden, um ebenfall3 durch Gunft und 
Yürfprache zu erlangen, „ma man 
dem DVerbienft nich t gemähre”. Nies 
mand wird leugnen, daß darin wirklich 
eine große Gefahr enthalten ift. Nur 
darf man dabei nicht überjehen, daß 
folche Klagen und Vorwürfe immer 
erhoben werden, wenn eine Beförbe- 
rung „außer der Reihe“, d. h. nicht ge= 
nau nad) dem Dienftalter erfolgt. Yes 
ber hält fich jelber für minbejtens 
ebenfo befähigt mie jeden Anderen und 
womöglich noch etwas mehr. Jeder 
fühlt fi) ungerecht zurüdgefeßt, wenn 
ein Anderer ihm vorgezogen mir, 
gleichviel wie verdient folcher Vorzug 
fein, und wie nothiwendig er im Anter- 
effe des Dienftes geboten fein mag. 


Zurnen und Seetrankfheit. 


Eine franzöfifche Zeitfchrift widmet 
bem Gebraud der Hanteln ald Mittel 
gegen die Seefrantheit einen längeren 
Artitel. „ES erfcheint vielleicht auf 
den erften lic fonderbar,” fchreibt daß 
Blatt, „ver Seefranfheit mit Hantels 
übungen vorbeugen zu wollen. Aber bie 
Sade erklärt fih von felbft. wenn 
man fich der Mittel erinnert, die ges 
möhnlich gegen die Seefranfheit arige- 
rathen werden. Die mwirffamften find 
noch immer die Leibbinde, eine quie 
Ernährung und die Zerftreuung. Nun 
fräftigen fich bei jedem Menfchen, der 
bantelt- oder turnt, die Bauchnnisteln 
fehr fchnell und verfehen ıhn auf "iefe 
Meife, wie Doktor Labarthe in Bari 
es ausdrückt, mit einer quien natürlis 
chen Zeibbinde, der beften von allen, bie 
jeve andere Umgürtung entbehrlich 
macht. Xeder Menfch weiß ferner, daß 
eine gute Hantelübung vor der Wahls 
zeit daß befte aller Verdauungsinittel 
ift; an Bord wird fie in Folge befien 
dem PBaflagier Appetit verjchaffen, ein 
mejentlicher Vortheil. Und eublih tft 
eö befannt, daß man ich an Bord zer= 
ftreuen muß, möglichft fo jehr,daß man 
gar feine Zeit behält, fich bewußt zu 
werben, wie man da8 Spiel ber Weis 
Ien ift und vielleicht bald dem@lend der 
Seelrantheit unterliegen merbe. E38 
ift augenfällig, daß auch in biefer Be- 
ziehung den Hanteln ein hoher Merth 
zufommt. Xhre Brauchbarkeit regen 
dieSeefrantheit ift demnach unbeftreit« 
bar, und wenn ihre Anwendung aud) 
nicht in der Heilmittellifte obenan ftebt, 
fo wird ein fluger und unterridhteter 
Kopf fich doch wohl hüten, gleichailtig 
daran borüberzugeben.“ 

Diefe Ausführungen, bie dad Blatt 
des Meiteren mit einer Darftelung 
der zmwedmäßigften Art erfolgreichen 
Hantelns „bebilbert“, erfcheinen beadh- 
ienswerih. Es wird freilich einigen 
Schwierigkeiten begegnen, wenn das 
franzöſiſche Blatt allen Reiſenden, 
Frauen und Kinder einbegriffen. den 
Rath gibt, Hanteln mit auf das Schiff 
zu nehmen und während der Reiſe 
lüchtig zu turnen. Mindeſtens könnte 
man e& für praftifcher halten, wenn 
die Reifenden ein Schiff benußen, mo 
bereit3 Hanteln und andere Tur ap⸗ 
parate an Bord find; benn e8 twirb 
Niemand gern mit einem fleinen Turn⸗ 
arfenal auf Reifen gehen mollen. In 
der That ift auf mehreren erftllafligen 
deutfchen Paflagierdampfern Gel-sens 
heit gegeben, an Vorb zu turnen und 
Sport zu treiben. Auf dieſen ſchwim⸗ 
menden Hotelö befindet fi) auf dem 
Sonnended ein volltommenerZurnfual 
nach dem Sandow⸗ Zander'ſchen Sy⸗ 
ſtem, wo jede Art von Hanteln, Ge 
wichten, Keulen und Muskelſtärkern, 
ja noch mehr, ſinnreiche Apparate zum 
Reiten, Rudern und Radeln und ſogar 
Maffage = Apparate für die Paflagiere 
zur Verfügung ftehen, dabei tft bie 
Glettrizität ald mechanifhe und als 
heiltirtende Kraft in meiteftem lm» 
fange dienftbar gemacht, fo daß wicht 
nur bie „feefrantenGefunben“, fondern 
auch Paffagiere, die eine elettrifche Kur 
gebrauchen, und alle, denen fräftige 
Bemegung gut thut, ihren Vortheil bon 
biefem Zurnfaal haben. 


Ein deuntſcher Mohammedaner. 


Als im Hafen von Sanſibar kürz⸗ 
lich der franzöjifhe Dampfer „Orus” 
mit rembenlegionären an Board bor 
Anter laq, twurde zweien der Soldaten, 
einem Deutfchen und einem Defterrei- 
cher, die in der. Heimath ich dem Milt- 
tärbdienft durch die Flucht entzogen hat- 
ten, die Erlaubniß ertheilt, für einige 
Stunden an Land zu gehen. Mer fi 
aber, alö ber Zeitpunft der Abfahrt 
be3 Dampfers gefommen mar, nicht 


ER 
ER. 


an Borb befand, waren, wie bie 
„Deutfh » Oftafritanifhe Zeitung“ 
fhreibt, jener junge Deutfche Tawwie der 
Defterreicher. Eine an Land gefandte 
Patrouille fonnte die Leute nicht auf- 
finden, und ber „Drus“ fuhr davon 
ohne die beiben Pafjagiere, welche jich 
in ihrer Uniform in der Stabt um- 
bergetrieben und dann berftedt hatten. 
Als der Dampfer fort war und bie 
Ylüchtigen fich in Sicherheit mähnten, 
entlebdigten fie fich zunädhjit ihrer Uni- 
form, verfhafften ſich Zivilkleidung 
und begaben fih auf bie erfolglofe 
Sude nad) Effen, Untertunft und Xr- 
beit. Der junge Deutfche hatte bald 
feinen Entfhluß gefaßt. Er war durch 
Zufall in eine der Arabermofcheen ge: 
fommen und bort bereitwillig mit qu= 
tem Effen und Limonabe traftirt 
worden. Gleichzeitig hatte man ihm 
Händige Unterkunft und Verpflegung 
angeboten unter der Bedingung, baf er 
zum mohammebanifchenGlauben über: 
trete. Den Dolmetfcher bei diefen Ver: 
bandlungen jpielte ein angefehener, 
die Franzöfifche Sprache beherrfchender 
Araber Sanfibare. An feiner Rath- 
und Hilflofigteit gab fchlieklih ber 
junge Deutfhe dem guten Aureben 
feiner arabifhen „Beichüker” nad), 
ging auf den Handel ein und trat zum 
mobammebdanifchen Glauben über. Ob 
aber ber frifchgebadene Deutfch-Mos 
hbammebaner feiner neuen Religion 
nicht auch bald wieder fahnenflüchtig 
werben mirb, ift noch eine Frage. Vor» 
läufiq fcheint er fich unter ben neuen 
Verhältniffen, in benen er nicht zu ar» 
beiten, fondern nur zu efjen, fchlafen 
und beten braucht, fehr wohl zu fühlen. 
Der junge Defterreicher wagte e3, nad) 
einer Weile zu dem öfterreichifchenfton- 
ful in Sanfibar zu gehen, tft aber jeht 
wieder verſchwunden. 
—--— — 


Ein ganzes Dorf vor dem Richter. 


Ein Rieſenprozeß hat in der italie— 
niſchen Stadt Como begonnen. Vor 
den Schranken des Gerichts befinden 
ſich nicht weniger als 65 Angeklagte 
und einige hundert Zeugen — die 
ganze Bevölkerung des Dorfes Cabiate. 
Der Thatbeſtand iſt folgender: Don 
Bizzozzero, der grauhaarige Seelſorger 
des Ortes, hatte als Coadjutor einen 
jungen Prieſter Don Comi, der durch 
ſeine leidenſchaftliche Propaganda für 
die Sache der chriſtlichen Demokratie 
den Zorn des Biſchofs erregte und in 
eine andere Gemeinde verſetzt wurde. 
Don Comi ſchickte ſich an, dem Befehle 
zu genügen; aber als die Stunde der 
Abfahrt nahte, läuteten die Bauern 
Sturm, ſchaarten ſich zuſammen, ver— 
hinderten die Abreiſe Don Comis und 
zwangen ihren alten Seelſorger durch 
Drohungen, aus dem Orte zu entflie⸗ 
hen, da man annahm, er habe die 
Verſetzung ſeines Coadjutors bewirkt. 
Als Don Comi nun einen zweiten 
Berfuh machte, dem Befehle des Bi- 
Thofs Tolge zu leiften, brachte ihn bie 
Menge mit Gewalt in feine Amt3moh- 
nung zurüd und umftellte das Haus 
mit Wachen, denen ber junge Briefter 
fich erft nad breitägiger — 
durch die Flucht zu entziehen wußte. 
Am Tage darauf kehrte Don Bizzoz⸗ 
zero auf ſeinen Poſten zurück, ſtarb 
aber nach kurzer Zeit infolge der er— 
littenen Aufregungen. Jetzt haben ſich 
die angeſehenſten Beute bes Dorfes un- 
ter der Anflage des Lanbfriebensbru- 
es vor Gericht zu verantworten. 


— 


Tobe8- Anzeige. 
‚sreunden und Belannten bie traurige Nach 
riot, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Nacob Mueller 
am —— den 16. Jull, im Alter von 67 
Iaheen fanft Im Seren entichlafen ift. Die Bes 
erblaung findet ftatt am Sonntag, den 19. Yult, 
um bald 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 919 Dalbale 
Abe., nad ber St. Kosenius Kirche, und bon 
a nad dem ©t. Bonifasius Gottedader, Um 
ſtille Theilnahme Bitten: 
Selena Müller ss ung, Gattin. 
— * eter und Charles Muel⸗ 
ne. 
Gatherina ueller, Tochter, nebſt Ver⸗ 
wandten. ffa 


Tobes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer vater 
Friedrich Schneider 
im Alter von 50 Jahren, 1 Monat 
nad langeft 
ben ift. Die 
tag, ben 19. Juli, um 2 U 
Icauerhbaufe, 347 Melrofe Str., nad &t. a8. 
im = e Theilnabme Bitten die trauernben Sins 
ebenen: 


terblieb j 
gie Sanetver, : m & 
e € ser, Gen 
‚GroR, neck GE anbten. ” 


Tobes-Anzeige 
** und Bekannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein geliebter Gotte und unfer Vater 
Auguſt Buchholz 
am 17. Juli 1903 im Wlter von 64 Jabren ae 
Itorben ift. Die Beerbiaung 44 Bat = 
gennias. den 19. Yuli, Mittags 12 Uber, bom 
Trauerbaufe T0 Seen Str., nah Eoncordia. 
Um ftilles ®eileid Bitten die franernden Sin- 
terbliebenen: j 
Geroline Buchholz, Battin. 
ziute, Dtte, Witte, Genen, Uboiph, 
Ida, Glara, Finder, 
Nebit Schtotegerlindern. 


Tobes- Anzeige. 
Wortfeitt Xent 181, 8. O. T. M. 

Sen Beamten ımd Sir Mnigbts zur Nadricht, 
daB Sir Knight v ’ . 
Fred Schneider 
aeftorben  ift. Die Beamten merben, erfucht, 
am Sonntag, den 19. ul, punft 1 Uhr Rab. 
mittag, in _der Ronendalle zu erfcheinen, 1m 
dem bderftorbenen Sir obt die leute Ehre zu 


red Kühne, TCommanber. 
b. Scheylinsth, Nec. Reep. 


Tobed- Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 
ridt, daß mein gelieber ®atte und unfe 
Joſeph Tropf 
im Alter von 78 Sabren .am Freitag, den 17. 
Juli, geftorben tft. Die Beerdigung {inner ftatt 
am ; 19. Auli, um 1 Ubr Na 


Um ftille Theilnabme bitten die traıternden Hin 


terbliebenen: 
Anna Trepi, Gattin. 
Loniſe Bitter, Tochter 
ilhelm Zrept, Sobn. 
Nedft Entellindern. 
Zobed:- Anzeige, 
Sreunben und Bermanbdten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Karl Pfeng 
beute im Alter bon 82 Jahren geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Bienftag, den 21, 


Ubr, dem Trauerbaufe, 1087 NR, 
dem riedbof Eden. Ilm ftille 


erweiſen. 


Nadhs 
Bater 


Ault. um 1 
Daflen Mde., nah 
Iheilnahme bitten 


un 
— 
ſamo 


er, 
und eingehörige 


Zoded-Anzeige 
Hammond, Indiana. 
Freunden und ‚®efannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliehter Sohn und Bruder 
Auguſt Dahms 
bren am 15. 


im Alter don 33 en am 1 
egrähnif find 


itorben ist, Das 

tag. den 19. Auli. Nachmittags u 

Tranerbaufe, jjred Sommers 

ımmer Ade., und don da nah dem 

Friedhof. Um ifille Theilnabme bitten: 
Die trauernben 


ſtatt Sonn» 
m 2 Uhr, vom 
ce, Mr. 43 
Daf Hin 


en. 


a 1903 g& 
m 


⸗ 


—* 


Plattdüt 


Volksfeſt 


veranſtalt't von de 


— at — 


| Sünndes, 19. Iuli, Rlok 1 Middaos. 


Ecke Beimont und 


Nord-Ghicago Schützenpark, 22:7: 


Schauturnen, 


Buhnenupfoöhrungen, Geſang ⸗Vördräge, ſowie ſonſtige Voltsbeluſti⸗ 


gungen aller Art, ſor Old un Jung. Grotet Breiskegeln ſor Herren un 


Damen, 


 Lirkets.. 
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de Verſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, oauß unſer geliebtes Kind 
Ludwig Edwin Ritſcherle 
am Yreitag, Bormittaas bald 12 Uhr, im Alter 
on ıL Monaten fanft im Herrn entbiafen U. 
Die Deu fndet ftatt am Sonntag, Por- 
miitagd_ um 11 Uhr, vom Irauerhanfe. 4930 
Jujtin Str., nach der beiligen Augirliinussstirce, 
50. und Laflin Etr., und bon dort mit der Ei- 
fenbabn (49. Str. ımd Aınland Ave.) nah dem 
&t. Marien-Gottesader. 1m ftile Tbeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Simon und Pauline Niticherle, Eltern. 
Julia und Henry, Rinder. Ra 
Kuguftine artheimcehs, Schwägerin. 
Nebit Verwandten. 


Tobes- Anzeige, 

—— und Belannten die traurige Nad)- 
ribt, daß mein geliebter Gatte und unier Vater 
Peter Hammerichmitt 

am u den 16. Juli, im Alter bon 82 
Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Die_Be- 
erdiguna findet ftatt am Sonntag, den 19. Jult, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 790 ©. 
Halited Str., nad der St. Franzisfus Kirche ur. 
bon da nad dem St. Bonifazius Gottesader. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 


| Hammerihmitt neh. Mangold, 
attin, nebft Töchtern und — — 
föhnen. frfa 
Geiturden: Nacob %. Speiier, geliebter Batte 
bon Votte (geb. Mnberg), am 17. Juli 1903, im 
Alter von. 30 Jahren 5 Monate und 18 Tagen. 
Serzbigung bon der Wohnung der Eltern, 4212 
Wabafd Ade., am, Sonntag, 19. Juli, um 12 
Ubr ey nad) der St. —— Kirche und 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottesacker. 


— — — — — 


Geſtorben: Suſanna Landgraf, aeb. Alein, ge 
liebte Gattin bon Heney, Mutter don Unnte, 
Katie, Addie, Harrh und Helen. Beerdigung am 
Sonntag, 19. Juli, um 1:30 Nadhm., bom Traus 
erhaufe, 322 Sheffield Ade., auf. 


Geftorben: Pearl Bolten, 10 Monate alt, ge 
liebte Zocter von Henrh Bolten jum. und Annie 
Bolten. Beerdigung Sonntar, 19. Auli, um 12 
Uhr Mittags, von 5185 N. Hermitage Ave. nad 
Eden⸗Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Veihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telepkon. North 185 Ipfddtj 
AlleAufträse pünktli und Billigt Beforgt. 


Pißnik und Sommernachtsfel 


— beranftaltet bom — 


Hermania Vergnügungs-Klub, K. 0. T. m. 


am Sonntag, den 19. Yuli, in Soerbtd Grove, 

Belmont und Weitern Abe. —— Tidet3 25 Cents 

fir Herr und Dame. Anfang 1 Uhr Nadmits» 

tagd. Das Komite. mila 

Großes Pif-Nit mit Preis⸗Kegelu 

u. bumsriftiihen Aufführungen, veranitali. vom 

Schwsbischen Unterstuetzungs- 
; Verein..... 

R in Disred Grove, Belmont 

Apde. und Wood Sir, am 

Sonntag, ben 19.\uli, 1903. 

* 1 Uhr Kadın. — 

Nebint Sharpihooterd Bart 

oder Belmont * Gar bi3 


t[10,18 


Iroßes Sommernadlsfel 


zur Feier des Silber-ubilänms, 
atrangirt bon den 


Vereinigten Logen des Ordens 
Mutual Protection in Chicago 


im Nord Chicago pansenen: am Sonntag, 
ben 9. Auguft 1903. Tidet3 2öc. en 
MWettfpiele, Kinder-Parade. il18,25,095,7,9 


Erſtes Zahres-Piknik 


beranitaltet vom 


Frauen- Verein Garola 

im Altenheim (Lonifenhain) 
Samftag, »d- 25. Juli 1903. 

Tiokets 250 pro Person 


Piß- TÜR u. Sommernadjisfefl 


arrangirt von ben Tämmtlichen Rogen bed 


Pleasure Clubs D.D.G.P. Council 
Knights and Ladies of Honor 


am Sonntag, den 19. Yuli 1903, 
in DOgdend ®rove, Cihbourn Ude. u. Willow Str. 
Tidets 250 Gent die Perion. 


Chicago Bayrischer Stauen- 
AnterflüßungsVerein. 
9, grosses Basket-Piknik 


verbunden mit Preistegeln, am Donnerftag, den 23. 
Juli 1908, im Erceljior Bart. Anfang Bor⸗ 
mittans 10 lihr. — Tidets, 10 Gt3. die Perfon; 
Rinder unter 10 Jahren’ frei. ſaſo 


Großes Piknik und Preiskegeln 
arrangirt von der 
Nord-Amerika-Loge No. I 
Adelheid-Loge No. 17 
.und Belmont-Loge No. 24 
N. u. D. v. A. 


Siah Nidge Bart, 3543 Rıivgeipe. 
Sonntag, den 19, Zuli 1W3. Man nehme N, 
Klari Eir. Ear bıd zum Endpunit, oder Ebans 
ſton Car bis Pratt Abe. Tickets 15c. 


abgehalten im 


sone Völterwanderung nah dem Xontfen- 
G ain - Altenheim. Am Sonntag, den 19. 
Zuli 1203, zum Bollöfe" veranitaltet 

bon dem Berguügungs-Klub Guot County Deut- 
der Logen. Eintritt 25 Gentö die Berfon, Kin- 
er bi3 zu 16 Jabren frei. Allerband Spiele u. 
Unterhaltung, stonzert und Tanz. Viele Preife. 
RVreisfegeln Tür Herren und Damen. Scheiben» 
Sieben u. f. m. — Wie man dahin gelangt: 
it der eleltriihen:.Straßenbabn an der 12. 
Straße, ber Kabeldabn uno eleltriihen Bahn an 
Mabilon Str., ader mit der Lale Str. Hodbahn 
um iden Straßenbahn bis zum e 
dem Louifenhain— Altenheim. il11,18 


— — — — —ñ —⸗ — 

Beimont und Sheffield Ave. 
e L er und Wuftrsten berühmter Scheu: 
sieler (Siab Eich Nrünenille Show). Borktelfungen 
een Abend fomie:Eomfag und Sontiag Nahmit» 
34.— Giätrist: 20 im boc pı5 Perion.—Redint 


Ks Tg 


ab. bis aur Belmont Stition.— 
Der iGöng ihattige Garten mit Weranden bietet far 
mil· eu einen angemehnten und gefelligen —— 


- 
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Kapellmeiſter Otto Siemers ward tom 
Danz upipehl'n. 
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w 
8 


os 
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Großes Iyroler Konzert 


gegeben bon ber ® 


Edelweiss Tyroler-Truppe 


in Wird. Schelle Sommer » Refort „Schügen 
ziel“, 2215 Lincoln Ave, Ede Larorence, m 
Suuntag, den 19. Juli. Anfang 2 Uhr Rahm. 
Eintritt frei— Man nehme Bommandile Kar. 


- 


Indiana Harbor — Graf iſt es. 
Indiana Harbor — Größer wird e3. 
Indiana Harbor, die Wunder-Stadt. 
Indiana marbor, die Stadt die wäkhlt. 


Indiana Harbor ift nur 19 Meilen vom Ges 
ihäftszentrum der Stadt Chicago. 

Kommt hin und feht ed wachen. Kommt und 

Seht neue Standard Forging Works, 
Seht neuen $16,000 Bahnbof, 

Eebt neues $25,000 Schulhaus, 

Seht neue eleftrifhe Bahn, 

Seht neue Geichärtshäufer. 

Indiana Harbor dehnt fi immer weiter auf, 

Kauft Zotten bier und madt&eld. Lotten $165 
und aufw. $10 Baar, $5 monatlid. Iur mist 
Ihnell augretten, wenn br eine wollt. 

Frei-&r, urfion Sonntag und jeden Wochentag. 
Zug derläht_Lale Shore-Bahınbof, Ede Ban Bu 
ren und LaSalle Str., um 9:40 Borm., 12:02 u. 
3 Uhr Nachm. 

Sprecht vor oder fhreibt für SreisTidets für 
Erfurfionen an Wocentagen. 


Frei-Tifetd Sonntand am Bahnhof. 


EAST CHICAGO WOMPANY, 


Vierter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


Ih meine mit mehr, denn ich gehe au dem 
Dreizehnten aroßen Ptuit 
beranitaltet bon dem 
Deusschen Kriegerbund 
von —— IU., it Bedlerd Grave, am Sonn« 
tag, den 26. Juli 1903. Tidet3 25. — Um Ve 
ders Grobe zu erreihen nehmt die Metropolitan 
Hodbabn bis 52. Ade., denn die Larange Elecc- 
tric Cars, dia 52.Ape. u. 22.&tr., nad d. Grove. 


; ++. Großeß » +» 
Piknik und Sommernachtsfeſt 


verbunden mit Preisfegeln, abgehalten bon: 


TEUTONIA Frauen »- Verein 
im&xcelfior-Part, Eliton Ave. und Itving Bart 
DVpd., am Sonntag, den 26. Juli 1903. Anfang 
11 ldr. Tidets 15€ die Berfon, Kinder unter 
12 Jabren frei. 


Hrofe Erkurfion und —X 


egeben vom Bagnner und Frig Reuter Vieaſure 
lub, in Valsoe Park, am Sonutag, den 19. 
Juli 1903. Tickets 500 die Perfon. Züge verla’- 
ſen Dearborn Station, Ecke Polt und Dearborn 
Etr., um 9.30 Morgens, 1 Uhr Nachm. Züge 
balten an Meder Mne., nabe 22, Ste. und 41. 
nabe Wallace Str. PBreiöfegeln und Wolldfpiele 
aber Art. i15,12,18 


TIVOLI-PALMGARTEN 


© 149-151 Ost North Ave. 

ER Managır 
Samijtag, den 18. Zuli, 
Sonntag, den 19. Juli. 

Neues Programm. Neue Kräite. — Auftreten 
bon Schäfer & De Gamp, DBusttiften: Fri. Car— 
tie Winner, Charafter-Iängerin; Serr Jacques 
Huber, Romifer, Frl.Rondo, Sopraniltin; Emife, 
Charafter-somiler. Mufil: Brof. © Neimer. 
7.20 und 2.30. &3 ladet ein 

Aug. Yoit, Propr. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Avenue. 
Sonnadend, 18. und Sonntag, 19. Iufi 


Grosse Extra-Konzerte 


Anfang 


mit neuem. Programm. — Auftreten der Sou— 
breiten Alba ıumd Goiteli, der Liederiängertit 
Shields, fowie des Komifers uno Länzers St. 
Glaire und des Afrobaten Glart. Bon nädliter 
Wohe ab täglih NRonzerte bes Bhillipins Miti- 
tär-Damen-L raeiters. 


Ken-Fum eriten Male in Chicago-Sten 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 
198—200 E, North Ave. Henry Fischar, Eigenth. 
Konzert jeden Abend. 


Samftag, 18 Jyfj: Sroßes Erfra: Programm 


Sonntag, 19. 


Wiederauftreten von Herrn Unger Eimder und ri. 
ene aus Wien fowie Frl. Freya Berliner, Eoı: 
rette und der beiden Komiker Bruft und Simiuter 
ann, Zum Shluk die fomifhe Boiie: „Markus 
Echaher!’3 erftes Debüt”. Anfang: Scnftag 7 11hr, 
Sonnteg 2:30 Uhr Nachmittag. 


Dr. phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlih geih. Neubeit. D. R. BP. 
34120 T 1304) 


Zifch- Witterung 


für Uingel-, Ne und Nenfientiicherei. 
Bon Berufs: und Eportfifdern empfohlen. 
Kreis einer Blehdofe: "Tdc_franca; Probe- 
bücfe 2dc per Bolt. 
Allein Berfauf und Berfandtitelle für Nord- 
Amerila 


J. SAULNIER, 


650 Melrofe Avenue, New Dort. Ü 
isilimf 


Kel. Rortb 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shine -Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Zud:Pointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


Hull, im? 


Einladung zum Abonnement auf das ge 
mein beliebte and B wläre Berliner buntfardig 
iNuftrirte Wochenb 


„Das Rleine Wibblatt‘ 


(Auflage 120,000). Bre Duartal 700. Einzelne 
Nummern Ge. — In Amerila alleinig au ber 
sieben durch 


Die Internationale Annoncen - Agentur, 
650 Meizsie 


nenne, 
. inima 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „ame. 

leiten. Gute * er E 1“ 
verkaufen. Xelephen: Gentral MM. 


oth su 
Mp,1i*% 
aD N, WATRY & CO,, 


99 OR Ranboiph Sir., 
— Deutsahe Optiker, —— 
Brillen und Augengläier eine Speziafität. 
Kodaks, Gameras uud photegr. Material. 
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Estalbericht. 
Brieftaſten. 


F ‘ 
men will, fo ift fein Grund erfihtlih, merum mi 
der Mann für jeine Frau die Bürgihaft jolfte ftel: 
len dürfen. 

DB, ®. Chicago Ave — Das eich 
verlangt, dab das Xeitament fofort nah dem Tode 
des Zeitatorß im rn ug ne des Gountuß (Pro: 
bate_ Court) eingereiht werde, Gb braucht nmidt 
eleih am erften Tage zu geidhehen, do fell Feine 
unndtbige Verzögerung ftattbaben. Das Weitere 
wird Abiten im Gericht gejagt werden. 

Frau B. MW. — Menn der Mann fig unter 
der biefigen Gerichtsbarkeit befindet, jo fann er 
gesivungen erden, die Roften zu tragen. Jm ans 
deren Falle können Sie vielleigt al mittellofe Wer: 
fon von Gericht die Erlaubnik zu foftenfreier Rlage 
erlangen. 5 ; 

Köln 125. — Wenden Sie fi nochmals an bie 
Volizei; die 4. AulisNahiicht ift ja jckt borbei. 
Sollte die Polizei micht für Abhilfe jorgen, fo geben 
Sie mit Ahrer Peichiverde zum nädhften Friedens: 
richter. 

%. G. — Das Fiihen mit Regen iſt in den ſgiff⸗ 
baten Gewäffern des Staates Allinsid vom 1. Aug. 
bis zum 16. April erlaubt. 

Alter Leſer, W. Erie Str. — Erheben 
Sie nur Klage bei einem esse! die Sache 
iſt nicht fo foftipielig. er Nachbar ift auf alle 
Fälle berpflichtet, für bhilfe des Schadens zu 
ſorgen. 

C. V. — Der Wirth iſt geſetzlich im Rechte. Sie 
baben die Wohnung mit der Bedingung übernom⸗ 
men, die Mietbe im woraus zu besablen. Diefer 
KRontraft fann nicht einfeitig geändert werden, Mid 
wenn Sie die PVertragsbeningungen nicht cinhal- 
ten, je fann der Wirth auf Deraußjekung Hagen. 

6. 8. 56. — Erbeben Sie Befhwerde im Stra: 
Pensen-Amte 

ER, M. Harrifon Str — Die färift: 
lihe Schuidforberung verjährt 10 Jahre nach dem 
Fe ligwerden der Schuld, oder, fall nadträgiich 
eine Theilgablımg geleiftet wurde, 10 Kahre nad der 
Iegten Zablungsleiftung. Sind Die 10 Yahre uch 
der legten Bablungeleifung noch nit veritrihen, fo 
fünnen &ie jederzeit die Schulden einflagen und 
nah erlanatem ZablungBurtbeil zur Pfändung 
ichreiten, falls er etwas hat, was ihm genommen 
werden fann. 

MW. Y. Mihigan. — „Net Profits“ ift gleich⸗ 
bedeutend mit Reingewinn. ES fann alfo in dem 
von Ahnen angeführten Hall nur der Ertrag des Ge- 
ihäfts, nicht das Geihäftstapital, zur Bertheilung 
fommen. 

0b. Shw — Da die Eäuld nicht beitritten 
werden kann, ſo kann aud die Verurtbeilung zur 
Zahlung der Schuld nicht verhindert werben, falls 
e8 Ahnen nit gelingt, den Gläubiger zur Zurüd- 
sichung der Klage zu veranlajien. Lb das Lrtbeil 
volftredt werden Tann, ift eine andere Frage. Das 
Geſetßz erlaubt jedem Familienhaupte bewegliche 
Habe bis zum Betrage von $400 der Piändung gu 
entzichen, 

u. 3. — P2erlin hatte im "abre 1864 632,749 
Einwohner. ‚Erft im Xabre 1871 ftieg die Gintwohs 
nerzahl auf über 800,000 

%. Sp. — Das Klima von Denver gilt für ebenfo 
gejundheitäguträglich wie das von Los Angeles. In 
VLos Angeles wirken die Witterungs-Verhältnifſe 
indeſſen mehr erxſchlaffend und verweichlichend Na 
den Menfhen. Die-Ermerbs:Berbältniffe ftellen ji 
zur Zeit in 203 Angeles güntiper, alö in Dender, 

Das Klima von MWeft:-Birginien unterfheidet fi 
don dem, meldheß wir in Chicago haben, im MWeients 
lien nur durch den geringeren Fyeıchtigfeitsgehalt 
der Luft. 

9. Sch. — Sie fahren mit der Elybourn Abenue⸗ 
Kabelbahn zur ‚Etadt und nehmen an Mapdifen Str. 
und Fitth Wpe., einen Garfield PVark:Bug ber Me: 
tröpolitan-Hohbahn. Mit diefem fahren Sie bis 
um Endpuntte der Linie, wo Sie dann auf einen 

ug der Uurora:Elgin Bahn uinfteigen FTönnen. 

8 8. — William Henry Harrifon, der im Nabre 
1840 zum Vräftdenten der Vereinigten Staaten ge: 
wählt wurde, war aus Perfeley, Virginien, gebür- 
tie. Sein Water mar Mitglied des „Rontinentalen 
Kongrefieg” und gehörte zu den Imterzeichnern der 
Unabhängigfeit3-Grflärung, melde man als „Väter 
der Republit” bezeichnet. Die Familie leitet ihren 
Urfprung auf einen Oberit Sarrifon zurüd, der um 
die Mitte des Sichengehnten Kahrbunderts mit 
Auszeihnung unter Grommel gefochten bat. Benjas 
min Sarriion, der don 18891803 Bräfident: ber 
Vereinigten Staaten gewejen ift, war ein Entel von 
Wın. Henep Harrifon. Der gegenwärtige Bürgers 
meifter don Ehicago entftammt beiläufig derfelben 
Familie. 

8. €. — 1. Wenden Sie jih an Peter Newton, 
Sekretär der Bundessgipildienft-Fommiffion, Zims 
mer 35 des PRoftamtögebändes am Sceufer. 2. Das 
Rundbild der Schlaht von Deanifa befindet jid 
ihon jeit fanger Zeit nicht mehr in Chicago. 

3. W. — Die fiehen vpolfreihiten Städte Bayernd 
find nach der Volkszählung vom Kahre IM: Min: 

Nürnberg (261,022); Aug3: 
burg (R9,109), Würzburg (75,497), Ludwies hafen 
(651,905), Fürth (54,142), Offenbadh (30,400). 

8. &., III. — Woran e$ liegt, dak Ste für Ihre 
Wirthichait Leinen Pächter zu finden vermögen, 
können doh unmöglih wir mwijien. Wenn Sie unter 
dem „Brauer-Truſt“ die „Chicago and Milmwautee 
Brewers’ Wijociation“ verfteben, jo .beitehbt der 
rTruft” allerdings noch, denn Diefer Verband ift 
nicht aufgelöſt worden. 

Wilbeln Sd. 
auf einen Sonntag. 3 

Hentp ©. % — Das Mittelmeer bat nur 
Schwache Ebbe und Flutb. Jm Meerbuien von Veue⸗ 
dig ſteigt die Fluth bei Reumond und Vollmond 


— 


— Der 14. Juli 1661 fiel 


fait I Meter, in der fleinen Sorte 24 Meter, wäh: — 


rend jie fonit 4 Meter kaum iüberichreitet. — Eigent: 
liche bbe und Yluth hat der Michigan:See nicht, 
indeifen treten zuweilen jeg. Springilutben auf, bei 
Denen der Wafjerfpiegel plöglih um mehrere Fuk 
fteiat, um edento vaich iwieder zu fallen. 

RB. — Wenn e8 Ahnen nicht gelingt, dic Dede 
jo qut zur verpaden, daß jie dem argmwöhniichen Böll: 
ner-Auge entacht, jo muß der Empfänger Zoll dar- 
auf entridten. 

Fran WM, — Eie wollen wiſſen: „Zu welchem 
„Boit” echört ein „late Private, GCompann K, 12th 
Allinnis Gavalrn Regiment, und too ift fein Saupt- 
auartier ?” Darauf müjlen wir Ahnen fon die 
Antwort jchuildig bleiben. 

Mar WM. 11 Yın beiten wöre e& wohl, men 
Sie dir hr einem Alterthumshändler zum Vertauf 
übergeben würden, deren Sie im Fine AÄrts-Gebäude 
an der Midigan Apc, mehrere finden. — 2) Fahnen: 
Flucht liegt in Dem grgebeiien Falle nicht vor, wohl 
aber ungeſetzliche Entziehung von der Militärpflicht, 
die mei thaft- und Geidbiurke geahndet werden fann, 
falle Sie fi wieder in Deutſchland blicken laſſen 
(auch außerhalb des Geburtsſtaates). 


Y ©d, Webiter Ave — Man kann ibm 
bier nichts antaben. 

AiteXejerin — ©3 genügt, wenn Eie den 
Burjchen jelb#t nah dem Flotten:Merbebureau brin- 
gen, das Fich in Zimmer 1421 det Mafonic Temple, 
State und Nandoipb Str., befindet. 

Getrener Deier. — 68 erfheint bier die 
jüdische Tageszeitung „Acwifb Gall,“ deren Ge: 
ichäftsitele. fh Nr, 2 . 12. Str. befindet. 
Außerdem erjchien (oder erfcheint noch eine Wochen: 
zeitung in „Niddifh,” deren Gefchäftsftelle uns aber 
nicht hefannt it. 

— — — — 


Banterott-Grilärungen. 


Im Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gefude um 
Banferott:@rfiärung eingereicht bon: 


3 Flower, Verbindlichteiten 84,268; Beftände 
6,1: 


Anna Sramet, Verbindlichteiten *4 67. Beſtande482 
James Marzond, Verbindlichteiten 81,110, Heine Be: 


Hände. 

N Siotfin, PVerbimdlichfeiten $4,680; Beſtände 
SEIN 
George 9. Glart, Verbindlihteiten 810; Beſtände 


Mayer Plod, Verbindlichteiten 030, Beltände ; 
u J. Ryan, Verbindlichteiten 40, Blake 
"m. 


—r — —— 
Todesfalle. 


Reas folgend verdffentlichen wir die Namen 
Deutſchen. üder deren Tod dem —E 
Weidung gueine: $ 

Bienert, Sarrv, 13 Yahre alt, 79 Or 

Detten, Anna, 49 X, 1034 4— Dr Br 

Dahl, Edward, 16 X., 272 Danton Etr. 

Haarz, Nohanna, 64 I., 937 R, Maribfield Ave. 
boffman, Garoline, 73 3 18 Grove 6t. 
ammerjhmitt, Peter, 61 %., 7 S. Malfteh Str 

ueller, Jacob, 67 Y.,- 219 Datpale Ape. : 

Stoelze, John, 156 Ganalport Ane. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgente DeirathbeLrzenſee wurden in der 
w Em erts 2 Elfe 
Quftave Bergoren, Anna Iohnion, U, M. 
Eharied Tesman, Marp T. M * 
Frederid G. Bigsin, u 6. Wald, 28, %. 
Lito Stoefa, Marta D. Verniero, 33, N, 
Aules A. Birsfield, Dora U, Olfen, 34, 19. 
derman Gronjo, Alvina Wok, 235, D. 
Boniface I. Ayd, Ranon M. Warrener, 25. 91. 
Names T. Curran, Nettie Jacobs, 94, 3, 
Paul M. Gall, Etta Steininger, 2, 17. 
Matej Rozbon, Iozie Balej, 7, 3. 
Bronislato BinfowsH, Elenore Ronide, M, 8. 
Edwin I. Langen, Lilien Bifber, 31, 31: 
Latorence I. Worreft, Augufta Berifon, 2. 
arıy M. Chambert, Irene %. Watfon, a, DR. 
uauft Hoffman, Alma Bubil, 24, 2, 

Charles William King, Deborah &. Baned, 21,19. 
u ®. Cummingt, Lillian Vanderboof, 24, 3. 
iliam M. Marmell, Mary T. Butler, 21, 18. 
Stanislaw Anusjaustis, Eleonora Rallda, 82, 2. 

ames N Cavanaugb, Sadie Lewis, 44, 44. 
erey Kline, Jennie du Knoder, 3, U, 
Rilliom ©. Lammel, Ida Rater, 5 ‚0. 
obn ©. Erory, Opal Kunningbam, 3, 9. 
mil 2. Hoff, Frieda Bad, Ei R. 
Xhomas Moore, Nellie Martin, 8, 25. 
Edward Mpite, Willie M. Chapman, 25, 9. 
Yunus P. Wright, Mary E. Dooley, 6, 3. 


Sheidungstiagen 


— durden eipgereigt won: 
uftan E. gegen Baleria Anderion, Berleiien; Ars 
ma gegen Eebaftian Meinmüiller, Briefen in 
egen Fred W. Bouabton, Ehebruh; Everett gegen 
ranfie M. Narte, Veriaifen; Ginda gegen Serrifen 
. Saves, Trunfiucht; Mable gegen Sohn Y Morlf, 
graujame Behandlung; Rofe gegen Serbert Longbo: 
tbam, Berlefien: Agnes gegen Iacob Rok, araniante 
Pebandlung: Ubariet &. ge Ella PBradiih, Per: 
laijen; Senrh gegen Glien Gerfinger, Ehrprud:; Fan: 
nie gegen Gbarles . Tapis,, Berlafien: Mary. gegen 
Benjamin F. RAubn, graujame Schenplung: Rellie 
Arthur Wiliem Frid; gerri PVebandiung; 
ie gegen Maurice S. Ranfom, genujame Bes 


wir: 


De — Den Te 
wer 
. M. — Wenn der Verein die Pürgihaft ... ee ae Ofee m: ton ae 
Gbicage, 18. Yuli 1908. 
246 Rus. Aozef 


Wochent 


en BE 


en 


— — = 


* iR die 


1 Abramaitis Anton 
2 Abramiiy M 

3 Adamzyt Michal 

4 Adler Blanche Miß 
5 Alden Garrel & 

6 Andrpjacit Adele 

7 Andryzyt Kazimer 

8 Andrifaitis 

9 Antratzımas Ben (2) 
10 Anihel Sam 

1] Adazancc Barbara 
12 Armonomwic 

13 Arinajtis_\ 

14 Atanfie Chrift 

15 Auguftyn Ewa 

16 Babie Jozo 

17 Babie Milan 

18 Bafia Aacenty 

19 Bähr Sign 

% Baldiga Kozef (2) 
21 Baldiga Romwel 
22 Balen E:mon 

3 Ballaban Anna 

24 Barbarto Ali 

2 Bartholomeo © 

26 Bartnit Stanislam 
27 Bafil Mr 

3 Batauh Afcehe Mrs 
% Bapie Rozalia 

30 Behring X ” 
31 Bentea Anna Mit 
32 Berman 5 


- 33 Bergman Apigds 


54 Berman M 

3 Brom 

35 Bumas Jozef 

37 Bila Parania (2) 

3 Birfa Anna Mrs 

39 Bitte Ernft Mrs. 

4) Placzenäti Nan 

41 Bobat Marein 

42 Bojela Zofia 

43 Bosnyak 7 

44 Bowrgevis F 

45 Bozie Ignac 

46 Braun Milhelm 

47 2ravd Dr. Mar 

48 Broenit Yan 

49 Brubne Marga Mik 

50 Buballv Stivo 

51 Buderet Jan 

52 Budrinski John 

53 Bujan Tomas 

54 Bura Jakob 

55 Byrnas Franciſet 

56 Rofuzife Ona 

57 Borian Stanitlam 

58 Buczyjan Powel 

59 Caizermann Moritz 

60 Catanice Juro 

61 Canat Mili 

62 Ganaitis Anton 

63 Barpurt S 

64 Garlion Andy 

 Geitone M & Mrs 

66 Cerun Waclav 

67 Chudzinsti Wiltor 

68 Cinjat Ivan 

69 Giurfot Eng 

70 Goben Lena Mrs 

71 Gooper Yennie Mrs 

72 Count 5 € 

73 Cfillo Andras 

74 Emynar Jan 

75 Gjambel Sam 

76 Ezerwice Jan 

77 Gyiehomsty Kohn 

78 Danielfon 9 

79 Dettiopler War 

0 Dewely Stanislaw 

81 Diugosz Floryan 

82 Dorsty 3 

&3 Davidfon Simon 

84 Domwomyf Ian 

85 Draeger Fred 

86 Drwunich J 

8Dunderdale CF 

8 Duran Fret 

9 Divaruczet St 

H Divorzansti Franc 

NE EMF 

92 Egarter Alois 

93 GHles Walter 

94 Enablom Mr3 
Hanna 

95 


alt Augufta 
96 
97 


— * 
Fanot Majt 
98 

99 


Faſhing Fani (2) 
Feil 9 

100 Figlowicz Woijeiech 

101 Fiſcher Carl 

102 Filensti Franc 

103 Flemer Tonhy 

104 Francistovie Anton 

105 Frant John 

106 Franiſiskowicz © 

Frantiewicz M 
tant G Mies. 

109 Friedman T 

110 Fujan Cyril 

111 da} Rarol 

112 Gaj Aihert 

113 Getas Malatn 

114 Ganit Xosef 

115 Gärtner Senn 

116 Gawalod Powel 

117 Gawlit Andry 

118 Gamworet Michar 

119 Sell Marton 

Gendelma Solomon 

121 Ginelsta Auna 

19 Gluzat Wojeiech 

123 Goldftein Jac_(2) 

124 onen 

25 Gojor Naıı..% 

; Goifat Michal 
Goudmen Mr 

3 Gottlieb X 

) Grabovan Tanasja 
Gralat Andrv 
Grabosti Tomas; 

2 Grabowsta Anna 

3 Grafenauer John 

Greenberg X 

Srigerowicz Edle 

Grontogog Walenty 

Groß Rathan 

13 Grothuſen Gerhard 

139 Gromol Anton 

14) Großman' 9” " 

i4l Grünig Wr 

142 Orzibometi X 

143 Grzlicwsti Powel 

144 Gurtetosti Jan 

14 Gutb Auguft 

146 Gutman Katie 


135 
136 
137 


147 Gmwiazda Nan 

148 Gmworet Nan 

149 Giwziec Ian 

190 Ba Sanarite 

151 Sagenden W & 

152 Hajel Wenzel 

153 Hamiften U & Mr& 
154 Hupfa Tihend 

155 Sarbut Macey (2) 


E rang 
158 Havel Vird Uanes 
159 Hecteldmüller Hugo 
160 Hegele Albert 

161 SHelett - Victor W 
162 Seller Mr: M 

163 Hennig Henthy 

164 Hereler Mrs Marcie 


165 Serres Noief 
inrids John 
irtd Dopid 


166 
167 
offman Louis 
BX —— V 
olemann Fanny 
olowyht Andry 
ooter Miß Mary 
ozand Jan 
oriſt Franz 
rdzinag Bronis law 
rooj Gennvena 
en Sam 
8 tihner Albert 
79 Iwanowicy PRomel 
&0 Iaalsiwin Anyef 
81 Ianfe Rudolph 
182 Iantometi Juyana 
183 Japeuga Chelena (2) 
184 Narojo re: 
185 Jekomusti Agnacy 
186 Jerling Marie 
8% Jonas Alfred 
Aonitus Peter 
189 Aonezaf 
19 YJordan MWiapytlam 
191 Foubel Kirif 
192 Jubeigit Wicent 
193 Aubl Wilhelm 
9 uzfaitis3 Nozap 
95 Ratmansfas Yonas 


% KRabı 

197 Raisler Yohn 

198 Ralifb Georgit 

19 Kamensti Albert 
Raminsti Ian 


2 


223 


— fd Gun u fan jun — 
31-1 
ID 


4 


%5 Raufman Mark 
Ds Keller Beriba 
7 Aempmäti 
208 Kerat ar 
209 Kicet Wilhelm. 
210 Riebl Richard 
211 Riebnel Richard 
12 Kieltola Piotr 
13 Riralowic; M 
215 Rlimatiegaiti M 
216 Kli8 Ian 
218 Rlipadi Unten 
19 Rliunat Betar 
Moicich 
221 Rocarel „Franc 
> ladys law 
olibat John 
Roniezla Szepan 
26 Rortie Wenzl 
Rorais 8 
233 Aviviat Anton 
234 Araus Jobhn € 
2336 Rreugel Sam 
237 Mrouder RM ® 
t Iohn 
40 Rubinstt Mladne 
42 Muebar Rincent 
3 Rudn 


14 Kifela Auguft 
217 Kleiner Ayidor 
20 Riloc 
ols tij 
225 Rorinyfa Ratarjna 
3% 

2 Rowalezut Anna 
535 Kramer Anna Mik 
28 Arınzat Namen 

Rudı 
241 Kubeihomea Marie 
45 


odic Petar 


BEE en 


tenden Datına am 


247 Auszinett Michal 
248 NKiwenti Kanos 
249 Kurpeifis Anton 
29 Kusio Andry 
251 Ruznfa Pomel 
252 Awiatfowsta M 
253 Qabatd Walenty 
954 Kabuda Yan 
955 Yandenberg 3 2 
256 Laub Wilhelm 
957 Laurinstig Aujup 
IR Leftomätn D 
259 Leszezundti Piotr 
9) Letieb Denrh 
1 Led William 
262 Lerinfon Mrs 
263 Lepinfon € 
364 Levine Adolf 
265 Zemandoimsfi M 
366 Leprer Kohn Mrö 
367 Ziotlomäta Aozef 
268 Lie Nofefa 
209 London 
970 Xoiwenitein I 3 
271 Lügtime Tonny 
ALubas Franciscet 
AIs Madyʒik Woiciech 
2Madnarz Marein 
975 Magura Stanislam 
976 Maierzsyf_ Ian 
7 Majtat Lenpold 2 
2378 Maliszemeti 3 
279 Maiyszti Ian 
280 Malmowstı Ian 
AR Maltanstopte Kata⸗ 
rina 
RI Mareut Paul 
33 Mailen & B Dr 
284 Marcintoiwsji 3 
285 Maneda Paul 
285 Mechelte 
287 Menitel Dr 
288 Migas Jan 
289 Miyalonta Anna 
3% Mihalsti Kaipar 
29] Mitosz Mihal 
292 Miljanopic Maria 
293 Minzorids Paul 
294 Miromith 1 
2 Miſchkuty J 
2% Mijelona Ausef 
297 Mitiotel Nozef 
298 Mijiat Maryanna 
299 Mizal Ian 
90 Motinia Ian 
301 Mohrzyfa Maryanna 
302 Moscovici Mr 
303 Motvrta WM 
304 Mraopic Gajo 
305 Mrowiecr Jan 
306 Muramziy Yan 
307 Muramäti ojepb 
308 Myrda Kohn 
309 Nalesznad Zulosz 
310 Napiortomsfi N 
311 Narancie Tanasja 
312 NRaskan Maks 
313 Nemerowsky Moſes 
314 Netter A 
315 Riezynbli W 
316 Viziolel Juzef 
317 Norrida Stefanie 
318 Nofit Piotr 5 
319 Nowakoska Marjanna 
39 Obrzut Mojrieh 
32] Ovehopnidi Paul 
32 Oliachno Lus lany 
323 Olszewsft Florent?ne 
324 Otto Mr 
35 Omiiat Warmyimic 
325 Oziptis Jozap 
37 Balit Gallus 
383 Vaneyyha © 
329 Vearjn W Mes. 
330 Pecka Frantiſet 
31 Velz 8 
Veſtachowski Leo 
33 Pezyn Anton 
334 Viatech Stefan 
335 Pietih Glijabeth 
336 Pilz Leon 
337 Bilfhomsti Piotr 
338 Pifanto Wladys law 
330 Vopobinsti Tomas 
340 Podolska Marya 
341 Volel Bofia 
342 Bollat Adolf 
343 Vopfo Anton 
344 Vopel Mar 
345 Poſtawa John 
346 Pretkarsk Micenty 
347 Brece 5 
348 Pribil Nobn 
349 Bujeinid Adam 
350 Bırttrszet Walenty 
31 Bus Franz 
352 Poih Apolonia 
33 Boresg Widtoria 
354 Bozit Igirach 
35 Rıdfe franz 
356 Nedomii St. 
357 Ragomifı Katarpna 
38 Raim Baclav 
350 Rıfomsfi Yan 
30 Ramosfi Sigmont 
361 Ranit Simo 
352 Red Auguit 
363 Rehr Froanz 
364 Rezetnik Bronis law 
365 Rehrling Joſef 
366 Repzas Anton 
367 Richter Mr. (2) 
358 Richter Fred 
0 Rims jas Anton 12) 
370 Rodanopic Philip 
31 Röhm Anng Miß 
72 Romanovsky O 
373 Romus 8 
374 Noienberg 9 
375 Roienfeid Mr 
376 Rojut Yuzef 
377 Rojut Ewa 
FIR Muft Ricyatd 
Robal Tomas; 
Rybat Barbara 
Rys;z Julia 
2 Rzedziki Andry 
8 Sadeiski Franc 
Bi Sodsino Nozef 
Sapawich Gro 
> Sajvıt Matusz 
>77 Balona Mr 
Salmanopif U 
389 Sulzer Finne Mrs, 
Samidel Dan Mrg. 
Sas Jozef 
2 Schavpacher Emil 
Schaaf-Gertrud Mrz. 
31 Schatzy Wilhelm 
395 Schehi Charies 
Scholz Arthur 
J Schopp Guſtav 
—— zen 
work 
400 Sefl Ian 5 
41 Semmierr A 
42 Serificet Anbane 
48 Spolova Auzef 
404 Sisgl Mar 
405 Sigel Jobe 
406 Silodrsty M Pig 
407 Sima Tom 
408 Sinfewicg Mocey 
49 Sladon * 
410 Slepewie Milos 
411 Slegaf Agniesi⸗ 
412 Stireinstt PRonel 
413 Slumsti Gar! 
414 Smietandfi Yugef 
415 Sniegowäft fFrant 
416 Sotol Yozef 
417 Solarczyt Marein 
418 Springer Chriftime 
419 Stafie Chrad 
420 Stanerzt Natoh 
421 Stonet X MW 
422 Stamberg fyrany 
43 Steinberg Chabio 
424 Stern U 
425 Stern Unden 
4% Sterzoteti Yan 
427 Stefansyt Adam 
IR Stefanzut Franc 
429 Stefunzpt Ian 
30 Sterin Apiepb 
431 Stepner 2 
432 Stendor Aug 
433 Stender 1 ® 
434 Sepanic Backen 
455 Stein Sam 
346 Strauk © 
47 Stopfa Aniela 
438 Stoflora Xen 
439 Stoh Xan 
409 Suromwic;z Raymie 
441 Eiwanton Aoyei 
442 Ewatomwic a 
444 Sꝛamosta Petra 
) 445 Ssegepanet St 
445 Szezubio Yoze 
447 Symustietsic Ne 
448 Sıtrefelite ni 
449 Szuret iFrenf 
450 Sıomyal Stuniklam 
1 Sıpmezpf Jatub 
452 Tarja Yohn 
453 Taub Maf 
454 Taurozeiviey Auyup 
455 Tatıben m 
456 Taybier Stanisiam 
47 Tehm Stanisfam 
458 Tebula John 
459 Toll Eur! 
460 Tomajovig Belan 
461 Tomefiewicg Ian 
Tothina G 
468 Treebitih U 
= gend er 
> Treimezing omas 
466 Trulp Aozef 


M 
468 VUehiwat Anna (2) 
Ahlen 8 F 
ewicz Peter 
dar —* J 


VMN vBelios Wizel 
4704 Nellmar Otto 
471 art N 
4714 Vok © 
38 Felits 
jda Franuf 
Wittus —F 
473 Walus Marein 
Ah 
’ pner N 
45 Wirth "Anh 
475 Woranomwice JI 
476 Wutraba Riptr 
476 Watera Eranisiam 
ur nert Meter: 
4774 Weier Ernte - 


478 Weinberg Lou 40 
aan er Petr IR 
* ————— iene 
; elene 491 
Beriet Frant 4914 
200 Berner Eam 
telyog Kan 
4814 Wieneiowsti W 
48. Wiehupe Aobn 
iniejfis & 4 
Winter Sam 4044 
4834 Wihner O 495 
424 Bis Stepan 4954 
4844 Witet Tomas 494 
45 MWiafinsfi Nozeph 4064 
4 Moteihomsti 4 (2) 497 
486 Wojeifiego Qudmiga 4974 
486 Woiton Men > 498 
4984 
iomet Yan 


7 Moicil Aogef 
ARTE Wolet Yan 499 
4094 Zohal Marek 
mM Borkruczin Milos 


094° 


final_ Xeopold 
elich Jozef 
eberrcit Michael 
iaja Nofei 
iatfa Pronf- 
ulinstiĩ Jan 
mmer Jatob 


Same Eimon 


FR Wolf Friedrig 

ARM oziat Anzef 
489 Mulf Detlef 
— — ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Juli 186. 


(Die Vreife gelten nur für .den. Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
u (Baarpreije.) 
BVinterweizen, Nr. 2 rotb, TRie: Nr. 3, 
rotb, Tide; Mr. 2, hart, TRse; Ar. 3, hart, 76 
—Tik. 2 
Sommermweigen, Ar. 1, 84c; Ar. 2, Se; Nr. 
, 76-80r. n 
Mars, Ar. 2, 50%: Nr. 2, meik, Höfe; Nr. 2, 
u». 504; Nr. 3, IR; Nr. 3, gelb, 50-- 
Alice 


Adkc, 
Safer, Rr. 2, 3ie: Nr. 2 weik, die: Nr. 3, 
31433; Nr. 3 weiß, 35-3340; Nr. 4, weiß, 


32—35t. 

Mehl. Winter-Patents, 3.0. das ab: 
„Straight“, B50-59.60: „Hard Paten:s“, 
84.25—$4.09; bejondere Marken, $4.9. 

Sen (Verkauf auf den Geleiien’—Heites Timotho. 

14.00—$15.00; Rr. 1, 813.00-813.50; 2, 

11.00—$12.00: WRr. 3, 89.00-$11.00: 

Drairie, 812.50—813.00: ditte, Nr. 3. $11.50 

812.0; Nr. 2, 89.00-11.00; Nr. 3, 83.0 

8.50; Nr. 4 85.50I-$7.M. 


(Auf Finftige Lieferung.) 
Weizen, Auli, nen, Töle; Septeniber, neu, Tikc; 


Dezember, TT—TTkr. 
t —J IHK; Dezem: 
94 —498 


Mare, Ayli, 496c; 
ber, 498: Mai, 4 2 : 
Hafer, Auli, BRc; September, 334-334; Tey., 
33: Mai, 35%c. 
Brovijionen. 
Schmalz, Auli, 87.994; September, 8.124—$8.15; 
Otftober, 87.773. e 
Ripvphen, Aut, 88.574; September, $&.574; Of: 
tober, $8.124. 2 & 
Bepöteltes Shmweinefleifh, Juli 
214.30; September, 814.55. 


Schlachtvieh. 


Rindpieh: Beſte „Beepes“, 100441500 Pfund. 
Bu. per 10 BfD.; gute bit ausgefuchte, 
tiere, 1200-1509 Bfp., #5.10-85.30;  mitts 
ſere bis gute Beef⸗Stiere, zum Berjandt, 4.0 
85.05; aute bis ausgefuchte Kühe, vper 100 Pfd., 
53dute bis ausgeſuchte Kälber, 
5.25--86.00; ewohnliche bis mittlere Kalber, 
$5.10; egas: Bullen, per 100 Pfund, 
82.75-83.70. $ 
Schioeinme: Ausgefuchte bis befte (sıtım Berjanbti, 
85.45-85.60 der 100 Pfund; gemöhnlidhe bis 
aute, fhiwere Schladhtbausiaare, 85.80.50; 
ausgefuhte für Fleiſcher, 5.590-8.70; leichte 
ausgefuchte, 85.45-85.75. 
Schafe: elte, ſchwere Schafe, der 100 Pfund, 
24.0040; aute bi ausgefuchte Nährlinge, 
83.854.755; „Spring Qambe”, gute bi ans: 
gefuchte, 35.50-85.60. 


(Marktpreife an her ©. Water Str.) 


Molterei-Produfte. 
Butter— 
„Sreamery,” 
Ar. ], der 
Fr. 2, ver Diund 
Cooleys, per Pfund 
Nr. J,. der Piund 
„Ladies“, per "Pfund 
PBadwaure, friice 
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Rahmkäſe, „Twius“, 

Daiſies“ per Pfund 

‚Young American”, 

Schweizer, neu, per Biynd 

Simburger, neu, per Phund...e- 

Brid, per Pfund 

et— 

Friſche Waate, ohne Abzug von 
Terfuft, per Dusgend (ftiiten zus 
rückgebracht O. 

Friſche Waare, ohne Abzug B 
VBerluft, per Dunend (ſtiften ein⸗ 
deſchloſſen) 

Geſlügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
fhüdel (ebend— 

Hübner, das Pfund 0.114—0.12 
d0., „Springs“, das Pfund 0.14 —D.16 

Enten, ſunge, das Pfund......... 0.11 —9.12 

Gänie, da3 5.00 8.06 

Truthühner, das Pfund 

eflügel (Cold Storage)— 

Trutbühner, das Vfund 

Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 

Enten, junge, da® Pfund 

i 1ber laeſchlachtet — 

50⸗ 6%, Bund Gewicht, Dos Pfund 0.05 1,0% 
60— 75 Niund Gewicht, da? Pfund 9.054—0.07 
3-95 Biund Gewicht, das Pfund 0.074-0.08 
9-19 Prund Gewicht, das Pfund 0.084-—0.00 
ide— —— 

Trout, per Pfund 

Weißfiſch. NRr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Barſch, ber Pfund 

Weitzer Barſch, ver Pfund......... 
eee — 

Hedte, per Pfund 

Farpfen, per 

Verdi (gugerichtet), wer Vfun 

Lach, per N 

Schell fiſch, 

Holibut, per Pfund 

Flundern, ver Vfund 

Bırllheands, per Ulund 

BERIR. —— 

une per Bund 

Mafreim, Srüd 5 


Friſche Frachte, Gemüſe. 
Aepfel, aute bis ausgeſuchte, pergaß 225 —3.25 
1.50 
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twiebeln, gelbe, per 100 
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Spinat, biefiger, per Klibel 
Mohrrüben, neue, Her Bulhel 
Tomaten, ausaefuhte, 4 Körbe 
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Rartoffeln, per Bulhel, in Gar: 
Ladungen :— 
Neue, autgeiuchte, per Yuibel 
do., Leine 


Der Srunde.genthumsntarft. 


Bea Muustsigentbumiciiebsrinngungen in ba 
von 1000 und bertiber murden amtlih eim 
getragen: 


Aibband Ave., 48 &. fübl. von 14, Str., Ofifront, 
24 bet 18: Maren Rud an Berta Meder, 5000. 
Belmont Ape., I8 $. fl. von Gallen, Sübdfromt, 
25 ber 125: 7. Berchtold an Frederick J. Schlad⸗ 


mau, 8100. 

Galiforitta Ave, B F. nördl. von Sefing, Offe., 
35 bei 125; S. 8. Biderdike u. And, durch den 
M. in Ch., an Louis S. Owsiey, 813500. 

Calumet Abe. 99 udrdi. von 32. Str, Oftfc., 

‚+ 184 bei 185; New England Mut Life Inſuranee 
&. an Leona M. Merhand, II. 

Gampbell Ade., 37 g nörbl. pon 52. Gtr., Weit: 
front, 25 bei 125; U. D. Woopward an Carrie 
&. Woodivard, K1000. 


Elifton Park Upe,, 75 J. nördl. von DO, Str., Ofi- 
tont, dei 135; I. Baumrut an 8. Selement, 


10. 
Coloxado Ave. 40. F. oſtl. von Kedjie Une, Süd« 
oftiront, DE 3. ©. GBiimsee an Bamue! 


. Bolten, . 

Deatborn Etr.,, 9 %. fübl. ven 46,, Dftfrönt, 25 
. 19): 3. Rırftenberger an Johann V. Aufſen ⸗ 
eiger. 

Diverſey Str. 722. F. öltl. von 
24 Le Nechlap von W. 


QAublen, b 
Dregel loe., 173 %. füdl. von 66. Gtr., Dftfront, 
2 dei 185.81; 3. 9. Shohn an Gelie &. Emity, 


86. Etr., WO %. weitl. don Wincennes Une, Nord» 
front, bei 126; IM. Schmidt an Louis 
Böitger, S20. 

Glizabeth Eir., Nordsftede MP. Etr., Weſtfront, M 
be: 126; FR Unberion an Sarah 8. Terın, KM. 

Bairfield Ape., IM 5. mördl, ven Seoroe Etr., 
„Eitfrent, 24 bei 195; €. Melms an Michel Daip, 


Dihiethe Eigentbum, M. Talp an lmer Glancn, 


N. 44. Court, IM #. nörbl. den | te. 
- frent,. 30 bei 1 2. 4 —545* er 
Aletender u. And. 
* sun, Be DI. Dei Suron Etr., Oh: 
e il ey. 
Bleiting, 83500. J use an Ferderid Q. 


Zement, Rordfront, 
reiſske an Eleonora 


23853348583 
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Schulrath und Abwaſſerbehörde zur 
Steuerzahlung herangezogen. 


Der Waſſerverbrauch. 


Meter-Kontrole mindert denfelben herab. — 
Die Stadtverwaltung madt ‚Mar zum 
Gefecht‘ gegen die Union Traction Co.— 
Dom $elde der lofalen Polit:f. 


Die ftädtifche Erziehungsbehörde be- 
figt in den Lanbbezirfen von Goot 
— ausgedehnte Liegenſchaften, die 
Bfändungsverfahrens hat an fich brin= | 
gen müffen, nachdem fie ven früheren 


auf dem Wege des gerichtlichen | 


währt hat, die nicht verzinft 
find. 


— — — — 


nicht für Erziehungszwecke gebraucht 


werden, hat die Aſſeſſoren-Behörde die— 
ſelben in dieſem Jahre 
rung eingeſchätzt. Der Schulrath wird 
klagen müſſen, wenn er die Steuern 
nicht zahlen will. Die Aſſeſſoren-Be— 
hörde wurde zu dieſem Vorgehen ver— 
anlaßt durch Beſchwerden, die aus dem 
Steuerbezirk Worth eingelaufen ſind, 
wo der Schulrath 280 AcresFarmland 
beſitzt. — Auch die Abwaſſer-Behörde 
wird angehalten werden, diejenigen von 
ihren Ländereien zu berfteuern, die au« 
Berhalb des Drainagebezirfs liegen und 
nicht direft für die Drainirungs-Ans 
lage gebraucht werden. Nad) einer Ent- 
ſcheidung des Staats-Obergerichts iſt 
die Behörde zur Verſteuerung derarti— 
ger Liegenſchaften verpflichtet und muß 
ſogar Steuern für die volle Zeit nach— 
zahlen, feit welcher ſich der betreffende 
Beſitz in ihren Händen befindet. 

Dreiunddreißig größere Geſchäfts— 
firmen und Korporationen, welche in 
dieſem Jahre einen geringeren Betrag 
von Fahrhabe als im vorigen zur Ver— 
ſteuerung angemeldet haben, ſind von 
der Reviſionsbehörde aufgefordert wor— 
den, ſich in nächſter Woche vor ihr ein— 
zufinden und die angeblich eingetretene 
Entwerthung ihres Beſitzſtandes zu be— 
gründen. 

Beſchwerden über angeblich zu hohe 
Einſchätzung ſind bei der Reviſions— 
Behörde unter Anderem eingelaufen 
von: „The Fair“, eingeſchätzt zu 81, 
000,000, erſucht um Herabſetzung auf 
8806,000; Butler Bros. eingeſchätzt 
zu 8650,000, hatten ſich ſelbſt zu 
8451,151 eingeſchätzt und erklären, 
dieſe Ziffer entſpreche den Thatſachen; 
OttoYoung, verlangt Herabſetzung von 
$300,000 auf 8250,000; Otto Young 
& Eo., Herabminderung von $170,- 
000 auf $140,250 verlangt; 
Henderfon &Eo., eingefhägt zu $300,- 
000, erklären jte hätten „ausperfauft” 
und befäßen nur mehr fteuerpflichtige 
Tahrhabe im Werthe von $1000. 

Verjchiedene Grundbefiger aus Late 
Diem verfihetten, daf fie ihre Liegen- 
Icjaften zu einem bedeutend niedrigeren 
Retroce verlaufen mürden,als dem bon 
ber Ajiefloren-Behörde für Steuer- 
zwede angenommenen. Her R. J. 
Bennett, 3. B., deifen zwei Bauftellen 
in. Gaft Eavenämood Part zu $6000 
eingefhätt morben find, gibt an, er jet 
bi3 zum 1. September bereit, diefelben 
für $3600 zu. verfaufen. 

Ueber die Verwahrung, melde Erz- 
bifhof Duigley gegen die Befteuerung 
der Erziehungsanftalt in Feehanpille 
und be3 Findelhaufes an LaSalle Ave. 
eingeleat hat, wird vor Countyrichter 
Garter noch verhandelt. Die Trage, ob 
die betreffenden Anlagen als öffentliche 
MWohlthätigkeits-Anftalten zu betrach- 
ten feien, wird jedenfall dem Staat3- 
Dbergericht zur Enticheidbung vorgelegt 
werben. 

* * * 

Das Waſſeramt hat ſtatiſtiſche Er— 
hebungen darüber angeſtellt, wie ſich 
der Waſſerverbrauch in ſolchen Städ— 
ten ſtellt, wo derſelbe großentheils einer 
Meterkontrolle unterliegt im Vergleich 
zu anderen, mo die Meterfontrolle nur 
wenig zur Anwendung gelangt. Es tft 
ermittelt morben, dbaf in dem erften 
Tale der täglide Durchfchnitiäner- 
brauch an MWaffer fich für ven Kopf-der 
Bevölkerung nur auf 50 Gallonen ftellt, 
im zweiten dagegen auf 233 Gallonen. 
Durheinführung der Meter-KRontrolle 
für Chicago Tieße es ſich hiernach er— 
reichen, daß die gegenwärtigen Pum— 
penanlagen für den Bedarf der Stadt 
auch dann noch genügen würden, wenn 
die Bevölkerung auf mehr als das 
doppelte ihrer gegenwärtigen Zahl an⸗ 
gewachſen wäre. 

* * 

Nach eingehender " Beiprehung mit 
FKorporationd-Anmalt Tolman und 
den GSpezialanwälten Smith unb 
Mathis von der Verkehrs: Kommiffion 
bat der Mayor nunmehr ber Banferott- 
Verwaltung der Union Traction Co. 
bie Benachrichtigung zugeben laffen, 
baß ihr nach bem 30. Juli nicht mehr 


— 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen, Ohren, Na: 
feuer, ſehle und Ares 
niſche Heiden eine do» 
Ge frei behandelt. 
Ralarch 
vergrößerte Mans 
dein, Würgen, Speis 
en, Xaubheit, Sau» 
fen und Braujen in 
den Ohren. 
Kalarch se 
Elf 
h mns 
Ekreice * 


Dr. T. W — 
—— — 
. Bläbungen, Eier 
6 im dem Eiern, träge Leber, Belbiudt, Bıdel er. 
ei ung ve velttie erzielt bei st die ſen Erant⸗ 
von 145 — * en ee 
Kohn Sahne. an ""enein delle wi 
. Me 
Krankheiten nit. —— 


BD 


bei Wugentrantheiten, 


Ablorhirungs- Methode Brillen mwilfenigaftlig 
* Berlangt Zeugnifſe zu fehen. 
dedtunden von 10 bis 8, aus ien · 
Bag, Tonneritag > Samftag Bis 6; Gonntent vs 
Freie Unterfu und Kautultation. 


70 Dearborn Str.. Zi 
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Eigenthümern darauf Darlehen ge: Erlaubniß nachzukommen. 
Meil nun biefe — | anbdererjeit3 haben bisher noch feine 


etlaubt merben miürbe, irgenb melche 
Ausbefferungs-Arbeiten in ben Stra» 
Ben vorzunehmen. Erlaubnißſcheine, 
welche vorher ausgeftellt werben foll- 
ten, würden an genanntem Datum mi- 
derrufen werden. — Spllte die Stadt: 
verwaltung dieſer Ankündigung ge⸗ 
mäß verfahren, jo würbe eö der Ban- 
ferott-Vermwaltung der Union Traction 
&o. dadurch über furz ober lang un: 
möglich gemacht werden, den Betrieb 
der Linien aufrecht zu erhalten—fönnte 
doch weder ein geriffened Zug-Kabel 
noch ein gerifjener Leitungsbraßt ge- 
flidt werben. — Der City Raılmcy 
Eo. ift eine derartige Benachrichtigung 
nicht zugegangen, ba biefelbe mit ber 
Stadt megen Erneuerung ihrer Ge: 


‚ rechtfame in Unterhandlung fteht und 
; fih auch bereit erklärt hat, zur Yort- 
: jegung ihres Betriebes nah dem 30. 


Suli bei der Stadt um eine zeitweilige 
Die Ban: 
ferottvermwefer der Union Traction Cor 


Unftalten getroffen, jich irgendwie mit 
ber Stadt zu verftändigen. Sie verlaf- 
fen fi auf Richter Großcups Gutad: 
ten betreff3 der 99 Yahre-Atte, und 
auf die Zuficherung des Richters, daß 
er eine Behinderung der linion Tracs 


| tion Eo. in ihrem Betriebe jeitens der 


Stadt nit dulden mürde. Ob der 
Richter aber die Stadiverwaitung 
würde zwingen fünnen, die Erlaubniß 
zur Vornahme von Audbefjerungs- 
Arbeiten zu ertheilen, das it eine an 
dere Frage. 

Die Aktien der Nord Chicago Stra- 
Benbahn-Gefelfchaft find geitern an 
der Börfe um 20 Prozent gefallen und 
ftehen jebt auf Nari. Die Altien der 
Weit Chicago Straßenbahngefellichaft 
dürften nun gleichfalls im Preije fin. 
fen. Diefe Erfcheinungen werden be- 
dingt durch die Eröffnung, daß die 
unter Herrn Verfes Leitung mit der 
Union Traction Co. abgefähloffenen 
Pachtlontratte fehlerhaft find, und 
daß fich die beiden genannten Gejell: 
fhaften, um fich ihre Unfprüche auf die 
alten Charter =» Rechte zu wahren, zu 
einer Herabminderung der ihnen bon 
der Union Traction Eo. zugeficherten 
Dividenden merben verftehen mülfen. 

* * 


Der Ausſchuk, welcher im Auftrage 
des Korporationsanwaltes die Um— 
ſtände unterfucht hat, unter welchen ber 
Auffhlag in den Eiöpreifen erfolgt 
ift, hat nunmehr Herrn Iolman über 
das Ergebnif feiner Bemühungen Be» 
richt erftattet. Dasfelbe lautet dahin, 
daß die Preisfteigerung zwar auf 
Grund eines von den verjchiedenen 
größeren Eisgefchäften mit einander 
getroffenen Webereinfommeng vorge— 
nommen worden zu finfheine, 
daß ſich dieſes Einverſtändniß aber 
kaum werde nachweiſen laſſen, weshalb 
ein gerichtliches Vorgehen gegen die 
einzelnen Geſellſchaften auch keinen 
Zweck haben würde. Die Vertreter der 
Geſellſchaften erklärten übereinſtim— 
mend, daß dieſe bei den früheren 
Eispreiſen Geld zugeſetzt hätten und 
daß ſie die Preiſe hätten erhöhen 
müſſen, um ſich vor dem Ruin zu be— 
wahren. 

* * * 

Alderman Ruxton von der 34, Waxd 
hat die Behörde für die lokalen Ver— 
beſſerungen veranlaßt, Vorkehrungen 
zu treffen für die gleichzeitigeünlegung 
zementirter Bürgerſteige für das ganze 
Gebiet der ſüdlichen Hälfte genannter 
Ward. Die Geſammitoſten dieſer Ar— 
beit werden ſich auf etwa 8175,000 
ſtellen, jedoch ſparen die Grundbeſitzer 
durch die Gleichzeitigkeit der Arbeit ei— 
nen Betrag von 850,000 an Gerichts— 
koſten. 

Die neue ſtädtiſche Abtheilung für 
Keſſel- und Rauch-Inſpektion hat mit 
ihrer „Kehrarbeit“ vor der eigenen 
Thür, das heißt in derStadthalle, an— 
gefangen. Nach Beendigung der por» 
genommenen Unterfucdhung hat Anfpet- 
tor Blaney dem Vorfteher der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten, Herrn 
Blodi, die Benachrichtigung zugehen 
laffen, daß die Steffel der TFeuerungss- 
anlage in der&tabthalle von veralteter 
Konftruftion und pöllig abgenukt 
feien. Sie follten deshalb jobald mie 
möglich durch neue erjfeßt werben. An 
berenfall3 müßte angeorbnet werben, 
baß fie nur mehr ganz geringem Drud 
ausgefegt werben, mas bebingen mwür- 
be, daß man fie für den Betrieb ber 
Beleuchtungsanlage desGebäubes nicht 
mehr benügen könnte. — Der Chicago 
Edifon Eo. ift aufgegeben morben, in 
ihrer Anlage an der Wafhington Str, 
fortan minbdeftens fieben von ben bor» 
bandenen zehn Dampfteffeln in Ge 
brauch zu nehmen, ftatt, wie biäher, 
nur deren fech2. 

Bom Kuftos des Polizei-Departes 
ments, Herrn DeWitt E. Eregier, find 
bem BPolizeifefretär Mayer geftern 
$1,090.57 übermittelt morden ald Ge- 
fammtbetrag des Baar-Anhalts non 
Zotterie-Automaten, die im Laufe be3 
vorigen Jahres befhlagnahmt worden 
find. Das Geld wird dem Penftöns- 
fonds ber Polizei Aberwieſen werden. 


Die Keeley Brewing Co. und Frau 
Anna Hünerbein ſuchen beim Kreis— 
gericht um einen Einhalisbefehl gegen 
die Pennſhlvania und die Pittsburg, 
Ft. Wayne und Chicago Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft nach. Der Befehl ſoll es 
dieſen Geſellſchaften verbieten, auf der 
öſtlichen Hälfte der Stewart Avenue 
einen Damm aufzuwerfen, welcher die 
Benutzung ber Straße als ſolche un— 
möglich machen würde. Die Geſuch— 

eller beſitzen Grundſtücke an Stewart 
ve. und 47. Straße, welche durch den 
geplanten Dammbau angeblich völlig 
entwerthet werden würden. 
* * * 

Bon Staats-GSenator Dawſon 
und Ex-Senator O'Malley begleitet 
fand fich geftern Sheriff Barrett in 
Soliet vor der Begnabigungs-Behörbe 
ein, um die baldige Freilaffung des 
Eddie Hal zu befürworten, der vor elf 
Monaten wegen eines von ihm verüb- 
ten Schwindeld in’3 Zuchthaus gefchiett 
morden tft, nahdem man vorher 
Sabrzehnte lang vergeblich. verfucht 
batte, diefem berüchtigten Bauernfän- 


Sommer:$atarrb, fo wenig verftanden, 


Rafft Caufende dahin. Eines großen - 
 ESragöden Dank an Pe-ru-na. 


. 
* 
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Nobert Downinug, der berühmte Tragöde. 


€ 


iner der größten, wenn nicht der größte aller amerifanifhen Iragdden ift 
Robert Domnina. Seit Jahren bezaubert er das amerifanifche Theater- 


Bublitum durch feine erfchütternde Darftelung von Trauerfpielen. Wenige 
Leute begreifen, weiche unerfchöpfliche Energie ein Mann haben muß, um biefer 
groken Anforderung an das Nernenfyftem gemachlen zu fein. Wenn die Wahr 
heit befannt wäre, jo würde man finden, daß wenige von den herborragenden 
Bühnenkünftlern ohne ein Tonic oder Nervenjtärfungsmittel im Stande find, 


ihre Gefunbdheit aufrecht zu erhalten. 


Robert Domning, der hier abgebildet ift, wurde fürzlich von einem Bes 
richterftatter über diefes Thema befragt. Herr Domning fchrieb feine vorzüg- 
liche Gefundheit allein dem Peruna zu, indem er jagt: 


„JIch fand, dark es cin Borbeugungsmittel gegen alle plöblichen 


Sommerleiden ift, Die fih bei ei 


und Wa ſſer wechſelt. Es iſt der beſte Reiſebegleiter und ein Schutz⸗ 
mittel gegen malariſche Einwirkungen. 

„Sie werden bemerten, daß Leute mit ſchlechter Geſundheit die 
Hitze immer unerträglich ſinden; dies vermeide ich, indem ich Pe⸗ 


rung gebrauche. 


Das Thermometer ſagt mir, daß das Wetter heiß 


nem einſtellen, weunn man Klima 


iſt, doch L.tt ich Diefen Sommer nicht fo unter der Bike wie früher. 


madt cd unfhägbar für Echaufpieler uud Sänger, denn es befeis- 
tigt die Neigung zer plöklihen Seiferfeit, der man |» leiht audges 
fekt ifi auch Auftreten vor einem heigen Antleidezimmer auf die 


zugige Bühne. 
„des zufammen genommen, 


) 
„Die tühlende Wirfung von Peruna auf die Schleimhäute | 
) 


hat Peruns mehr Gutes an mir 


bewirft, als alle anderes Ipnick, die ih je genommen habe,‘ — 


— — — — 


Frau Hannah Lind, 1132 Oſt Long 
Str., Columbus, Ohio, ſagt: 

„Ich war ſeit vielen Jahren ein 
Opfer von Nervenzerrüttung und | 
Neuralgie. Ich hatte Anfälle, melche | 
mir gräßliche Schmerzen verurfadten. | 
Alle Arten Behandlungen wurden vers | 
fucht, von welchen ich nur wenig oder | 
gar feine Linderung erlanate. — 
wurden zu Rathe gezogen und verſchie— 
dene Arten Medizinen angewandt. 
Außer der temporären Linderung trat 
kein Wechſel zum Beſſeren ein. 
Schließlich wurde ich veranlaßt, eine 
Flaſche Peruna zu verſuchen, und 
nachdem ich zwei Flaſchen dieſer Medi— 
zin gebraucht hatte, befand ich mich 
beſſer darnach, als nach allen anderen 
Behandlungen, die ich je verſucht hatte. 
Ich verſuche Peruna immer im Hauſe 
zu halten, da ich dann ſicher vor den 
Es iſt eine 


nervöſen Anfällen bin. 
Medizin für nervöſiſe 


wunderbare 


ger und Gauner das Handwerk zu le— 
en. Zur Begründung ſeiner Bitte 
bermochte der Sheriff nur anzugeben, 
daß Hall ſich im Zuchthauſe „gut be— 
tragen“ habe und daß ſeine Frau und 
ſeine Kinder ſich freuen würden, wenn 
er freiläme. Die Staatsanwaltſchaft 
wird gegen die Bewilligung des Ge-⸗ 
ſuches geltend machen, daß Hall Nie | 
nur im Zuchthaus „gut betrage”, und 
daß man ihn Schon aus diefem Grunde 
belaffen follte, wo er ift. 

County = Anwalt Sims hat ein 
Gutachten abgegeben, wonach der An 
fpruch des Richters MeEmen, daß 
thm ein Sahresgehalt von $10,000 
ftatt eines folhen von nur $7,000 ges 
zahlt werden möge, jchlecht begründet | 
it. Richter MeE&men, heißt es in dem 
Gutachten, fei zwar nad nfrafttres | 
ten des Geſetzes gewählt worden, durch 
welches die Richtergehälter erhöht wer— 
den, aber er ſei nicht für einen neuen | 
Amtstermin gewählt worden, jondern 
für den nicht abgelaufenen Theil vom 
Iermine des aud dem Amte gejchiebe- 
nen Richters Gears; er müfle fich de3- 
halb auch mit dem Gehalt begnügen, 
das Richter Sear3 bezogen hätte, falls 
er weiter gebient haben mwürbe. 

Republitaner von Dat Park haben 
fich dort geftern in der SKenilmworth- 
Halle zu einem Deneen-Klub organi= 
firt. Zum Präfidenten veffelben ijt U. 
%. Rebmond gewählt morben, Herr 
F. V. Pelham zum Seftretär. 

Die „Chicago Democray“ veranſtal⸗ 
tete heute Nachmittag einen llmaua 
durch die Straßen des Gefchäftäpier- 
tel3 und begab fich dann, mittelä be: | 
reit aehaltener Wagen der Elfton Ape- | 
nue-Linie, nach Brands Park hinaus, | 
wo jeßt ihr großes Pitnik im Gange 
if. An dem Umzuge haben fich, zum 


er: 


Nobert Dawning. 


— — — 


Frauen, und ich empfehle es dieſen be— 
ſonders. während des unangenehmen 
Wetters im Frühjahr und Sommer— 
anfang.“ 

Stimulirungsmittel heilen ſolche 
Fälle nicht. Auch nicht ſogenannte To— 
nics. Nur ein natürliches Nervenſtär— 
fungämittel, welches die Schleimhäute 
wieder in ihren normalen Zuftand ver= 
feßt, wird folche Fülle dauernd befeitis 
gen. Dr. Hartman war der erfte Arzt 
in den Vereinigten Staaten, der fufte- 
matifchen Katarrh genau bejchreibt. 
Sein Mittel Peruna, das einzige all- 
gemeine Katarrhmittel, da3 erfunden 
it, ift jet in der ganzen zipilifirten 
Melt belannt. Wer e3 einmal gebraudt 
hat, wird e3 mwieber gebrauchen, wenn 
er folch’ ein Mittel nöthig hat. 

Schreibt wegen einem remplar 
von Dr. Hartman’s neueftem Buch, be- 
titelt: „Sommer-Katarrh”. Moreffe: 
Dr. Hartman, Columbus, Ohio. 


——— — — — — — —— — — —— — — — 


großen Leidweſen der Herren Burke, 
Powers und Hopkins, auch die Ange— 
ſtellten des Sheriffs betheiligt, von 
dem man annahm, er würde ſich von 
der Harriſon-Faktion dauernd und ſo 
weit wie möglich fernhalten. Es ver—⸗ 
lautet, daß die Veranſtalter des Pik— 
niks dem als Feſtredner verſchriebenen 
W. J. Bryan nicht nur die Erlaubniß 
ertheilt, ſondern ihn auch noch beſon— 
ders dazu ermuntert haben, ſeiner be— 
kannten Abneigung gegen Er-Präfi- 
dent Cleveland möglichſt deutlichen 
Ausdruck zu geben. 


— — — — —— 


* Die Mitglieder der Schlefinger & 
Mayer Mutual Benefit Affociation 
haben heute einen Ausflug nad; Michi- 
gan City unternommen. E3 ift für 
gan City unternommen. 3 war für 
New Haven“ gemiethet worden; Die 
Abfahrt erfolgte um 2 Uhr Nachmit- 
tags. Der Verein befigt etima 1200 
Mitglieder. Präfident ift Robert €. 
Eope. 

— —ee — — 
Djart:Garten, 


Wer ſich 


unterhalten 


einige Stunden wirklich gut 
will, ſollte nicht verſäumen, 
heute und Sonntag den Ozark-Garten 
aufzuſuchen. Wllein die originelle Einrich⸗ 
tung Ddiejes Konzertlofales ift einen Bejud 
mwerth. Die deutihen Soubretten Alba und 
Gafteili, Die vorzüglihe SLieberjängerin 
Shields, fowie der ausgezeichnete Komiler 
und Tänzer St. Claire und der Alfrobat 
Glarf werden allabendlich au im der neuen 
Woche für die Unterhaltung Sorge tragen. 
Herr Diedmann, Bejiger des Oyarl:Gartens, 
hat ferıter das aus San Franzisto eingetrofs 
fene „Bhilippiner Militär: Damen-© —8 
von nächiter Woche an engagirt. - Dasielbe 


jpielt zum erften Male in Chicago. U 
einen t 
eine vorzügl 


den hat Herr Tiedmann 
deutſchen Komiler, ſowie 
Liederſängerin und Soubrette als neue 


| Kräfte gemonnen, melde mit dem Dreier 


jujammenmirten werden. 





Berguügungs-Wegweifer. 


u wers. 

tarborm. —. Xenderfoot.* 

MeBiders’. — „When Johnup comes marding 
me,“ 

N inors. — Gefälofjen. 

tudebater — Geihloffen. 

une» Opera Houfe — „Babes in Toys 
nd.* 

Ehbicags Opera HSoufe— Baubenille, 

8 8m — @= * ar 8 n. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Vachmittag. 

Rolijeums Garten. — Ronzert jeden Abent 
und Eonrtag Rahmittag. 

Rien Li — Rongert jeden Ubend und Gonntag 
au Nahmittags. 

Birld EColumbian Maufeum.— ESamfagt 
und Gonntags if der Eintritt Boftenfrei. 

Ehicago Urt Ankitute— Freie Befuht 

e Mittwoh, Samftag und Gonna. 


— — — 


Die feindlichen Fürſtinnen. 


Als der berühmte Würzburger 
Frauenarzt Scanzoni zu der Entbin— 
dung der Zarin nach Petersburg be— 
rufen worden war, ſtrömte bald die 
vornehme Welt aus dem Oſten nach 
der Mainſtadt, um den Rath des ge— 
feierten Arztes einzuholen. Dadurch 
kam es, daß gleichzeitig zwei Frauen 
dort ihren zeitweiligen Aufenthalt 
nahmen, die ſonſt als Angehörige ſich 
bekämpfender Dynaſtien einander aus 
dem Wege gingen: die Fürſtin Obre— 
nowitſch, die Mutter Milans, und eine 
Fürſtin Karageorgjewitſch, über deren 
Stellung zu dem heutigen König ich 
nicht orientirt bin. Einmal kamen die 
beiden Gegnerinnen in beſonders nahe 
Berührung. Bei einem Balle, zu dem 
Scanzoni außer ſeinem akademiſchen 
Kreis ſeine gerade in Würzburg woh— 
nenden Patientinnen geladen hatte, 
trafen beide ferbifchen Fürftinnen zu— 
fammen. Der erjte Affistent, ein Kur- 
länder, mar beauftragt, die Honneurs 
zu machen, und er beforgte die Voritel- 
lung der jüngeren Dozenten, welche auf 
Munich desWirthes fich den fürftlichen 
Damen widmeten. Bei diefem Hin und 
Her zwifchen den feindlichen Lagern 
fam e3 manchmal zu fomifchen Zi- 
Tchenfällen; manchem mollte e3 fchei- 
nen, al3 ob feitens der Fürjtinnen jehr 
genau darauf geachtet wurde, daß fich 
nicht der oder jener der Rivalin allzu 
ſehr widmete. 

Als fhlieglih beim Kotillon die 
Zürftin Obrenomitfh dem Kurländer 
einen Orden an bieBruft geheftet hatte, 
ohne daß er feitens der anderen Dame 
gleicher Auszeichnung gewürdigt mor- 
ben märe, fonnte er e3 fich zu unferer 
Genugthuung nicht verfagen, fi) der 
Fürftin Karageorgjemwitfh mit den 
Morten zu nähern: „Gnädige Fürftin, 
auf meiner Bruft fehlt noch ein rumä= 
nifcher Orden!“ Iroß des geographi- 
ſchen Irrthums, den er beging, konnte 
bie nterpellirte nicht umhin, das 
Gleichgewicht berzuftellen. — Schon da-= 
mals (1874) war übrigens Milanz 
Leichtfinn in Geldfachen nichts Unbe- 
fanntes. Als die Fürftin Obrenomitjch 
in Würzburg ihren Leiden erlag, wur— 
be ein junger Dozent, der die damals 
vafante Lehrftelle der pathologiſchen 
Anatomie verwaltete, mit derSezirung 
und Einbalfamirunag der Tobten be= 
auftragt. Yhm rieth Scanzoni, nur ja 
fofort nach Erledigung der Sache fein 
Honorar holen zu laffen, wenn er war= 
te, biß die Leiche einmal fort fei, könne 
es zu fpät fein. Der Rath wurde be- 
folat. Später hörte man, daß Scan 
zoni3 Honorar erft viel fpäter auf dem 
Ummege biplomatifcher Vermittelung 
dem berühmten Gynäfoloaen zuaing. 

Grkf. Ztg.) 
FERIEN 
Das Automobil im Dienfte des 
Shmuggels. 

Aus Paris wird gefchrieben: Der 
Kraftwagen bewährt fi immer mehr 
zu praftifchen Zmweden, vor einigen 
Monaten ivar er bei einer Entführung, 
jet beim Schmuggel. Vor ein’gen 
Tagen kam bei Hazebroud ein ſchwer 
mit Tabaf beladener Kraftwagen üder 
bie belgifche Grenze, fuhr aber jo 
furchtbar jchnell, daß an ein Anhalten 
und Erfennen nicht zu benfen war. 
Syn geringer Entfernung war er fon 
in dem aufgemwirbelten Staub unficht- 
bar geworden. Da der erſte Verſuch 
ſo trefflich gelungen, war auf Fort— 
ſetzung zu rechnen. Die Zollwaͤchter 
erfuhren auch, am Montag werde dieſe 
erfolgen. Sie trafen ihre Vorkehrun— 
gen, bewachten alle Uebergänge und 
ſpannten ſogar ein Seil quer über die 
Brücke bei Ronnuef. Der Kraftwa— 
gen kam richtig an, aber ſein Fahrer 
ſah auch bei Zeiten das Seil. Im Nu 
wandte er links ab, fuhr durch das 
Viertel Neue Welt, überſchritt die Ge— 
leiſe bei dem Bahnhof Hazebrouck und 
verſchwand auf Nimmerwiederſehen. 

Das Eſſen und Trinken iſt oft ver— 
glichen worden mit dem Heizmaterial, 
das einer Maſchine zugeführt werden 
muß, wenn ſie in Betrieb bleiben ſoll. 
Der Vergleich läßt ſich ſo weit durch— 
führen, daß man die Zahl von Wär⸗ 
meeinheiten berechnen fann, vie ein 
Menſch in feiner Nahrung zu fi) neh- 
geiftige Arbeit beftreiten zu können. 
Die Wiflenfhaft Tcheint auf Fund 
folder Erwägungen zu dem Schluß 
gebrängt zu werben, daß die meiften 
Menjchen zu viel effen und daß bie 
Bebürfniflofigfeit gemiffer Völter, trie 
der Chinefen und Japaner, ala daB 
eigentliche Richtige zu bertachten ift. 
Sedenfall® mei man von zahlreishen 
Beifpielen, in denen fih eine Perfon 
troß fcheinbar ungenügender Ecxähs 
rung jehr wohl befunden und ein hos 
bes Alter rreicht hat. 


—-e— — 
„Rammerfäshen‘‘. 


Man fchreibt aus London: Größer 

8 je zubor jcheint fich heuer der 

trom der amerifanifchen Bejucher zu 
geftalten, die fich alljährlich zur „Sai- 
fon”. in London einfinden. Denn 
man aber „Bejucher“ jagt, fo meint 
man „Befucherinnen“. Unmillfürlich 
ift diefe Vorftellung damit verbunden; 
benn nicht in anmuthiger Mifchung 
ber Gejchlechter treten die Fremblinge 
auß dem Reiche be Sternenbanners 
auf, ſondern es iſt faſt ausſchließlich 
die mehr oder weniger holde Weib— 
lichleit unter ihnen vertreten. Grup⸗ 


— ‚Dver a Welih Rarebit.* 


t 


pen u drauen, bei denen ein unbefi= 


Etwas auf den erjten Blid 
bie Amerifanerin verräth, begegnet 
man gegenwärtig überall in London. 


rauen und Mädchen, jung und alt, 
bübfh und häßlich, elegant und be— 
fcheiben, in allen Bariationen fieht 
man fie, und immer nur die Frauen 
aus Onkel Sams Rei und nit bie 
Männer. „Die bleiben daheim und 
verdienen da8 Geld, und die rauen 
geben e3 aus“, jo heißt eg — aud) eine 
Urt von Arbeitstheilung. Denn man 
glaube nicht, daß das Geldausgeben 
gar fo leicht fi. Auch die armen 
rauen, die zu ihremBergnügen reifen, 
haben ihre Noth. Aber einer Kalami- 
tät find fie gemillt, zu fteuern: der mit 
dem Kammerfähchen. 

Schon im vorigen Jahre fing e3 an, 
daß die elegante Amerikanerin mit 
Yames, dem Kammerdiener, reijte, an= 
Statt mit Jeanette, vem Kammermäd- 
chen, und dad Erperiment fcheint fi 
bewährt zu haben, denn die Praris hat 
fi in diefem Jahre ermeitert. „Eigent- 
lich,“ jo geitand eine von James’ Her- 
rinnen einem nterpierwer, „hat fich da3 
Kammermädcden nie für die Reife ge- 
eignet. Oft war fie geradezu ein Hin- 
derniß, anjtatt eine Hilfe. Schon an 
ihrem Logi3 hatte fie fajt immer Au3- 
ftellungen zu machen, und wenn fie e3 
endlich nad) einer Richtung hin befrie- 
digte, dann flagte fie über Einfamteit. 
Das thut James nie, mit feinem Logis 
macht er feine Umftände, er weigert fich 
nicht, wie Keanette, mir heißes Waffer 
auf's Zimmer zu- bringen, er bejorgt 
Gänge, trägt eine endlofe Anzahl von 
Handtafchen ohne Murren, padt Klei- 
der und Hüte mit der größten Gorg= 
falt, befpricht mit dem Hotel-Portier 
alles Nöthiae, und fogar in einem eng= 
liſchen Giſenbahn-Kursbuch kann er ſich 
zurechtfinden.“ Jeanette iſt alſo ent— 
thront. Und James gibt vielleicht das 
Signal, daß ſich die Männer nunmehr 
auch anderen bisher von Frauen aus— 
geübten Berufen zuwenden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Kuaben. 

Ren Wet Welse BEI Grat Se Sort) 

Berlangt: Guter Schmied für Wagen: und Pfer> 
debefhlag. Kınn Sonntag dvorjprechen in 5242 Went: 
worth Avenue. 


Verlangt: Guter Butcher, Willens alle vorkom⸗ 
mende Arbeit zu thun, 28 Meilen außerhalb Gb'» 
cago. Auskunft Sonntag in 1103 S. Hoyne Ave., 
nahe 3. Straße. fajon 


Verlangt: Lizenfirter Mafchin‘ft für eine Kleine 
Maihinemanlage zu beiorgen und jich fonft allgemein 
nüslih zu machen. Mann in mittleren Nabren vor= 
gezogen. XLohn 810 per Mode. 85 S. Market Str. 


erlangt: Ein ftarfer junger Mann zum Fylaichens 
mwajchen in einem MWeingeichäft. Lohn KO per Woche, 
Nahzufragen 147 und 149 Oft Late Shrabe, Montag 
äwiichen 9—10 Uber Morgens. 


Verlangt: Zwei R. R. Stod-Verfäufer. Porzus: 
fprechen bei ter 8. E. M. Ry. Co., 153 S. Xeffers 
fon Straße. 


Berlangt: Wagenmaher (Holzbearbeiter), nur ein 
guter braucht jid) zu melden, ftetige Arbeit und gu— 
ter Lohn für Den richtigen Mann. Zu erfragen: 
190 Dft Kinzie Str. Montag Mittag bei E. Ketler. 

Verlangt: Ein Farmarbeiter, ein frifh Eingemuns 
derter willlonımen. Lohn 820 und Koft. Woreiie: 
Sohn Bruynings, 15% Wafhington Str., Evaniton. 





Verlangt: Junge, in SHolzbearbeitungsfabrif zu 
arbeiten; muß 16 Jahre alt fein. Fdmunds Mfg. 
G8.. Nobev Str. und Wajhburn Une, 

Verlanat: Ein Aunge an Gates, einer, der fdhon 
in der PBäderei gearbeitet bat. 145 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 
im Haufe zu belfen. 145 Larrabee Str. 


Verlangt \ Porter, der ahfivarten und Wer tenden 
fann, $9.00, Zimmer und Koft. 560 NR. Halſted 
Str. 

Verlanat: Guter Porter. 142 35. Str. 


Verlangt: Guter PVorter; einer, der am XTifh 


aufwarten fanı. 85 Indiana Str. 


Verlangt: Ein verheiratbeter tüchtiger Mann= der 
Pferde gut beforgen fann; muß in,der Nähe wohnen. 
Zu erfragen 128 W. 18. Str., nahe Yefferfon Str. 

Berlangt: Gin ftarfer Junge um in einer Bäder 
rei an Cafes zu arbeiten; $6 die Woche und Board. 
Nachzufragen in der Apotheke, 938 31. Str., oder 
in Schmidingers Bäderei, 3105 S. Centre Ave. 

Verlangt: Ein alter Mann von 60—70 Yabren um 
ein Pferd zu pugen und Arbeit um’s Haus zu thun; 
aute Heimath; nur qute Yeute brauden anzufragen; 
Sonntag, oder Montag Morgen um 9 Uhr. €. 
Melms, 1959 Milwautee Ave. 

Verlangt: Yunger Mann oder ftarfer Aunge, um 
das Apothefer-Gefchäft zu erlernen; einer mit Er: 
fahrung vorgezogen. 2404 Milwaufe: Ave. ſaſomo 


Nerlangt: Saleon-Rorter: muß am Tiſch aufwar⸗ 
ten können. Muß engliſch ſprechen können. S. O.-Ecke 
Randolph und Fifth Ave 


AG Milwaukee Ave. 


Verlangt: Sunhmann, muß auch aufwarten fürs 
nen; 85 den Monat. Adr.: 2. 597, Abendpoft. 


Rerlanat: Ein guter Porter. 








Verlangt? Ein guter flinfer Barkeeper, muß fein 
Geichäft verftchen; KO und Koft den Monat; fteti: 
ger, guter Pla; Empfehlungen. Abr.: 8, 505, 
Ubendpoit. 


899 Devon Abe. 


Perlanat: Aunger PBartender, der am Tiih auf: 
warten Tann. 142 E. North Upe. 
Verlanat: Porter im Saloon, 
aufwarten; %6.00 die Woche, 

137 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mann al8 Treiber für ein Wholes 
fale Wein und Liför-Gejhäft. Muß in der Stadt 
und an den Depots befannt fein und Empfehlungen 
baben. 139 Midhigan Str., nahe N. Clark Str. 


Bismard 


Verlangt: Ein Porter. fafon 


muß am Tiid 


Zimmer und Soft. 


Verlangt: Gin Hotel:Porter, jofort. 
Hoiel. 184 Ranvdolph Etraße. 


Neilangt: Gin Schmiedehelfer. 287 Fifth Ave, 
Berlangt: Wagenmaher oder Schmied mit etwas 
Geld als Partner, nicht in der Stadt. Adr.: 3. W. 
3 Abenppoft. 


Verlanat: Gute Vors und WAbbügler an Knaben» 
röden. 164 Waſhburn Ave. fajomo 


Nerlanat: Eine zweite Hand an Brot, $8 und 
Kot. 49 Elybourn Avenue. 

Verlangt: Ein Yufbelman, ftetige Arbeit. Nach: 
zufragen beim Manager Louis Weber & Eo., Karri: 
fon und Elarf Str. 

Perlangt: Junge, in Bäderei zu beifen. 
Chicago pe. 


25 W. 


Rerbunat: Ein guter Mann für Saloonarbeit. 
439 Aibland Avenue. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter im Sas 
loon. 26 N. Cunal Straße, 


Berlangt: Guter Farmarbeiter. Becher's Grove, 
Melt 2. Str, Nehmt Ogden Ave. Car bi 40. Ave., 
dann LaGrange Suburban Electric. frfa 


Berlangt: Aeltliher Mann ale Porter und Bar: 
tender. Kleiner Lobn. Gute Heim für den ridhtis 
gen Dann. 570 W. Diverfey Upe. » frfa 


Verlongt: Gin Cabinetmaler und ein Carpenter. 
1163 Sheridan Road, nahe KHalft:d Str. frfa 


Verlangt: Guter Pladjmith. 


2294 Lincoln Avenue. 


frfafon 


Perlangt: Painter. 757 Hiahwood Ave., Rofes 
bill. fria 


Berlangt: 15 Männer für Zement: Fabrik in Ans 
diana, ftetige Arbeit. 164 Oft Ban Buren Str. frie 


+ Verlangt: Ehrlicher junger Mann fiir Grocerys 
Seihäft. 3. H. Huake, 1228 Eaft Ravensivood BE., 
Ede ton Sunnpiide Ade. frja 


2 ©. Halfted Str. fie 
Verlangt: Jungen amiidhen 16 und 18 Habren. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige Leute, fi 
in eine lobnende Beihäftigung einzuarbeiten. Nach: 
zufragen: 211 Oft Superior Str, 174,108 
Verlangt: Guter Butcher. 85 38. Str. —21jl 


Verlangt: Hausmovers, MN erfahrene. Nach ee» 
galten 
14jl,» 


Perlanat: Porter. 


aen: morgen 7 Uhr früh. Krüger, 8618 
Str. 


Berlangt: Zehn Männer, im Eis haus zu arbeiten, 
un von Ghicago. Nadyzufragen: 215 34 


— * Agenten für Papft:Medailloen zu vers 
taufen, Probe 50 Ei. ©. Seebad, —— — 


* 


Dyofl«, 6 


@tellungen fuhen: Männer. | 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Werk.) 


Geſucht: Junger Porter und tücdhtiger 
euter Wurftmacher, juchen Arbeit. ae 
SZinmer ]. Xel. Brown 2975. 


—. 


haft * 


Geſucht: Ein deutſcher Butcher ſucht eine Stelle 
als Shop⸗Tender. Adr.: Yojeph Nebel, 180 Gab 
Str., 3. Flat. 


— 


Gefuht: Saloonporter, kann 
Stelle. B 703 Abendpoft. 


Bar tenden, 


ſucht 


Geſucht: Ein Wagenmacher ſucht ſtetigen Platz. 
Franz Michelisc, 619 Center pe. 2 . 


— — — 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender fucht Stel: 
lung, tann —— vom vorigen Platz vorlegen. 
Arr.: B. 746, Äbendpoſt. 


Geſucht: Erfte Klaſſe Brotbäder 


ſucht ftetigen 
Viak als 1. oder 2. Hand. 


364 Wallace Str. 


Gefucht: VBuchbinder, Deutfcher, WB Yahre alt, der 
feit eininer Zeit nicht im Gejchäft gearbeitet bat, 
fucht fich wieder einzuarbeiten; derjelbe ift auch per: 
fett im Unfertigen Heiner Drudjahen; auf Lohn 
wird wenig gefeben. Scholz, 50 Bremont Str. 

Geſucht: Intelligenter Mann fuht dauernde Stel. 
lung uls Hamdelsgehilfe, Photographengeh.tie, Keti- 
ner, Portier etc., bat SHandelsichule. U. U. 1y3& 
Qincennes Road. famod: 


Gejudt: Stellung juht ein frifch eingewanderter 
Kaufmann, tüchtig in Wein und Delitatejlen und 
Kolonialwaaren; 40 Jabre alt, ohne Anhang; jpricht 
deutih und polnifh und ift fleißiger Urbeiter,. — 
Hamburger, 1081 RN. Robey Str. 

Gejuht: Deutjcher Junge, 14 Jahre, juht Stelle, 
Sausarbeit und Pferde, oder Bäderei zu erlernen, 
Wagner, 688 Dunning Str. 





Gejuht: Noof Shingler oder Carpenter jucht Ar: 
beit. ©. D. 75 Dft North Ave. faıno 


Gejudht: Ein dentiher Buhdruder, felbftftändiger 
Arbeiter, wünjcht dauernde Stelle. Adr. 491 5. Ave. 
modoja 
verhei⸗ 
Adr.: 

fria 


fuht Arbeit. 
frja 


Gelucdt: Friih eingewanderter Deuticer, 
ratbet, juht irgend melde Beidhäftigung. 
A. Prand, 24 Rufb Sır. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäder 
Adr.: X. 568 Abendpoſt. 


Gefuht: Nunger deutfher Klavierfpieler jucht Be: 
fhäftigung. Offerten unter ©. %. 18 Ubendpoit. 
friamodimi 





Eriugt: Selbitftändiger Protbäder ſucht ftetige 
Arbeit. 1422 3. Straße. fria 
_ Befucht: Deuticher Lehrer jucht Stellung in evang. 
Gemeindefhule.. Adr.: T. 713 Abendpoit. 
tofriajomodt 


Verlangt: AZraucu und Madden. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen, um im Päder-Store zu 
helfen. 145 Yarrabee Str. 
Verlangt: Mädchen zum Griernen der Blumenbin- 
derei. Nidter & Baumann, 84 Wabaih pe. 





Verlangt: Mädchen für Bäderei, muß Erfahrung 
baben. 294 &, North Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Sleidermachen. 734 Cly— 
bourn Wpe., Mrs. Mapdfad. 

Verlangt: Mädchen über 14 Yahre für leichte Syas 
brifarbeit. Gagle Tobacco Go., 1514—18 Lill Abe., 
nahe Yincoln Apdenue, 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Nähte-Näherinuen, 
Taſchenmacherinnen, Knopfloch-NRäherinnen an Hoſen, 
ſtetige Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. 


Mädchen, über 
Gelegenheit 








ichszcehn Jahre alt. 
für tüchtige Mädchen, 
fih in eine lohnende Beihäftinung einzuarbeiten.— 
Nachzufragen 211 Dit Superior Str. 17j1,10& 


Verlangt: 
Aus gezeichnete 


Verlangt: Cloakmaker, Nicht-Union, wünſcht Mäd— 
ten anzulernen. Guter Lohn und beftändige Arbeit. 
35 W. Ohio Err,, Hirten. frfa 





Berlangt: Majhinen-Mäpchen als erjte und zweite 
Arbeiter an Shopröden. 8358 W. 2. Str. dofrja 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Handarbeiten; 
guter Lohn. FFrifch eingewanderte befommen fofort 
Stellung. M. Samidi, 3121 Wentworth Xpe. 

16jl,Im 


Berlangt: Hand: und Mafhinen:- Mädchen au. Rö: 
den. 293 Dapton Str. dofrfa 
Verlangt: Gute Büglerinnen. David Weber, Fär— 
ber und Reiniger, 35% State Str. 15jl,1m 
Berlangt‘ Preb-Mädden. David Weber, fyärber 
und Reiniger, 353 State Str. 15jul, Iw 


304 Racine 

12jl, io 
Verlangt: Mädchen für „PBafting“ an Leder-Ürbeit, 
MWeftern Leather Mfg. Co., 4-50 Wabaih Xbe., 
2. Floor. frfajo 

Verlangt: Gute Mofchinenmädhen an Hoſen. 
Stetine Arbeit. Guter Lohn. 103 Augufta Str., 
nahe Milmwaufee Ave. frjamo 





Ave., Ede von fyullerton. 


SHansarbeit. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit bet finderlos 

fer Familie. Dampfheizung. 199 Rıeine WUp., oben. 
fafon 

Verlangt:_ Deutihe Waiterin. Nachzufragen: 20 
&. Halited Etr., Vienna Reftaurant. fafon 

Verlangt: Gute zweite Hand Köchin für Reftau» 
rattonsfüche, auch frifch Cingemwanderte. Gute Bes 
zahlung. Nachzufragen: O S. Halfted Str., Vienna 
Neftrurant. fajo 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Yamilie; feine Kinder, 489 Dears 
born Npe., Flat 4. 

DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5.00, Zim- 
mer und Koft. Saloon, 560 N. Halfted Str. 

Verlangt: AYunges Mädchen findet bei leichter 
Urbeit ein gutes Heim bei einer alten Dame. 607 
M. Clark Sitr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. — 
599 La Salle Ape. 


Verlangt: Mädchen in mittleren Nabren bei allein 
ftehbender Dame. 26 Abbot Ct. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 230 
Tlybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 348 Belden 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen allgemeine 
Hausarbeit für Familie im Sommer-Cottage; guter 
Lohn. Adr.: Mes. Vaul F. P. Mueller, Late Shore 
Drive R. F. D. No. 1, St. Joſeph, Mich. ſaſon 

Verlanat: Waſchfrau. 717 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
972 N. Halſted Str., unten. 





Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln; muß 
Wäſche zu Hauſe nehmen; zahle MCents das Dup. 
für Wachen und Bügeln. 229 Osgood Str., 2. 
lat, Front. 

Verlangt: Eine Aufwärterin für ein NReitaurant; 
furze Stunden; Lohn 6.0. 586 N. Elart Str. 
Verlangt: Eine Mäfderin für ein Sommer-Hotel. 
586 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein, Mädchen zum Waſchen in Privat⸗ 
familie; Lohn 86.00. 586 N. Clark Str. 

334 Sedo⸗ 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 


wick Straße. 
Verlangt: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen 
für Hausarbeit. 1733 PBelmont Wpe., 1. Flat. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Biſſell Str. 





Verlangt: 
feine Kinder. 298 


_Verlangt: Mädden als Stüße bei_ allgemeiner 
Hausarbeit. Zu erfragen: 602 School Str. 
Verlangt: Mäpdhen und frauen, die qut bitgeln 
fönnen, finden jeforr Weichäftigung in der fFärbes 
rei von Aug. Schwarz. 158 Allinois Str. 
Til,dimifadimife 
Verlangt: Eine gute Waichfrau. 
Samftag, nah 6 Uhr Abends. 
1. flat. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit.— 
64 Alice VBlace, 1. Flat. fria 


Verlangt: Soforz ein Mädchen für 
Hausarbeit, 31 La Salle Ape., oben. 


Nachzufragen 
343 Eheftnut Sir., 
frfa 


allgemeine 
frjafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. Nachzufragen im Store, 377 Oh 
45. Etraße. frfa 


Verlangt: YIunges Mädchen für Hausarbeit. 387 
Dft Fullerton Upe., 2. Flat. 


frfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Familie. Beiman, TH R. Weitern Xpe,. 
1 Treppe. : fefa 


Berlongt: Mädchen für zweite Urbeit; . Deutiche 
boraesogen. 2350 Brairie Ade, friajon 


Terlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit: braucht nicht zu waſchen noch zu fochen. 
3509 Wabajh Ape., Flat. 3. eh 


— Berlangt: Aufwärterinnen beim Dinner und. fies 
tige. Lipmenn’s Reftaurant, 84 Oft Mabdifon Str. 
fefa 


Berlangt: Eine alte Frau, um-ci brechli 
chen alten Frau — zu —— ——— 
gen bei Frau Ch. brlia, 14 — 7. © k 

midofrfajomo 


samerifant: 
ih: 586 R. 


B. Pellers, das einyigfte, gröhte deu 
&: emittlungs-Anititut, befindet 
art Str. Sonntags offen. 


Mäbden bat Gate Gehen, Tan 
. ute ⸗ 
wer am Band. ze —— — 


Steunngen ſuchen: Frauen. 
(Anzeiden unier dieſer Kubrit 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: afändige Wittfrau, eine tüchtigeHaus⸗ 
Iterim, Stelle als -folde in einer beſſeren 
ittimerfanfflie. Mrs. Derbal, 315 Blue Y3larıd 
Übe., 8. Flat. 


Geſucht; Nettes, anſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
als Hanshälterin. 2208 Wabaſh Abe., Zimmer 4. 


Geſucht; Wittwe, mit 4 Jahre altem Mädchen. 
wünicht Stellung als Haus hälterin; Stadt ober 
außerhalb. Adt.: v. 508, Abendpoſt. 

Geſucht: 
Nachmittags Beſchäftigung. 
P. 733, Abendpoft. 


Wiener Köchin wünſcht fünf Stunden 
Offerien erbeten unter · 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, ungariſch, 
ſlaviſch und etwas deutſch ſprechend, ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Anna Amrich, 66 N. 52. Ave. 


WGeſucht; Eine ältere Frau ſucht einen Platz. Adr.: 
Ra 570 Abendvboſt. 

Geſucht: Aeltere Frau, reinliche, brauchbare 
Wirthſchafterin, und qute Köchin ſucht Plätze zuꝛ; 
Ausbilfe, oder nimmt dauernde Stellung in klei— 
nerer beſſerer Familie. Nachzufragen für ein paar 
Taçe in 562 W. Huron Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junges Mädchen von 12 Jahren ſucht 
Stelle für Kinder aufzupıfien. Wagner, 688 Dim» 
ning Sir. 

Gefuht: Erfahrene Lundtöhin fucht Stelle. — 
551 Nerd- Halited Straße. 

Geſucht: Anftändige Frau, Mitte der er, ſucht 
Stelle als Zaushälferin in beſſerem Hauſe. Adr.: 
9. 8. 485° Abendpoft. 


Gejucht: Deutihes Mädeben iuht Stelle. Borzu- 
fprehen 012 IThroop Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle als 
zweite Köchin im Neitaurant. 46 Julien Str. 





Gejuht: Verfette ungariihe Köchin, jetzt einge: 
wandert, winjcdht dauernde Gtelle. Adr. 491 Fifth 
Une. m doſa 


—— — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit I Gent das Wort.) 





Gejudt: Ein deutihes Ehepaar fjuht Yanitor: 
Moften. Mann verfteht Voiler und Gärtnerei, rau 
Kochen und Haushaltung Io. Wiicher, 120 Eiburn 
Ave. Baſement. miſa 

Geſucht: Deutſches Ehebdaar, kinderlos, ſucht Stelle 
als Janitor. J. Eichel, 66 N. 52. Ave. — 


Kaufe- und Verkaufs⸗Angebote. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


PVender Bros., 8-10 S. Halfied Str., Ede Mon: 
roe EStr., Tel. Monroe 2077. Store:-Einrichtungen 
jeder Art: für Grocerpftores, YAuther Shops, Yigars 
ren Stores, Confectionery. Reftaurant, Qunchrooms, 
Kleider: u. Hntaefhäfte etc. — Eisichränfe, Schau: 
täften, Sadentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tiihe, Stühle, Wulte etc. etc. Aud 
auf Abichlagszabiungen. Spredt vor in j 
Haupt-Niederlage, WR—100 S. Halitevd Str., 
Monroe Str. ljuli, momiſa, Im 
Muß verkaufen: 2 Stühle Combination Barbier— 
Ausftattung, billig wegen Krankheit. 1941 N. Robey 
Straße. 

Lerlangt: Reſtaurant-Fixtures. 
Guthard, 148 Indiana Sir. 


Adr.: W. E 
frfu 
Für 31.00 Brillen oder Zivider mit beften Linien. 

Aupajien frei. Reprraturen. Scoenthaler, Zim. 

408, Anter Occan, Madifon und Dearborn Sie. 

9il,imo 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
“Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Arbeitspferd, 1400 Pfund, billig. 
641 Union Sir., nahe 18. Str. 
Zu verfaufen: Gutes Pferd für $25. 367 Clybourr. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Sechs Pferde, billig. 697 Dun: 
ning Str., nahe Glybourn und Marjpfield Abe. 

Zu verfaufen: Kleines Pferd, Topivagen, billig. 
127 Wellington Str., nahe Elybourn pe. 

Zu verlaufen: Ziwer Pferde, ein leichtes und ein 
ſchweres. 1986 N. Aſhland Ave. 


4 Pferde ſowie 8 Expreß- und 
203 Dayton Straße. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt. 429 
Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Ein dutes Buodr. 832 Biſoo⸗ 
Straße. 


Zu verlaufen: 
Delwery⸗Geſchirre. 


Zu verlaufen: Zwei Top⸗Buggies. 1000 W. 9. 


Straße. 


Zu faufen gefucht: Leichter Topmwagen. 
coln Alps, 


177 Sin: 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Zwei Omni: 
bufie, pafiend für Pilnikwagen, mehrere Buggies, 
Karts und Wagen; nehme auch gutes Pferd in 
Tauſch. 823 Armitage Ave. 

31: verfaufen: Junge Dahsbunde, echte Raſſe. 
Vorzirfprechen Sonntag Vormittag in 0 N. Halften 
Straße. 


Wir heben eine Anzahl beinahe neuer Erpreß un 
Topwagen, welche wir ſogleich verkaufen müſſen. 
ferner einfahe und doppelte Gefdirre und icichte 
SpringeWagen; _befte Offerte tauft fie. XThiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafb pe. Wiu, Imoð 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumenute. 
Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 





890 Yaufen ein fhönes 1lpright Piano. $5 mor 
natlid. Aug. Groß, 592 Wells Str. 13j1,1m 
Zu verkaufen: Gin elegantes neues Piano, beftes 
Sabrifat, Umftände halber billig. Adr.: €, All, 
Abendpoft. 1113, 1 


Nähmaihinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Vichele, jo gut iwie neu. 120 Day: 


ton Str., hinten, oben. 


Ka dreigigjäbrigem Geihäfte an Adams Gtr. 
find wir im ein beiferes Lokal, nah 151 Midigan 
Ave., umgezogen. Nähmafchinen der beiieren Mars 
ten, wie Wheeler & Wilion, Singer, Syomeftead u. 
{. mw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Ulm Sews 
ing Madine Co., 151 Michigan Abe. lmaiX*® 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(äinzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Ubreije, rothe, Plüfh-Coudh 
und andere Möbel billige, fjchs Wochen gebraudt. 
Unzuiehen nur Sonntag den ganzen 0. 

North Adenue, 2 Treppen. Sohn. 

Zu verkaufen: Neuer eichener Auszieh Ebzim— 
mer: Tiih, Self-Generating Gasofen, 30 Yards fer: 
ne8 Matting und feine eichene Bettftelle. 475 Bel: 
den Ape., Bafenent. 


Zu verkaufen: Gin 
billig. Geeignet für Hotel. 
Upve., KHardivare Store. 


eroßer Hotel Stabl-Range, 
HI Cottage Grove 


Zu verkaufen: Garpet für Halle oder Treppen. — 
5% Eddy Straße. 


Zu verfaufen: Elegantes Chanbdelier, Dinner Set 
und Garten-Vaſe. 1841 N. Robey Str. faion 


Berfönlidhes. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erfturfionen. 

Galifornia und Bacıfıc Rorthiweft:—} n Ulton 
perfönlich geführte Erfurfisnen geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ dur Colorado und. das iyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollitandigen Tonriften=Zugdienft 
nad Kalifornien und dem Parific-Nordieften, wo- 
duch die Reife angenehm, billig und unterhalten) 
wird. Billige —— für bin oder bin und pu⸗ 
rüd nad California, VBortland, Tacome, Seattle, 
Salt Lafe City und Colorado Orten. Schreibt oder 
tprecht vor bei Geo. Lennark, 349 Marquetter Ges 
bäude, Chicago, wegen jreiem ReifesQandbud. 

16ap* 


Aleranders GebeimpolizeisAigentur, 171 Wafhtig: 
ton Straße, SBimnıer 206, unterfudt Diebftäbie 
Shroindeleien, unglüdlige YFamilienverhältniffe u. 
f. w. Grmaige deutiche Agentur. Rath frei. Sorn- 
tags bis 12. Telephon Nain 1806. Smait* 


Herr Wagner, Klcvierlehrer, wird von eı= 
nem guten Freunde gebeten feine Wdreffe abzugeben 
unter 2. 562 Abendpeft. 1611,10 


— äft Euer Da ſchadhaft? — 
The Claborated Ready Roofing Comp., 4421—4423 
La Sale Str., macht Fud ein feines, bauerhaftes 
Dah für geringen Preis. ill1,fadido, imo 


Patentanwälte. . 
(ingeigen. unter bieler Mubeit 2 CTents as Wort.) 


Rummler & Rummler, beutide Patent 
Gnmwälte. 1400 Zribune Building. 19j,2° 


Rechtsanwälte, 
(iinzeigen unter »iefer Rubrit 2 Cents das Wert. 


red. Blotke, deutfder 


Rechts anwalt. 
ee 


wer 10. Wohnung: 105 Dägood Eır, 


(nyeigen unser Diefer Rubrik 2 Geniß Das Merk) 


verlaufen, Grocery, Candy, Notion, Zigarren, 
—— * Buundrp-Dffice, fchöne a tures 
—— billig. 2 Jahte Leaſe. 1604 W. 10. 
e. 


u verlaufen: Gut gebendes ————— 
billig wegen Todes fall. Nachzufragen as 
Une. aſomo 


Zu verkaufen: Gute Confectionary und Groceryge⸗ 
ſchaft. 973 R. California Ade. 


8250 Baar kaufen 6b⸗Kannen-Milch-Geſchäft; guter 
Wagen und Pferd. 648 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Gut eingerichtetes 18-Z3Zimmer Ed⸗ 
Haus, Alles befegt. Briefe: Upothete, 117 Wells 
Str. 


Zu verkaufen: Einer der beften Edjaloons in bes 
fter Gejhäftslage. Zu erfragen: 180 Oft Van Buren 


Straße. 


Zu verlaufen: Fin gutes Harbiware-Geihäft ber 
bunden mit Zin Shop. Gute Gelegenheit für ven 
rihtigen Dann. Auch Pferd und Wagen. Wegen 
Krankheit. Adr.: P. 736 Abendpoft. 


Bu verfaufen: 5 Kannen Flafhenmilg-Route. — 
35 Schings Straße. 


Bu verfaufen: Billia— Gutgchender Candpftore, 
etablirt für 20 Nahre, Eigentbümer bat ji verheis 
rathet und mu don Chicago fort. Kommt und übers 
zeugt Euch. 741 W. M. Str, mahe Wood. 

Sehneiderwerkſtätte, 10 Dampf—⸗ 
rollſtandiger Tailor-Shop. A. Kuq 
Ohio Str. jan» 


Zu verfaufen: 
fraft-Maichinen. 
ninsfı, 73 WM. 


Zu verkaufen: Sehr gute Päderei, nur Stores&:s 
ihaft, volle Preife, mu Amftände halber jofört 
für den halben Preis. verfauft werden. 1211 Nord 
Weitern Ave., Store. 


Zu verfaufen: Sehr auter Saloon, zwiſchen * 
brifen. 119 RN. Green Str. 0 


Portabie Ofen. 1331 Madifon Str. 
Zu verfaufen: Schöner Gd-Ealoon. 
Blast. 378 Oft North Ude. 


Zu verlaufen: Guter Gdfjaloon für den richtigen 
Mann, Umftände halber billig. Xpr.: 54 
Abendpoft. 


fria 


Guter alter 
frfafon 


frſamo 

Zu verkaufen: 

nur Storetrade. 
poft. 


Eine Beine gurzablende Bäderei; 
Weltjeite. Adr.: P. 
mifrja 


megen 


Zu: verfaufen: Päderei; gutes Geſchäft; 
Krankheit. Adr.: P 726, Abenppoft. 

Zu verkaufen: Suloon und Boardinghaus, billig. 
999 Que. Jsland pe. ın!dofrfafonmo 
Yu verlaufen: Feine® Gefhäft auf dem Lande, 
15 Meilen dom Courtbaus. Alle Gebäude, Läden, 
Mohnraune, Stall, Pferde und Wagen, Vorrath 
allßgemeiner Kaufmannswaare, 17 Jahre etablirt. 
Vorzujvrechen oder jchreibt an John PB. Mohr, W 
lersburg, I. 5j 

Schr billig zu verfaufen oder zu vermietben: Gin 
febr gangbares Hotel, 60 Zimmer, Office, Saloon, 
Poolroom urnd Barberſhop. Alles in beftem Zus 
ftande. Apr. 9. Doering. Burlington, Ya. Til,2 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen water biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gine ältlihe Wittive, alleinftehend, wünfcht einen 
Herru als Partner, um behilflich je fein ein Nooms 
ing Houfe anzufangen. Adr.: B 735, Ubenppoft. 
rau, 
dr.: 


Verlangt: Partnerin, eine alleinftehende 
mit etwas Geld, um ein Geichäft anzufangen. 
6. Nagel, 172 Ontario Str. 

Partner geijuht. Guter Mafhinift, welcher einen 
feiht verfäuflichen Artikel bat. 185 €. Dipifton 
Str. 


Berlangt: Junger Mann oder Frau als Partner 
um Yurnijhed Rooms oder feines Hotel anzufan- 
een. Wor.: X. 359 Abenbpoft. fria 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin dreiftödiges Hotel (Brid 
Haus), 2% Zimmer, Barroom, Reftaurant, neuefte 
Verbejierungen, Badezimmer, Dampfbeizung cetc.. 
an der Hauptfiraße eines blühenden tädtchens. 
Kadhzufragen in der American Brewing Eo., Pelin, 
Ills. Wujjend. für einen deutfhen verheiratheten 
Geſchäftsmann. frfamo 


“Bu vermiethen: Vier belle immer. 1378 RN. Hal: 
fted Str., nahe Diperfey Bid, 


De ee erbeten 
Zu vermietben: Großer, heller Store. 184 Elevc: 
land Ave. 


Zu vermmethen: Store mit oder ohne 5 
aut für Barbier oder irgend ein anderes 
1400 N. Salfted Struße. 


Zu verntieihen:- Bäderei in Stadt von 3500 Ein» 
wohnern. Bmei andere Läden. Joſeph Campbell, 
Goal Gıty, de. fria 


Hu vermietben: Helles 3⸗ſtöciges Fabrikgebäude, 
paſſend für irgend ein Geſchäft. Zu erfrägen in 
203 Augufta Straße. friafon 


immer, 


eichäft. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gcnts das Wort.) 


Möblirte Zimmer, rein, Tuftig, 
363 Burling Straße. 


Verlangt: NRoomers. 39 Sarrabee. Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Helle Zimmer, $1.00 die Woche, 
mit oder ohne Koft. 367 Larrabee Str. 


Zu vermietben: 
mit Bad, von $1.00 aufwärts. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer. 4W Gar: 
field pe. 


Zu vermietben: Schön möhlirte Zimmer 
Foard. SB ver Woche. Ale Bequemlickeiten. 
Datwood Boulevard, nabe Grand Boulevard. 


mit 


Zu_vermiethen: Freundliches, möblirtes Zimmer, 
mit Bad. 80 N. Halſted Str., oben. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, mit Kleider⸗ 
Cloſet; ſeparater Eingang, 81.50. 845 N. Clark 


Str, 
Verlangt! Voarders. 
fragen im Saloon. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Koft. 
N Burlina Str, 


134 North Wpe., nadyus 


Zu vermiethen: Schönes, ‚helles Zimmer bei alleins 
ftebender Frau. 129 €. North Upe., flat 14. 

Zu vermietben: Glegant möhlirtes Zimmer, $2. 
571 Wieland Str., nahe North Ave. famo 
4383 Larrabee Str., nabe 


Verlanat: Boarders. 


North Ape. 


Verlangt: Boarders bei Wittwe ohne Kinder. 
Deutſche Küche, nahe der Groß Park Eifenbabn-Stas 
tion, einen Bloͤck zur Belmont Ave. Car. 336 
Fletcher Straße. 

Zu vermiethen; Schönes möblirtes Zimmer. — 
SI N. Halſted Straße. 


Babies finden Board. W Orchard Str., oben. 
didoſa 


Vremen Haus, 809 LaSalle Str., ziwifhen Late 
rad Raudolph Str. Hübſch möblirte Zimmer. $1.00 
dis 2.00 pro Xag. oderne Bequemlichkeiten. 

—A 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Gnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Junges: Eheprar fuht I—4s 
Zimmer-Wohnung, wenn mögli$ mit Bad; feine 
Kinder. Abr.: 2. 557, Abentpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Work 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seinatbsgefuh: Reitiurateur, 40 Yahre, Inhaber 
zweier gut gr Geiäfte, wüniht jih mit ans 
ftandıgen: Mädchen oder Wittwe zu verbeinatben. 
Geihäftsfrau oder Köchin "bevorzugt. Mbdr.: P. 700 
Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh. — Reiveltable Wittwe, ohne An- 
Hang, in mittleren Yabren, $4000 Bermögen, wiünjcht 
mit charaktervolem Manne, melder ein:r anftüns 

utes Heim bieten fanr, befannt F 
eirath. Adr.: P. 735, Abendpoſt 


Heitrathsgeſuch: Hübſches, gebildetes VRädchen, 38. 
raelitin. N, häauslich, dem dienenden Stande ange⸗ 
börig, .mit. jelbftertvorbenem Vermögen, wünſcht ſich 
mit achtbarem Herrn, auch Wittwer mit Kindern, zu 
verheirathen. Abr.: * 704, Abendpoſt. 


eiraths geſuch. — Alleinſtehender Mann, in ge⸗ 
sie Verhältnifien, mit eigenem freiem &et 
wünfht befannt zu werden mit alleinftehenber 
freundlicher Wittive; nicht unter 50 Nabren, zweds 
Seirath, bei Neigung. Keine Agenten., 
Adr.: 2. 590, Ubendpoft. fafonmo 


digen Frau ein 
werden, zived$ 


eiratbsgeiuh: Junger Mann wüniht die Bes 
—— einer eebildeten iſtaelitiſchen Dam⸗. 
weldıe Luft sum Hotel: und Refteurantgefhäft bat, 
su machen ztweds baldiger Keirath. Ste it Ende 
. time ohne Rinder nit ansa . Es 
was Vermögen erwuncht. Ude.: B. 78 


dofale ! 


709 Abends | 


dofrfa | 


| 


{ 
} 
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— 


Merk 


Geld ohne Ro-mmiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthyum und zum 
auen und berechnen keine Rommiffion,. wenn gute 
icherheit ‚vorhanden. Zinjen. von 45%. Käufer 
und Lotiten —— und vortheilhaft vertauft und 
vertauſcht. liom freudenberg & Co., 140 Waib» 
ington Str., Sübofl:&de La Ealle Str. 
—— Alaen, didoiee 


Geld ohne Rommtfijion. 

Sı.ais Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Bros. an, obne Kommiffton, und bezahlt fümmts 
liche Untoften felbfti Dreifach ſichere Hybothelen jum 
u a an Hand. Vormittags: 377 R. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmit: 
tag3: Unity«Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1liul,*x 

Smeite Mortgage:-Anleiden, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Anleihen, teuern, Sinfen, 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
©. Elart Str. 9il,ImtX 


Sichere erfte Supotbeten, tm irgend einer Größe, 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard A. Koh & Co., 95 Waihington Str. 10j1X* 


te 8300. aufind 
Zu verlaufen: Sppothefen ven # aufwärts. 
Nebf, 119 LaSalle Str.a Zimmer 32. Ti, Im 


Zu verleihen: Obne Rommiijion, billige Privat: 
gelder; ‘1. und 2. Mortgage. Adr.: D. 131, Abenp- 
boft. fajon 
Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Mortgage von $4000. 
Jofedh C. Marſon, 54 Milwautee Ave. 


Geld Yu“ verleihen ‚an Damen und Herren mit 
fefter Anttellung. Brivat. Keine Sppothel. Niedrige 
Maten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, Waſð⸗ 
imaton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Mmaik* 


Keine Kommilfion, fein Warten. Darlehen auf 
Ghicanoer und PVorftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 


| leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Go., 09 


’ 





La Exll: Str. BHtan® 
— — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 


Zu verlcuien: Home-Vächerei und Grocerd mit (Unzeigen unter dieſer Aubtit 2 Cents das Wort. 


GBeld zu verleihen 
an 

Ehrliche Arbeitstente, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
dendweiche Sicherheit ↄder Werth, zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
Zinfen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darıım dajlen wir die Waaren in Gurem Befige. 

Darlehen von $0 bis $W unfere 

Speyiulität. 

(63 werden feine Erfundigungen vingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Eud 
pafjenden Wbzablungen bezahlen, . oder auf einmal 
aufämmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
wu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünjdt und 
ehrlich und reell bedient frin wollt, ſprecht vor dei 


4. g rend, giauxe 
o5 Dearbotn Straße, Zimmer 4. 


eld! Geld! Gerd! 

oe Mortgage Soan Company 

earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage loan Company, 
DW. Madilon Str., Zimmer W2. 
Sitdoft:Cde Halfted Straße. 


Wir leiten Guh Geld in großen und fleinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. Darlehen fönnen zu jewer Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Unleibe vers 
ringert mwerden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. Zu 
llap 


Scrleken auf Möbel und Pianos an gute Deute: 
30 nur $1.50; 860 nur 82.35 
40 nur 81.75; $ 75 nur $2,50 
0 nur 82.00; K100 nur 83.00 
Lange etablirtes und verantwortlices Geihäft. — 
Alles privat: jo viel Zeit, wie Yhr wünjcht. 
DOttoC.Dveider, 70 LaEalle Str., Zimmer 34. 
gfebrr 
—r h—— — — — — — — — 


— = 


Aerztlidhes. 
(Umgeigen unter dieſer Mubrit 2 Gents des Wort.) 


Nur für Damen 


Dr NR 6. Raymonds monatlider Reanlas 
tor hat hunderte beforgte rauen glüdlih gemadı. 
Keine Schmerzen, Feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Yrbeit. Linderung garantirt in drei 6:3 fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebrbt. Alle Briefe wahrs 
beittremäß und veriraufıh beantwortet. Preis $2. 

u baben in Behltes Apothele, MI State Strakr, 

biecgo. InopX® 


Dr. Ehlers, 1% Well Str, SpezialsArzt.— 
Geſchlechts⸗, Haut-, Vlut:, Nieren:, Leber: und Mas 
gentrankheiten fchmell aebeilt. KRonfultation und Uns 
terfuchung frei. Spredftunden 99. Sonntags 9 
bis 8, 2ianz* 


- 


Unterricht. 

(Onzeisen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

SFerienfähule für Knaben und Mädden be 
ginnt Montag, den 6. Juli bi8 1. Sept; alle Fäder 
der öffentlihen Schulen gelehrt. Anmeldungen jat 
erbeten. Engliihe Sprache etc. füt — und Das 
mens wie gewöhnlich. Gollege,, 92 ‚DMilwautee Upe,, 
nahe Paulina. Prof. George Heiffen, Prinzivat. 
Gtahlirt 18W. Sjun,didoja® 


Gründliger Unterricht auf Viano, Violine, Bither, 
Manpvoline, Guitarre. Rahn’s3 MufilsAfademie, 765 
Clobourn Ave. 20in 821112 


a een 
Bruideigenipum und Däufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Genf das Wort.) 


Nordfeitc. 

Zu verkaufen: 82350, jhöne neue 6=Bimmer:Cot:- 
tage, heißes MWaffer, Bad, Gas, Straße gepflaftert, 
nahe Lincoln Ave. Electric Gar, $150 baar, $10 mo= 
natlih, und jchöne große G’gimmer Brid:Bajement: 
Cottage, neueite VBerbejjerungen, China Glojet, Wes 
dieine Gase, halber Blod von Nincoln Ave. Car, 
g7uV, $150 baar, $10 monatlih. John Heim, 1713 
N. Alhland Ave. Offen täglid und Sonntag. 


Zu verfaufen: BZmeiftöd. Haus und Lot. 881 


Meircie Straße. 


Bu verkaufen: Auf monatliche Abyaklungen— Reue 
moderne Häuier don FA) an, nahe Gupler Stas 
tion, Xincoln Uve. und Der . neuen Sochbahnlınie. 
9. Birke, 1204 Diverjey iIrd. 


Zu verlaufen: 1782 N. Leavitt Str., Ieftödiges 
Fraue-Öebäude und Stall, PVargain für $3500. 
Yuf BRatenzablungen wie jie der Käufer wiünjcht. 
Jahrliche Miethe $432. chultz, 1788 N. Leavitt 
Stmufße. 


Zu verlaufen: Billig, maht Offerte, 2ftöd. Brids 
baus, 91’ Ordhard Str., W Fuß Xot. Wachzufra- 
gen: 668 N. Rodwell Str. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Iftöd. frame Store: 
Gebäude mit zweiftöd. frame 2—5eimmer:lats 
binten in 797 Southport Wve., Preis 8000. Nach⸗ 
ufragen: John Bobel & Eo., 797 Southport Ave., 
de Belmont. fajon 


Zu verlaufen: Anderthalbftöd. Frame-Gebäude, 
4: und 5sgimmer:fzlat, alle Verbejjerungen, Lot 3 
bei 1235, $2300. Nadzufragen: John Bobel & Go., 
797. Southport Upe., Ede Belmont. fafon 


Zu derfaufen: Ein dreiftödiges Brid:Gebäude, 3— 
6 Zimmer Flats, alleVBerbejierungen, Xot 25 bei 125, 
868300. Newport Upe., nahe Clark Str. Nadhzufragen 
Sohn Bobel u. Eo., 797 Southport Uve., Ede Bel: 
mont, ſaſonn 


Zu verkaufen; Eine Geſchäfts-Ede, Store und 2 
lat3, auf der Norpjeite; $72 Miethe monatlid; vers 
aufche für 2: oder Zftödiges Flatgebäude. Ghas. 
Jenih, W5 Otto Str. 


Zu verlaufen: 
Sanjjen Une. 


Cottage und Lot, $2200. 2397 


Zu verlaufen: Gutes Wohnhaus in Late Biem, 
Brid und Frame, 3 Flats; Miethe $430; oder für 
Hleineres zum vertaufhen. Mdr.: R. B., Abenbpofi. 


Zu verfaufen: $2700 taufen Eigentum an Semis 
nach Wde., nahe Fullerton Une, Mietbe $30 den 
Monat. Ehmidt & Son, 222 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Bargain, an Wolfram Str., nabe 
ESouthport Wve., T-Zimmer:Cottage, $1800; irgend 
weidhe Bedingungen. 1004 Wellington Str. 


Zu verfaufen: Schönes 2sftödiges Haus, 7 Zims 
mer in jedem flat, $2600; ferner eine fhöne Gots 
tage fir $1550; dies ift ein guter Bargain. Wm. 
Megger, 1451 N. Afhlend We. 


Yu verkaufen: Spottbillig—Zweiftödiges Haus, 4: 
immer. Flat en Diverjep Court, nahe Diverjch 
v., 82300. Thies, 919 School Etr. a 
: Bu verbaufen: Zweiftödiges Bridhaus für 4 Yami: 
lien, an Wellington mabe Yincoln, $4000, Lot uns 
font. hie, 919 School Str. 
Zu verlaufen: Sehr modernes Wohnhaus, 7 
ee einichliehlih fjhöner Bauplag, Nr. 756 
9 Str., nahe Roscoe Biod., Lite View. yu 
nur. 83500, iwertb 84000. Nachzufragen bei Sarl 
Eied, Eigentbümer, 1132 Lincoln Apenue, Telephon: 
Sale Diem 240. l15jul,im& 
" Zu verkaufen: Bilig— Haus an Wolfrem Gtr., 
für 4 Semilien, Mietbe 4; Breis $3400. Leichte 
Teritine. Schaedler, 1638: Wrigbtivoon Ave. frie 
Zu verkaufen: Cottage urd großer Stall, 2 Biod 
von der deutfhen tatboliihen Kirche und Schule; 
Aare as — 3 —— — 
2 ar, „monatli ergenbahn, 
189 Lincoln Apenue. Bmei,fami* 


Bu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Bimmer, drei 
in Der Bänge, bobes Bafeınent, alle Straßenvers 
befietungen, nahe Glybonen pe. Car. $17W0. — 
#100 baar, $10 den Monat. I. Mebger, Cipbourn 
und Diverfep Biod. 6mai,mifa* 


&u beitenten: iftödiges — * 
· utem * 
Rick en re li 
ab —— — — — — —— — 
verlaufen: Billi Wegen Abreife ein Yftöd. 

= = Southhort &oe. nahe er pe, 


hr = 0 580 Ubendpof. a 


u verfaufen: Gine Beine legen 
“ Grand River, —“— 3 Ude u mit 
Stramberries, Weinttauben und anderen Übftbäur 
beptlanzt, EsBimmer Haus, Stallung, Eis» 
haus, Pierde, Rübe, Hübner, Gänfe, Enten und 
alle Adergeräthicgaften. Preis $1500. Chas. Zrebien, 
Grand Kaven, Wi. falou 
Gute Ilineis, Mihigen, Wisconfinsfyarmen zu 
vertsufchen gegen Ghrcage Grunmdeigentbum oder zu 
verfaufen. Ri. U. Roh & Co, 86 — un 


Rultivirte Wiseonfinsffarmen. 
Ernte und Mafhinen, für 
119 La Salle Strahe, 

2m3,didojajon® 


Zu verfaufen: 36 Ader, Vieb, Geräthichaften, 
Ernte, Gebäude. Großer Bargain, 81400; Leichte 
Bedingungen. 10 Uder 3. UAdr.: Dewed, Ban⸗ 
vor, Mid. dofe 


Zu verkaufen: Sehr billig, Alabama Peah Farm; 
bei Mobile; Preis $1400, das Dreifache werid. — 
Auskunft bei Arthur, 148 State Str. Win, jaſomilm 


Zu verfaufen: 90 Ader Farm mit Wohnhaus, 
Obftgarten, Wald, Lleiner lub flieht durchs Vaud, 
Preis $1400. Farm sund Idland $10 per Ader; 
ute deutſche Nachbarſchaft. War Brak FYounden, 
Brand Haven, Michigan. il11,18,25 


gu verfaufen: Kleine und große z_ im 
Fruchtgürtel Veruburn County, Mid. Yu erfragen: 


TO MW, North Une. 

Zu verfuufen: 80 Ader m in Midigan, gute 
Gebäude. 5 Ader urbar, Reft Waldland. Gefunde 
Gegend, nabe Sommer:Rejorts, billig für baar. 


Näderes dei Frau Borfhel, 29 W. 21. Place, 


Zu verkaufen: Nettes 8 Adter-Heim, 10:Bimmer: 
Haus, mehrere Schuppen, feines Waffer, 3 Meilen 
weitlih von der Stadt. Nachzufragen; Me@ill, 425 
W. Madifon Str, 


"Huf na dem Melon! Kabt eine Ihöme usfiät 
über das Land, ehe die =. eingebeimft finD. 
Sabe etliche feine Bargains im fühweltlihen Min: 
nejota. NRüdenzel, 131 Lale Str. 

— — — ————— 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen:— 

Nur 15 Minuten Fahrt nach meiner 
Großen Boulevard WMddition. 
YreisGrkurfionen, Sonntag, 19. Yuli, 1:30 Nadm. 
VreisGzturfionsegug don Kinzie und Wells Sir. 
Station der Chic. und Northiweitern Bahn. 

N Freis:Tidets am Bahnbofzgitter. 

57 neue moderne Wohnhäufer gegenüber einem fıhd« 
nen Bart und begrenzt bei Irving Bart Blod. 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit, ein aus zu 

faufen. Leichte monatlihe Abzahlungen, wie Miethe. 

Kleine Baar:Anzahlung, $l5 und $25 monatlich bes 

zahlt für diejelben. 
däauſer haben Hartholz-Finiſh, volirte Hartholz⸗ 

Fußboden, deforirte Wände, hübiche Mantels, Side: 

boards, — enfter-Rouleaug, emaillirte 

Badewanne, armor⸗Waſchbaſin, Zement⸗Seitenweg. 
Gebt und febt fie. Nehmt North Clark Str., Lins 

coln pe. oder Elfton Ave. Car nah dem Irving 

Part Blod., transferirt tweitlich auf die Voulepards 

linie nah d. Brand: Office, Ede Irving Part Bipd. 

und N. 40. Upe., oder nehmt Chicago u. Northiveits 
ern Gijenbabn nah def Irving Park Station und 
geht zwei Blods öftlich nach der Brand Office, Ede 
ortb 40. pe. 
S. €. Groß, 6. Floor, Mafonic Tempfe. 
didoſa 


Heimefür Alle. geihtfür Alle. 
815s monatliche Zahlungen. 
Für ein neues ſechs oder fieben Zimmer Haus, 
Milwautee Ave. und Irving Part Voulevard, der 
Mittelpuntt der N. Ward. 
yäujer haben Hartbolz Finiſh, polirte Hartholz⸗ 
gu böden, deforirte Wände, Sideboards, emaillirie 
Badewannen, Parnor MWajchbafin. 
Dreiie 200 bis 750, 
Leihte Baarsahlungen. 
®Ochet und jehet dieselben Nehmt 
Milmaufce Ade.sKabels und eleftriihe Bahn jur 
Ywerg:Qffice, Ede Milmaufee Une. und Bpron 
Str., oder nehmt irgend eine Linie, die Yrviny 
Vart Boulevard Freuzt, transferiert und fteigt an 
Milwaukee Ave. ab. 
S. E. Groß, 6. Floor, Maſonie Temple. 
didoſa 


Zu vertauſchen; 
mit Geböuden, Dieb, 
Chicago Grumdergenthum, 
Zinmmer 32. 


Zu verkaufen: Neue moderne 5» und 6:Bimmer 
Häufer an Humboldt Straße, nördlich von Andiion 
Ünde., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Ave, 
nabe drei Straßenbahnen. Von 81500 aufwärts. 
Nur $75 baar und $12 monatlih. Spredt Sonntig 
von 2-5 llhr ın 21465 R. Humboldt Straße vor 
und ih imerde *" Guh meine Häufer zeigen. — 
Erntt Melms, Ede Milwaulee und Fullerton Ave. 

16il, fria* 


NG Habe 2 Gottages, jede mit 6 Zimmer und 
Bad. Verkaufe diefelben -fehr billig auf monatlıhe 
Abzahlungen, ebenio 2 fFlatgebäude, muß diejelben 
verfaufen. Sprecdt ver und feht jie an. - Office 
1526 Elton Ave., nahe Weftern Uve., Robert Chris 
ſtianſen, Builder. 113, 1mX 
8750 lauft 50 Fuß Front Ede an Belmont Ave. 
Innere Bauftellen 200. Hoher Grund. Titel perfekt. 
Henry Beder, Milwaulee Ave, Ede Belmont. 


Su verlaufen: Bridhaus, nabe Dipifion Str. und 
Weftern Upe., 8 Flats, 6 Zimmer; modern, 84000. 
Übdr.: ®. 701, Abendpoft. 


a —— 6⸗ N mean eine: nahe 
rmitage um oyarf, 5 a en: 668 — 
NR. Rodwell Str. TR ” 


m nn 
8W0 Spueblung, $12 monatlih, verfaufe: ih meine 
neue G:Bimmer:Brid:Cottage; 8200 Ungablung, *20 
monatlid, ein feines 5» und 6sZimmer Stone Front 
Wlat:Gebäude. B. Boehm, 1612 W. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Gin Bargain, 2ftöd. 4efflats 4- 
Zimmer und Bad Bridhaus; Wlle8 auf Beite ein: 
aerichtet und wodern; gute Anlage und ein gutes 
Keim; zwiiden Grand und Chicago‘ Une. 4TI 
Monticello Ave. famo 


Zwangsverbauf: 82700, 2eftöd. Bridgebäude, Lot 
eingerechnet, North Ape., nahe Leavitt, 9700 Baar. 
— (lfton Ude., nabe North Ape., zivei Häufer mit 
Lot (altes Milgeihäft). — Leapitt, nahe Armit— 
cae, gutes Bridgebäude, nebft Grocery, auh Geihäft 
feparat; Gigenthümer frank. Nachzufragen: Preg: 
ler’8 Real Eftate Dffice, 570 W. North pe. 


‚Bu_ verkaufen: 963 N. Kedzie Ave. nahe Part, 
bier fylats, vier Zimmer jedes lat, und Bajement, 
3500; brinat 2 pro Monat. 


Zu verlaufen: $2250 jedes, zwei fchöne neue 6: 
Zimmer:&ottages, 1675 und 1679 MeBean Xbe., 
neuefte Sechelkeungsn, $150 Baar, $10 monatlid; 
Schlüffel bei Hrn. Hedge, Norbweit:Ede MeLean und 
43. Ave. Kohn Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. 

2 vernufen: $50 bear, $13 monatlih für eine 
unferer jchönen Brid»Cottages, mit allen Berbeii:s 
rungen; fchöne Straße, nahe Humboldt Bark u. Metr. 
Hochbahn. Bohn, Hirih Str. und Homan Apr. 

Bu verlaufen: Segimmer Haus mit allen Berbei» 
ferungen, Aafement und Wttie, Strake gepilaitert, 
nur $2250; ein 2eftöliges Deus en Geſchaftsſtraße. 
zwei 5:gimmer Wohnungen, $2500, tiethe #25. 
Otto Dobroth, Elſton und Belmont Ave. 


u verkaufen; Sechs-Zimmer Brid-⸗Cottage, an 
Ehſton, nabe Fullerton; macht Kaufangebot. Joſeph 
C. Marſon, 584 Milwaukee Ave. 

Das billigſte Property in Chicago find: 6 Lots 
ten, Wohnhaus, 2 Ställe, Waſſer, Sewer, Gas in 
der Straße, $1250. 5. Henſchel, 1484 W. North Ave. 


$410 Taufen 850 Lot an Chriſtiana, nahe Huron. 
Baue Haus je nach Wunſch; leichte Bedingungen. 
Bear KCo., 105 Waſhington Str. midofrſa 
81650 kaufen eine 100x125 Fuß Ede, werth 800. 
Großer Bargain. So qut wie 5 Vots für Jemand, 
der bauen will. Rabe Kedzie und Huron Straße. 

Branc'3 U. Bear & GCo., 105 BWafpington Straße. 
mido)a 


Zu verfaufen: Bilig—Geihäftseigenthbum, moters 
nes Steingebäubde, 1 gebaut. 1175 28. North Ave. 
Hil,dofrfa, inte 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: 8200 kaufen ze Brick⸗ 
haus. 8 Fuß Baſement. Park Ave. Eigenthümer, 
886 Tale Straße. 


Südſeite. 


u verlaufen: Sechs-Zimmer-Cottage und Möbel, 
billig. 5310 Armour Abe. 


Sübdweſtſeite. 
Billig zu verkaufen: 5 Zimmer Brid-Cottage, 
5116 Spaulding Ave. Bu erfragen beim Figentho 
mer, 3. Benz, 30 Fifth Avbe. 15jul,1mx% 


81650 Laufen 6 Zimmer:@ottage. Bargain fe 
fhnellen Verlauf; nahe 8. und 42. Upe. Francis 
U. Bear & Co., 105 Wafhington Str. doft ſa 


In verfaufen: Billig ⸗ 2-hödiges Haus und 6: 
Zimmer Cottage. B. Elaudy, 715 ©. ** Ave. 
rjaſon 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Auf Abzahlung; Bargains. 

Atod. Frame, 1 6⸗, 14⸗-8immer-Flat, nahe Oohne 
und Grand Ave.; 81200. 2itöd. Brid, 2 4immer 
Flats; nahe Humboldt-Pari; 2000.  2itöd. Brid, 2 
Te modern; an Oakley Ave. nabe 
Hamburg; . 2ftöd. Brid und Frame; 2 6:Bim: 
mer Watts; Lot 43 bei 100; am Bark Wvenue, 
nahe Weftern; 82800. 2ftöd. Brid 2 6-Bimmer:fylats 
— modern; an Loomisß, nabe 55. Str.; $37W. Eine 
Lot an Le Mohyne Str., nabe Humboldt:Bart; 32 
bei 125; für 8600. Paul Schulte, Eigenthümer, 81 
©. Elart Str. 


Zu verkaufen: Gutes 8:Jimmer Gdhaus, Lot & 
bei 125, Norwood Bart, 1350, leichte Wbzablung. 
Adr.: 2. SP Abentpeft. 


Wir fönnen Eure Säufer und Totten fuel ver» 
taufen ‚oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund 
inien, reelle 

ilwaulee 

Didoja* 


Bedienung. ©. fFreudenderg & Eo., 11 
Upde., nahe Rortd Ave. und Robey Str, 
n verkaufen: Haus⸗Ede 75X150, Amen, 
Geigättsftrche, elektrifches Licht, Eountufig, Stadt 
bet 11,00 “inmohner. Näheres bei ®. Billiger, 
1324 Firit. Str., Ede Lincoln Une, Diren, a 


den ots, 8 Blods don 4. E. Statism, 233x125 


$ . Kontrafte gegeben. U und ®aranttes 
tel mit Pe Lot. Preis 

wärtS. bear. 95 der 

die mi, Zimmer 


eigentbum und ben Bauen, niedrigfte 


—— Stüd und auis 
i Bol & Man 


406, 188 Madijon Str, Mil,imE 





Eine K-Strahfen-nterfuchung frei. 
Die X: Strahlen gebraucht, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte fofort vorfpredhen, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man Ihueide Diefes aus! 


Die Spezialiftien in der meltherühmten State Medical Difpenfarh Furiren alle Männer- 
raniheiten fchneller als irgend ein anderer Spezialift im Nordmeiten. Die Behandlung 
Idtvader Männer ift eine Epezialität, und die Difvenfarv bat mehr Apparote und ms 
ftzumente ala alle anderen Spegialifter im Norbmweiten zufammengenommen. 


+ ++ + 2 + ! 

Die günfligflen Bedingungen! 
2 mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
M ũ n n ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfie, un⸗ 
entwickelte Körpertheile, Gedachtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
zen in der Bruft, Nierenieiden, Blafenfatarrd, Sat im Urin, Sleden vor den Yugen, uns 
pebrachtes Erröthen, beflemmendes Gefühl, Gedanlenihwäde, Unfähigkeit, Melandolie, 

&e Entartung, Wahnfinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für ihwade Männer, 
beflefung ihtvady geiworden, fobald wie mög» 


Junge Männer lich geheilt. 


| Dledizin frei bis geheilt. 


Etunden bon 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Eonntag3 und an allen regulären Feier 
tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. WerGde State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Bat Yuren Strafe. 


Man fhneibe diefes aus, Da diefe Annonce niit jeden Tag ericheint. 


Nackte Thatſachen, 


feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugen». 


an 
we 
unnatürliche Abflüſſe, Blutvergif⸗ 


tung, _VBaricocele (Krampfader- 
bruh), für immer geheilt. Schnell⸗ 


durch Jugendſüunden, Ueberarbeitung u. Selbſt⸗ 


Es iſt eine Chatſache, daß 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Speszialift ift in der Behand» 
lung aller Sormen von 


| Chronifchen, nergöfen ung Privat: 
N Nrankdeilen der Männer. 


Und es iſt Tein leeres Gerede, bap er mehr Patienten behandelt und turirt hat, als alle anderen 
Speyialiften zufammen. 


eine Behandlungsmethode ift unvergleihlid. 


Ahr lauft feine Gefahr, wenn Yhr bei ihm in Behandlung tretet. Er egperimentirt nicht. 
(&r behandelt Euh nah Methoden,‘ die jih am erfolgreicditen ertiwicien haben, und Ahr genicht 
den Vortheil der Kenntnik, die nur buch juhrelange Erfehrung erworben wird. 


Stein Erperimentiren nöihig. 


Die angewandten Methoden jind vielfad erprobt worden und haben ji als vollfomnten ers 
wieſen. 


Eine poſitive Seilung zugeſichert in allen Fällen voen 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impotenz, 


Rheumatismus, 
Verlorene Manneskraft, 
Eczema, Schwäche, 
Varicocele, Sämorrhoiden und Fiffures, 
und alle Blafens und Nieren:Leiden. 


Leider Ahr an irgend einem biefer Uebel? Wenn dies der Fall ift und Ahr in Behandlung 
treten wollt, jo zögert nit. 


Konfultationen find abjolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mäßige, und die nöthigen Mebizinen werden von impor⸗ 
tirten ſpezifiſchen Extrakten zuſammengeſett. 

Die neueſten, theuerſten elektriſchen Vorrichtungen, einſchlietzlich der wunderbaren X-Strah⸗ 
fen und Ozone⸗Einathmer werden in Verbindung mit den Originals:Metbıben, mo nothiwenbig, 
engewandt. Diefe Behandlung wird den Patienten chne Extraslinfolten pn rabreicht. 

Das voliftändigfte und am beiten eingerichtete eleftr:fche Departement in den Wereinig« 
ten Staaten. 

Hautkrankheiten mittelft des berühmten Prof. Yinfen Ultra Violet Lichtes, meldhes ih Hlirg: 
fi importirt habe, geheilt. Ah zarantire die folgenden Hautkrankheiten zu beilen: 

Salzfiuk (Ecyema), Ehuppenflehten (Bioriejis), Bartflehten, Hautfinnen (Vene), 
trebs, frefiende Fiechte (Lupus), jtrofulöfe Hautlrankyeiten, Kräke, Audflehte u. f. m. 

Ule. die an einer Hautfrankheirt letden und jeit Monaten und Jahren nuglos behandelt wur⸗ 
den, find eingeladen, in meiner Office vorgufpredhın, tofelbft ih ihnen gerne dDiefe neue und 
wunderbere Methode in der Behandlung und Seilung von Sautkrankheiten erklären werde. 

KRonfultirt mid, ehe Ahr Euren Fall Undern anvertraut. 

Spreäftunden: Täglihd von 9 Uhr Vorm. bibß Uhr Mbend. Montag, Mittmoh und Preiteg 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 lihr Abends. Sonntags und an eiertagen von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


&pezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


8. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber U. M. Nothſchilds Dept.⸗LZaden. 


Saut: 


fa® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber ber Bair, Dezgter Building. 

Die erste dielet Unftalt find erfahrene deut. 
Ihe Spesicliiten und betrachten e8 eine € 
te, ibse leibenden Mitmenfden fo inel a 
—— son ihren Gebrechen zu heiten. Sie hei⸗ 

eündlid unter Garantie, alle geheimen 
Krantdeiten der Männer, irnuenleiden u. Wien 
Yrigen von ohne Dyeratiot, rant- 


ne 
Rlatfe 

Op en, . Sei nee 
Hr ei, Konfutker ung Bebar She beiruthet 

s nöttg, Ylasiven wir Patienten in um 


| 
| 
| 
RE — 


Bruchieidende 


fowie ar an — 
mungen &prats, 
ber Bine una Sühe Leis 
— werden an meis 

neueften Dparatem 
—5*8* geheilt. Bruds 
bänder, 30 »erichiede 
ne Gorten, Leibbinden 


— 0 füe ihiwaden Leib, Muts 


22 terigäden, fette Leute und 
De ander — 


t n, Fünftlihe Bei u. u 
— > Sam und eufeärtd. Ce ems 
beides eingefil ut a ruht), 


In der deutichen ; 


Bon @eibftbeft emee 
et etc. Operationen beg-ertier 68 iR das jiderfte. ber 
fir vabifale memfte u. bawerbaftefte, 
503 ** Tag und Racht 
u ohne Ehmer, getragen 
eine fihere 

erzielt. 

. 8 
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Es hrei Dollars 


eibet Dies au, — 4 L 
Ehe Beer: 18 5. Uhr MSend; Sonne 10 
x 12 2. dai on® 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Quzemburger Andepens 
dent Elub von Ghicago veran- 
ftaltet heute einen greoßeit Ausflug nach der 
befannten Sugemburger Anſiedelung Port 
Wefhington in Wistonfin, um fi) an dem 
morgen, Sonntag, dort ftattfindenden gro= 
pen Qugemburger Voltsfeft und Pitknik zu 
betheiligen und jich dabei zu amüjiren. Der 
Qug verläßt den Bahnhof an Wells Straße 
heute Abend um 10 Uhr 30 Minuten. Die 
Heimkehr werden die Ausflügler am Mon: 
tag in aller Frühe antreten; fie werden mit 
dem betreffenden Zuge der Chicago & North: 
weftern-Bahn um 5 Uft Morgens iwieder 
auf dem hiejigen Bahnhofe eintreffen. Yahr: 
farten für die Rundfahrt Toften $2.25 für 
Erwachſene und $1.25 für Kinder von 5 bis 
12 Jahren. 


Tie Hoffnungs = Yoge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannsichweftern hält heu— 
te im GEreelfior Part, Nr. 767-791 
Weft Irving Part Boulevard, ihr fünf: 
te großes Pilnit ab. Dafür, daß es 
eine der ſchönſten Feſtlichteiten wird, die die- 
E ftrebjame Verein bisher veranftaltet har, 
orgt da? nu den Tanıen Minna Lehinann, 
Präjidentin; Ada Hahn, Miele Nidel, Anna 
Seivel, Anna Behtel und Pauline Ehrlich 
beſtehende Feſtlomite. Von dem Fleiße die⸗ 
ſes Ausſchuſſes und von der Vorzüglichkeit 
deß von ihm entworfenen Programmes wer— 
den die Feſtbeſucher freudig überraſcht ſein; 
es wurde thatſächlich auch nicht das Geringſte 
vergeſſen, was zum Erfolg des Piknits bei— 
tragen könnte. 

Morgen wird das große Volks— 
feſt der Plattdeutſchen im 
Nord Chicago-Schützenpark zum Abſchluß 
gebracht. Ganz Plattdeutſchland von Chi— 
cago und Umgegend wird dabei zugegen 
ſein. Wird ſich der dritte Feſttag doch als 
Haupttag erweiſen. Außer den zahlreichen 
Nummern des reichhattigen Feſtprogrammes 
ibt es turneriſche Vorführungen und einen 

ettbewerb der leiſtungstüchtigſten Tromm— 
ler-, Pfeifer- und Horniſten-Korps der Chi— 
zFagoer Turnvereine um Preiſe, die von der 
————— geſtiftet wurden. Derſelben wur— 
de übrigens am letzten Sonntag von allen 
Seiten hohes Lob gezollt, weil trotz des rie— 
ſigen Beſucherzudranges auf dem Feſtplatz 
eine muſterhafte Ordnung herrſchte. Die 
Mitglieder der verſchiedenen Unterausſchüſſe, 
mit ihren Vorſitzenden an der Spitze, erfüll⸗ 
ten die übernommenen Pflichten mit größter 
Gewiſſenhaftigkeit, und die Mitglieder vom 
Zentralausſchuß, unter der Oberleitung des 
Herrn H. Linnemeyer, arbeiteten wieder in 
ſchönſter Harmonie den Unterausſchüſſen in 
"die Hände. Daher kam es, daß Alles wie am 
Schnürchen ging und nicht der leiſeſte Miß— 
ton aufkam. So wird es auch morgen, 
Sonntag, am Schluß- und Haupttage des 
Feſtes, gehalten. 


Thornton, Ill. geht 
Turufahrt des Turnvereins Vor— 
mwärts. Dort wird es alsdann ver— 
nügt und froh zugehen. Iſt mit dieſem 
Ausftug doc das jährliche Pitnif und Schü: 
lerfeit des Wereins verbunden. Bejon- 
ders hingewiejen jei auf das große Preiß- 
fegeln, welches eine Hauptnumımner ned Wer: 
gnügungsprogrammes bildet. Der Preis 
für Die Rundfahrt und den Eintritt 
in den Park iit für Erivachjene nur 50 Gis. 
die Perion. Die Gijenbahnzüge gehen vom 
Bahnhof an Harrijon Str. und Fifth Uve. 
um 9 Uhr, 10 Uhr Vorm. und 1 lihr Nach: 
mittags ab: die Rüdfahrt nah Chicago er: 
folgt Abends um 7 Uhr, 7 Uhr 30 und 8 
Uhr 30 Minuten. Die Theilnehmer ver: 
fammeln jidy in der Turnhalle und marjdi: 
ren von dort im Zuge nad) dem Bahnhof. 
Die Eiferbahnzüge halten an Halfted umd 
16. Str., Aihlanp Ave. und 16. Str., We: 
ftern Ave. und Ogden Une und an der 
Prighton Park-Station an. Rüdfahrt um 
7, 7 Uhr 30 und 8 llhr 30 Minuten Abends. 

Die hiefigen Logen der „United Lea: 
sue of America” feiern morgen 
im ſchönen Elm Tree Grove in Dunning 
ihr achtes jährlihes DOrdensfeit, verbunden 
mit einem Sommernachtäfeft. Das Komite, 
welchem die Vorbereitungen. für die FFeitlich- 
keiten obliegen, hat feine Mühe geichent, um 
den Bejuchern einen wirklich vergntügten Tag 
zu verjchafffen. ES ift für allerlei lnter- 
haltung gejorgt, u. U. findet aud) ein Wreis- 
fegeln Htatt, für das fünf werthvolle Preiſe 
ausgefegt find. Der Tintritt beträgt 25 
Gents die Verjon. Der Feitplat; ijt mit als 
len nördlich fahrenden Straßenbahnivagen 
zu erreichen, doh muß an \rping Wart 
Boulevard umgeftiegen und iweitlich bis zum 
Ende der Linie gefahren werden. Man fann 
au die Northiveitern-Hochbahn benützen, bis 
zur Sheridan Road-Station fahren, und 
von dort aus die Irping®oulevard-Linie be: 
nügen. Die Vorbereitungen für das Seit 
liegen in folgenden Händen: Borjiter, R. ©. 
Quft: Sekretär, $. 9. Kreuter: Schagmeifter, 
R. Vollod; Mujit-Komite: &. Selle, J. Neu: 
haus, Chas. Pener; Interhaltungs-Romite: 
3. Hoppe, 9. Heinemann, 9. Haffner, R. 
Maurer, I. Angelloh, 8. Beder, &. 2. 
Hapes. Kegel:Komite: Chad. Beyer, mil 
Pau, H. Alſchner, G. Mueller. 


Der Schwäbiſche Unterſtü— 
tzungsverein ladet alle Schwaben im 
Beſonderen und alle Deutſchen im Allgemei- 
nen zu dem großen Piknik ein, welches 
er morgen in Mare's Grove, Belmont 
Avenue und Wood Straße, veranſtaltet. 
Preiskegeln und Bühnenaufführungen, nebſt 
dem üblichen Tanzvergnügen, und Volksbe— 
luſtigungen ſtehen auf dem Programm. Die 
Vorbereitungen wurden von den erfahrenen 
Mitgliedern des Feſtkomites — den Herren 
Aug. Schöpfer, T. Ortlieb, C. Meyer, T. 
Uleich, F. Brander, T. Helle und Ernſt 
Neuer — mit großer Umſicht und auch mit 
Luſt und Liebe getroffen. 


Der Pfälzer Männer- und 
Frauenverein von Chicago veranſtal⸗ 
tet morgen, Sonntag, in Ertel's Grove, 
Ecke Aſhland Avenue und Addiſon Straße, 
ein großes Piknik, verbunden mit Derkemer 
Worſchtmarkt, Preiskegeln für Herren und 
Damen, Volls- und Kinderſpielen und den 
uüblichen Pikniksbeluſtigungen. Es iſt be— 
kannt, daß die luſtigen Pfälzer als Feſtver— 
anſtalter Großes zu leiſten im Stande ſind, 
doch wollen ſie ſich, wie es ſcheint, diesmal 
ſelbſt übertreffen. Die Damen des Vereins 
haben es ſich zur Aufgabe geſtellt, das Beſte 
ihrer Kochkunſt aufzutiſchen. Die Wirthſchaft 
hat Landsmann Georg Schufter übernom- 
men; er hat auther anderen vorzügliden Er: 
frifhungen einen guten echten Pfälzer Wen 
bejorgt. Im jeder Beziehung ift für das 
Wohl der Pifnifsbefucher die beite VBorforge 


Nach morgen die 


Der Tyfold Kragen 
Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgeſchnitten iſt, um den 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumachen. Der Kragen ſchließt 
vorn feſt und hält den Schlips auf ſei⸗ 
nen Platz und der ausgeſchnittene Theil 
iſt nicht zu ſehen. Außerdem iſt der 
Schlips über dem Knopf, ſo daß auch 
biefer verbedt wird. Der Komfort des 
Sommers wird no) erhöht, wenn Ahr 
einen tragt und Ahr denkt uns für 
das Mufter. Händler verkaufen fie. 
Eluett = Marke, dc das Stitd 
Arröın = Marke, 15e das Stüd 


_ &.:00. : 
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Reiner wird e$ bereuen, basjelbe 
haben. 

Die Banner: und Frig Reuter: 
Bergnügungstlubs unternehmen 
morgen einen großen Ausflug nah Palo! 
Part. Die Züge verfaffen den Bahnhof. 
Ede Polt und Dearborn Straße, um Gh 
und um 1 Uhr. Un Archer Übe., nahe ber 
2. Str., und an 4l., nahe Wallace Str., 
werden dieje Züge anhalten. Unterhaltung 
gibt's in Hülle und Tülle, Auch freunden 
von „Gut Holge dürfte durch ein großes 
Preiskegeln das Feſt des Beſuchs werih er⸗ 
ſcheinen. Dafür, daß alle Theilnehmer an 
dem Ausflug in den herrlichen Palos Park 
einen bergnügten Tag berleben,) jorgt das 


Treftfomite. 

Morgen, Sonntag, beranftaltet her 
Germania - Bergnügungstlub 
8. DO. TE M. in Hoerdt’s Grove, Ede Bel: 
mont und Weftern Upe., ein großes Pitnit, 
verbunden mit Sommernadtsfeit. Das Ar: 
tangementstomite, beftehend aus Präjident 
3. W. Follmer und den Herren Chad. Dey: 
ner, 5. Brudmann, Aug. Feldmann, John 
Franz, Georg Fey und Henry Kleinfeld,gab 
fi alfe erventliche Mühe, um allen Seh- 
dern, auch den Heinen, vergnügte Stunden 
zu bereiten. Die Vorbereitungen find nun 
abgeichlojjen; fie laffen auf einen glänzenden 
Verlauf diejer Tyeitlichkeit Schließen. Der Er: 
trag Derjelben ift für die Kranfenfafie des 
Sermania-geltes Nr. 200 dom Orden der 
Diaktabäer = Ritter beftimmt. x 


Ter deutijhe Steinmaurer=- Klub 
hält morgen jein erftes Pilnif in Clody's 
Garten ab, der an der R. Clark Straße 
und Bnron Place gelegen ift und bequem 
erreicht werden fanı. Schon teil es die 
erite Sommerfeftlichteit des Wexeins ift, 
haben die mit den Vorbereitungen beauf: 
tragten Keftsrdner Dafür gejorgt, daß die 
Theilnehmer Stunden ungetrübten Vergnü: 
gens genießen umd jomit Gelegenheit finvden, 
jich nachher hocdhbefriedigt Über den jchöne:t 
Verlauf des Bitniks zu äußern, da jie dem 
Verein dag Wiedertoinmen bei nachfolgerts 
den Feftlichteiten zufichern und an dejjen ge: 
jelligen Beitrebungen allzeit reges JIntereſſe 
befunden. für das Mreistegeln wurden 
iwerihvofle Nreife beichafft. Mitglieder von 
Arbeitervereinen haben gegen Worzeigung 
ihrer Mitgliedsfarte freien Eintritt. 

Der Barfield-Unterffägungs: 
verein veranftaltet morgen ein gro: 
bes Basfer-Pilnit im Parke zu Palos 
Springs. Das Siomite, welches die uinfaf- 
jenden Vorkehrungen getroffen hat, hofft 
nun, daß ji alle Freunde des PVereins in 
Schaaren cinitellen werden. Werthvolle Breiie 
fie Groß und Klein, Alt und Nung fommen 
an die Sieger in den Bewequngsipielen zir 
Vertheilung; noch andere freudige lleberra= 
ihungen jind vorgefehen. Die Rundfahrt 
toitet 35 Cents; für finder von 10—14 Jah: 
ren 20 Gents;- Eintritt in den Part: $1.00 
per Familie, einjchliehlih Betränfe. Die 
Abfahrt erfolgt am nädjjten Sonntag Vor: 
mittag um 9 Uhr 40 Minuten vom Bahnhof, 
Ede Bolt und Dearborn Str., aus. 

Der Vergnügungsfliub vom 2. D. G. P. 
Eouncil des Ordens der Snighis and 
Ladies vf Honor ladet alle Mitglieder des 
Ordens und deren Freunde zu dem großen 
Piknik und Sommernachtsfeſt ein, das der 
Vergnügungsklub morgen in Ogdens Grove, 
Clybourn Ave. und Willow Str. veranſtai— 
tet. Es wurden alle nur möglichen Anſtren— 
gungen gemacht, um den Beſuchern wirklich 
vergnügte Stunden zu bereiten. 

Mitglieder vom Deutſchen 
Frauen-Krankenverein und vom 
Lincoln Frauenverein laden alle 
Freunde und Bekannten zu dem großen Bit: 
nif, verbunden mit Preisfegeln für Herren 
und Damen, ein, Da® Die beiden Vereine 
morgen gemeinjanm im Gurela Park, Meit 
Irving Part Boulevard und Bernard Str., 
abhalten. Aud; wurde von Den Freftorone- 
tinnen für Nolts- und Kinderfpiele und die 
üblihen Pifnif3-Beluftigungen beſtens ge— 
forgt. Wuher den Vräfidentinnen der beiden 
Vereine, Frau Augufte Steinede und Frau 
Karoline Hauf, gehören zum Feitfomite die 
Frauen Paulina Prandis, Ada Bernede, 


a: 
Die 


Nicht ein Dollar 


raucht bezahlt zu werden wenn nicht geheilt. 


—X 


wuͤnſche au alle krauken Manner zu ſchreiben 
fäeten in ihrer Jugende dahlnſchwindende männliche Kraft, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſte 
Seſchwerden, Rervenſchwäche 2c. 


und mit ihnen zu ſprechen, Die jet ernten was fe 
GSehirnuſchwaͤche, ſchlechtes Sedächtaiß, 
ifer Nüden, zerrüttete Rerven, Blutvergiftung, Varicocele, 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin Frei liefert“ 


Kommt zu mir 
WERE > rt nt U 
Beine Beilung, Keine Bezahlung 


Sorlihe Methoden, reeleWeichäftte und bauerns 
de Heilungen haben mid an d.e Spige der Mes 
dical Epezialiften in Chicago er. Es wird 
eſget, daß ich der grohertigite Gpegialik !n 

änner = Krankheiten in der neuen it bin, 
und ih herle Togar Männer, nachdem andere 
Uer zte Pr feblihlugen. Uber d’es ift fein 
Bunder! I gebrauge eine neue Behandlung, 
die tein anderer Arzt in der Stadt kennt, umb 
auberdem gebe ich jedem Manne, ber er. 
meine bofle Aufmerfiamfeit, Hi8 gebetit. g 
nehme nur Bälle, die ih Furiren Tann, und i 
garantire meine Urbeit als die befte. Ber: 
tweifelt nicht, wenn andere Werzte auch fehls 
(ölugen. Kommt zu mir, vieleiht fan ih Eu 
beilen wittelft meiner neuen Behandlung. Es 
tohet Euch nichts, vorzuiprehen und anzufres 
een. Sorecht beute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wodten geheilt. 


Die Wiener biutlsie Nedultionie Behandlung 
heilt beitimmint Arud. Sie heilt in 2 Hi8 4 ” 
den ohne Schmerzen oder Schueiden oder Abs 
beltung dom Gefhält. Sprecht vor und libers 
jeugt Euch ſelbſt von den unterſchriebenen Aus⸗ 
dagen von Leuten, de hier ig Chicago kuriet 
wurden. Unterſuchung frei. Soprecht vor. 


—— — 


Blatvergiftung im erſten, aweiten oder dritten 
Stadium kuritt, ohne Quedſilber oder Pottaſche. 
Ale Symptorie beſertiagt in 3 bis 13 Tagen, 
oder i Derlange Teine Bezeh» 
lung. 

Wenn Ihe Munden im Munde habt, Dusfizag 
ausfäit, Bidel, syieden, Gezema, Letter, Anos 
denichmerzen, werke Fleden in der Reble babt, 
wan Ihr müde und Skmah fühit, jo biltet Eu 
vor diefen Symptomen! Rommt gu mir, la 
Euh von mir dauernd beilen! 


Beſchwerden 


ERBE 2 ——— 

Deuernd geheilt mittelft meiner ſchmerzloſen 
toriersativen Behandlung, Kein Bäreiden, 
Arvıngen oder andere graufame Methode anges 
wordt. Und der Sarntanel ik offen und zein, 


Seilung gatantirt. 
Evreqht ar 
vor ober ach 
ſchreibt. er 


— — 


Er 3 X 
nu 
Syn 
2 4 
5 


— — — 
No. i30 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Daricvcele 


permindert und furirt in 3 bis 5 Tagen obme 
Meitır Dur die Wiener jehmerzlei: konterses 
tive Methode zu geringen Unrtoften. Seilung gas 
ranıırt. 


Bertorene IHlanneskrafl. 


Nervenſchwäche. shwäke. 


Seid Ahr nicht mehr jo Mräftig, wie früher? 
Habdt Yhr nicht den frgeiz, den ein Mann 
baten jefte? Echniergen ım ru, Grdadts 
risihwäre, Manzei an Muth, werabiceut Yhe 
Geichigtent, unertlörlihe Furdr, Seinpeit, abs 
ſhwerfende Gedagken: Schwähe. Hebt Acht! 
Benn Idt an erlichen ader allen dieſen Somp⸗ 
tomen leidet, ſo ſolltet Idr wiſſen, dab Kbrver⸗ 
und Geiftes ſewäche größeres bausliches Pelten 
her do — mehr Ebeicheibunos⸗ und Selbſt⸗ 
mordfalle — alk ofle anderen Srantpeiten jufam- 
mengenosmen. Rommt zu mir umb laßt ınt@ 
Eu zu einem Marne maden. Hu geringen 
Unkoſten taun ih Euh dauernd heilen. 


Spredt gleid vor, 
wenn Ihr leidet. 


weshal die » 
Männer, Un nne mii@tetten 


von Kernleiden erbulden, mern Yhe eine garans 
tirte Deilung in ein paar Tagen erhalten fönnt. 
Reine Beichwerden folgen umferer yorzüglis 
Gen Behandlung und mir garantiren Bie . 
lung in 48 Stunden, wenn fagiet damit 
gonnen. AK babe Die jhnelite Kur in der We 


Männer in mittleren Jahren 


melde merken, dak idre männlige Kraft fGiwins 
det, können jidh jekt an das größe Vienna Dies 
dical Anftitut werden, imo fie gerade die redhte 
Hilje erlangen, um das Sehen nen gu beginnen. 
For fönmemtegt beinahe koſtenfrei burirt werden. 


Männer, die heiralhen wollen 


Sollten jih er unteriüchen laffer, um zw er» 
fahren, db fie für Die Ehe taugli iind. GE 
mag eine Krankheit in Eutemförper fein, melde 
Euer Glüd uud Di? Eurer Gattin für immer 
trüdt. Wenn Ihr Eu etlier diefer Schwa⸗ 
Sen bewußt jeid, die dur’ Jugenbfünden bers 
dorgerwien wurden, fo verfußt rn diefelben 
gu dberbeden, indem Ahr heirathet. enn Ihe 
in diefem Suftande beirathet, fo fest ii Die 
Rrankheit nur noch tiefer in Gutem Körper Fe. 
ruinist Eure Gejunddeit, und Ente finder were 
den ſchwach und kränklich. Wenn Ihr heirathen 
wodt. ſo jeid zuerſt ein Mann. Geht nach dem 
groben Wienna Medical Antitute und ladt @ 
unterjudhen und erfahret, ob Yhr für Die 
tauolich ſeid. 


Junge Männer 


mit Schwächen 


Eure u find talt und feucht, dunkle Mi 
unter Euren Augen, Euer Schlaf erauidt Eu 
nice, Ahr Meit ecmüdet auf, Ahr habt Natarch, 
Üpelriegerden Athen, Kerallopfen, Hiitern, uns 
erflärtihe und mnlonteoflirdbare Furdt, Tale 
üke, pen derſchwommene Sehtraft, 

&twirdel un» Diele andere unerträglide Sy 
tome. Yunger Mann, dies mub fofore auf 
ten. Wartet nidt einen Tag länger. Komınd zu 
mir und ib lann und werde Euch heilen. Ron- 
ſultation frei. 


DBlafenleiden 


Ale File non jchmergbaftem Nriniten fofort 
elindert. Gphitis, Yodeniag im Urin, Srergs 
Amerzen, tatarchaliihe Aslonderungen, Pıofas 
titis gebeilt ohne Oberatien und ſchnell kurirt. 


Unterſuchung frei. 


ICALINSTITUTEE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfilke-Stunben: 8:39 Borm. bid 6:30 Abends. Arbeitö - Kexte firden immer Zeit, um Dienitag, Donneritag ober Senitag Übenb Lorgufpre- 


Sen, wo die Difice Bid um 9 Uhr offen iſt. 


Ein Kruchdand, 
das guch den 


| größten Bruch 


gut und fidder 
ſchlieht, iſt un⸗ 


Sophie Burr, Emilie Albrecht, Bertha Vol: | fer Katalog Ir. 


I 
ter und Bertha Wegner. 

Die Logen Nordamerifa Nr. 1, 
Adelheid Wr. 17 und Belmont 
Nr. 24 vom Orden der Ritter und Damen 
von Amerika veranftalten morgen gemein= 
ihaftlid im Ridge Apenue:Part, Wr. 3543 
Nidge Avenue, ein Pilnif, verbunden mit 
Preistegeln. Die Mitglieder der drei Xlogen, 
welche die Vorbereitungen übernonmtn ha= 
ben, jind erfahrene Feitorpner. Bon ihnen 
wurde bereits alfes Wögliche gethan, um der 
Feftlichkeit einen glänzenden Nerfauf zu ji: 
chern. est liegt e& bei den Mitgliedern der 
Logen und deren Freunden, Durch zahlreichen 

den Erfolg herbeizuführen. Man 
nehme Evanſton Avenue- oder N. Clark 
Str.-Cars mit Anſchluß an die Evanſton 
Ave.-Linie bis Pratt Avenne und gehe dann 
die kurze Strede bis zum Feſtplatz. 

Am nächſten Dienſtag hält der Lady 
Roſe Vergnügungsklub im Ex— 
celſior Park, Irving Patk Boulevard und 
Elſton Avenue, ein großes Basket-Piknik ab, 
verbunden mit Preiskegeln, Konzert, Tanz— 
vergnügen und Bewegungsſpielen für Alt 
und Jung. Das Feſtkomite hat ſo umfaſ— 
ſende Vorbereitungen getroffen, daß ſchon 
dadurch der Erfolg der Feſtlichteit geſichert 
ſein dürfte. Die Freundinnen und alle Be— 
lannten der Damen vom Lady Roje Vergnü: 
gungstlub werden fich vorausfichtlid, voll: 

zählig dort einfinden, um ji) in gemüthli- 
cher, echt deuticher MWeije zu vergnügen und 
auch durch ihre Betheiligung zum Gelingen 
der Tyejtlichteit beizutragen. Der Gintritt 
wurde auf nur 10 Gent3 die Perjon feitge: 
fest. Anfang 10 Uhr Vormittags. 

— — — — — 


Manuſtein's Humboldt Park⸗ 
Pavillon. 


An feinem eleganten, dem Humboldt Part 
gerade gegenüber, an der Nordoftede von Dis 
dilion Str. und California WUoe., gelegenen 
Pavillon bietet Herr K. U. Mannftein von 
heute ab jeden Samftag, von 8 1ihr Abends, 
und Sonntags von 3 Uhr Nachmittags an, 
deutjche und engliiche Vaudeville-Vorjtellun: 
gen, bei freiem Eintritt. Der Unternehmer 
hat den bekannten Gejangstomiter Herrn 
Mormfer mit der artiftifhen Leitung bes 
traut. Den mufitaliihen Theil hat Herr 
Ludivig Rauch übernommen. 


— oo 


Garficid- Turnhalle. 


Beſuch 


Herr Karl Roſenow, der bekannte und be— 
liebte· Verwalter der Nordweſt-Turnhalle, 
hat auch die Verwaltung der Garfield-Turnu⸗ 
halle, Nr. 673677 Larrabee Straße, über: 
nommen. Daß dort bald wieder reges Le— 
ben herrſchen wird, iſt zweifellos, denn Herr 
Roſenow, der als Wirth eine langjährige 
Erfahrung hat, wird ſicherlich ſein Möglich— 
ſtes verſuchen, um die Garfield-Turnhalle zu 
einem Sammelpunkte des Deutſchthums der 
Nordſeite zu machen. 

— — —ñ —— 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Die Beſucher dieſes beliebten Unterhal⸗ 
tungslofales finden dort heute und morgen 
Übend neue Kräfte und ein neues Pro- 
gramm dor. Die beliebten Duettiften Schä- 
fer und De Camp, der befannte Komiler 
Yaques Kuber und die Tänzerin fyrl. Carrie 
Winner treten im Perein mit Frl. Rombo 
und dem Komiter Emile in jeder Vorſtellung 
auf. 


Fifher’s Bollögarten, 


Der Wiener Naturfänger Unger Sandor, 
weicher jich im legten Jahre hier portheilhaft 
einführte, und Die Soubrette Frl, Rofa 
Renee, rüber im Wiener KarliTheater 
fünftieriich thätig, find Die neuen Kräfte, 
wu Herr Fiicher für Die me jeines 
Vollsgartens geinonnen hat. Sie werden 
dort heute Abend erftmalig auftreten. 


RE EEE ER 


erbüli den Mund den ganzen 


! 


109, 


Diefe Abbildung zeint unſer 


Band Nr. 109, einfeitig mit Nadifal-Kur:Kifien, forte Sicherbeitde 
Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band, iit das 


Leite, dauerhafteite, bequemfte und jicherite Bahr 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Vrud, aber ohme bie läjtigen Untere | 
riemen fiher und beauem bält und auch mit der Zeit Ialieht. 


Mir berlaufen dieies Band unter unferer perfönliihen Garantie. 
&3 gibt fein ebenio gutes oder ähnliches Band fitr den 


sebnfachen Preis, und mir 


einzige Haus, von dem diefes Band zu unferem belannten billigen Yabrifpreis bezogen iers 


den fan. d eh 
Gute, mit Zeder überzogene Stabldänder, 


ton G5c aufwärts für einfeitige und don $1.25 aufe 


Wwärts für doppelte Ränder. Uener 70 veridiedene Sorten; eim qui paiiendes Band für Jeden. 
Bardagen, Xeibbinden, Gummimaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigen sabrilpreife ftet3 vorräthie. £ 
Glaftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mab gemanıt. 
Wir befhäftigen nur die erfabreniien Herren» und Damen-Pandagiiten; Anpaiien und Unten 


fugen iit fojtenftei. 


Sffen täglih bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12, 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Sciroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., 


Wir haben eine Thuruhr auf vaferem Gebäude. 


Bau:-Grlaupbnikicheine 
wurden außgeftcht au: 


Mr. Kral, Iitödige Cottage, 1430 S. Turner Ünenue, 
81,000. 
Alois Keil, Mtödige Flats, 744 &. Harding Avenue, 


24, 50). 

Joſef Kondelta, Atociger Store und Flats, 1375 W. 
22. Strahe, 87, 900. 

F. A. Hill, Atodiges Holzwohnhaus, 314 S. 58. 
Avenue, 82,5). 
W. H. Gardner, Atöckiges Holzwohnhaus, M How⸗ 
ard Ape., *62,800. 2 
Iofeph Piatlewicz, Iftödiges Holzwohnbaus, Nr. 1655 
N. Samlin Ape., $1,X. 

Gatbolic Birbop of Chicago, SHödige Eule, 5483— 
5441 Beoria Str, 8100, 00. 

Henry Dibblg, Ihödiger Anbau, 1922 Ealumet Une., 
88. 000. 

A. Olſowski, Atockige Apartements, 845 32. Place, 
2. 000. 

Willmore Allowayh, Iitödige Apartements, 600-602 
E. 9. Str., $16,00. 

IHtödige Brid-Cottage, 5625 May 

James Üoerr, Iftödige Frame:Cottages, 3277 May 
Str., K2,00). 

D. €. Collins, Pitödiger Store und Frlats, 13258 
Erie Ude, 8,5%. 


James Aenfen, 
Str,. m 


Habt Ihr Kopfineh ? Fare Wuscn nerianem- 


men? Shielt Ihr? Dies find etliche Leiden der Yu 
gen, melde mir mit Brillen turiren. 


Angen-Spezialiften, Dr. Ramser, 
welcher Eure Wugen koftenfrei unteriudt. Brillen 
und Uugengläjer von 81.00 aufwärts in 

Milwaulee Upve, nahe Ghicago Upe., Dier 
Floor, wo bie Lichter und Näder ji breben umd 
die großen Augen winten. Sprebftunden: von 9 
bis 9; Sonntags, 9 bis 4 Uhr. WBinfe* 


— 


Gegen Nieren-Leiden und 


Blaſen⸗ 
SANTAL 


Katarrh. 
CAPSULES 


LA 


Enifeerungen im 
48 Stunden, 


Jede Kapfel (0) 


trägt den 

Namen 2” 
ütet Gud dor 
abhahmungen. 


DR. J. YOUNG, A 
@pezial-Arzt für Augen-, 
I Dielewen. grinbli = 
tefeıven i 
bei mäßt en Hretten u. fchmerslos. 
en nd a oder Marne ns 
neuefter Rermone —— —* 
» Brillen epaßt. 1 
& ar Office: 261 Bu Sie. 


11 . 
enda. Sortntag 812 Borm. 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


gil,didofa* 


St. Mary’s Academy 


NOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitlih von der Notre Das 
me⸗Univerſitat. 


Die am ſchönſten und geſundeſten gelegene Schule 
im Weiten. Geleitet von den „Sifters of the 
Sn!n Erok". Erhielt fFreidrief in 1855. Genieht 
enenationale Batronage Gründs 
olifiähe klaffıide wii 

tiide und Geidhäft 
Neguläre tollegialiide 
Am Vorbereitung8:Des 
dBartement werden die Stubentn für den 
regulären, jpeziellen oder follegialiihen Kurfus 
vorbereitet. Bhviifaliihe und Hemis 
e Laboratorien find aut ausgeftattst. 

Dad Mufıl:Eonijierpatorium if 
nah den Plänen der beften Flafiifchen Goniers 
batsrien geleitet. Das Kunft = Depar: 
tement tft mobellirt nah tonangebenden Kunlt: 
Schulen. ferner Minim: Departement 
für Hinder unter zwölf Jahren. Turnen 
unter der Leitung eined Graduirten pon Dr, 
Sargent's Normal School of Phyſical Culture, 
Cambridoe, Maſſ. 

Die beſten modernen Gelegen— 
heiten zur Heranbildung junger Demen für 
Nützliches im Leben. Das beſtändige Wachſen 
der Akademie hat die Errichtung meiterer feiner 
Gebäude mit den meueften bug:eniihen Ausrü- 
ſtungen nothwendig gemacht. 

Mähiger Preis. Das neue Schuljahr 
beginnt am 8. September. 
Gegen Katalog und 

ebreifire an: 


The Directress, St. Mary’s Academy, 


Box 29 - Notre Dame, Indiana. 


fpezieller Anformation 


i15,11,18,25, ag 1,8,15,22,29 


“ wenn ber Mors 
500 Belohrung, 2" wis 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 

5 Leider ber Nieren, 
Leber, Lungen und 
Heiz, ferner Rheu: 
matiömus, Nerven: 
ihwäde, Ropf: 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Rannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. w. Wenn 
/ alle Medizinen nicht 
gebolien haben, bie- 
fer Gürtel wird 
Dar Euch 5 helſen. 
Breis it S5, 810 und $15. 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


so Fiftb Une., nahe Randolph Gtr., Chicago. 
Auch Sonntags ofien bis 12 lihr. 1301, fadido* 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, di 
are 0 ae Die 
often Dental 


elors einichen 


ließ, paßt gut n.. 


it fs gut mie 

neu. I u ich 

mir ne ziehen, 

ohne nat Die gerinaften Schmerzen zu fs 
ten. =. Gdardi, 1590 ae übe. * 

Silberfüflungen.....50c 


Ipfüß a 
e Bm. —— 
ung für daB Sieben, wenn Zähne 

. — Ei de 
= Sabre mit allen 2— * derung 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Tountagd Ttunden von 9 Uhr Barm. bi) 1 Uhr Nahm. 


find das | 


N 


F SE =Z PEN 
er u Kr 
Ein elektriider Gürtel frei 


Werth 820. Es heilt Münner, 
Schidt einfah Guren Namen und Üdrefje. 
Wisosnsin Medical Instituts, 


AUljambra Gebäude, Milmanfee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ iteht unüber- 
teoffen da. Er heili Alle, die ihmad u. 
entträftet find. Was er für andere getban 
at, ibut er aud für Eud: Er ift frei. 
Ulle mad wir verlangen, ift, daß Ihr 
ihn Euren NRahbarn empfehlt, nachdem 
er Euch furirt bat. Verfuht feinen ande 
ren eleltrifden Gürtel, biß Ihr biefen 
berfuht habt. Wenn Nbr an einer 
Shwäde der Genito-lrinary Organe 
leidet, fo garantiren wir, baß uniere 
„&lectro-Medical“ re 2 Beilt 
don Baricocele, Shwäde, Brivatleiben, 
Nervdfität, Leber-, Nieren», Blafen-Lei- 
den und rbeumatiiche Leiden f{tnd wie 
durch Zauber £urirt. 


nReiet dDiejen Beweis“. 

„Ihr eleltrifcher Gürtel pellte mid bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Bedandlır 
anmandte, fonnte ih faum meine Arbei 
verrichten. IH war entfräftet u. über den 
— ——— wund u ſteif. Ich bin wie⸗ 
er un. u. Start. Dant Ihrem eleltri- 
en Gürtel u. Behandlung. Idt „sing 
ectric Belt: ift ein Wunder”—B, I. 
“A7i:consin Medical Institut», 
Alhambra Gebäude, Milwantee, = 

a. 


Dr. J. P, Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialif 
für Die Behandlung von Nervenfchmäche, 
Baricocele, Bruh und Rierenskrankfheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Krank; 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath un feine 
Unficht find frei. Seine Verjpredungen ver» 
den durch einen gejeglichen Kontralt unter= 
ftügt. Ihr tragt nicht daß geringfte Rifiko, 
Wür joldhe Leute, die jeine Office nicht bejus 
then können, hat er ein Syitem von Häuslis 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt na 
Shmptom-Formular. 


Zledizin *I.0O0O. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Neben Siegel, Gonper & En. 


Oftice-Stunden: 9 Borm. Bis 8 Abenbd. 
mifa* Sonntag: 9 Borm. bid 12 Mittag. 


u a 
D: Comm. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfehung bon Yugen und Anpafe 
fung von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, 
KRonfultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
18f8,dibofa* gegenüber der Bofl-Office, 


Darum veriuden te wie ; 


DR. SCHROEDER, , 
250 ®. 


. feinie 2. feinit @o 


u S 
S— 


—— 





Kitchen Cool 


NOW is the 
Time to Buy 


Sold on Easy Payments 


60 Cents a Mont 


* 


Many Styles, from $10:.30 upward 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Telephone Central 1076. 
Michigan Avenue and Adams Street. 


* 


Ranonen-Eſpſoſion in die Angen 


Koſtete ihm beinahe ſein Augenlicht. 


Harry Ahlf entrinnt mit knapper Noth dem Schickſal ſein Augenlicht zu verlieren infolge einer 
Exploſion einer Spielkanone, die direkt in ſein Geſicht ſchlug. 


Er iſt einer von Hunderten, die durch Exploſionen am 4. Juli verunglückten, 


und während 


andere erblindeten, wurde fein Augenlicht 


Durd) die Madifon Ubiorbirungs: Methode gerettet. 


Diefe wunderbare Behandlung heilt fchlimme Fälle von Augenkrankfhpeiten tanfende von Meilen 
entfernt — Sie ift fo vervolffiommnet, daß 


hr Fönnt in Eurem eigenen Haufe Eurirt werden. 


P. Chester Madison, M.D. 
Amerilad Meiiter-Augenarst. 
(Copyrigbht.) 

Der „Bierte” ift vorbei und wie gemöhnlich for- 
derte er ungezählte Opfer. Wehr als 500 Perjonen 
verleiten ihre Yugen und viele berfelben werden 

erbfinden. 

Aedes Kabr bören wir von Unglüdsfällen, die 
Folge der vierten Yulisfeier, etliche büben Finger, 
Dir oder Arme ein, etliche verbrennen fih das 

eſicht ſchrecklich und verlegen fih die Augen, dab 
fie nicht wiederhergeftellt werden können. Glüdlicher- 
meife erhielt diejer Rnobe fein Uugenlicht tieder, 
nicht weil die Verlegung nicht gefährli war, fon» 
dern "weil er die richtige Aufmerkffamkeit und Be— 
handlung erhielt. Fälle, die nicht jo Schlimm, waren 
wie dieſer, erblindeten vollftändig, weil jie nicht bie 

- zihtige Bebandlung erhielten. 

Dieier Knabe und feine Eltern werden immer an | 
den vierten Juli denken und jedesmal werden fie 
fi erinnern, daß ih Ihren Sohn von Blindheit 
rettete. 

Wenn Ihr an einer Augenkrankheit leidet, ſchiebt 
die Behandlung niht auf. Sprecht vor oder ſchreibt 
und erhaltet eine perſönliche Diagnoſis koſtenfrei. 
Es loſtet Euch nichts zu erfahren was gethan werden 
Lenn. Weshalb kommt Ihr nicht, um mich zu Ton» 
fultiren, oder weshalb fhreibt Ihr nicht heute? 

1053 W. Harriion Str., Chicago, IH. 
B. Chefter Madijon, M. D. Eity: 

Werther Doftor— Ach fche e8 als meine Pflicht 
an, die ih dem Wublitum und befonder8 allen 
QAugenftranfen fchuldig bin, mein Beugnik abzulegen 
und unfere Dankbarkeit auszuprliden für Ihre wun» 
berbare Geichidlichteit und den Nuten, den iir |! 
durh Sie in dem Falle unjere® Sohnes Harry ers 
zielten. 

Am _4. Juli hatte er das Unglüd, während er 
eine Spieltanone abſchoß, daß fie direct in jein 
Gefiht und Augen erplodirte. Wir riefen fogleidy 
Merzte, aber fie jchienen unjhlüfjig zu jein über 
die Methode, die fie anwenden müßten in einem 
folhen Unglüdsfalle, da das Pulver das Augenlict 
meines Sohnes buditäblih ruinirt hatte. 

Da das Quge nah etlihen Tagen troß der Bes 

andlung ſchlimmer wurde, wurde ih natürlih 
ehr beunruhigt. Freunde rietben ung, daß e3 beis 

er jei, einen Spezialiften zu tonfultiren und fie 
beriviefen mich auf Dr. Mabifon, wofür wir immter 
bantbar fein Werden. 

Doktor Madiien erklärte den Ernft diefes alles 
und die Gefahr zu erbliuden, da daS Pulver auf 
beiten Augen tief eingedrungen mar. Er war über» 
geugt, dak er das Wulver entfernen fünne uud 
durch ſorg fältige Behandlung das Augenlicht wieder 
herſtellen könne, was er auch that. Hunderte armer 
Leidender ſind erblindet und ich wünſchte nur, dah 
Dr. Madiſon ſie geſehen und ihre Augen gerettet 
hätte wie die meines Sohnes Harry. 

Wir können ihn aufrichtig eapfeblen als einen 
durchaus zuverläſſigen und gewiſſenhaften Arzt und 
ſene Geſchicklichkeit als ein Augenarzt iſt unzwei—⸗ 
felhaft. Ahtungsvoll, 

Henry Ahlf. 

Die Madijon Abjorbirungs-Methode ift meine 
eigene Entdefung, und mittels derfelben beile 

Staar, Hänthen, Schuppen, Leiden der Sch« 


nerven, granulirte Angenlider, Entzündungen 
de3 Auges und alle anderen Augenkrankheiten 
oder Urfaden bon Blindheit phne Schinerzen 
oder Meifer. 
Meine Haus-Behandlung 
ift beſonders für Diejenigen beſtimmt, die nicht 
in meine Gffice fonımen können. Ste iſt ſo ver—⸗ 
volllommnet, daß ſie der Patient in ſeinem eige⸗ 
nen Hauſe anwenden lann. Wenn Ihr nicht vor—⸗ 
ſprechen könnt, ſchreibt ſofort wegen meiner 
Haus behandlung und ich werde alle geſtellten Fragen 
beantworten und Euch meine Hausbehandlung bes 
ſchreiben. Beachtet, ſie iſt vollſtändig harmlos, aber 
heilt Fälle, die ich nie geſehen habe. Sch behandelte 
Patienten in Texas, California, Florida, Kanada, 
Euer Fall tann ebenso erfolgreich im Haufe behandelt 
werden. Lejet den folgenden Bericht von einem Fall 
von Stacr nad einmonatlicher Behandlung. Bögert 
nit. Schreibt mir fofort. 
NRody Ford, Colo., 27. Juni 1903. 

Werther Doktor Madifon: Ich erbieit die Medis 
zin und ich hoffe, dab ji meine Augen diejen Mo: 
nat ebenfo viel beffern, al? legten Monat. 

63 ift jo viel Veljerung eingetreten, feit ich die 
Hausbehandlung anivende, daß ich faum jagen fann 
wie groß fie ift. Ich kann die Beflerung am beiten 
bejchreiben, wenn ich fage, dab jest der Unterjchied 
fo groß ift wie ziwifchen Tag und Nacht. 

Als ich dor drei Monaten mit der Behandlung 
begann, Tonnte ich ein Menig auf dem rechten Auge 
fehen, fonnte aber nichts auf dem linten Auge 
fehen. E3 mar vollftändig blind. Sekt Yann i® 
— a beiden Augen feben und fie beffern fi 
tägli 

Ich wünſche ich Könnte nach Chicago fommen, um 
Ahnen perjönlich zu danken für die Wicderherftels 
lung meines Augenlichtes. Werde meinen nädhften 
Bericht rechtzeitig einfchiden. Uhtungsvoll 
Albert Bittner. 

AU., 16. Juni 1908. 

Mertber Doktor Madifon: Ich habe Ahre Haus» 
Behandlung jest 2 Monate gebrauht und id 
ofaube wirklich, dab Sie mein Auge heilen werden. 
Meine Augen bejierten fih unter Ihrer Bebande 
lung und meine Gejundbeit ift entichieden befier, 
al2 feit langer Zeit. 

Das Häuthen auf meinen Augen wird bünner 
und ich alaube, dak nad) eineın weiteren Monat fie 
volitändig Furirt fein werden. Pitte jchhiden Ste mir 
fogleih noch mehr Medizin. Achtungsvoll Ihre 

Lulu Duncan. 
Rippey, Jowa, 20. Juni 1903. 

Werther Doktor Madiſon: Es freut mich wirklich 
fagen zu können, dab dieſen Monat meine Augen 
fi bedeutend beijerten. Auf dem linten Auge ift 
Die Bejferung befonders bemerkbar und ber Staar 
ft, „ee inahbe nicht mehr zu jehen. 
gitte ſchiden Sie mir die dritte Monats-Behand⸗ 

wofür Sie einliegend Geldanweiſung finden. 


Ihr aufrichtiger . 


Meine Kur für Schielen 


iſt ſchmerzlos und blutlos und harmlos. Ich gebrau⸗ 
che kein Meifer bei meiner_Bebaı dung und fchließe 
meine Watienten in fein Duntelzjimmer. Sie geben 
direft von meiner Dffice zu ihrer Arbeit. Vorige 
Moe veröffentlichte ich einen Prief von einer 
Drme, die 48 Jahre fchielte. Lefet das FFolgeude 
und entfchließt Cudh, zu mir zu fommen und Gure 
Augen richten zu Laffen. Wenn Ihr einen Freund 
babt, der jchielt, dann fhidt ihn zu mir. Schreibt 
an folgende Leute, die ihrı Augen duch mich rich: 
ten lieben: 

M. 3. Bryan, 
tral⸗Bahn, Duluth, 

Bert Bondurant, 11948 Emerald Ave., ze. 

Em Nobt. Did, 565 Oft 9. Str., fohielte 48 


Yab 
Bland Day, 316 S. Ealifornta Ape., fhielte 25 


Sabre, 
Frau Gora ©, zus, 1434 Michigan Mpe. 
Ino. Novatnh, 54 M. 18. Str., und Sunderte 


andere, deren Namen ib Euh auf PBerlangen zus 


ſchicke. 
Mein neueſtes Buch, 
Augenkrankheiten; Ihre Heilung ohne Schneiden“, 
ift frei. Es ſagt Euch, was Ihr wiſſen wollt, 
und enthält Zeugniſſe auderer angeſehener Leute, die 
ich von Augenkrankheiten und Fehlern und anderen 
Urfahen von Blindheit furirt habe. Briefe in allen 
Spraden prompt beantwortet. 
DOfftce- Stunden: Qäglih von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr NRahm.; Sonntags don 9 Uhr Vorm. bis 12, 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Not, 


u 


Gen. Agent der MWistonfin Sen: 
Minn. 


“= K. W.Kempf, 


Erkurfionen® 


84 La Salle Str. 
allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Srbichaiten "BE 
BE Bollmanhten BE 


eingezogen. Yorfäuß ertgeitt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausbezafft. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BER Militärjachen "ME Pas; ins Ausiand. 


mn Sonjuliationen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- ımd Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 12 Uhr, 


Finanzieles. 


zu — auf 
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J.H.Kr amer & Son |» 
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(Sigene Korrefpondenz der „Ubendpoft«.) e 
New Horter Plaudereien. 


Ein Kapitel ans den Leiden und Freuden der Rem 
Yorker Hausfrau. — Der Yuni als ber Hausfrau 
Wonnemonat. — Dann gibt e8 Mädchen in Fülle 
und die Hausfrau ift obemauf. — Von der ger 
früßigen Maggie. 


NemYort, 15. Juli 1908, 


So um den Juni herum ift die ein- 
zige Zeit, mo die ewige Dienjtmädchen- 
Noth in New York ein menig nadhläßt. 
Diele Familien ziehen aufs Land oder 
reifen nad) Europa. Gie entlajjen ge- 
mwöhnlich ihre Mädchen. Die Weherr- 
fcherin der Küche und der Stube muß 
fih dann eine andere Stellung fuchen, 
die fie nicht jelten wieder aufmbt, und 
mit der alten vertaufcht, wenn „ihre 
Herrſchaft“ nach New York zurüdkehrt. 
Jedenfalls ändert das plötzliche Frei— 
werden ſo vieler Mädchen die Lage mit 
einem Schlage zu Ungunſten der Mäd— 
chen und zu Gunſten der Hausfrauen. 
Das unnatürliche Verhältniß, welches 
das Mädchen zur Deſpotin und die 
Hausfrau zu ihrer ergebenen Dienerin 
machte, weicht dem natürlichen Zu— 
ſtand der Dinge. Auguſte, Bridget, 
Jeanne, oder wie ſie ſonſt heißen mö— 
gen, werden über Nacht ganz klein, 
ganz beſcheiden. Sie ſind mit weni— 
ger Lohn zufrieden. Sie miethen nicht 
die Hausfrau, ſondern die Hausfrau 
miethet ſie. Es iſt die köſtliche Gele— 
genheit, wo die arme unterdrückte New 
Yorkerin mit ihren Peinigern gründ— 
liche Abrechnung hält, ſich quf ſie drauf⸗ 
ſetzt, daß es knackt. Kann man's ihr 
verdenken? Rache iſt ſüß. Denn Sie 
ahnen nicht, theure Hausfrau ſo um 
New York herum, wie die Hausfrau 
der Metropole die übrige Zeit des Jah— 
reg von den Tyranninnen des Hous— 
halts mißhandelt wird. Laflen Sie 
fıch das von ber braven Frau Schmidt 
erzählen. Sie kann ein Lied Davon 
fingen und ift doch nur eine von unzäh= 
ligen Frauen mit gleich gräßlichen Er=- 
fahrungen. Wochenlang war fie allein 
in einem großen Haufe, ohne Köchin. 
Denn befam fie eine mürdige Oro= 
mama, die fich beinahe jeven Abend be= 
tranf. Leider beichränfte fich ihr 
Drang nah Feuchtigkeit nicht Bloß auf 
Bier und Whisfen. Sie hatte noch eine 
andere, nicht minder fatale Angemohn= 
heit, mie fie ganz tleinen Säuglingen 
eigen ift. Die Leute fcheinen Recht zu 
haben, die behaupten, doß alte Köcdhin- 
nen meiften3 trinfen. Karoline murbe 
entlaffen. Aus Niederträhtigfeit rui= 
nirte fie noch rafch den Ofen. "tn als 
Ien möglichen Eden fanden fi nad) ih— 
rem Abgang Pfannen und Töpfe mit 
durchgebranntem Boden und berfohl- 
ten Speifen al Ergebniß ihrer chro= 
nifehen Bezechtheit. Frau Schmidt 
mußte für theures Geld den Shaben 
wieder qutmacen und behalf fich mie 
zubor mit der Aushilfe - Köchin, die 
nur borübergehend kocht, tageweiſe, 
und für den Tag zwei Dollars erhält. 
Zu allem Unglück ging bald darauf 
auch noch der tapfere Jan fort. Der 
tapfere Jan verſah bei Frau Schmidt 
die Stelle eines Zimmermädchens, wie 
das in New York infolge der Dienſt— 
mädchen ⸗Noth mehr und mehr auch 
in anderen Häuſern Mode wird. Der 
tapfere Jan war von Geburt Hollän⸗ 
der und hatte den Burenkrieg mitge— 
macht, auf Seiten der Buren natürlich. 
Aber die Handhabung von Beſen und 
Staubtuch war ihm zu friedlich, zu 
wenig heldenhaft. So folgte er der 
Aufforderung eines früheren Kampf» 
genoſſen, nach Mexiko zu kommen und 
bort fein Glüd zu verfuchen. Sein 
Nachfolaer ward ein biedererDeutfcher, 
der früher Kellner gemwefen war. Auch) 
fein Gaftfpiel mar nur bon furzer 
Dauer, denn er hörte fehmer, erwiderte 
auf jede an ihn gerichtete Frage „Hab“, 
lachte bei Tifch über die Wibe bes 
Herın Schmidt und rülpfte nach rem 
Eiien in der Küche. Alfo ein Menich 
ohne Manieren. 

Gottfeidant mar e3 inzmifchen Juni 
geworden und bie ibeale Reit ber 
Hausfrauen begann. hr Nahen füns 
dete für Frau Schmidt ein Mäbchen 
aus der Fremde, Namens Maggie Mies 
Garrity. Sie ftammte offenbar aus 
Srland. Eines Nachmittags mar fie 
einfah da, mit einem Zettel in ber 
Hand, der Frau Schmidts Adreife 
trug. Sie fei von der „Delifateffen- 
Lady“ in der 3. Avenue gefagbt. Da- 
mit meinte fie bie appetitliche Frau, 
bei der Frau Schmidt ihre Delikatef- 
fen zu taufen pflegte Maggie war 
erjt vor Furzer Zeit aus Irland ge— 
fommen und hatte bereit3 bei einer rei- 
chen Kubanerin gedient. Ihre Refe— 
renzen bon dort lauteten nicht bejon- 
berg gut. ber in der Noth frißt der 
Teufel Fliegen und nimmt bie Neo 
Yorker Hausfrau ein Mädchen mit 
zweifelhaften Neferenzen. Weberbies 
mar Maggie über die Maßen freund: 
lich und ein ununterbrochened Lächeln 
verflärte ihr jugenbliches Geficht mit 
den gefunden rothen Baden aus r- 
land. Obmopl. fie fih Köchin nannte, 
hatte fie feine Ahnung vom Kochen. 
Auch darüber fah Frau Schmidt nor= 
läufig hinweg. Ach — ihr mar e8 
fhon ein bejeeligendes Gefühl, ein 
meibliches MWefen in der Küche zu ha= 
ben, das jtch überhaupt Köchin nannte 
und tie eine eine Köchin ausfah. So 
beſcheiden wird eine NewYorker Haus⸗ 
frau in ihren Anſprüchen. Iſt das 
nicht jammervoll, ſcheußlich, unnatür— 
lich, krankhaft? Ueberdies, wenn Mag— 
gie nichts taugte, konnte ſie ja als 
„Dberes Stockwerk-Mädchen“ benutzt 
werden, während Frau Schmidt eine 
wirkliche Köchin miethete. Das that 
fie. Sie erließ eine Anzeige mit. bem 
üblichen Zufag: „WYahrgeld zurüder- 
ftattet”, der fo magnettfch auf-bieMäbd- 
chen wirft. Und fiehe da — fie famen 
im jtrömenben Regen und in Maffen. 
Dept, e3 war Juni. Gott, war 

ne Wonne! Im Ehzimmer wim- 
melte e8 von Köchinnen, im Parlor 
ebenfalls. Yrau Schmibt manfchte 
fürmlih in Köcinnen. Manchmal 
dachte fie, fie träumte. Gab e8 denn 
wirklich fo viele Köchinnen in Nem 
Yorl? Unglaublich! Und mie befchei- 
ben aut holden Wefen mit einem Mal 


— — — 


geworden waren. Ganz zaghaft Frag- 
ten fie, wie Viele in der Yamilie 
Schmidt wären und ob fie auch mafchen 
müßten. Ihnen gegenüber faß Frau 
Schmidt, ftolz und kalt wie Katharina 
bon Medici, und erflärte, was fie von 
einer Köchin berlangte. Einfache Kü⸗ 
che, aber ſchmackhaft, und waſchen und 
bügeln und dafür einen Abend die Wo— 
che ſowie jeden zweiten Sonntag den 
halben Tag ausgehen und einen mo— 
natlichen Lohn von 18 Dollars, ſpäter 
20 Dollars, wenn ich zufrieden bin. 
Vor allen Dingen erwarte ich aber 
— und Willigkeit. Alles 
maß fo gemacht werben, wie ich es 
wünſche. Wenn Sie das wollen, ift 
Ihnen ein gutes Heim, eine qute Be- 
handlung fiher! Sp muß Kitchener 
beim Friedensfhluß mit den Buren ge- 
fprochen haben. Das that wohl. Und 
als Ermiderung fam: „X mo werd’ ich 
denn!” oder „Da importiren Se fi 
man lieber direft Eine aus Burtehu- 
de!“ oder: „Nee, für jo'n billiges Haus 
danfe ich!“ oder: „Sp dumm, ich bin 
was Feineres gewohnt, Madam!” oder: 
„Nee, Sie find Nichts für mid, Ma- 
dam!” begleitet von dem fpöttifchen 
Gelächter des ganzen Chors. hrer 
jech3 waren mitzzreuden bereit zu Fom= 
men. Frau Schmidt miethete alle jcH3, 
getrennt bon einander. Sie mußte 
aus Erfahrung, daß die Mädchen noch 
lange nicht famen, jelbft wenn fie'3 Hei- 
lig verfprochen Hatten. Dagegen mußte 
fie fih fügen. Die Erfte, die kam, 
nahm fie; den Uebrigen fchrieb fie ab. 
Ihr Perſonal mar nun vollftärdig. 
Blieb nur die eine Sorge: würden ſich 
die Mädchen bemähren? Die Köchin be- 
mährte fich, aber die dide Maggie mit 
den rothen Baden degenerirte mit un 
heimlicher Gefhhmwindigfeit. Sie fau— 
lenzte von früh bis fpät. Schlimmer 
al3 das war die fürchterliche Gefrähigs 
feit, die fie entmideltee Sechs Kılba- 
foteleit3 waren ihr gar Nichts. Zivi- 
Ichen den Mahlzeiten verfchlang fie Al: 
leg, deflen fie habhaft werden fonrte! 
Oft aß fie dermaßen, daß fie’3 nicht bei 
fich behalten fonnte. Wenn fie fi un- 
bewacht alaubte, legte fie fih auf ir- 
gend einen Divan und [chlief. Als fie 
gar noch heimlich zur „Delifateffen- 
Lady” aing und fih auf Koften von 
Yrau Schmidt Wurft und Schinken 
und Käfe beforgte, erhielt fie den Yauf- 
paß. Frau Schmibt wird’3 mieder mit 
einem männlichen Stubenmäbchen ver— 
fuchen. Gie find leichter zu befonmen 
und arbeiten beffer. 


Haben fie nicht etmad Tragifomis 
fche8, diefe Leiden und Freuden einer 
New Yorker Hausfrau? 

H. F. Ur ban. 


— — — —— 


Die Bilderſammlung des neuen 
Konaks. 


Was wohl aus der Bildergallerie 
werden wird, die ſich in dem von Mi— 
lan erbauten und eingerichteten neuen 
Belgrader Konak befindet? König Pe— 
ter iſt dort Hausherr geworden. Er 
iſt ein ernſter, geſetzter Mann, und es 
iſt ſehr die Frage, ob ihm der Anblick 
der Bildwerke Freude bereiten wird. 
Noch mehr wäre zu erwägen, ob es ſich 
empfehlen würde, die jugendlichen Kin— 
der des Königs mit ber Bilderfamms 
lung der letten beiden Obrenowitſche 
vertraut zu machen. Der alte Konat 
war das Wohnhaus der Obrenomitjche, 
ber neue war al3 Prunfgebäude für 
böflihe Luftbarkeiten gedacht. Die 
Säfte, die dort eintraten, follten eine 
Freude haben. Eines der Mittel zur 
Erreichung dieſer Abſicht ſcheint die 
Bilderſammlung geweſen zu ſein, wel— 
che die Wände der rund um die geräu— 
mige Vorhalle des Konaks laufenden 
Galerie bedeckt. Ein Gang durch dieſe 
Galerie kommt einer Rundfahrt um 
weibliche Nuditäten gleich. Neben 
einzelnen ernſteren Kunſtwerken erblickt 
man eine erdrückende Fülle von Pari— 
ſer Schlüpfrigkeiten. Zumeiſt ſind es 
ſorgfältig unter Glas und Rahmen ge— 
ſetzte Originale von Illuſtrationen 
franzöſiſcher Witzblätter, das Weib in 
den gewagteſten Stellungen und Ent— 
kleidungen darſtellend. König Milan 
konnte die Pariſer Luft, in der er auf⸗ 
gewachſen war, nicht vergeſſen, er ſorg⸗ 
te dafür, daß auch König Alexander in 
Belgrad von ihr umgeben wurde. Ein 
Blick in die Bilderſammlung iſt in die— 
ſer Beziehung ſehr lehrreich. Er zeigt, 
daß im Belgrader Konaf eine Kokots 
tenatmoſphäre herrſchte. Von Buch— 
händlern, die für den ſerbiſchen Hof 
lieferten, vernimmt man das Gleiche. 
König Alexander wurde in ſeiner 
Jünglingszeit mit den ſchlüpfrigſten 
Erzeugniſſen ſittenloſerLiteratur gefüt— 
tert. Je toller, deſto beſſer. Er ver— 
langte ſelbſt nichts anderes. Die Buch— 
händler hatten den Auftrag, die neue— 
ſten Erſcheinungen auf dieſem Gebiete 
unmittelbar nach ihrem Eintreffen an 
den Stufen des ſerbiſchen Königthrons 
niederzulegen. Und nach der Verhei— 
rathung des Königs ſorgte Frau Dra— 
ga dafür, daß ihrem Gatten die Freude 
an dieſen Dingen erhalten blieb. 

— 

— Den johledteiten Finderlohn Hat 
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war ein und einhalb 
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otted) nur Doktor Yijgers 
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im Alter von 2 
ne Doktors und keiner konnte ihm helfen; zwei⸗ 


—— und wir glaubten nicht, daß er je 
aben es (nebſt der Hülfe en 

ittel zu verdanfen, daß er zu 
en Knaben geworden ift, wie neben 
Jahren und 11 Monaten. Wir 


| 
— —* war er dem Tode ſo nahe, daß wir alle Soffnung 
ER gaben und jeden Augenblid fein Ende erwarteten. 
en wir viele andere Mittel, die und von Freunden an= 


und 


ofort feinen ärztlichen Rath nebit feinen Kuren. 


reube jahen wir jhon 


W) Der Bellen ng zuging und e8 in furzer Zeit $ nz kurirt wurde. 

either ſchon — in verſ 

ditiel gebraucht und können bezeugen, daß ſeine Kuren 
Ernft Meyer, 605 Cramford Ave., 


N haben —F 
Puſcheck's 
Jauch kuriren. 


kurirt immer. Vreis 81. 


* en wurden, aber ohne Erfolg. 
rieben an ihn, beſchrieben des Kindes Zuſtand und erhielten 


Da hörten wir von Dr. Puſcheck 


Br unjerer großen 
ba3 Kınd jchnell 
Auch 
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bei der zweiten laſche, wie 
tedenen ı 


Altoona, Ra. 
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00 in Apotheken oder von Dr. Rufhed. 


Schreibe heute um cin Büchlein über 3: checks 


Haus-Kuren, es wird frei per Voſt geſandt. 
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alle Erfältungen. 
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Dr. C. Puscheck, 1619 Diversey, Chicago. 
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LEMKE’S 


St. Johannis-Tropfen. 


Geringe 


Urſachen 


J !ünnen oft viel Umheil anrichten, ſo können auch geringe Krankheitsanfälle 
das menſchliche Leben in Fefahr bringen, darum handelt jeder Menſch 


J weiſe, wenn er ſich eine Flaſche von 


Lomnlke'e St. ohannis⸗Tvopfen 


im Haufe halt, oder ſogat in der Tafche trägt, 


wenn er auf Reiſen iſt, 


I ſodaß er ſie zur Zeit der Noth an Hand hat. Dieſe Johannis-Tropfen 
| lönnen das Leben retien bei Anfällen von Krämpfen, Magentolit, Cho« 


lera etc. &3 tit eine ſchnellwir kende 


Medigin und Tchafft Ruhe bei Aufe 


J regung ver Nerven und dei gamgen Klirperd in iurger Zeit. Wenn. vein 


Üpotäeler die Diebizin gicht Hat, fo 


ſchreibe an 


Dr. H. C. Lemke’s Medicine Co, 


118 Eibourn Ave. - 


Dr. Sneal rettet 
das Auge. 


Frau Herman Zurdick, Richland Center, 
Bis., Hfind durh Blutungen der 
Nishant, erhielt das Augen- 
fiht wieder durd die 
DOneaf Auflöfungs- 

Methode. 


Ihr köunt im Hauſe kurirt werden. 


Frau Herman Burdick hat Urſache ſich zu freuen, 
ſeit ſie Linderung ſuchte von Blutungen der Netz— 
haut, welche ihr die Sehkraft raubten. Ihr Fall 
war ſchlimm und war als hoffnungslos aufgege⸗— 
ben. gefet mas fie fagt: 

Rihland Center, Wis. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, 3U.: 

Merther Dokter— Mein Fall bat fehr Viele über: 
raſcht. 

Am 22. Juni bemerkte ich einen dunklen Fled 
vor meinem rechten Auge, was mich, 
kein. Schmerzen empfand, ſehr beunruhigte. In 
der folgenden Woche wurde der led dunfler und 
ein Gefühl der Lähmung in der Augengegend trat 
ein, und in der näcditen Woche ivurde der jyled jo 
duitiel, daß ich beinahe überhaupt nicht mehr fehen 


lonnte. 

Ich konſultirte meinen Arzt, der 
ſogleich einen Spezialiſten aufzuſuchen. Ich gino 
nach Chicago und konſultitte Dr. Oren Oncal, wo 
nach einer ſorgfältigen Unterſuchung ich erfuhr, daß 
ich an einer Blutung der Netzhaut ai dem rechten 
Auge litt und nicht ganz fo fchlimm auf dem lin» 


ten Auge. 

Ich begenn mit der Behandlung am 9. AYuit 
und ned einer ztweimonatlihen Behandlung war Ich 
vollftändia wieder bergeftelt. Ach verfpürte nicht 
die geringfte Unannebmlichteit durch die Behand 
fung, kein Duntelzimmer, fein Verband, 

Achtungs voll: 
Frau Herman Burdieg. 
Ich unterbreite dieſen BVeweis 

ſtatt aller ſonſtigen Gründe. Ich Kann Feine bef’es 
ren Beweiſe über meine Behauptung liefern, daß 
die Oneal Aufldöfungs- ebandlung 
nie feblihlug in den fhlimmften Fällen von Blind: 
beit (wenn noch etwas Sehkraft vorbanden und jte 
längere Seit angewendet wird) ald die Bermweife von 
den Leuten jelbft. 

Ihr Fönnt in Exrem Haufe furirt werden 
wie Yeau Burdid, Schnell und zu geringen Untoften. 
Eine gründlihe Bebandlungsmethode und ein pers 
feltes Epftem der Diagnofe feken mid in ben 
Stand, meine Patienten, die ausmwärt3 wohnen, ers 
folgreuh zu behandeln. 

3 angepaßt, um alle ehler, Augen:Ans> 
Brillen ftrengungen und Kopfichmerzen zu heben, 


Schielen Ich heile Schielen ohne Schmerzen oder 
Unannehmlichteiten, Referenzen vonFäl⸗ 
len, die ich in allen Theilen der Melt hurirt bat. 

3 habe folgende Bücher geichrieben und heraus» 
gegeben, bon welchen irgend eines oder alle aut 
Verlangen frei zugeihidt werden: „Augenfrankheiten 
furirt ohne Schmerzen“; „Schielen‘; „Staar*; 
„Augen: Prüfungen“; „Augenzeugen“; „Beiden der 
Schuerven* und „Zehn Gründer, 

Konfultation ift frei und erwünfdt. 


Spredftunden: 9 Uhr | ZVorm. bis 5 Uhr Nadhm. 
täglich, ausgenommen Sonntags. Auh offen am 


mir rieth, 


Montag und Donnerftag Abend von 6 bis 8 uhr. i 


Televhon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M.D,, 


Suite 209, 52 Dearborn St. Chicago 


Ein neues Metal 


— — 


Aus London wird gemeldet: Ein 
Franzoſe, Namens Mollcard, der 
früher an einem franzöſiſchen Telegra— 
phenamt angeſtellt war, theilt den eng⸗ 
liſchen Fachblättern mit, daß er das 
—— der Fabrikation eines 

n Metalls, welches er „Selium“ 

— t, entdedt hat. Diefes fei geeig- 
net eine vollftändige Ummälzung in 
ber Metallinduftrie herborzurufen; es 
fet härter und leichter, auch) ausdau- 
ernder al3 Aluminium, während feine 
Herftellung elfmal billiger je. Das 
Metall ehmelze erft bei 1600 Zenti- 
grad Hige. E3 eigne fi für alle Fa= 
brifate zu Schiffs, Eifenbahn- und 
Waflerleitungszieden. 


obaleih ic | 


- CHICAGO. 


A 


Finanzielles. 


Heginn mil einem 
Dollar. 


Geld, das in der In— 
duftrial Spar : Banf 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 
fih langjam vermeh: 
ren; ift eine fichere 
Anlage und fann jo: 
zufagen zu irgend ei 
ner Seit gezogen wer 


den. 
02 Bug Jsland Ave. 


Wu. G. HEINEMARN & Co, 


\ppothefen! 


| 2 Erfte Eicherheiten—voryliglide Auswahl. 


Geld zu verleihen 


| Raten. Genaue Austunft geme ertbellt. 


u beftem Sins: 
& u. gün igen 
ddja,® 


Wir verfeien GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günftigften Bedingungen. | 


Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Snpotheten fet5 an Hand, 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phona Main 1191. mewils? 


egr. 189 rüber 185 S. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


i5I E. Van Buren Sir. 


nahe Elart Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod I3land u. Sale Shore Depots, 
Hohbahn:Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Shmweiz, Quremburg etc. 


Voffmadjten — Eröfgaften— 
Koffeklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eilenbahn:Billette 


rah allen Stationen, 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


t bis 6lihr Ab 
dar a Eden 1 HI io 


N.Llaussenius& Co. 


eegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmanhten, 


Böehfel, Yolzaplungen, Militär n. Yen 
ſtous ſachen, Hotariats- und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 be Usenbs. bis 18 
wilden 


| Rantafee und Gilman 


| 4J 5 Siout City, 


— 93 New Hort, Chicago und 
Et. Lonin@ifenbahn. 
La Salle Gtr. Station, Van YBuren und Sa Selle 
Straße. Ulle Züge tä tig. 


Abfahrt Ankunft 
Rem York und Bofton Erpreb 10.3 B IR 
New York Erpreb 2202 32 8 
Rev Lerk und Bolton Grpreb...... 9.15R 708 

Stadt:Zidet-Dfficce 111 Adams St. und YAudis 
torinm-Anneg. Telepbone Central 067. 


JUino is — 
ale a — Züge fahren ab nom 
Vabnpot, 12. Sir. .- ze How. Die Zü 
dem Süden können en des ger * 
— an der 22. Bir. s, 89. Str.s, 
tr.⸗Sitation beftiegen A Etadt: , 
Fer Olfen 9 Udams E:ir, und Uuditoriume 
ote 


Du Ubfahrt. Wutunft, 
R. Orluans. —4 Special. 


«BEI B DVMR 
The Limited, ne Memphis, 
N. Orleans, Hat Springs, > * 6.20 RN *11.05 3 
Url., Naipoile u. lerida. 
{ Springfield, Dias 
Special 
Roui$ and Eprinafieid 
Dapliybt Epecial, Dratur. 
ArT Inrrt 


+ 110.158 
. 908 


.,5» 
58 * 

Sänel Rem Orleans er 
Bet hnellgng Le em “os 


ithern Expre 
Ghampaian, Mattoon Gapreß.. *55N *LOR 
+8.35 3 +10.0 % 


Dlooinington und Chatsworth.. 
Klcomington, Elinton, Decas 
tur, Pana 223 N +HDR 
6 le Erprek U HnNR 
le, Cairo ımd South.. * 8.0 N 
» 4 15R 
ICh R 
6.10 R 
*6. 10 R 
B8. 15 B 


q 58 *7 

Rotferd Vaſſae ier zu “DIOR BE 

Rotterd, fFreeport, Bla. +3.5N +12. 

x —— + Wslih, ausgenommen Gonnt 
—— 

Garage Rorthweſtern⸗Stſendahn. 


Ziget:Offices, 212 Elart Str. (Tel. 
Bafley Use. und Wehe Str, Station. — 
Untunft, 


Khe Coerland ** ie — 
:9.08 


unt für erfe °.R 
Elafivagen-Pailagiern ) aa 
*10.0 8 7158 
o0. 5 R 


bes Moines, Omaha, Salt 
tancı8co 
t 1.0 R 
“LOR 


Rate, San 
6.300 R 
+71598 


208 Ungeles, Portland. 
ader, Omaha, Gioug 
11.HR 
IEHRN 858 
* 2,45 8 


Gity ae — Ce⸗ 
11. 20 * 
5.59 


bar Rapi 
6.00 *⁊ 
— 


1 HR 
WR 08.59 
“ 1308 


»7.159 
7.00 v 


&t. Yaul, Minneapolis, dl 9358 
Eau Claire, Hudion, | *11.45 9 
Radifen, —— o9. 25 R 
inona, Lacrtoſſe parta, 5 
Mantato } 5.55% 

u sin, — — 
o und weitl. Minneſota 

> Datotas 7.08 
ond du Lac, iblofb, “555 R 
Reenah— Menafba, a 
pleton, Green Bay,.... 115% 

Dibtofh, Appleton Aunet. *211.108 

.55R 
24.00 8 
058 


i3 und St. 
Fran: 
u, ©, win Si tous Falls 
Omeba Day Erpr 


Maion Gitv, aitmont, 

Barteröburg, Traer..... 
Rord:Xowa ‚und Dalotas.. 
Diron, 


Blad Sin u. Deadimood 
Et. Paul, Minneapolis, 
Dulutb, if 


9.008 
8.00 * 


“11.308 
*5.00 8 
008 
3.0 R 
+30) 8 
5.00 N 
x 8. 00 B 
8.60 NR 


Aſbiand Hurley, Beliemer, | 
7.08% 
dreen iorrnce 
4235 N, #50 R., xzr6.0 R 


— Iron Mouns 

ta 

Be Bay & Menominee 

Ironmwood, Rhinelander, “—9_0R 

Dfbfoib. “= Lay, Me: ⸗9.30 * 
nomıner Rarquette u. 

Lake Superior 7.308 

Daniftique, 

Marie . 

10 .r 

Gryftal Falls 10.0 * 08 
Modforb und ——— 7 ‘15 in 8.45 8, 

10.20 B., **%4.45 N, mn 1.25 ®. 
NRodtord— Abf. “23.00 3. 4.00 » 0.00 B., 

«2.02 R., HR. 

— Sale Yen; de, Madtjon—Abf. a B., ze 

8.00 “ 

—— tn . B., 84.0 8., 7.08, 
2.00 2 , 2.0 R., *3.00 R., 50%. 
v. , Er 

e Täglich. - an Sonntags. & Sonn» 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Bamftags. x Xäglih bis Menominee und Rhinc⸗ 
lender. 4 Tdoelich bi8 Green Bap. 

Shlcage & Mlton. 

Union Palfagier Station, Canal und Adams Eier. 
Stadt-Tider:Dffice: 11 Wdams Gtraße, Phone 
Gertral 1767. | 

Abfahrt der Züge. „The oniy War. 
8.15 B Peoria und Bloomington; wur Gonnt. 

U Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

Joliet Accomodation. 


Alton Limited für Sp’field u. St. Louis. 
Jadſondille und Roodbouſe. 


2.3.22 
zrepnumpil.oo 
STSESHSsEhhe 
DIBEB TBB 


— 


Ploomington und Springfield, 
Je und Diiebt. 
cdria Expr 
Aoliet Mecomodatien. 
Ranfas Eity und Peoria Limiteb, 
Bipomington, Springfield u. St. Bouis, 
5 Accomodation. 
idniaht Gpeciel, Springfield, St, 
Louis, Aadfonville, Kanfas City, Mesrfa. 
11.45 R Joliet, Dwigbt, Streater 5. Beoria 
Düge treffen ein bon Kanfas Gitg, Ya onvitie, 
Blosmingten, 8. 55 V, 1. R; von t. Louis, 
Epr’'nafield, Mloomington, 7158 8.108, *5.04 
, 8.15 9; dom ge Jadſſonville, Bloom⸗ 
J 3 —A ®R; Veoria, Sereaioe. 
Dibioht, 7.15 B, *1.15 ®, *8.5 R; von Diiadt, 
. 10.0 8; Aoltet Rocıls 45 B, 4.90 
“945 N; Shrinofield und ee Sunday 
Ccomopation, 10.40 9 
* Täglich. in Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnbof: Grand Central Paſſagier⸗Statlon; Tidet⸗ 
Dffices: 24 Clark Str. und Auditorium. Keine 
extra Fabrpreije verlangt auf Zeus gügen, 


Lokal » Gppre 
New Yurl & 

buled Qimited 
Rem Dort, Wafhington u.Pittss 

burg Beitibuled Qimited 
Sol. und Wpeeling Gxpr 
Eleveland und Pittsburg Erpr. 

°Züolih. ** Täglıd, außoenemmen Sonntags. 


Ghicage & Eric:Eifenbahn. 
Tidet⸗Offices: 22 S. Clark Str., 
Uud trrium⸗vdoitel, —— Sarıon 
— Bone Gesellen ER 
Untunft. 


Abfahrt, 
Noche ſter und 

Huntington. » 7530 9 3ER 
ot BoRon u. Columbus *10.0B *5.0% 
(Wels Fargo Expr.). —— o 9. 28 
2 Lokal °410 21.0 8 
* und Boſton OR 73593 
— us und Rorfolt, Ba.. .1735% 
eh 9° Täclih, ausgenommen Sonntags. 


Rem 
Ben 


Beit Eye imdanın. 

Gier Pimited 8 ao lich zwiſ gun 
und Gr, Louis nah York und Bofen, 
Wabafb Eifenbabn und Mich Diate Bahn, mit F 

anten * und Buffet⸗Schlafwahen durch, ohu⸗ 

genwechſel. 

Blige gehen ab von Chicago wie feigt: 

i Nr baf 


Udfaprt 12.08 Mittags, w. in gun Berl.. 
ntunft in Die 
&bfahrt 11.09 Abends, — in New dert 1 
Ankunft in Bofton.. 
2 « Ridel Blate 
Abfahrt 10.85 Yorm., —n in Rew York & 


funft in Bofton.. 
Mbfchrt 0.15 Ubendbs, al in Rem Vort ı 
Untunft in Bolton. .10 
Büge geben ad Ay St. — wie folgt: 
Ubfahrt 9.0 Ubenn, — in Reie Yart 30° 
tunft in _Boftor.. 5.50 IR 
Abfahrt 8.0 Eben, 


na in New Bert 

Untunft in Bsfton. 38 
Wegen werterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagetn, 

Blag w. f. w. fpredht vor oder fdreibt an 

s Genera a 
5 Banderbilt Une., Rem Dort. 
Sen. WelernsDaffa je geat, 
= ®. u. ©tr., a ze 
. Agent, 


ChIcAG0 GREAT WESTERN * 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. und Sarrifon Str, 
Gity Office 115 Ypams Str. Telephon 3508 Eentral, 
* Taglih; ** Täglig, ausgenommen Gonntags. 
Ab fahrt. Ankunit. 
Binneop., St. * Dubugue 8.8 8. R. 
anſas City, Jeſes. 6.30 R. 0.0 * 
Des Moines, ꝛi ° as 1.0 R 
Gpcamore und Byron . 
@t. Gparies, Oxamsı 
De Rath 


Sets Eis 
“nun” #658 


2 
—— 


Monon Route— Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. u 1. Rlaffe Hotels. 
Kelephon Harr. 1245. Abfahrt. WUntuntt. 
(Flor ide 2td., durdaebh. Slever *I.MR 7.238 
Indianapoli 3 und SEincinnati.. * 2.45 ® 
Rafayette und Louisville 8.08 
Andianapolis und Gincinmati.. 
Andianapoli$ und Gineinnati. 
Gafayette umd Ploomington.. 12.00 
Lafayette WUrcomodation 2320 8* 
Lafahette und Lonisville 29.908 
Andienapoli und Cincinnati. 9.00 R 
. Lid m. W. Baden Springs * 8.08 
r. Cie w. W. Baden Springs * 9.0 R 
“ Fiolih. ** Uuseenommen Geuntags. 


Heill Euch Telil 


” 
8: 
& 
* 


*12.00R 


4222. 
ran Sm en gn 


ap.‘ men: 
PELELELIHZ 
EUERBEAE 


it 1 
== alle 


Krant > 

- on un — —— bar —8* 
beider © nmei se at 

Peer : —— 2 en $1.00. Berlauft don 
Stahl 2 oder nad Emp * * 
per Expreb berfandt. Adreife: €, tapt 
zuss Se an, 153 Ban ER. 


10m Blbojou* 





